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Die Zusammenstellung der Urkunden und Briefe 

Die Urkunden und Briefe des Iddin-Marduk aus der Familie Nür-Sin sind nicht als eigenstän- 
diges Archiv, sondern im Kontext des Egibi-Archivs überliefert worden; in vielen Urkunden 

erscheinen Vertreter beider Familienzweige gleichzeitig. Daher ist die Rekonstruktion eines 
“Iddin-Marduk-Archivs” oder “Nür-Sin-Archivs” und die exakte Abgrenzung gegenüber dem 
eigentlichen Egibi-Archiv (d.h. den Urkunden der Egibi-Hauptlinie) weder möglich noch an- 
gestrebt. Vielmehr werden diejenigen Texte in Transliteration und Übersetzung geboten, die 
Aussagen über Iddin-Marduk und seine Familie, Art und Umfang seiner Geschäfte und die 
Beziehungen zur Familie Egibi gestatten, damit Aussagen und Schlußfolgerungen aus dem 
Hauptteil der Arbeit anhand der Texte überprüft werden können. Es handelt sich um: 

— Urkunden, in denen Iddin-Marduk, seine Frau Ina-Esagila-ramät, sein Sohn und seine Skla- 

ven als Geschäftspartner erscheinen, 
— Urkunden, in denen auf Geschäfte Iddin-Marduks Bezug genommen wird (Erwähnung als 

Gläubiger, Kommendator o.ä.) sowie Retroakten, 

— Urkunden, in denen Personen erscheinen, die als Geschäftspartner Iddin-Marduks bekannt 

sind und die eine Verbindung zu dessen Geschäften zeigen, 

— Urkunden, die familieninterne Vorgänge dokumentieren und Aufschluß über die Familien- 
beziehungen und Vermögensverhältnisse geben, 

— Urkunden, in denen Familienangehörige von Iddin-Marduk und Ina-Esagila-ramät erschei- 
nen, wenn aus ihnen auf das familiäre Umfeld, besonders die Vermögensverhältnisse und 

die Art der Geschäftstätigkeit, geschlossen werden kann, 
— Urkunden, die die Mitgift der Nuptaja betreffen, und familieninterne Egibi-Urkunden, so- 

weit sie im Rahmen dieser Arbeit von Interesse sind und ausführlicher behandelt wurden, 

— Urkunden, in denen Iddin-Marduk als Zeuge erscheint, 
- Briefe von und an Iddin-Marduk und solche, in denen über ihn berichtet wird, soweit die 

Aussagen verständlich sind. 
Die getroffene Auswahl muß dennoch bis zu einem gewissen Grade willkürlich bleiben. 

Die Urkunden 

Die Urkunden (eingeschlossen interne Urkunden mit ina-usuzzu-Zeugen und Verwaltungsnoti- 
zen ohne Angabe von Zeugen und Schreiber) sind nach ihrem Ausstellungsdatum geordnet, die 
nicht datierbaren Texte am Ende nach der Museumsnummer. Bei diesen wird im Kommentar, 
sofern möglich, eine grobe zeitliche Einordnung anhand der beteiligten Personen gegeben. Der 
Transliteration des Vertragstextes geht eine Kurzregeste voraus. 

Die Zeilenzählung folgt in der Regel der Kopie, wenn davon abgewichen werden muß (etwa 
wenn Zeilen fehlen, abgebrochene Zeilen zu ergänzen sind oder die Angabe der Ränder zu 
korrigieren ist), ist die Zählung der Kopie in Klammern angegeben. Bei der Transliteration 
wurden die Logogramme mit Ausnahme von Zahlzeichen und Maßeinheiten in ihre akkadischen 
Entsprechungen aufgelöst. Sofern das verwendete Zeichen nicht in Klammern angegeben 
ist, gilt die Liste, wobei sich Abweichungen gegenüber der Indizierung in von Soden/Röllig, 
Das akkadische Syllabar, 4. Aufl. 1991, wegen der Häufigkeit bestimmter Wortzeichen in 
neubabylonischer Zeit gelegentlich erforderlich machen und mit * gekennzeichnet sind. 

Die in London befindlichen Texte sind kollationiert worden; wenn dies im Einzelfall nicht mög- 

lich war, wird im Kommentar darauf hingewiesen. Kollationsergebnisse sind in der Umschrift 
durch * gekennzeichnet. Sonstige Symbole sind wie allgemein üblich verwendet:



   

  

   

  

    

[] Zeichen weggebrochen, <> Zeichen vom Schreiber ausgelassen, 

a ı - Zeichen beschädigt 
{} Zeichen verdoppelt oder überflüssig, x Zeichen nicht lesbar, 
ab’ Lesung des Zeichens unsicher, ab' Lesung korrigiert, 
[x x (x) x] Platz reicht für drei oder vier Zeichen. 

In der Übersetzung ist als Orientierungshilfe nach etwa jeder fünften Zeile die Zeilenzahl in 
Klammern angegeben; dabei wurde nach Sinnabschnitten gegliedert. Beginnt dieser nicht am 
Zeilenanfang, so ist dies durch “a” gekennzeichnet. Personennamen sind nur durch Anfangs- 
buchstaben oder Siglen wiedergegeben, solange die Beziehungen deutlich bleiben, da sie in 
der Umschrift und meist auch in der Regeste vollständig erscheinen. 

Auf die Transliteration der Zeugen- und Schreibernamen sowie des Datums wurde verzichtet, 

die Namen sind in Zitierform unter Angabe der Zeilenzahl aufgelistet, das Datum in der 

Regeste. 

Die Briefe 

Eine Identifizierung der Briefe des Egibi-Archivs ist schwierig, denn sie kann sich nur auf 
die Ankaufsnummern der jeweiligen Texte stützen sowie auf die darin enthaltenen Personen- 
namen, die in der Regel ohne Filiation erscheinen. Neben den Familienmitgliedern und ihren 
Sklaven werden gelegentlich Personen genannt, die in Urkunden als Geschäftspartner wieder 
begegnen und dadurch mit gewisser Sicherheit identifiziert werden können. Die Briefe sind 
normalerweise undatiert. 

Eine Zusammenstellung aller bekannten Briefe, die sich dem Egibi-Archiv zuordnen lassen, 

findet sich bei van Driel, BiOr 43 7 Anm. 8. Alle Briefe, die im Zusammenhang mit den 

Geschäften Iddin-Marduks von Interesse sind, liegen in Kopien von Thompsen in CT 22 vor. 
Dessen Erstbearbeitung wurde durch die Bearbeitung von E. Ebeling, Neubabylonische Briefe 
(= SBAW NF 30) München 1949 ersetzt, auf die im folgenden verwiesen wird. Aus diesem 

Grund wurde auf eine Wiederholung der Umschrift verzichtet, Kollationsbemerkungen sind im 

Kommentar angegeben. 

    
   

   

          

   

   
   

        

   

 



  
abu 
iugpu 

abullu 
dAdad 
dAdadı 
iu gddaru 
ahu 
ahuz 

Wajjaru 
akalu 
alpu 
altu 

alu 
amelu 
amtu 
dAmurru 

dAmurrun 

Mamurru 

aplu 
aplın 

u grahsamna 
ardu 
arhu 
aslı 
asü 
askapu 

assatu 

atkuppu 

*Bäbiluk 
"Babilu‘ 
*Babilus“ 
babu 

bä’iru 

*balätu 
banü 
basü 
belu 

“Bel 
bitu 
dajjäanu 
damäqu 

itu dı In. ‚zu 

dEa 

edu 
edü 
eleppu 

   
      
   

   

     
    

    

   
     
       
    
   
   

   

  

Verzeichnis der Logogramme 

ad 
une 

kä.gal 
“iskur 
“10 
ituxgo 

Se$ 

I 
gu 

ninda 

gu4 
dam 

uru 

lu 
gemez 
dmar.tu 

dkur.gal 
im mar.tu 
ibila 
a 
uapin 

arad 

itu 
a.zu 
& 
asgab 

dam 
ad.kid 
tin.tirk 
ki 

kä.dingir.ra® 
kä 
Su.kug 

tin 

dü 
gäl 
en 
d+en 

€ 
di.kus 

sigs 
itu Su 

“idim 
dili 
zu 

mä 

elü 
enzu 
epesu 
eppesu 

eqlu 

eresu 
eresun 

eseru 

eserua 

etequ 

eteru 

eteruz 

gamru 
giSimmaru 

gittu 
gugallu 
harranu 
hubullu 
"m iltänu 
ilu 

imittu 

immeru 

immerun 

nu 

Isin“ 
iSparu 

star 

gstarı 

“stars 
itinnu 
itti 

kabtu 

kabtuz 

känu 

känun 

kaspu 

kasäru 
kirü 
ukisiimu 
kisädu 
kudurru 

kurummatu 

le’ü 
le’ür 
libbu 
libittu 

an.ta 
üz 
dü 
dü 
a.sä 

kam 
apin 
si.sä 
gis 
dib 
kar 
sur 
til 
giSimmar 
gid.da 
gü.gal 
kaskal 

urs.ra 
Msi.sä 
dingir 
zag.lu 
udu.nitaz 

udu 
igi 
pa.seki 

us.bar 
“inanna 

du.dar 
15 
$itim 
ki 
dugud 
idim 
gi.na 

gin 
kü.babbar 
käd 
kirig 
fu oan 

gü 
nig.du 
Suku 

ä.gäl 
da 
sa 

sig4 

  

    

  

mahäru 
mahiru 
mahrü 
makküru 

manü 

dMarduk 
dMarduk, 
märtu 
märu 

märuz 

mätu 

muhhu 
na’ädu 

na’äduz 

dNabü 
“Nabi, 
*nadänu 
*nadänın 

Nnagaru 
napharu 
napharuz 

napharuz 

Ninappahu 
napistu 

näru 

nasäru 

nasäru2 

dNergal 
@Nergal; 
@Nergal;, 
nikkassu 

@Ninurta 

dNinurtaz 
Wnisannu 
nüru 
Npaharu 
pänu 

parakku 
pihätu 
Purattu 
pütu 

*gabü 
ganü 
gaggadu 
gatu 

gasu 

    
    

igi 
ki.lam 
igi 
nig.ga 
ma.na 
damar.utu 
dx 
dumu.sal 
dumu 

a 
kur 
ugu 
ni.tuk 

i 
d+ak 

dpa 

mu 
sum.na 
N nagar 
Su.nigin 

pap 
$u.nigina 

N simug 
zi 

i7 
uruz 

DP u.gur 
dgirg.kü 
digi.du 
nig.Sid 
“nin.ib 
dmas 
itupär 

zalag2 
'ühahar, 

igi 
bär 

nam 
buranumk 
sag 
e 
gi 
sag.du 
Su 

ba



  

   

  

     

   

          

     

     

  

     

   

  

gistu 

gitu 

rabü 
räbu 

rasü 

resu 

re’ü 

rittu 

iu jmänu 
“Sin 
sish 

suluppu 
seru 
sillu 
Wyabatu 
Sadü 
m ada 
Sakanu 
*Salamu 
dSamas 

Samassammü 

Sangü 

Sangür 
Sanü 

Sapäku 

Saplü 

Sarru 

Sattu 

Sattua 

Siddu 
SImu 

Sipätu 

Siglu 
Sumu 

Sümu 

Im 
tasritu 

tesü 
tabu 

tah 
äh, 
tamirtu 

Weberu 

fuppu 
uddü 
ugäru 

itu 

     

    

viii 

   
uüil.tim 
ta 
iuKin 

ama 

u4 

$e.bar 

numun 
ha.la 

u’iltu 

ultu 

fu alu 
ummu 
Umu 

utatu 

zeru 

zittu 

nig.ba 
til 
gal 

su 
tuk 

sag 
sipa 
kisib 
tusig, 

130 
anse.kur.ra 

zü.lum.ma 

edin 
mi 
mız 
kur 

Mkur.ra 
gar 
gi 
dutu 
e.gis.i 

sanga 
€.maS 
2 
dub 
ki.ta 

lugal 
mu 
mu.an.na 
us 
Säm 

sig 

gin 

mu 
sum.sar 
im ,g.lu 
tugug 

süh 
düg.ga 
da 
üs.sa.du 

garim 
itugp 

dub 

ud.da 
u.gär 

    
    

  

   
   

  

    

    

   
    

  

   
       
   

  
  



   
geordnet 

   

  

5R-67, 4 
76-11-17, 2626 
76-11-17, 2627 
8. Congr. 13 
ARRIM 8 58 
BM 30359 
BM 30428 
BM 30442 
BM 30544 
BM 30548 
BM 30564 
BM 30614 
BM 30649 
BM 30653 
BM 30662 
BM 30664 
BM 30689 
BM 30692 
BM 30695 
BM 30767 
BM 30777 
BM 30779 
BM 30807 
BM 30910 
BM 30967 
BM 30969 
BM 30986 
BM 31078 
BM 31128 
BM 31204 
BM 31222 
BM 31265 
BM 31289 
BM 31304 
BM 31329 
BM 31335 
BM 31337 
BM 31375 
BM 31391 
BM 31418 
BM 31421 
BM 31435 
BM 31436 
BM 31460 

  
   

Konkordanz der Texte 

    
314 
386 
85 
36 
265 
267 
58 
196 
356 
3317 
99 
358 
359 
175 
360 
361 
139 
305 
362 
363 
295 
159 
346 
102 
364 
157, 
259 
161 
339 
296 
307 
365 
316 
304 
241 
342 

366 
367 
368 
291 
254 
369 

BM 31469 
BM 31477 
BM 31491 
BM 31560 
BM 31563 
BM 31600 
BM 31612 
BM 31644 
BM 31650 
BM 31693 
BM 31698+ 
BM 31704 
BM 31733 
BM 31743+ 
BM 31752 
BM 31757 
BM 31758 
BM 31766 
BM 31772 
BM 31781 
BM 31785 
BM 31854 
BM 31878 
BM 31898+ 
BM 31918 
BM 31965 
BM 31969 
BM 31971 
BM 31979+ 
BM 31984 
BM 32070 
BM 32106 
BM 32113 
BM 32116 
BM 32129 
BM 32130 
BM 32136 
BM 32150 
BM 32894 
BM 32921 
BM 33059 
BM 33114 
BM 33124 
BM 35529 

370 
51 
243 
134 
219 
254 
251 
37 
260 
260 
183 
371 
260 
232 
372 
299 
373 
374 
sıı 
93 
355 
375 
31 
376 
377 
210 
378 
31 
84 
379 
380 
381 
382 
383 
197 
384 
385 
333 
151 
274 
137 
54 

325 

BM 36336 
BM 36432 
BM 37077 
BM 41396 
BRM 149 
BRM 150 

BRM 1 60 

BRMI&2 
BRM 165 
Camb 8 
Camb 15 
Camb 16 
Camb 43 
Camb 46 
Camb 53 

Camb 54 

Camb 81 

Camb 86 
Camb 88 
Camb 97 

Camb 125 

Camb 127 
Camb 135 
Camb 147 
Camb 161 

Camb 164 

Camb 167 

Camb 214 

Camb 215 

Camb 216 

Camb 218 

Camb 219 
Camb 272 
Camb 279 
Camb 285 

Camb 307 

Camb 370 

Camb 419 
Camb 422 
Camb 431 
Cyr 8 
Cyr 10 
Cyr 12 

Cyr 27 

     
    nach Publikation bzw. Inventarnummer (bei bisher nicht in Kopie veröffentlichen Texten) 

    

    
     

326 
292 
16 

21 
150 
285 
323 
319 
318 
319 
320 
264 
321 
322 
269 
268 
265 
271 
327. 
328 
329 
330 
331 
324 
333, 
334 
335 
336 
337 
338 
347 
340 
343 
344 
345 
265 
332 

348 
261 
262 
263 
270    

  

        
      
      
      
      
      
        

    

         

  

      
    

   

   
   
    

   
    

   

  

    

   
   
   
   

    
   

   



    

   

                                        

    

Cyr 41 

Cyr 45 
Cyr 48 
Eyr si 
Cyr 64 
Cyr 65 
Cyr 76 
Cyr 83 
Cyr 86 
Cyr 102 
Cyr 129 
Cyr 130 
Cyr 141 
Cyr 143 
Cyr 144 
Cyr 149 
Cyr 160 
Cyr 161 
Cyr 169 
Cyr 172 
Cyr 212 
Eyr 217 
Cyr 222 
Eyr. 223 
Cyr 224 
Cyr 231 
Cyr 284 
Cyr 303 
Cyr 321 
Cyr 340 
Cyr 362 
Dar 56 

Dar 57 
Dar 174 
Dar 187 
Dar 410 
DT 31 
DT 276 
EvM 2 
EvM 8 
EvM 10 
EvwM 11 
EvM 12 
EvM 18 
EvM 20 
EvM 21 

Lab 3 
EB. 17.19 
Liv 2 
Liv 15 

      

     

     

     

     

     

      

  

   
273 
275 
276 
278 
279 
280 
281 
282 
283 
286 
286 
287 
288 
289 
290 
292 
292 
293 
294 
297 
298 
300 
301 
302 
303 
306 
308 
309 
310 
313 
349 
350 
351 
352 
353 
26 
244 
50 
53 
55 
56 
37 
39 
60 
61 
85 
387 
158 

      

Liv 16 
Liv 21 
Liv 27 
Liv 123 
Moldenke I 17 

Moldenke I 18 
Moldenke I 19 
Moldenke I 24 

Moldenke I 25 

Moldenke I 28 
Moldenke I 30 
Moldenke II 53 
Nbk 27 
Nbk 37 
Nbk 67 
Nbk 147 
Nbk 194 
Nbk 201 
Nbk 207 
Nbk 216 
Nbk 252 
Nbk 254 
Nbk 258 
Nbk 261 
Nbk 265 
Nbk 269 
Nbk 271 
Nbk 272 
Nbk 281 
Nbk 283 
Nbk 290 
Nbk 301 
Nbk 308 
Nbk 309 
Nbk 314 
Nbk 326 
Nbk 333 
Nbk 342 
Nbk 344 
Nbk 345 
Nbk 356 
Nbk 357 
Nbk 358 
Nbk 367 
Nbk 379 
Nbk 380 
Nbk 384 
Nbk 387 
Nbk 389 
Nbk 390 

     
Nbk 397 
Nbk 400 
Nbk 402 
Nbk 406 
Nbn 4 
Nbn 5 
Nbn 11 
Nbn 15 
Nbn 17 
Nbn 18 
Nbn 19 
Nbn 30 
Nbn 34 

Nbn 36 
Nbn 39 
Nbn 40 
Nbn 42 
Nbn 52 

Nbn 63 
Nbn 68 
Nbn 69 
Nbn 71 
Nbn 82 
Nbn 85 
Nbn 100 
Nbn 103 
Nbn 106 
Nbn 107 
Nbn 112 
Nbn 122 
Nbn 123 
Nbn 124 
Nbn 128 
Nbn 130 
Nbn 134 
Nbn 141 
Nbn 145 
Nbn 148 
Nbn 151 
Nbn 152 
Nbn 153 
Nbn 154 

Nbn 157 
Nbn 158 
Nbn 160 
Nbn 169 
Nbn 187 
Nbn 210 
Nbn 253 
Nbn 256 

46 
47 
48 
86 
87 
88 
89 
90 
92 
94 
95 
96 
97 
98 
98 
100 
101 
103 
104 
105 
107 
108 
109 
111 
112 
113 
114 
115 
116 
117 
118 
119 
120 
121 
123 
124 
125 
126 
127 
128 
129 
130 
131 
132 
133 
135 
136 
140 

 



  

Nbn 260 
Nbn 261 
Nbn 263 
Nbn 268 
Nbn 273 
Nbn 276 
Nbn 280 
Nbn 287 
Nbn 294 
Nbn 305 
Nbn 325 
Nbn 326 
Nbn 335 
Nbn 336 
Nbn 344 
Nbn 356 
Nbn 369 
Nbn 375 
Nbn 390 
Nbn 391 
Nbn 392 
Nbn 427 
Nbn 441 

Nbn 443 
Nbn 445 
Nbn 466 
Nbn 474 
Nbn 475 
Nbn 508 
Nbn 515 
Nbn 524 
Nbn 534 
Nbn 562 
Nbn 564 
Nbn 573 
Nbn 576 
Nbn 577 
Nbn 581 
Nbn 611 
Nbn 613 
Nbn 619 
Nbn 627 
Nbn 632 
Nbn 648 
Nbn 657 
Nbn 663 
Nbn 669 
Nbn 675 
Nbn 678 
Nbn 697 

  

144 
145 
146 
147 
148 
149 
152 
153 
154 
162 
163 
164 
165 
166 
167 
169 
200 
171 
172 
173 
176 
177 
178 
179 
180 
181 
182 
184 
186 
188 
189 
190 
191 
193 
194 
194 
195 
198 
199 
200 
201 
202 
203 
204 
205 
206 
207 
208 
211 

Nbn 700 
Nbn 713 
Nbn 722 
Nbn 727 
Nbn 740 
Nbn 741 
Nbn 750 
Nbn 755 
Nbn 756 
Nbn 757 
Nbn 800 
Nbn 808 
Nbn 813 
Nbn 819 
Nbn 820 
Nbn 839 
Nbn 843 
Nbn 858 
Nbn 872 
Nbn 884 
Nbn 900 
Nbn 943 
Nbn 966 
Nbn 1006 
Nbn 1008 
Nbn 1014 
Nbn 1020 
Nbn 1025 
Nbn 1039 
Nbn 1059 
Nbn 1079 
Nbn 1083 
Nbn 1091 
Nbn 1104 
Nbn 1109 
Nbn 1123 
Nbn 1125 
Ngl 8 
Ngl 10 
Ngl 12 
Ngl 15 
Ngl 20 
Ngl 21 
Ngl 22 
Ngl 24 
Ngl 26 
Ngl 32 
Ngl 33 
Ngl 35 
Ngl 38 

   
213 
215 
216 
217 
218 
220 
222 
223 
224 
227 
229 
228 
230 
231 
234 
233 
235 
236 
237 
238 
240 
242 
245 
246 
247 
248 
249 
252 
253 
226 
142 
266 
256 
179 
257 
258 
63 
64 
62 
65 
67 
66 
68 
69 
70 
zı 
73 
74 
75 

Ngl 43 
Ngl 50 
Ngl 66 
Ngl 67 
Ngl 68 
Ngl 69 
Ngl 71 
OECT X 102 
OECT X 105 
OECT X 161 
Privatbesitz 
Sack, AM 23 

Sack, AM 28 
Sack, AM 29 
Sayce, BOR 4 48 

Sayce, BOR 4 52 
Speleers 277 
Speleers 279 
Speleers 280 
TBER Tafel 82 
TBER Tafel 95 
TEL 12 72 
TCL 12 76 
TCL 12 78 
EeL 1287 
TCL 12 88 
TCL 12 94 
TCL 12 100 
TCL 12 118 
TCL 13 126 

    
     
    
    
    
    
    
    
    
    
    
    
    
    
    
    
    
    
    
    
    
    
    
    
    
    
    
    

77 
79 
80 
8 
32 
83 
154 
170 
354 
209 
Sl 
58 
54 
72 
110 
52 
135 
115 
239) 
341 
91 
106 
122 
138 
155 
172 
185 
250 
227 

   

    
    
   
   
   
   
   
   
   
   
   

   

   

   

   

   

   

   

   

   

   

   



   



     
     

   

   
    

   
   

   

    

   
      

       

1: Sklavenkauf    
Inventarnummer: 78-5-31,8 = BM 32919 

Kopie: Nbk 67 
Bearbeitung: KB 4 184 f.; Shiff Nr. 3 

Ausstellungsort: Babylon 
Datum: 19.9.[2]8 Nbk (13.12.577 v. Chr.) 

Verkäufer: $ama$-uballit/Zäkir/Amel-Isin und Ubärtu, seine Schwester 

Käufer: Käsir und Iddin-Marduk/IgiSaja/Nür-Sin 
Sklaven: Nanaja-k&Sirat und ein Säugling 
Kaufpreis: 19 $ Silber 

Garantieklausel 

md] Sqmas-uballif! u "Ü-bar-tus märu”® sa 
["Za-]kir märz "Amel-Isin“ ina hu-ud lib-bi-Sü-nu 

(Nd Na-na-a-ke*-<$i>-rat u mär-$ü Sa muhhi tu-lu-ü 
amelu-ut-su-{$ü* }-nu a-na 19 Sigil kaspi 
a-na $imi ha-ri-is a-na ” Ka-sir 
u "Iddin-*Marduk märe”® 3a "Igisa“ -a 
mär, "Nür-"Sin id-din-nu pu-ut se-hi-i 

u pa-gir-ra-{x *}-nu farad Sarru-ü-tu 
u mär ba-nu-tu "Samas-uballit! 
fÜ-bar-tus na-Su-U o

v
o
e
o
S
s
a
u
P
r
u
m
n
m
-
 

$. und U. haben aus freiem Entschluß Nanaja-k&$irat und ihr Kind, einen Säugling, ihre 
Sklaven, für 19 $ Silber (5) zum haris-Kaufpreis an K. und IM verkauft. (7a) Für Vertrags- 

anfechtung, Vindikation, (den Status der Sklaven als) königliche Sklaven oder Freie bürgen $. 

und U. 

          

  

        
      

    

   

11-15 Zeugen: Na’id-Marduk/Nabü-näsir/Däbibi 
Bäl-Suma-iSkun/Marduk-zöra-ibni/Irani 
Nabü-uSallim/Bäl-ahhö-iddin/Bel-apla-usur 

158 ina-aSabi-Zeugin: Damgqaja, Mutter der Verkäufer 
1777. Schreiber: Nürea/Ina-Esagil-zöri/[. . .]-Sin 

Kommentar: 

   

  

       
      

Vgl. Bd. 1, S. 19; Anm 244. 
Z. 8: Zwischen RA und NU steht ein Zeichen; man sollte analog zu BM 41396 (Nr.16) Z. 9 

pa-qi-ra-a-nu ein A erwarten, das Zeichen sieht aber eher einem KI ähnlich. Entweder sollte 
es radiert werden oder das A wurde über eine schlechte Rasur geschrieben. 
Die zeitliche Einordnung der Urkunde ist durch Nbk 265 (Nr. 13, 34 Nbk) gesichert. Dort 

werden die Sklaven an IER übereignet.



     2: Verpflichtungsschein 

    

   
   

   
    

   
   

     

   

    

      

    
   

    

      
        

  

Inventarnummer: 76-11-17,726 = BM 30999 
Kopie: Nbk 194 

Ausstellungsort: Babylon 
Datum: 16.10.28 Nbk (9.1.576 v. Chr) 

Gläubiger: Z£ra-ukin/Nabü-ibni/Nabaja 
Schuldner: Mannu-igabbu/Nabü-na’id 
Gegenstand: 3 1/2 $ Silber 

Fälligkeitstermin: Nisan (1), bei Nichterfüllung Lieferung von 4 kur Gerste nach Ba- 
bylon 

Generalpfand 

1 3 12 Sigil kaspu Sä ”Zera-ukin [märz-Sü 3a] 

2 "dNabü-ibni mär, ”Na-ba-a-a 
3 ina muhhi ”Man-nu-i-gab-bu 
4 mär,-Sü $d "INabü-na’id, ina "nisanni 

5 i-nam-din ki-i la it-tan-nu 
6 4 gur uftata gam-mil-tü 
7 ina Bäbili i-nam-din 
ıR (19) {Ix -m]u}mim-mu-sÜ 3a ali u seri 

(20) [mas* -kla*-nu $ä "Zeri-ia 
oR (18) [@&) x x m]a-Si-hu $ä ka-si-id 

3 1/2 $ Silber, (Forderung) des Z. zu Lasten von M. Im Monat Nisan (5) wird er zahlen. Wenn 
er nicht (rechtzeitig) zahlt, wird er 4 kur Gerste vollständig nach Babylon liefern. (rR) Seine 

gesamte Habe in Stadt und Land ist Pfand des Z. (oR) [...] Maß Kasija. 

      

          
    

   

    8-11 

  

Zeugen: Bäl-zEra-ibni/Ubär/Tunaja 

Arad-Böl/Sulaja/Täbih-käri 
uR (21f.) Nabü-£tir/Bäl-[. . .]*/Irani 

11. Schreiber:  Musezib-BeV/Sulaja/Bel-etir     

Kommentar: 

  

       
    
    
    
    

  

     
    

Vgl. Bd. 1, S. 15; Anm. 87, 256. 

oR: kasü, »kasiu: eine Gewürzpflanze. 

Der Schreiber hat wegen Platzmangels die Ränder folgendermaßen beschrieben: Zuerst den oR 
mit Tag, Monat und Jahr der Datenformel, der Herrschername folgt auf dem IR. Ein zusätzlicher 
Zeugenname auf dem uR in gegenläufiger Richtung, danach die Pfandklausel auf dem rR. Auf 
dem oR hatte offenbar schon vorher eine Zeile oberhalb von Z. 1 gestanden, daher gehört 
sie sicher nicht zur Pfandklausel, sondern ist vermutlich eine nachträgliche Ergänzung zum 
Schuldgegenstand. Am Anfang sind 2-3 Zeichen abgeplatzt, die erhaltenen Spuren entsprechen 
nicht dem von Straßmaier Kopierten, wollen aber auch nicht recht zu e-lat x ma-Si-hu ... passen, 
was eine sinnvolle Ergänzung darstellte. Vielleicht ist [a x m]a-Si-hu zu lesen. 

 



     

  

   

    

   

  

    
   
    

    

   

  

     
      

   3: Sklavenkauf 

    

Inventarnummer: 76-11-17,731 = BM 31004 

Duplikat: 76-11-17,1102 = BM 31375 (ohne Kopie) 
Kopie: Nbk 201 
Bearbeitung: KB 4 190 f.,; BA 4 53; Shiff Nr. 5 

Ausstellungsort: Borsippa 
Datum: 16.5.29 Nbk (2.9.576 v.Chr) 

Verkäufer: Guzummu/Sapullatu 
Käufer: Nabü-£tir-nap$äti//Mandidi 
Sklaven: Bäba-ätirat und Itti-Nabü-inija 
Kaufpreis: 30 $ Silber 
Garantieklausel 

1 N Ba-bas-e-ti-rat u "It-ti-Nabü-ini-ia mär-Sü 
2 34 fÜ-bar-tus a-me-Iu-tus 3& "Gu-zu-um-mu 

3 märat-su Sä "Sa-pu-ul-la-tuy a-na 

4 1/2 mana kaspi 5a ina 1 Sigli bit-ga a-na Simi 
5 ha-ri-is a-na ”®Nabü-2tir-napsäti”® mar, "Man-di-di 
6 ta-ad-di-nu pu-ut se-hu-ü 
7 u Npa-gir-ra-nu u “mär <banü>*-u-tu 

8 u si-ip-ru $d ina a-me-Iu-tus ib-ba-d4S-Su-U 

9 fGu-zu-um-mu ina gäte" "ÜNaba-etir-napsaril”®l" 
10 na-Sd-tug 

(Was) Bäba-Etirat und Itti-Nabü-infja (betrifft), die Sklaven, die G. für 1/2 m Silber, 1/8- 

Qualität, zum (5) haris-Kaufpreis an N. verkauft hat: Für Vertragsanfechtung, Vindikation, 
(den Status der Sklaven als) Freie (8) und das Vorhandensein einer (anderen) Urkunde über 

die Sklaven bürgt G. gegenüber N. 

          
           
    

    

11-13 Zeugen: Gimillu/Nabü-dan/Nappähu 
Ezida-igisa/Nabü-zera-iddin/Arkat-ili 

14 f. Schreiber: Sama$-Sumu-It$ir/Adad-Suma-iddin/ASkäpu 

Kommentar: 

   

        
          
      
    

Vgl. Bd. 1, S. 13; Anm. 244. 

Es handelt sich um eine Retroakte zu Nbk 37 (Nr. 6), der zufolge Itti-Nabü-inija zwei Jahre 
später an Käsir, den Bruder IMs, verkauft wird. 

Im Unterschied zu Nr. 1 ist die Verkaufserklärung in dieser Urkunde in die Form eines 
Relativsatzes gekleidet (vgl. auch Nr. 4 und 16) , außerdem fehlt ina hüd libbisu “aus freiem 
Entschluß”, vielleicht, weil es sich um ein Geschäft innerhalb der Familie handelt. 

Das teilweise beschädigte Duplikat hat eine andere Zeilenaufteilung, in beiden Exemplaren 

wurde in Z. 7 banü ausgelassen.



   4: Sklavenkauf 

        

   

  

   

   
   
   

  

   

   

      

    
    

    

    
            

  

Inventarnummer: 76-11-17,742 = BM 31015 

Kopie: Nbk 207 
Bearbeitung: BA 4 53; Dandamaev, Slavery 188, Nr. 5; Shiff Nr. 6 

Ausstellungsort: Babylon 
Datum: 11.11.29 Nbk (21.2.575 v. Chr.) 

Verkäufer: Kabtija/Nabü-na’id/Mandidi und Guzummu, seine Mutter 

Käufer: Käsir/Igi$aja/Nür-Sin 
Sklaven: Ubärtu und Nabü-8da-usur 
Kaufpreis: 55 5 Silber 

Garantieklausel 

1 fÜ-bar-tus ü md Nabü-&da-usur 

2 lam-mu-ta-nu $d "Kabti,-id mär,-$u $a "Nabü-na’idz 

3 mär, "Man-di-di u "Gu-zu-um-ma umma-sü 

4 ina hu-di lib-bi-Sü-nu a-na 55 Siqil kaspi 
3 a-na $imi ha-ri-is 
6 a-na "Ka-sir märz-Sü Sa "Igisa”-a 
7 mär, "Nür-"Sin id-din-nu 
8 Ppu-ut se-hu-ü ü pa-gir-ra-an-ni 

9 MKabtiz-id u "Gu-zu-um-ma 
Rs na-Su-u "Säpik-zeri märz-Sü $a 
11 MKi-na-a mär, "E-gi-bi 

12 md Nabü-mukinz-apli märz-3ü 5a "@Bel-na-sir 
13 mär, ”Rabi* {"} ba-ne-e a-di-i 

fup-pi a-na tup-pi pu-ut na-Su-U 

   
(Was) Ubärtu und Nabü-&da-usur (betrifft), die Sklaven, die K. und G., seine Mutter, aus 

freiem Entschluß für 55 $ Silber (5) zum haris-Kaufpreis an K. verkauft haben: (8) Für 

Vertragsanfechtung und Vindikation bürgen K. und G. (13a) Von “Termin” bis “Termin” bürgen 

(10a) $. und N. 

15-18 Zeugen: Zerija/Nabü-ibni/Nabaja('Nabu-ba-a-a) 
Siriktu/Nürea/Dannea 
Bäl-uSabSi/Nergal-iddin/Täbihu 
Nabü-$umu-IiSir/Balässu/Dann&a 

     
     
    

    

    

19 Schreiber:      

Kommentar: 

Vgl. Bd. 1, S. 13, 14, 67; Anm. 55, 244, 246. 
Z. 13 £.: Die Bedeutung der Klausel adi tuppi ana tuppi püt nasü ist nicht ganz klar; Weingort, 
Egibi 32: “Es ist vielmehr in adi duppi etc. eine Zeitangaben zu suchen, die zurzeit des 
Vertragsabschlusses noch unbestimmt war und von einem Umstande abhing, der in dem adi 
duppi etc. ausgedrückt wurde.” Dandamaev übersetzt in Slavery 188: “within a year” ohne 
Angabe von Gründen. Landsberger, INES 8 266h führt aus: “Bei der usancemäßig auf 100 
Tage begrenzten Haftung für Tod oder Flucht frisch verkaufter Sklaven ... findet sich zweimal 
die Formel adi 1. ana 1.: Nbk 347 und 207 (in der letztgenannten Urkunde sind aber die 

    

    
    
    
    
    
    
   



     

   
   

    

     

      

     

   

     

entscheidenden Wörter der Formel vom Schreiber versehentlich ausgelassen). Hier bedeutet 
unsere Formel “übliche Frist” für endgültige Eigentumsübertragung.” 

5: harränu-Begründungsurkunde 

Inventarnummer: 76-11-17,609 = BM 30882 

Kopie: Nbk 216 
Bearbeitung: Shiff Nr. 7 
Literatur: Lanz, harränu 45 f. 

Ausstellungsort: Babylon 

Datum: 21.7.30 Nbk (25.10.575 v. Chr.) 

Kommendator: Musäzib-Marduk/Läbäsi-Marduk/Ile”i-bulluta-Marduk 
Traktator: Käsir/IgiSaja/Nür-Sin 
Geschäftseinlage: 6 m Silber 
Gewinnverteilung: 14 

6 mana kaspu $ä m Mu-se-zib-Marduk märz-SU Sd 

"La-ba-Si-"Marduk mar, "Ile”i-bullutatti.la)*-Marduk(asar.ri)* 
ina muh-hi "Ka-sir mär,-Sü $a ”Igisa“-a mar, "Nür-"Sn 
a-na harräni"' mim-mu ma-la ina äli u seri 
ip-pu-uS a-hi* ina ut-ru " Ka-sir 
üt-ti "Mu-Se-zib-"Marduk ik-kal 
kaspu re-he-et ü-il-ti Süd 11 mana kaspi 
[3] harrani" 3a Sanat 24” @Nabü-kudurri-ü-sur 
3ar Babili“‘ $d ina muh-hi "Ka-sir v

o
s
a
u
P
u
w
u
v
e
 

6 m Silber, (Forderung) des M. zu Lasten von K., (als Geschäftseinlage) (4) für ein harränu- 
Geschäftsunternehmen. Was auch immer er (der Schuldner) (damit) in Stadt und Land erar- 

beitet, so wird K. einen (gleichen) Anteil am Gewinn wie M. nutznießen. (7) Das Silber ist 

der Rest einer Forderung über 11 m Silber einer harranu-Geschäftseinlage zu Lasten von K. 
aus dem Jahre 24 Nbk. 

      

             
        10-13 

  

Zeugen: Igisaja/Kudurru/Nür-Sin (Vater Iddin-Marduks) 
Balässu/Nabü-zera*-ukin/Dann&a 
Nabü-Sar-ahhö$w/Kinenaja/Iddin-Papsukkal 

14 f. Schreiber: Etiru/Nabü-upahhir/Ile”i-bulluta-Marduk 

       

          

     
   

Kommentar: 

   

  

Vgl. Bd. 1, S. 13; Anm. 48, 49, 84, 257. 

Z. 7f.: Aus dem Vermerk wird ersichtlich, daß es dem Traktator innerhalb von 6 Jahren ge- 
lungen war, 5 m Silber von der ursprünglichen Geschäftseinlage an den Kommendator zurück- 
zuzahlen.         



    
     

   

     

   
   

   

    

   
    

              

         

    

    

        

    
    
    
    
    
    
    

  

     
    

6: Betrifft: Sklavenkauf — Bürgschaftsübernahme 

Inventarnummer: 76-11-17,751 = BM 31024 
Kopie: Nbk 37 
Bearbeitung: Shiff Nr. 2 

Ausstellungsort: Babylon 
Datum: 10.2.31 Nbk (9.5.574 v. Chr.) 

Verkäufer: Nabü-£tir-napSäti/Nabü-na’id/Mandidi 
Käufer: Käsir/IgiSaja/Nür-Sin 
Sklave: Itti-Nabü-inija 
Kaufpreis: Höhe nicht angegeben 

Garantieklausel 

m 7-ti-"Nabü-mi-ia Ngal-la 
34 "Gu-zu-um-mu 34 "°Nabü-etir*-[napsäti] 
märz-Sü 34 "Nabü-na’id, märz "Man-di-di a-na kaspi 

ina gäte"! fGu-zu-um-mu [ibuku-ma]* 

a-na "Ka-slir]* mar,-Su $a "Igisa“ -amär,* MNu*-u[r]*-Sin* 
a-na kaspi 3d'* ina 1 Sigli 6-u’* id-di-nu 
Ppu-ut se-hu-ü pa-gir-ra-[nu] 

a (leer) na-[si] S
ı
u
a
u
r
u
m
-
 

(Was) Itti-Nabü-intja, den Sklaven der G. (betrifft), den N. für Silber (4) von G. [weggeführt= 

gekauft hat und] an K. (6) für Silber von 1/6-Qualität verkauft hat: Für Vertragsänderung (und) 

Vindikation bürgt [er]. 

8-11 Zeugen: Ibnaja/Arad-Nabü/Re’i 
Ibnaja/Marduk-zära-ibni/Nappähu 
Bäl-uballit/Aplaja/Däbibi 

12 Schreiber: Nabü-£tir-napsäti/Nabü-apla-usur 

Kommentar: 

    

Vgl. Bd. 1, S. 13, 19; Anm. 244. 

Z.6: Shiff liest ana kaspi 40 <$a> ina 1 Sigli 6-3. 
Bei der vorliegenden Urkunde dürfte es sich nicht um den Kaufvertrag selbst handeln, da 
die Formel ana $imi haris/gamräti nadanu fehlt, die unverzichbarer Bestandteil der Kaufab- 
schlußklausel ist. Wahrscheinlich deshalb ist nicht der Kaufpreis, sondern nur die Qualität des 

gezahlten Silbers angegeben. In der Urkunde wird offenbar die nachträgliche Übernahme der 
Eviktionsgarantie durch den Verkäufer festgehalten. Vergleichbare Formulierungen (ohne ana 
imi ... und ohne Angabe des Kaufpreises) finden sich in VAS 5 22 (Darstellung des Vorkaufes) 

und VAS 6 101/102 (nachträglicher Beitritt eines Zeugen). 
Für die Einordnung der Urkunde ins 31. Jahr sind folgende Kriterien maßgeblich: Die Urkunde 
über den Verkauf des Sklaven durch Guzummu an Nabü-2tir-napsäti ist als Nbk 201 (Nr. 3, 
29 Nbk) überliefert. Die Mutter des Sklaven wurde von Guzummu und dem Bruder des Nabü- 

ätir-napäti ebenfalls an Käsir verkauft (Nbk 207, Nr. 4). Sie und ihre 3 Kinder werden laut 
Nbk 265 (Nr. 13) von IM an IER übereignet (34 Nbk). Die Kollation des Datums ergab,



   

    

   

     

   

   
    

   

    

   

   

     

     

daß der Schreiber wegen Platzmangel die Jahreszahl statt bzw. über das vorausgehende MU 
geschrieben hat. Es handelt sich höchstwahrscheinlich um eine 31. 

7: Abrechnung über die Geschäftseinlage eines harränu-ähnlichen Unternehmens 

  

     

Inventarnummer: MLC 1764 
Kopie: BRM I49 
Bearbeitung: Shiff Nr. 8 

Ausstellungsort: Babylon 
Datum: 21.5.31 Nbk (16.8.574 v. Chr.) 

Kommendatoren: Käsir und Iddin-Marduk/Igi8aja/Nür-Sin 
Traktator: Bl-Ie’i/Süzubu/Bäl-bani 
Geschäftseinlage: 56 $ Silber 
Gewinnverteilung: 1:1 

1 24 gur 2 PI uttatu Sim 56 Sigil kaspi 

2 3@ ”Ka-sir u "Iddin-“Marduk märe”® 54 "IgBa”-a 
3 mär, ”Nür-"Sin a-na muh-hi "Bal-le’i, 
4 märz-Su $d "Su-zu-bu mar, ”“Bel-ba-ni 
5 i-mu-nu u a-hi zitti 3a "ÜBel-le’i, hb-bi iS-kun-nu 

6 uttatu $d ina muh-hi "U-bar-"Nabü märz-$ü 3& "Su-um-!Nabü 
7 uttata itti a-ha-me$ la-{ina}pan "U-bar-“Nabü 
8 is-si-ri-nim-ma 56 Sigil kas[pu] 

uR ina ka-ri-Sü-nu "Ka-sir u 
10 "]ddin-"Marduk i-Sal-lim-ma 

  

       

  

            

Rs uttatu $d ultu ""kislimi Sanat 30. 
12 pu-ut “mu-kin-nu-tu 24 gur 2 PI uttatu 

13 34 ina muh-hi ”Ü-bar-“Nabü "Ka-sir u ”Iddin-"Mardukz 
14 na-Su-u 

IR kaspu $d ina 1 Sigli 
     

  6-u’ gaggadu (quer dazu geschrieben) 

  

       (Was die) 24.2 kur Gerste, den Gegenwert von 56 $ Silber, die K. und IM dem B. (5) in 
Rechnung gestellt (und) daran Halbpart des B. vereinbart haben, (betrifft), (6) die Gerste, die 
U. schuldet: Die Gerste werden sie gemeinsam von U. (8) eintreiben, und bezüglich der 56 
$ Silber aus ihrem gemeinsamen Besitz werden K. und IM befriedigt werden, (11) (während) 
bezüglich der (Forderung über) Gerste vom Monat Kislim des Jahres 30 (Nbk) K. und IM 
bezeugen werden, daß U. 24.2 kur Gerste schuldet. (IR) Silber von 1/6-Qualität, Kapitalbetrag. 

  

      

  

           

  

   14-16 

  

Gula-zöra-ibni/B2l-ibni/Rimüt-Ea 
Arad-Bel/Balätu/Dann&a 

17.7: Schreiber: Ina-Esagil-Suma-ibni/Nabü-mukin-zeri/Ki-di(statt din?)-Nabü 

Zeugen: 

        

     
   

Kommentar: 

   

  

Vgl. Bd. 1, S. 19. 
Z. 1: uftatu Sim kaspi steht im auffälligen Gegensatz zur sonst üblichen Formel kaspu Sim     



       

                                

   
   

  

   

  

     

     
     

          
  

                      
   

  

Objekt, was nach Ungnad, Glossar 151 sub Simu 3 “zur Bezeichnung dessen (dient), was 
für das Objekt gekauft ist oder wird, = Erlös.” Demnach hat Bäl-le’i Silber erhalten, das 

zwischenzeitlich in Gerste bzw. eine Forderung über Gerste umgewandelt wurde. 
Z.5: Die Verbalform i-mu-nu-u ist gegen CAD MI 224 sub manü 5b als imnu mit Sproßvokal 

aufzufassen. 
Z. 8: is-si-ri-nim-ma von eseru 3.Präsens Pl. + Ventiv + ma, allerdings mit Pluralendung -7 

statt -ü. Zu lapan eseru vgl. AHw 534 sub lapan h. 
Z.9: Zu karü “ungeteilter Gemeinschaftsbesitz (von Erben oder Geschäftspartnern)” vgl. CAD 
K 226 sub karü A 2 und Weingort, Egibi 30. Der Bezug (Gemeinschaftsbesitz von IM und K. 

oder der harränu-Gesellschaft) bleibt hier unklar. 
Z. 10: Die Verbalform isallim ergibt, als 3.Präsens Sg. interpretiert, keinen Sinn, da dann 
Käsir und Iddin-Marduk als Akkusativobjekte aufgefaßt werden müßten. Eine Emendierung 
zu usallim ist durch die consecutio temporum ausgeschlossen. Daher wird die Form als G 
3. Präsens Pl. mit Käsir und Iddin-Marduk als Subjekt aufzufassen sein, auf das sich das 
vorhergehende ina karösunu bezieht. Zur Deutung von Salamu G “(hinsichtlich des Silbers) 
zufrieden sein” als “(sein Silber) voll zurückerhalten” vgl. Ungnad, Glossar 149. 

8:  Verpflichtungsschein 

Inventarnummer: 81-5-25,4 = BM 41393 
Kopie: Nbk 252 
Bearbeitung: Shiff Nr. 9 

Ausstellungsort: Babylon 
Datum: 29.[x 1.32 Nbk (573 v. Chr.) 

Gläubiger: Iddin-Marduk/IgiSaja/Nür-Sin 
Schuldner: Bal-ipus/Rä8il/Nappähu 

Gegenstand: 2 7/8 $ Silber 
Fälligkeitstermin: Ab (5) 

elat-Vermerk 

    

3* igil bit-ga mati(lä) kaspu e-lat ü-il-t 

3@4 1/2 mana kaspi $ä "Iddin-"Marduk 
märz-Sü $ä M]gisa‘“ -a mär, "Nür-"Sin 

ina muh-hi "“Bel-ipus"" 
märz-sü 36 "Ra-sil mar, “Nappähu 

a "abi i-nam-din a
u
r
u
w
u
-
 

2 7118 $ Silber, abgesehen von einer (weiteren) Forderung über 1/2 m Silber, (Forderung) des 

IM zu Lasten von B. (6) Im Monat Ab wird er zahlen. 
       

         
     
      

    

7-10 Zeugen: Nabü-Sumu-lißir/Nabü*-zEra-iddin/Nür-Sin 
Ina-tese-etir/Bäl-apla-usur/Bäl-illati 

11? Schreiber: Nabü-ätir-napsäti/Kiribtu/[Bäl-apla-us]ur* 

Kommentar: Vgl. Bd. 1, S. 21; Anm. 280.



     
   

  

   

   
   

   

      

   

    

   

   

    

   

    

          

  

       

9: Betrifft: Mitgift der Ina-Esagila-ramät 

Inventarnummer: 76-11-17,1283 = BM 31556 
Kopie: Nbk 254 
Bearbeitung: Roth, JAOS 111 24 Anm.10 

Ausstellungsort: Babylon 
Datum: 22.2.33 Nbk (28.5.572 v. Chr.) 

1 e-pes nilkkas]si-s[u]*-n[u]* $d kaspi 

2 (Rasur) 34 "Zeri-ia k[u]-m[u?] 
3 nu-du-nu-U ina pän m ]ddin-“Mardukz 

4 3d ina muh-hi 3ä "Ka-sir 
5 u "Jddin-"Marduk it-<ti> a-ha-mes 
6 ul ga-tu-u 

Die Abrechnung über das Silber, das Z. als Mitgift (seiner Tochter dem) IM zur Verfügung 
(gestellt hat und) das zu Lasten von K. und IM (geht), haben sie miteinander noch nicht 

beendet. 

7-12 Zeugen: Marduk-zöra-ibni/Mär-biti-iddin/Ea-ilüta-bani 

$iriktu/Nürea/Dannea 
Bäl-ätir/Nabü-Suma-usur/Rabi-[. . .] 

1378 Schreiber: Säpik-zeri/Zera-ukin/Nabü-Etir 

Kommentar: 

Vgl. Bd. 1, S. 14, 21; Anm. 46, 48, 257. 
Z. 1: Die beschädigten Zeichen sind nicht mit Roth [e-la]t zu lesen, sondern -sü-nu. Vgl. auch 
nikkassi-Su-nu “ihre Abrechnung” in Nbk 356:5 f. (Nr. 33). 

10:  harränu-Verpflichtungsschein 

        
    
          
   

   
    

Inventarnummer: 76-11-17,601 = BM 30874 

Kopie: Nbk 258 
Bearbeitung: Shiff Nr. 10 

Literatur: Lanz, harränu 168 f. 

   
        

      
      

          
      

    

    
Ausstellungsort: Babylon 
Datum: 16.8.33 Nbk (15.11.572 v. Chr.) 

Kommendator: Siriktu (/Nürea/Dann£a) 

Traktator: Iddin-Marduk/Igisaja/Nür-Sin 
Schuldner: Musözib-Marduk/Marduk-£tir/Nappähu 
Gegenstand: 2 m 57 1/2 $ Silber, zinslos 

Fälligkeitstermin: Sabät (11) 
Pfand: Sklavenfamilie und Generalpfand 
räsü-Klausel, beeidetes Zahlungsversprechen 

 



    

   

    

  

    

    
    

     
    

    

1 [2] mana 7 1/2 Sigil kaspu $d ina 1 Sigli hum-mu-sü 
2 50 Sigil kaspu Sä ina 1 Sigli 2 gi-re-e- tus hu- bu-ut-ta- aaa 
3 34 "Iddin-*Mardukz mar Sa Mgisa’“ -a mär, "Nür-"Sin 

4 ina muß; hi "Musezib-"Marduk, mär,-$u 3d "Marduk»-2tir, mar, ""‘Nappähu 
5 ina "“$abäti kaspa i-nam-din mim-mu-Sü 3d ali u serima-la ba-Su-u 
6 mas-ka-nu 34 "Iddin-"Marduk, “rasa" Sä-nam-ma 
m ina muh-hi ul i-Sä-la-at a-di muhhi $ä 
8 "Iddin-"Marduks kasap-Sü i-Sal-li-mu 
9 MMu-$e-zib-"Mardukz ina “Bel u “Nabi it-te-me 

10 ki-i Wyabatu i-it-ti-qu kaspu 3a harräni" 
11 3a "Si-rik-tug 

18 "d Bel-etr-an-ni d$-Sd-ti-U 
19 u märu"S_3% maS-ka-nu 
20 34 "Iddin-*Marduk 

[2] m 7 1/2 $ Silber von 1/5-Qualität und 50 $ Silber von 1/12-Qualität, zinslos, (Forderung) des 

IM zu Lasten von M. (5) Im Monat Sabät wird er das Silber zahlen. Seine Habe in Stadt und 

Land, soviel vorhanden, ist Pfand des IM. Ein anderer Gläubiger wird darüber nicht verfügen, 

bis IM sein Silber voll zurückerhalten hat. (9) M. hat bei B&l und Nabü geschworen, daß 
der Monat Sabät (nicht) verstreichen wird (ohne daß er zahlt). Das Silber ist eine harranu- 

Geschäftseinlage des $. (18) Bäl-etranni, seine Frau und seine Kinder sind Pfand des IM. 

12-14 Zeugen: Igi$aja/Marduk-$umu-[18ir/Bäbütu 
Nabü-bünu-Sutur/MuraSü/Dann&a 

IST. Schreiber: Itti-Nabü-balätu/Nergal-uballit/Sagilaja 

Kommentar: 

  

     
    

  

     
     

   

  

           

  

     
   

       

      

  

Vgl. Bd. 1, S. 26, 67, 75; Anm. 98. 
Wegen des Schuldbetrages vgl. Nbk 271 (Nr. 11). Die verpfändeten Sklaven werden 34 Nbk 
an IER verkauft (BM 41396, Nr. 16). 

11: Betrifft: harranu-Geschäftseinlage    
      Inventarnummer: 76-11-17,361 = BM 30634 

Kopie: Nbk 271 
Bearbeitung: Shiff Nr. 14 
Literatur: Lanz, harränu 169 f.     

    

  

      
Ausstellungsort: Babylon 
Datum: 22.8.33 Nbk (21.11.572 v. Chr.) 

      Kommendator: Siriktu (/Nürea/Dann&a) 
Traktator: (Iddin-Marduk/IgiSaja/Nür-Sin) 
Schuldner: Muszib-Marduk/Marduk-£tir/Nappähu 
Geschäftseinlage: 1 m Silber    

  

    

    

       
  
    

1 ina ü-il-t Sä 2 mana 
2 7 1/2 Sigil kaspi ina Sigli hum-mu-sü 
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50 Sigle $ä ina Sigli 2 gi-re-e-tug 
34 ina muhhi ” Mu-3e-zib-"Marduk, märz-su 3a" Mardukz-£tir, mär, "Nappähu* 
ina lb*-bi 1 mana kaspu $d ina 1 Sigli hum-<mu-$ü> $ä harräni" 

3a "Si-rik-tug a
u
p
w
 

Von einer Forderung über 2 m 7 1/2 $ Silber von 1/5-Qualität und 50 $ Silber von 1/12-Qualität 
zu Lasten von M. (5) gehört 1 m Silber von 1/5-Qualität zur harränu-Geschäftseinlage des S. 

7-11 Zeugen: Gimillu/Bäl-ibni/ASganda 
Ubär/Ardija/Bä’iru 
QiS-Marduk/Z£Erija/Sangü-Zariqu 

127. Schreiber: Bäl-uSallim/Zerija/Nabaja 

Kommentar: 

Vgl. Bd. 1, S. 24, 67, 75; Anm. 67. 
Z. 4: ganz klein dazwischengeschrieben, nachträglich eingefügt. 
Z. 5: ina lib-bi wurde nachträglich auf den linken Rand notiert, in der Mitte des Zeichens ist 

ein Lunker. 

Bei der vorliegenden Urkunde handelt es sich entweder um die Übertragung einer Teilforderung 
der harränu-Gesellschaft zwischen $iriktu und IM an letzteren (er ist nomineller Gläubiger des 
dazugehörigen Verpflichtungsscheines, vgl. die vorhergehende Urkunde) wie es auch in Nbk 
269 (Nr. 14) geschieht, oder sie hält nachträglich fest, daß von vornherein nur der Betrag von 
1 m zur Geschäftseinlage gehört hat. 

  

       12: harranu-Begründungsurkunde: Gründung einer Tochtergesellschaft 

   

Inventarnummer: 76-11-17,221 = BM 30494 

Kopie: Nbk 261 
Bearbeitung: Shiff Nr. 11 
Literatur: Lanz, harränu 168 

  

     

     

       

  

Ausstellungsort: Babylon 
Datum: 24.12.33 Nbk (23.3.571 v. Chr.) 

Kommendator der Muttergesellschaft: Siriktu/Nürea/Dannea 
Kommendator der Tochtergesellschaft: Iddin-Marduk/Igisaja/Nür-Sin 

    

  

Traktator: Sa-Nabü-li$lim 
Geschäftseinlage: 10 5 Silber 
Gewinnverteilung: 1:1 

  

elat-Vermerk     

    

    

10 Sigil kaspu $& "Iddin-"Marduk mär,-sü $ä 
N ]gisa]“-a mär, "Nür-"Sin ina muhhi 
[Sa]-'Naba-lis-Im “[gall-la 3a "Int" -ia 
IMlyg$ Sarri a-na harräni" id-din 
mim-ma ma-la <ina> äli u seri'(ne) ip-pu-u$-$ü 
a-ha zit[ti] "Sa-"Naba-Ii-lim ina ü-tir 
it-ti "Iddin-“Marduk ik-kal 

  

   

    

s
a
u
p
r
p
u
v
-
e
 

  

     



     
   
   
   

     

   
   

  

    

    

     

    

      

    

8 nd Nabü-zu-qu-pu-en*-Sü* ina na-ä$-par-ti 
9 3a "Sa-"Nabü-lis-lim il-la-ku 

10 [e]-lat 3 Sigil kaspi ra-Su-tu $ä ina muhhi 
11 ”Sa-!Nabü-li$-lim kaspu 3ä harräni"! <sa> "Si-rik-tug 
12 mär,-Sü $ä "Nür-e-a mär, "Dan-ne-e-a 
13 kaspu $ä ina a-ma-ti 3a 'Oi-$a-a 
14 assati x x "ini" -ia 34 a-na "Sä-"Nabü-li$-lim na-din 

10 $ Silber, (Forderung) des IM zu Lasten von $., dem Sklaven des Res-Sarri-Beamten Intja, 

hat er (IM) für ein harränu-Geschäftsunternehmen gegeben. (5) Was auch immer er (der 

Schuldner) damit in Stadt und Land erarbeitet, so wird $. den (gleichen) Anteil am Gewinn 

wie IM nutznießen. (8) Nabü-zuqup-ensu wird für $. Dienst tun. Abgesehen von 3 $ Silber, 
einem Guthaben zu Lasten von $. Das Silber (gehört zur) harränu-Geschäftseinlage des Siriktu. 
(13) (Es handelt sich um) Silber, das auf Anweisung der Qi$aja, der Ehefrau des (?) Inija an 

$. ausgezahlt ist. 

15-18 Zeugen: Sama$-apla-usur/Tabn&a/l. . .]-ra$bi-Ninurta 

Rimüt-Gula/Sulaja/Irani 
18 f. Schreiber: Marduk-Säkin-Sumi/Bäl$unu/Misiraja 

Kommentar: 

Vgl. Bd. 1, Anm. 102. 

Z. 8: Der Lesungsvorschlag Nabü-zuqup-en$u geht auf Ungnad, handschr. zurück, was den 
erhaltenen Zeichenspuren nach Kollation am ehesten entspricht. Nicht zu akzeptieren ist Shiffs 
Interpretation, es handele sich um Nabü-zuqupu, den Satammu ($A.tam), sowohl wegen des 
Fehlens des Determinatives li, als auch aus sachlichen Erwägungen. Der überhängende Vokal 
scheint eine Eigenart des Schreibers zu sein, vgl. Z. 5 ip-pu-uS-sü, Z. 9 il-la-ku. 
Z. 14: Beim zweiten und dritten Zeichen scheint es sich um DUB und LU zu handeln, die 

Bedeutung ist unklar. 

  

    
    
      

  
    

  

13: Übereignung von Sklaven durch den Ehemann auf Veranlassung des Schwiegervaters zur 
Sicherung der Mitgift 

  

     

  

   

  

   Inventarnummer: 76-11-17,966 = BM 32139 

Kopie: Nbk 265 (= Liv 154) 
Bearbeitung: BA 4 31 f.; Peiser, ZA 3 75 f.; Shiff Nr. 12 

  

   

    

    

   
Ausstellungsort: Babylon 
Datum: 13.5.34 Nbk (4.9.571 v. Chr.) 

    

   
             Ehemann: Iddin-Marduk/IgiSaja/Nür-Sin 

   

       

  

Ehefrau: Ina-Esagila-ramät/Zerija/Nabaja 
Schwiegervater: Zerija/Nabü-ibni/Nabaja 

Mitgift: 7 m Silber, 3 m quppu-Silber, 3 Sklaven und Hausgerät      

  

übereignete Sklaven: 2 Sklavinnen mit 5 Kindern 

  

      1 "Ze-ri-ia märz-Sü 34 "Nabh-ib-ni mar, "Na-ba-a-a 

2 a-na "Iddin,-*Marduk märz-$u 3ä "/gisa°® -a mar, "Nür-°Sin        
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3 ki-a-am ig-<bi> um-ma 7 mana kaspa 

4 3 a-me-lut-tus ü ü-de-e biti e-lat 

5 3 mana kaspi $d ina qu-up-pu it-ti 

6 {Ina-E-sag-tla-ra-mat märti-ia 

7 a-na nu-dun-ne-e ki-i ad-dak-ka “rasü”® 
8 3d muhhi "Igisa”“ -a abi-ka nu-Sur-ru-u ina Üib-bi i-Sak-ka-nu 
9 (Rasur) "/ddin2-"Marduk a-na "Ze-ri-ia 

10 ki-a-am ig-bi um-ma ku-um nu-dun-ne-e-Sü 

11 3a dS-Su-u "Ü-bar-tus ü 3 mare” ®-su 
12 Mi Na-na-a-ke-Si-rat u 2 märe”®-3u 
13 u mim-mu-Sü $d äli u seri ma-la ba-Su-ü 
14 ik-nu-uk-ma ku-um 7 mana kaspi 
Rs nu-dun-nu-u $ä {Ina-E-sag-Üa-ra-mat 

16 ‚pa-ni ‘Ina-E-sag-ia-ra-mat asSati-Sü 
17 u-Sa-ad-gil 

Z. hat zu IM folgendermaßen gesprochen: Sowie ich 7 m Silber, 3 Sklaven und Hausgeräte, 
abgesehen von (5) 3 m quppu-Silber als Mitgift der IER, meiner Tochter, an dich übergeben 
habe, greifen die Gläubiger des Igqi$aja, deines Vaters, darauf zu (wörtlich: machen einen Abzug 
davon). (9) IM hat zu Z. folgendermaßen gesprochen: Als (Gegenwert für) ihre Mitgift, die ich 

erhalten (wörtlich: davongetragen) habe, hat er (IM) Ubärtu und ihre 3 Kinder, Nanaja-k&$irat 

und ihre 2 Kinder und alle seine Habe in Stadt und Land, soviel vorhanden ist, (14) unter 

Ausstellung einer gesiegelten Urkunde als (Gegenwert für) 7 m Silber, die Mitgift der IER, 
(16) an IER, seine Ehefrau, als Eigentum übertragen. 

18-22 Zeugen: Kidin-Marduk/Marduk-£tir/Adad-Same 
Marduk-römanni/Bälsunu/Abi-ul-ide 
Nabü-balässu-igbi/Iddin-Marduk/Egibi 

23 Schreiber: Nabü-pir’u-liSir/Marduk-Suma-usur/Bäl-napsäti 

Kommentar: 

   

        

    
    

      

    
       

    

        

  

Vgl. Bd. 1, S. 19, 67; Anm. 46, 48, 50, 89, 256, 263. 
Z. 5: quppu “Kassette.” Zum quppu-Silber als Bestandteil der Mitgift vgl. Bd. 1, Anm. 263. 
Z. 7: ad-dak-ka wohl für addikkä (Präteritum). 

Der Text der Urkunde ist zunächst in Zwiegesprächsform gestaltet, da der Sachverhalt nicht 
durch ein gängiges Formular wiedergegeben werden kann; mitten im Satz (Z. 14) fährt der 
Schreiber in der objektiven Stilisierung fort (3. Person, Präteritum). 
Als Retroakten über den Kauf der hier übereigneten Sklaven vgl. Nbk 67, 201, 207, 37 (Nr. 

1, 3, 4, 6) sowie die das Geld der Mitgift betreffende Urkunde Nbk 254 (Nr. 9). 

14: Übertragung einer Forderung der harränu-Gesellschaft an einen Partner 

Inventarnummer:      76-11-17,743 = BM 31016 
Kopie: Nbk 269 
Bearbeitung: Shiff Nr. 13 
Literatur: Lanz, harränu 169       Ausstellungsort: Babylon  



Datum: 25.7.34 Nbk (14.11.571 v. Chr.) 

Kommendator (?): $iriktu (/Nürea/Dann&a) 
Traktator (9): Iddin-Marduk 
Schuldner: Nabü-&tir-napsäti 

Gegenstand: 1 m Silber 

1 1 mana kaspu $ä m]ddin-Mardukz ü mSj-rik-tug 

2 34 harräni-Sü-nu 3a ina muhhi ”"Nabü-2tir-napsati”® 
3 pa-ni "Iddin-*Marduk a-ki-i kaspi-$ü $ä ina muh-hi harrani"! 
4 ra-$u-ü pa-ni "Iddin-"Mardukz id-TI-gal“ 

oR Ppu-ut kaspi $d ina pän "®Nabü-etir,-napsani”® 
m]ddin-*Mardukz u "Si-rik-tug na-Su-u 

1 m Silber, (Forderung) des IM und des $. aus ihrem harränu-Geschäftsunternehmen zu Lasten 

von N., wird entsprechend seinem Silber, das er zu Lasten der harränu-Gesellschaft (4) guthat, 

an IM übertragen. (oR) IM und $. bürgen für das Silber, das N. zur Verfügung steht. 

5-10 Zeugen: Nabü-Sumu-IiSir/Nabü-zera-iddin/Nür-Sin 
Muszzib-Bel/Bäl-ahhe-iddin/Bäl-apla-usur 
[. . .‚]-lib$i/Bel-aha(bzw. ahhe, s.o.)-iddin/Bäl-apla-usur 

ITE: Schreiber: Bäl-uSallim/Zerija/Nabaja 

Kommentar: 

Vgl. Bd. 1, S. 24; Anm. 67. 

Z.4: Die Verbform ist verschrieben und sicher von dagälu abzuleiten, vermutlich ist G idaggal 

oder Gt iddaggal gemeint. 
Der obere Rand fehlt in der Kopie. 

15: harränu-Verpflichtungsschein 

Inventarnummer: 76-11-17,816 = BM 31089 

Kopie: Nbk 272 
Bearbeitung: Shiff Nr. 15 
Literatur: Lanz, harränu 172 

Ausstellungsort: Babylon 
Datum: 1.10.34 Nbk (18.1.570 v. Chr.) 

Kommendator: Iddin-Marduk 
Traktator: Ina-tes£-etir/Bäl-apla-usur/lllatü und 

Bunene-ibni/Nabü-damig/R®’i-sise 

Schuldner: Muszzib-Bel/Bal-le’i 
Gegenstand: 5 3/4 $ Silber 
Fälligkeitstermin: $abät (11) 

1 6 Sigil 4-tu mati(lä)" [kaspu] 
2 3a "Ina-tese-etir, märz-Sü $ä "“Bel-aplaz-[usur] 
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mär, "Illatu-ü u "@Bu-[ne-ne-ibni] 
märz-$u $ä "Nabü-damig"? mar, "“{Re’i sise] 
ina muh-hi "Mu-3e-zib-Bal 
märz-su 3a "Bel-le’i, ina "sabäti 
i-nam-din kaspu 3ä harrani"! 
3a "Iddin-"Marduk, o

n
a
u
R
r
w
 

5 3/4 $ Silber, (Forderung) des I. und B. (5) zu Lasten von M. Im Monat Sabät wird er zahlen. 

Das Silber ist eine harränu-Geschäftseinlage des IM. 

9-11 Zeugen: Ibnaja/Balätu/!U.MUG 
Muszzib-B2l/Nabü-ibni/Iddin-Marduk 

12£. Schreiber: $ama$-$uma-ukin/Samas-Sumu-IRir/Siljätu?] 

Kommentar: 

Vgl. Bd. 1, S. 25; Anm. 141. 
Z. 10: Die Bedeutung des Ahnherrennamens ist nicht sicher; die Gleichsetzung von u.mug mit 
aSgab = askapu hält Borger, ABZ Nr. 411 für unwahrscheinlich. 

16: Sklavenkauf 

Inventarnummer: 81-6-25,7 = BM 41396 

Kopie: Nr. 16 

Ausstellungsort: Babylon 
Datum: 26.11.34 Nbk (13.3.570 v. Chr.) 

Verkäufer: Musözib-Marduk/Marduk-ztir/Nappähu 
Käufer: Ina-Esagila-ramät/Zerija/Nabaja 
Sklaven: 6 Sklaven 
Kaufpreis: 2 m 20 $ Silber 

Garantieklausel 

nd Bo]-etir-an-ni ®Si-da-da-lu-mur aS-$a-ti-$ü 
md Nabü-ki-i-ni-usur ”°Nabü-ka-al-lu-mur "®Nabü-bu-ni-ia 
mär 2-ta Sanäti,”® * Ma-am'(hi)-mi-tug-si-lim 
mära”® $a "2Bel-etir-an-ni u "Si-da-da-lu-mur 
naphar; 6  Q-me-lut-tus Sä"Mu-$e-zib-Mardukz märz-Su $d md Marduk-etirz 

mär, “Nappähu ina hu-du lb-bi-Sü a-na 2 mana 1/3 (mana) Siqil kaspi 
a-na $imi ha-ri-su a-na fE-sag-ila-ra-am-mat 
märat "Zeri-ia mär, ”Na-ba-a-a id-di-nu 

pu-ut se-hi-i ü pa-gi-ra-a-nu 
arad Sar-ru-tu ü mär ba-nu-tu 
md Mu-$e-zib-"Marduk na-3i'(nu) M

o
v
o
s
n
s
a
u
r
u
v
-
 

   

      
    

(Was) Bäl-etranni, Sidada-lümur, seine Frau, Nabü-kini-usur, Nabü-kal-lümur, Nabü-bünija, 

einen Jungen von 2 Jahren, (und) Mamitu-silim, die Kinder von Bäl-etranni und Sidada-lümur, 

(5) insgesamt 6 Sklaven (betrifft), die M. aus freiem Entschluß für 2 m 20 $ Silber zum 

15  



      

   

    

   

    

     
    

   
    

   
   

   

    

    

   

  

      

     

    

   

    

haris-Kaufpreis an IER verkauft hat: (9) Für Vertragsanfechtung, Vindikation, (den Status der 
Sklaven als) königliche Sklaven oder Freie bürgt M. 

12-15 Zeugen: Zöra-ukin/Rimüt/Arad-@U.KÜ 
Marduk-Sarräni/Bel-ahhe-usabsi/Sallasi 
Etel-pi/Marduk-bullit/Sa-gasti 
Nabü-mukin-apli/MuS&zib-Marduk/EppeS-ili 

16 Schreiber: Nädin/Suma-ukin/Ea-pattannu 

Kommentar: Vgl. Bd. 1, S. 19, 67; Anm. 100, 244, 245. 

17: Betrifft: Sklavenkauf — Verpflichtung zur Gestellung 

Inventarnummer: 76-11-17,222 = BM 30495 

Kopie: Nbk 147 
Bearbeitung: BA 43 f., Shiff Nr. 4 

Ausstellungsort: Babylon 
Datum: 9.12.34 Nbk (25.3.570 v. Chr.) 

Verkäufer: Mus£zib-Marduk/Marduk-Etir/Nappähu 
Käufer: Ina-Esagila-ramät/Zerija/Nabaja 
Sklaven: Manmitu-silim und Sidada-lümur 

Gestellungstermin: Simän (3) 

1 fd Ya-am-mi-tug-si-lim 

2: märat-su 34 md Bal-etiry*-an-ni u 

3 NSi-da-da-lu-mur 3a 
4 m Mu-se-zib-"Mardukz märz-su 5ä md Mardukz-etirz mär, !i Nappähu* 

5 [a]-na *na-E-sag-tla-ra-mat 

6 [malrat-su 5a "Zeri-ia mär, ” Na-ba-a-a 
y7; [a-dli gin-ni-Sü a-na 2 1/3 mana kaspi 

8 [id-dJi-nu ina "simani "Musezib-Marduk; 
9 [ib-ba]-ka*-am*-ma a-na 

10 [Tna-E-s]ag-tla-ra-mat 

10a [i-nam-di]n’ (Rasur) 

(Was) Mamitu-silim und Sidada-lümur (betrifft), die M. (5) an IER mit ihrer Familie für 2 m 20 

$ Silber verkauft hat: Im Monat Simän wird M. sie (9) herbeiführen und an IER [übergeben]. 

11-15 Zeugen: Nabü-zära-uSab$i/[. . ./Damga 
Ina-tes&-etir/Bl-apla-usur/Illatü 
Bunene-ibni/Nabü-damig/R®’i-sise 

16 Schreiber: Muszib-Marduk/Marduk-&tir/Nappähu (Verkäufer) 

Kommentar: 

Vgl. Bd. 1, S. 19, 63, 67; Anm. 100, 244. 
Die gesamte Sklavenfamilie war laut Nbk 258 (Nr. 10) mehr als ein Jahr vorher an IM 
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verpfändet worden. Deswegen und wegen BM 41396 (Nr. 16) ist die auf dieser Urkunde zu 
lesende Jahreszahl 24 Nbk zu 34 Nbk zu emendieren. Dieser Zusammenhang spricht gegen 
Dandamaevs Vermutung (Slavery 188): “It is possible that Nbk 147 refers to the sale of a free 
woman.” Die mit Vatersnamen genannte Sklavin ist ein Kind, der Kaufpreis bezieht sich auf 

die sechsköpfige Familie. 
Z. 10a: Die Ergänzung ist unsicher, aber inhaltlich zu erwarten. 

18:  Verpflichtungsschein 

Inventarnummer: 76-11-17,853 = BM 31126 

Kopie: Nbk 281 
Bearbeitung: Shiff Nr. 16 

Ausstellungsort: Babylon 
Datum: 8.4.35 Nbk (20.7.570 v. Chr.) 

Gläubiger: Iddin-Marduk/lgiSaja/Nür-Sin 

Schuldner: Nabü-ahhe-iddin/Nabü-k&$ir/Nagäru 
Gegenstand: 22 kur Datteln, zinslos 

Fälligkeitstermin: Kislim (9) 

elat-Vermerk 

22 gur suluppü hu-[bu-ta-t]u4 

3a ”Iddinz-"Marduk märz-su 3a "Igia”-a 
mär, !"Nür-“Sin ina muhhi ”Nabü-ahh&,”*-iddin 
[marz-$u 3a "]Nabü-ke-Sir märz “Nagaru 
[ina "]°kislimi ina Babili* 
ina muhhi näri i-nam-din 
e-lat ü-il-ti mah-rli-ti] s

a
u
p
p
u
v
-
e
 

   22 kur Datteln, zinslos, (Forderung) des IM zu Lasten von N. (5) Im Monat Kislim wird er 

(sie) in Babylon am Fluß abliefern. Abgesehen von einer früheren Forderung. 

8-10 Zeugen: Siriktu/Nürea/Dann&a (!) 

Bel-zera-ibni/Nabü-keSir 

IR Bel-us&zib//Andahar 
10a-11 Schreiber: Nabü-ahh&-iddin/Na[bü-k&Si]r/Nagäru (Schuldner) 

Kommentar: 

   
    
  
    

    

    

            

  

    

Vgl. Bd. 1, Anm. 103, 136. 
Z. 10a und der linke Rand fehlen in der Kopie, Beschädigungen sind dort nicht gekennzeichnet. 

19: Eigentumsübertragung unter Vorbehalt der Nutznießung auf Lebenszeit 

Inventarnummer: 78-11-20,4 = BM 33070 
Kopie: Nbk 283 
Bearbeitung: BA 4 174 f., BRL 4 18 f.; Tallqvist, Schenkungsurkunden 10 f.; 

Dandamaev, Slavery 211 
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Ausstellungsort: Babylon 

   

  

  

  

Datum: 24.7.35 Nbk (2.11.570 v. Chr.) 

Eigentümerin: Silim-IStar/Kurigalzu/Sa-näsigu 
Begünstigte: Gula-gä’i$at, deren Tochter 
Gegenstand: gesamtes Vermögen 

1 ‘Si-lim-"IStarz märat-su 3a "Ku-ri-gal-zu 
2) märz "Sd-na-Si-$u ina hu-ud lib-bi-Sü nikkassa-Sü 

3 3d äli u seri ma-la ba-Su-ü tak-nu-uk-ma 
4 pa-ni "Gu-la-ga-"i-$4-at märti-ü 
5 tu-Sad-gil e-lat 5 mana kaspi 2-ta a-me-lut-tug 
6 u ü-du biti 3a it-ti Gu-la-ga-’i-$d-at 

21. märti-$ü a-na "‘Bel-usallim marz-Su 3a "Zöri-ia 

8 märz "Na-ba-a-a a-na nu-dun-nu-ü ta-ad-din 

9 us-mu ma-la 'Si-lim-"IStarz [bal]-tG-at 
10 akale®* ina nikkassi-3ü ta-ak-kal 'Si-lim-"Istar; 
11 ul taS-Sal-lat-ma a-na man-ma Sd-nam-ma 

12 ul ta-ad-din-nu mim-ma ma-la ina ali u seri 
13 tak-nu-uk-ku-ma a-na "Gu-la-ga-’i-3d-at 
14 märti-$ü ta-ad-din-nu MGu-la-ga-"i-Sd-at 
15 3@' la "@Bel-uSallim müti-Sü a-na man-ma 

16 Sd-nam-ma ul ta-na'(über ta)-ad-din-nu 
17 ina ug-mu Si-lim- tar; a-na $i-im-ti 

18 üt-tal-ku nikkassa-$ü pa-ni MGu-la-ga- ’i-3d-at id'(da)-dag-<gal> 

19 34 da-ba-ba an-na-a innü(bal)* @Marduk 
20 u "Sar-pa-ni-tus haläg(ha.a)-sÜ lig-bu-u 

S. hat aus freiem Entschluß ihren Besitz in Stadt und Land, soviel vorhanden ist, unter Ausstel- 

lung einer gesiegelten Urkunde an G., ihre Tochter, (5) als Eigentum übertragen. Abgesehen 
von 5 m Silber, 2 Sklaven und Hausgerät, was sie als Mitgift der G., ihrer Tochter, an Bel- 

uSallim übergeben hat. (9) Solange S. lebt, steht ihr der Nießbrauch an ihrem Besitz zu. S. 

wird (darüber anderweitig) nicht verfügen und (ihn) an niemanden anderes geben. (12a) Alles, 

was sie in Stadt und Land unter Ausstellung einer gesiegelten Urkunde an G., ihre Tochter, 
übertragen hat, wird G. ohne Bäl-uSallim, ihren Mann, niemand anderem geben. (17) Wenn 

S. stirbt, wird ihr Vermögen G. zur Verfügung stehen. Wer diesen Vertrag ändert, dessen 
Untergang mögen Marduk und Sarpanitu befehlen. 

21-27 Zeugen: Zärija/Nabü-ibni/Nabaja (Vater des Bel-uSallim) 

Marduk-zera-ibni/Sullumu/Ea-ilüta-bani 
[. . .//le”i-Marduk/Sa-nasisu 
[. . ./Marduk/Damga 

Iddin-Marduk/IgiSaja/Nür-Sin 
Bäl-ibni, Sohn der Silim-IStar 

28 f. Schreiber: Adad-ibni/Nabü-zeru-It$ir/Ile”i-bullut 

Kommentar: Vgl. Bd. 1, S. 15, 76; Anm. 61, 275. 
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20: harränu-Verpflichtungsschein 

Inventarnummer: 77-4-17,8 = BM 32857 

Kopie: Nbk 290 
Bearbeitung: Shiff Nr. 17 
Literatur: Lanz, harränu 114, 170 

Ausstellungsort: Sahrinu 
Datum: 3.1.36 Nbk (6.4.569 v. Chr.) 

Kommendator: Iddin-Marduk/lgiSaja/Nür-Sin 
Traktator: Siriktu/Nürea/Dannea 
Schuldner: Nabü-käsir/Süzubu 

Gegenstand: 1200 gidlu Zwiebeln 
Fälligkeitstermin: Addar (12) (?) 

1 1 lim 2 me gid-dil sa sümi 
2 34 "Si-r[ik]-rü märz-su 34 ”Nür-e-a 
3 mär, "Dan-ne-e-a 5a harräni" 
4 3a "Iddin-"Marduk ina muh-hi ”Nabü-käsir 
5 märz-Sü 3ä "Su-zu-bu ina " ad(däri”] 
6 gid-dil bab-ba-nu-[ti] 

7, i-nam-d[in] 

1200 gidlu Zwiebeln, (Forderung) des $. von einem harränu-Geschäftsunternehmen des IM 
zu Lasten von N. (5a) Im Monat Addar wird er Zwiebel-gidlu von guter Qualität liefern. 

         
       

     
        

  

8-11 

  

Zeugen: [. - -/Marduk/[. . .] 

Nabü-rmanni/Suma-iddin/Buraqu 
12f. Schreiber: Niqudu/Bäl-eriba/R®’i-sise 

Kommentar: Vgl. Bd. 1, S. 25. 

21: harränu-Verpflichtungsschein 

    
     

Inventarnummer: MLC 1760 

Kopie: BRM I 50 
Bearbeitung: Shiff Nr. 18 
    

   
         

   

       

        
    
    

  

    

Ausstellungsort: Sahrinu 
Datum: 27.3.36 Nbk (28.6.569 v. Chr.) 

      Kommendator: Iddin-Marduk/Igi$aja/Nür-Sin 
Traktator: $iriktu/Nürea/Dannea 
Schuldner: Nabü-damig/Nabü-bäni-zeri 
Gegenstand: 20 $ Silber, 5 kur Gerste 
Fälligkeitstermin: Düzu (4) (betrifft nur die Gerste) 

Vermerk über die Ungültigkeit älterer Forderungen 
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1 1/3 (mana) $igil kaspu $d ina 1 Sigli 5-$u 

2 e-lat 5 gur uttati 3a "Si-rik-tug 
3 märz-Sü $ä ”Nu-ür-e-a mär, "Dan-ne-e-a 

4 ina muh-hi ”Nabü-damig'? 
5 
6 
7 

    

     

  

märz-Sü 34 "!Nabü-bäni-zeri kaspu Sim *zeri 

      

U a-ki i-ta-ga-ru 

  

        

  

8 i-Sal-lim uttat-Sü(so!) a4 5 glur] 

uR ina "düzi "ÜNabü-d[amig]'? 
10 a-na "Si-rik-tug 

u i-nam-din-in-$ü kaspu $d harräni" sa 
Rs ®]ddin-*Marduk ü-il-n mah-ri-tug 
13 hi-pa-a-tü 

  

       

   
   

20 $ Silber, 1/5-Qualität, abgesehen von 5 kur Gerste, (Forderung) des $. zu Lasten von N. 

Das Silber ist der Kaufpreis für Saatgut. (6) Von seinem Zwiebelfeld, das er bebaut, wie sie es 

vereinbart haben, wird er (es) begleichen. Seine Gerste, 5 kur, wird N. im Monat Düzu (10) 

an $. liefern. Das Silber ist eine harränu-Geschäftseinlage des IM. Eine frühere Forderung ist 
ungültig (“zerbrochen”). 

  

    
        

              

    

        

    

  

   

    

   

     

   
         
   

    

13-16 Zeugen: Sama$-zera-ibni/Bäba-£res/f. ei] 

Etiru/Banitu-&res 
17f. Schreiber: Sügaja/Marduk-£tir/Täbih-käri 

Kommentar: 

Vgl... Bd} 1,.8:25; Anm. 132: 

Z. 7: Die Verbform muß emendiert werden, vermutlich zu imtag(a)rü (magäru Gt, Prät. 3. 
Pl, in CAD MI 43 unter namguru 10 b gebucht). 

Da in diesem Verpflichtungsschein die Ungültigkeit älterer Forderungen ausdrücklich betont 
wird, kann sich der Vermerk in Z. 2 nicht auf eine andere Forderung beziehen, zumal der 
Gerstebetrag noch einmal in Z. 8 erscheint, wo der Fälligkeitstermin genannt ist. Mögli- 
cherweise wird hier zwischen einer Forderung der harränu-Gesellschaft einerseits und $iriktu 
andererseits unterschieden. 

22: Verpflichtungsschein 

Inventarnummer: 76-11-17,717 = BM 30990 

Kopie: Nbk 301 
Bearbeitung: Shiff Nr. 19 

Ausstellungsort: Babylon 

Datum: 21.5.36 Nbk (20.8.569 v. Chr.) 

Gläubiger: Iddin-Marduk/IgiSaja/Nür-Sin 
Schuldner: Bel-$uma-iSkun/Bäl-ahhe-igisa/Sippea 
Gegenstand: 160 kur Datteln, 20 Traglasten Brennholz 
Fälligkeitstermin: Arahsamna (8) 
Pfand: 2 Sklaven, Grundstück 
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räsü-Klausel 
Vermerk über die Ungültigkeit älterer Forderungen 

1 1 me 60(1+8u) gur suluppü 

2) 3a "I-din-"Marduk mär,-sü 5a "Igisa”“-a mar, "Nür-"Sin 
3 ina muh-hi ”® Bel-Suma-iskun"" märz-sü 34 "Bel-ahhe”®-igisa‘® 
4 mär, "Sip-e-a ina iu grahsamna suluppe 
5 gam-ru-<tu> ina Bäbili“ ina muh-hi näri 
6 i-nam-din kaspu $d a-na 
7 "Mu-$e-zib-"Bel $ä a-na ma-dak-tus 
8 i-lak-ki nadnuy 

9 md Nabü-ku-sur-ra-an-ni u "'Bel-su-le-e-Si-mu 
10 nisü(ukü)”® biti eqlu $a pat-ti bi-ri 3a "@Bel-Suma-iskun"" 
uR ma$-ka-nu $ä ”I-di-"Marduk 
12 \irasa“ Sä-nam-ma ina muh-hi 
13 ul i-Sal-<lat> a-di-i m7.din-IMarduk, 

14 suluppe(zü.lum)-su i-Sal-lim 
oR (24) 20 bil-tus Sa h 

md Bel-Suma-iskun 
i-nam-din 

IR(@T)  uwilen”® 34 suluppe(zü.lum)* 
ü 12 Sigl& mah-ru-tu $d ina muhhi 
md Bz]-$uma-iskun“" hu*-up-pa’*-a* 

  

-sa-bi it-ti 
en jt-ti-i 

160 kur Datteln, (Forderung) des IM zu Lasten von B. Im Monat Arahsamna wird er die 

Datteln (5) vollständig in Babylon am Fluß abliefern. (Es handelt sich um) das Silber, das an 
Muszzib-Bäl gezahlt worden ist, der in den Krieg zieht. (9) Nabü-kusranni und Böl-sull&-Semu, 
die Sklaven (wörtl. “Hausleute”), (und) das Feld des B. am Biri-Kanal sind Pfand des IM. 

(12) Ein anderer Gläubiger wird darüber nicht verfügen, bis IM seine Datteln voll erhalten 

hat. (oR) 20 Traglasten (Feuer)holz wird B. außerdem liefern. (IR) Frühere Forderungen über 

Datteln und 12 $ Silber zu Lasten von B. sind ungültig. 

     

      
    
        

     15-19 Zeugen: Ibaja/Bäl-Xuma-iSkun/Sigüa 
Kalbaja/Bäl-rämanni/MulusSu 
Mus£zib-Bel/Nabü-ahhö-bullit/Sippea 

19f. Schreiber: Nabü-bäni-ahi/Apkallu/Asläku 

       
        

    

    

Kommentar: 

   

  

Vgl. Bd. 1, S. 25; Anm. 104, 136, 196, 230, 251, 252. 
Z. T: ana madäkti aläku “in den Krieg ziehen,” vgl. Ungnad, OrNS 6 245-247. Dies könnte 
sich auf den Feldzug gegen Ägypten beziehen, vgl. Wiseman, Nebuchadrezzar 39f. 
Z. 10: bi-ri von biru “zwischen” oder b/eru “Zwischenraum, Doppelstunde” abzuleiten, of- 
fensichtlich ist es Teil des Kanalnamens. 
Bäl-Suma-i$kun erscheint auch in Nbk 314 (Nr. 25) und BM 32129 (Nr. 383) als Schuldner 
IMs. 

     
      
        

 



        

  
    

  

23: Verpflichtungsschein 

    Inventarnummer: 76-11-17,324 = BM 30597 
Kopie: Nbk 308 
Bearbeitung: Shiff Nr. 20 
       

  

           
      
            

         
    

        

    
Ausstellungsort: Babylon 
Datum: 11.11.36 Nbk (3.2.568 v. Chr.) 

  

Iddin-Marduk/IqiSaja/Nür-Sin 

   

Gläubiger: 
Schuldner: Bazüzu/Nabü-käsir 
Gegenstand: x+1/2+1/24 $ Silber 
Fälligkeitstermin: 2511: 
atypischer elat-Vermerk 

[x +11/2 Sigil gir-u kaspu Sa "Iddin-"Marduk 
märz-Sü 34 "Igisa”“-a mär, "Nür-"Sin 
ina muhhi "Ba-zu-zu märz-Sü 
3a "INabü-käsir 
umi 25km a "WSabati 
kaspa ina 1 Sigli hum-mu-Sü 
i-nam-din 

ü' ra-Su-ti ina muhhi 
mdNabü-re-man-ni 

g R
a
u
r
w
v
-
e
 

o®
 

   

[x +] 13/24 $ Silber, (Forderung) des IM zu Lasten von B. (5) Am 25. Sabät wird er das Silber 

in 1/5-Qualität zahlen. Und (?) ein Guthaben zu Lasten von Nabü-r&manni.       
    

  

   

            

   

  

   

  

    

  

   
   
   

  

    

10-12 Zeugen: Kurbanni-Marduk/Mär-biti-ahhe-iddin/Asläku 
Nabü-zera-uSab$i//Damga 

13 Schreiber: Nabü-mukin-apli ohne Filiation 

Kommentar: 

Vgl. Bd. 1, Anm. 103. 
Z.8: Am Anfang sind nur noch geringe Spuren erhalten, es ist aber wohl nicht e-lat zu lesen. 

24: Verpflichtungsschein, aus einer harränu-Abrechnung resultierend 

Inventarnummer: 76-11-17,813 = BM 31086 

Kopie: Nbk 309 (= Liv 155) 

Ausstellungsort: Babylon 
Datum: 2.12.36 Nbk (24.2.568 v. Chr.) 

Kommendator: Nabü-zera-uSab$i/Marduk/Damga 

Traktator: Bäl-nädin-apli 
Schuldner: Mukin-zeri/Nergal-ipus/Ea-eppeS-ili 

Gegenstand: 8400 gidlu Zwiebeln, 5 kur Gerste 

22



   
    

    

   

    

  

     

  

    Fälligkeitstermin: Ajjar (2), bei Nichterfüllung Lieferung nach Babylon 
Vermerk über die Ungültigkeit älterer Forderungen 

8 lim 4 me gid-lu 5a $ümi 5 gur uttatu 

3a "INabü-zera-usabsi‘ mär,-$ü 54” Mar-duk mär "Dam-ga 

ina jnuhhE " Mukinz-zeri mär-$u 34 "“Nergal-ipus"' 
mär "IE-a- eppes“ -ili ina ”ajjari i-na 
Wu Sah-ri-ni ina gaggadr-$ü i-nam-din 
ki-i ina "“ajjari la it-tan-nu Bad u Süma 
i-gam-ma-ra-am-ma i-na Babili® 

i-nam-din u’ileri”® 3a "eBel-na- din. -apli 
3d harräni"! sa "“Nabü-zera-usabsi“' Sa ina muhhi-$ü (Rasur) 
hu-up-pa-a’ o

v
o
s
a
u
r
u
v
-
e
 

8400 gidlu Zwiebeln, 5 kur Gerste, (Forderung) des N. zu Lasten von M. Im Monat Ajjar 
wird er (alles) in Sahrinu in seinem Kapitalbetrag (d.h. ohne Zinsen) liefern. (6) Wenn er 
im Ajjar nicht liefert, wird er Gerste und Zwiebeln vollständig nach Babylon liefern. (8a) 
Verpflichtungsscheine des B. aus einer harränu-Gesellschaft mit N. (als Kommendator) zu 
seinen (des Schuldners) Lasten sind ungültig. 

11-15 Zeugen: Nabü-ätir-napsäti/Rimüt/Nappähu 

Kabtija/Bel-Suma-i$kun/Arad-Ea 

Bel-aha-uSab$i/SuSranni/Sangd-Gula 
15-17 (15) Schreiber:  Nabü-kini-iddin/Sadüni/Sangü-Gula 

    

   

Kommentar: 

   

  

Vgl. Bd. 1, S. 26. 
Zwischen Z. 14 und 15 fehlen zwei Zeilen in der Kopie; Z. 15 der Kopie entspricht Z. 17 auf 
der Tafel. 
Lanz, harränu 172 Anm. 1158 bringt die Urkunde wegen der Erwähnung von Sahrinu, der 
Art des Geschäftes und der Person des Kommendators (Zeuge in Nr. 26, 28, 32, 51) sicher zu 
Recht mit IM in Verbindung. 

     

      
    

  

    
       

25: Verpflichtungsschein 

    Inventarnummer: 76-11-17,819 = BM 31092 

     

     
      

      
      

     
    

Kopie: Nbk 314 
Bearbeitung: Shiff Nr. 21 

Ausstellungsort: Babylon 
Datum: 4.12.36 Nbk (27.3.568 v. Chr.) 

Gläubiger: Iddin-Marduk/Igi8aja/Nür-Sin 
Schuldner: Nabü-etir/Eribaja 
Gegenstand: 15 $ Silber 
Fälligkeitstermin: Ende Schaltaddär (12a)       

     1 15 Sigil kaspu $d "]ddin-"Marduk 
2 mär,-$u 34 "Igisa°“-a mar, "Nür-"Sin      
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j MdNabü-etir, 
"Lri-ba-a a-di giti Sd "“add[äri arki) 

tirz nd B5]-uma-iskun”” 

mär,-Su 3a "Bel-ahhe””-igisa‘® ib-ba-kam-ma 
15 Sigil kaspa ”Iddin-"Marduk ina gäte"-Sü in* -nit*-t[ir]* 
[M-U-n 3a 15 Sigil kaspi 
[5@]* ina muhhi md Nabu-etir, e-le-[(e)-tu] 

m/ddin-*Marduk a-na "®Nabü-£tir, 
i-nam-din S

R
o
R
S
a
u
E
n
 

   15 $ Silber, (Forderung) des IM zu Lasten von N. Bis Ende Addar II (5) wird N. den Bäl-$uma- 

iSkun herbeibringen, und wenn (dann) IM 15 $ Silber von ihm (B&l-$uma-i$kun) erhalten haben 

wird, wird IM diesen Verpflichtungsschein über 15 $ Silber, der zu Lasten von N. ausgestellt 

wurde, an N. aushändigen. 

     
    
          
    

      

12-15 Zeugen: Nabü-apla-iddin/Arrabi 
$iriktu/Nürea(/Dannea) 
Kurbanni-Marduk/Mär-biti-ahhe-iddin/A$läku 

15f: Schreiber: Nabü-£tir-napsäti/Kiribtu/Bäl-apla-usur 

Kommentar:   

    

    
    

        

   

Vgl. Bd. 1, S. 25; Anm. 280. 

Bäl-$uma-i$kun hatte laut Nbk 301 (Nr. 22) 160 kur Datteln im Arahsamna an IM zu liefern, 

konnte aber offensichtlich nur einen Teil der Forderung zum Termin begleichen. Der vor- 

liegenden Urkunde dürfte eine Novation der Restforderung mit Gestellungsbürgschaft durch 

Nabü-&tir vorausgegangen sein. Der Gestellungstermin ergibt sich aus dem Datum der Ur- 

kunde; ein Zeitraum von einem Jahr ist wenig wahrscheinlich. 

26: Verpflichtungsschein 

  

   

   

   
   

  

   

   

  

   

         

[ 

u
v
r
w
N
D
-
 

[ina 

[ina muhhi 
[mär;-3ü 3d 

itu 

Inventarnummer: DT 31 

Kopie: Nr. 26 

Ausstellungsort: Babylon 
Datum: 21.2.37 Nbk (11.6.568 v. Chr.) 

Gläubiger: Iddin-Marduk/IgiSaja/Nür-Sin 
Schuldner: Bel-ahhe-iddin/Ina-tes&-etir/Nabaja 

Gegenstand: [. . .], zinslos 

Fälligkeitstermin: Fe 

Vermerk über die Ungültigkeit älterer Forderungen 

3a] "Iddin-*Marduk 
[märz-sü 3a "Igrsa”“ ]-a mar, "Nür-*Sin 

md Bjel-ahhe”*-iddin 
" na]-tes 

x ] ina gaddagi-sü i-nam-din 
    ir, märz "Na-ba-a-a



   

        

      

   

  

     12 u-il-n 
13 [mah]-ri-tus hi-pa-a-tü 

[x ], (Forderung) des IM zu Lasten von B. [Im Monat x ] wird er zahlen/liefern. (12a) Die 

frühere Forderung ist ungültig. 

67 Zeuge: Nabü-zöra-uSabSi/Marduk/Damga 
gf. Schreiber: Bel-ahhö-iddin/Ina-tes&-etir/Nabaja (Schuldner) 

Kommentar: 

Vgl. Bd. 1, Anm. 128. 
Da der Fälligkeitstermin nicht erhalten ist, läßt sich nicht entscheiden, ob es sich um eine 
Forderung über Silber oder Naturalien handelt. Die Klausel ina gaggadisu inamdin kann sich 
auch auf Gerste und Datteln beziehen (vgl. Ungnad, Glossar 128) sowie Zwiebeln (vgl. Ngl 
68, Nr. 81). 

27: Verpflichtungsschein 

  

Inventarnummer: 76-11-17,2076 = BM 32344 

Kopie: Nbk 326 

Ausstellungsort: ohne Angabe 
Datum: 13.11.37 Nbk (25.2.567 v. Chr.) 

Gläubiger: Iddin-Marduk/lgiSaja/Nür-Sin 
Schuldner: Nabü-iddin/Nabü-tukulti 

Gegenstand: Vieh 
Fälligkeitstermin: Nisan (1) 

Bürge: Bäl-&tir/Hannu-KAM (Lieferbürgschaft)     

  

   

1 [ ] pa-ar'-ra-a-ti bab-ba-ne-e-ti 

2 [3d "Iddin-*Mardu]k märz-su 3a "Igisa”“ -a mar, "Nür-Sin 
3(2)  ina muhhi "!Nabü-iddin mar,-Su 3a ""Nabü-tu-kul-ti 
4.(3) ina "nisanni ina Bäbili®) i-nam-din 

5(4) md Bal-etirz märz-$ü $d ”Ha-a-an-nu-KAM 

6.(5) Ppu-ut e-te-ru pa-ra-a-ti 

7 (6) na-Si 

[x ] gute weibliche Lämmer, (Forderung) des IM zu Lasten von N. (4) Im Monat Nisan wird 

er (sie) in Babylon übergeben. B. bürgt für die Lieferung der Lämmer. 

8-11 (7-10) Zeugen: $ama$-zera-ibni/Kunaja/Sangü-en.nam 
Lu-ardija/Rimüt/Dam<ig>-Adad 

12. (11) £. Schreiber: Madänu-$uma-iddin/<Zerija>/Nabaja 

        
    

Kommentar: 

Vgl. Bd. 1, S. 17, 18; Anm. 215. 

   



    Z. 1: Vor parräti ist eine Zahlenangabe zu erwarten, damit ist die Lücke aber nicht ausgefüllt. 
Z. 2 ist vom Kopisten ausgelassen worden. 

Die Urkunde, in der IMs Schwager Madänu-Suma-iddin erstmals (und zwar als Schreiber) 
erscheint, bietet bei der Lesung der Zeugennamen einige Probleme. 

     
      

  

     
   

     

28: Lieferungsverpflichtung 

      Inventarnummer: 76-11-17,968 = BM 31241 
Kopie: Nbk 333 (= Liv 156) 

Bearbeitung: Shiff Nr. 22 

  

    

    

       
  

  

   

    
Ausstellungsort: Babylon 
Datum: 23.4.38 Nbk (1.8.567 v. Chr.) 

Verpflichteter: Marduk-balässu-igbi/Eriba-Marduk/Belijau 
Gegenstand: 14 Hammel, ein Kleidungsstück 
Termin: Ende Tasrit (7) 

  

      

    

   

    
     

    

      

     

  

       
      

a-di qi-it 3a "tasriti 12 immer? 1-en “®kur.ra 
e-lat 2 immere sd md Bl-aplaz-iddin mär,-$ü 3d ”Kabtiz-ia 

3d a-na pag-du-ü ina pa-ni ”Iddin-"Marduk 
ma-nu-u naphar, 14 immere 1-en ÜeKur.ra 

3a ”Iddin-*Marduk märz-sü sa "Igisa”-a 
mär, "Nür-"Sin $d a-ki 6 gur suluppe 
34 ina gäte”! "Marduk-balät-su-ig-bi marz-su 3a 
MEriba-"Marduk märz "Böl-ia-u in-hu-ru 

ub-bu-tu-u’ ut-ta-ra-am-mu 
a-na "Iddin-"Marduk i-nam-din R

o
v
o
s
a
u
p
u
v
e
-
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Bis Ende TaSrit wird er (wer?) 12 Hammel (und) ein KUR.RA-Gewand — abgesehen von 2 

Hammeln, die B. (gehören) — die IM anvertraut sind, (also) insgesamt 14 Hammel (und) ein 

KUR.RA-Gewand, - (5) die IM (gehören), die für 6 kur Datteln, die er (IM) von M. erhalten 

hat, (9) als Sicherheit genommen sind, voll erstatten und an IM liefern. 

11-13 Zeugen: Nabü-zära-uSab$i/Marduk/Damga 

Bäl-apla-iddin/Kabtija/Babutu 
14 f. Schreiber: Nabü-Stir-napsäti/Kiribtu/Bäl-apla-usur 

Kommentar: 

Vgl. Bd. 1, Anm. 215, 280. 
Der Satzbau dieser Urkunde ist etwas verworren. Vermutlich ist es M., der die Hammel liefern 

soll. 
Z. 3: pagdu “zu treuen Händen übergebenes Gut”: Ungnad, Glossar 120 (terminus technicus 
für Viehverstellung). 
Z. 9: ubbutu “als Sicherheit nehmen?”: AHw 1400a sub ubbutu 4 (zwei Belege).



     
       
     

29: Bürgschaftsübernahme 

Inventarnummer: 76-11-17,198 = BM 30471 

Kopie: Nbk 342 

Bearbeitung: BRL 1 12 £.; Shiff Nr. 23     
   

          

     

      

    
    
    
    
      

    
   

   

                          

    

   

  

   

      
   
   

   

  

    

Ausstellungsort: ohne Angabe 
Datum: 16.1.39 Nbk (17.4.566 v. Chr.) 

    
Bürge: Silim-Rtar(/Kurigalzu/Sa-näsisu) 
bürgt für: LäbäSi/Zörija/Nabaja 
Zeitraum: bis 10.2.     

an-nu-tu “mu-kin-ne-e $ä ina pa-ni-Sü-nu 
fSilim-IS-tar pu-ut $epi $d ”La-ba-Si 
"na-ta-ni-$Ü a-di ümi 10°” 34 Wajjari 
ina gäte! "Iddin-*Marduk, ta-Su'-u 
tah-si-<is>-ti la ma-Se-e v

D
p
r
p
u
v
-
 

1 

   Diese sind die Zeugen, vor welchen S. gegenüber IM dafür bürgt, daß L., ihr Schwiegersohn, 
bis zum 10. Ajjar den Ort nicht verläßt. (13) Vermerk zum Nicht-Vergessen. 

5-9 Zeugen: Nabü-musetig-<ud>d&//Nür-Marduk 
Bel-ahhö-iddin//Nabü-<bul>lissu 
Nabü-muse<t>ig-<ud>d& 
TagiS-Gula, Bote des Gugallu-Beamten 
(kin.gis.ta 3a "gü.gal) 

Kein Schreiber genannt. 

Kommentar: 

Vgl. Bd. 1, S. 16. 
Zum Inhalt der ‘Fußbürgschaft’ pur sepi ... nasü vgl. Koschaker, Bürgschaftsrecht 49: “Der 
Bürge ‘garantiert für den Fuß des Schuldners’, d.h. er steht dafür ein, daß der Schuldner am 

Erfüllungsorte bleibt.” 

30: Vor Zeugen protokollierte Erklärung 

Inventarnummer: 76-11-17,1216 = BM 31489 

Kopie: Nbk 344 
Bearbeitung: BRL 459 

Ausstellungsort: Babylon 
Datum: 16.2.39 Nbk (6.5.566 v. Chr.) 

1 [an]-nu-tu “mu-kin-ne-e 

2 $d ina päni-Süu-nu md Böf]-us]allim märz-su $d "Zeri-ia 

3 mär, "Na-ba-a-[a] ig-bu-ü um-ma 

27



    

    

2 mana 6 Sigil 2-ta gatan!!”® kaspu 
[3ä]* "Iddin,-"Marduk marz-su 5a "Igisa“ -a 
märz "Nür-"Sin id-di-nu 'Si-lim-*IS-tar 
[märat]-su 54 ” Ku-ri-gal-zu 

[mär, "Sa-]na-: ku-um kaspi-Sı 
[x x @&)] igi ka-ri-Su $Gd a-na 
xx @)] a’-na x x tete xx] 

   

    

   
       

     o
r
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n
s
a
u
r
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ul 
1 

  

   

  

Diese sind die Zeugen, vor welchen Bel-uSallim folgendermaßen gesprochen hat: (4) (Was 
die) 2m 6 2/3 $ Silber, die IM gezahlt hat, (betrifft): (6a) S. hat (sie) anstelle ihres Silbers 
[bekommen. (?)] Ihr ungeteiltes Vermögen, das [sie] an/für ... 

  

    
          
    

   
11-13 

  

Zeugen: [- . .]-ahhö-iddin, R&$-Sarri-Beamter 
[. . .]-nu, Re$s-Sarri-Beamter 

Igi$a/Gimillu/Bä’iru 
Bultaja/Rimüt/Pahäru 

     

  

   
14 f. Schreiber:    

     

   Kommentar: 

    

       Vgl. Bd. 1,8. 16. 
Z. 9: Das erste erkennbare Zeichen könnte zu einer Verbalform gehören, etwa ta-ds$-$i, oder 
lies Si-ka-ri-$Ü “ihres Bieres”?      

   
  

      3: 

  

Verpflichtungsschein 

    

   
   

    

   
   

    

     

  

    

   

    

Inventarnummer: 76-11-17,662 = BM 30935 

Duplikat: 76-11-17,1625+1706 = BM 31898+31979 (2. Fragment ohne Kopie) 
Kopie: Nbk 345 
Bearbeitung: BRL 4 50; Shiff Nr. 24 

Ausstellungsort: Babylon 

Datum: 22.2.39 Nbk (22.5.566 v. Chr.) 

Gläubiger: Iddin-Marduk/IgiSaja/Nür-Sin > 
Schuldner: Bel-uSallim/Zerija/Nabaja und Silim-IStar/Kurigalzu/Sa-nasisu 
Gegenstand: 2 m 28 2/3 $ Silber, zinslos 

Fälligkeitstermin: Düzu (4, betrifft 1 m 8 3), Addar (12, Rest) 

Generalpfand, rasü-Klausel 

wechselseitige Schuldnerbürgschaft 

elat-Vermerk 

2 mana 1/3 (mana) 8 $igil gätätu'" (Dupl. 2 gatatu) kaspu 
(Rasur) 3d ”Iddin-"Marduk märz-su 3& 
"]gisa‘®-a mär, "Nür-*Sin ina muh-hi 
md B]-usallim märz-Sü 3ä "Zeri-ia märz "Na-ba-a-a 

ü 'Si-lim-"TS-tar märat-su 

3a ® Ku-ri-gal-zu mar, "Sd-na-$i-Su 
1 mana 8 Siqil kaspa ina "“düzi 

i-nam-di-'u ü 1 mana 1/3 (mana) Sigil 2 gätatu!"""“ kaspa 
ina ""addari i-nam-di-’u 1-en pu-ut 

  

v
o
s
a
u
r
u
v
-
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10 Sa-ni-i na-dS-U kaspa ina gaggadi-sÜ i-nam-di-’u 

       
      
      

      

    
      
      

     

11 mim-ma-Sü-nu Sd äli u seri maS-ka-nu 
uR 3d "Iddin-"Marduk “rasa“ 
13 Sa-nam-ma ina muh-hi ul i-Sal-lat 
oR nis(mu)* ili ina @Sama$ ”Iddin-"Marduk 
24 ü-Se-e-li ü mi-i-ni 

25 3a kaspi-SÜ i-na-dS-Si 

IR e-lat 4 1/2 Sigil kaspi 
27 3@ ina pän "Bel-usallim 

        

     

2 m 28 2/3 $ Silber, (Forderung) des IM zu Lasten von B. und S. (7) 1 m 88 werden sie 

im Monat Düzu zahlen und 1 m 20 2/3 $ Silber werden sie im Monat Addar zahlen. Einer 

bürgt für den anderen. Das Silber zahlen sie in seinem Kapitalbetrag. (11) Ihr Vermögen in 
Stadt und Land ist Pfand des IM. Ein anderer Gläubiger wird darüber nicht verfügen. (oR) 

IM hat bei $amas geschworen, daß er das Silber, das ihm gehört, an sich nehmen wird. (IR) 

Abgesehen von 4 1/2 $ Silber, die B. zur Verfügung stehen. 

  

    
    
        14-18 

  

Marduk-zera-ibni/Mär-biti-iddin/Ea-ilüta-bani 
Nabü-usurSu/Balässu/Sa-täbtisu 
Böl-iddin/Nabü-uSallim/Ahüni 

18 £. Schreiber: Bäl-uSallim/ZErija/Nabaja (1. Schuldner) 

Zeugen: 

     
        

    
   

      

   

   
   

  

   

      

   

    

   
    

Kommentar: 

Vgl. Bd. 1, S. 16; Anm. 25. 
Das Duplikat hat bei 22 Zeilen eine andere Aufteilung des Textes; der Text von Z. 23-27 folgt 
auch dort nach dem Datum, aber auf der Rückseite der Tafel, der Anfang von Z. 23 ist durch 

den Bruch nicht lesbar. 

32: Verpflichtungsschein 

Inventarnummer: 76-11-17,1636 = BM 31909 

Kopie: Nbk 367 

Ausstellungsort: 2 

Datum: 12.10.[39] Nbk (4.1.565 v. Chr.) 

Gläubiger: Iddin-Marduk/IgiSaja/Nür-Sin 
Schuldner: [. . .]-limmir/Zäkir/[. . .] 

Gegenstand: x kur Datteln 
Fälligkeitstermin: Kislim (9) des folgenden Jahres 

1 [x gur sulupp]ü* Sad M]ddin-"Marduk märz-Su $ä 

2 [Pgisa’‘-a mär, "]Nür-*Sin ina muh-hi 

3 ® -li]-im-mir mäarz-$ü 5a "Za-kir 
4 [mär; ina] ""kislimi Sanat 40°" dNabü-kudurri-usur 

5 [3ar BabiliXina BJabil“ ina ma-Si-hu Sa 1 PI 
6 [i-nam-din]*   



    [x kur Datte]In, (Forderung) des IM zu Lasten von X. Im Monat Kislim (9) des Jahres 40 Nbk 

wird er sie im Maß von 1 PI [liefern]. 

  

    

    

        

  

    7(6)-9 (8) Zeugen: [Bl]-uSallim/Zärija/[Nabaja] (wohl IMs Schwager) 

Nabü-zära-uSab8i/[Marduk]/Damga 

ina asäbi-Zeugin: Nuptaja, Ehefrau des [. . .] 
Schreiber: [Madä]nu?-$uma-ukin/[. . .//Munnabittu 

10 (9) 
12 (11) £.      

  

    

    

Kommentar: 

    

        

    
      

    

    
    
   

  

Vgl. Bd. 1, Anm. 103. 
Das linke Drittel der Tafel ist weggebrochen. Nach Z. 5 ist ein freier Raum von 2 Zeilen, der 
in der Kopie nicht wiedergegeben ist; in der ersten dieser beiden Zeilen (=6) ist inamdin zu 

ergänzen. 

Z. 1: Links läuft der Bruch in einem senkrechten Keil, daher ist [zü.lum.m]a wahrscheinlich, 

was durch den Liefertermin gestützt wird. Die geforderte Darmessung in Maß von 1 PI spricht 
für eine größere Menge. 
Der Fälligkeitstermin macht eine Datierung ins 39. Jahr wahrscheinlich.   
33: Auflösung einer harränu-Gesellschaft und Übernahme von Zahlungsverpflichtungen 

durch einen Partner 

    

  

     

     

   Inventarnummer: 76-11-17,814 = BM 31087 

Kopie: Nbk 356 
Bearbeitung: Shiff Nr. 25 
Literatur: Lanz, harränu 111, 170 f. 

Ausstellungsort: Babylon 
Datum: 12.11.39 Nbk (2.2.565 v. Chr.) 

Kommendator (?): 

Traktator (9): 

Gläubiger: 
nomineller Schuldner: 

    
   

  

Iddin-Marduk/IgiSaja/Nür-Sin 
Siriktu(Nürea/Dann&a) 

Nabü-bal-iläni, $apik-zeri und Bäl-zera-ibni 

Siriktu 

    
    

    

    

   
   

   

  

    

Auflösungsklausel 

pu-ut e-te-ra $ä kaspi $d 
md Nabü-bel-iläani”® "Säpik-zeri u "Bal-zera-ibni* 
34 muhhi ”Si-rik-tug 
mSj-rik-tug ina gäre" 

M]ddin-“Marduk na-Si e-pes 
nikkassi-Sü-nu 34 harräni "-Sü-nu (Rasur) 
itti a-ha-me3 ga-tu-u R

o
a
u
r
w
u
v
-
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Für das Begleichen (der Forderungen) von Nabü-bel-iläni, Säpik-zeri und Bel-zera-ibni über 
Silber zu Lasten von $. (4) bürgt $. gegenüber IM. (6) Ihre Abrechnung über ihr harränu- 

Geschäftsunternehmen haben sie miteinander gemacht. 

8-10 Zeugen: Arad-Bel/Balässu/Bäbütu 

30



       

    

  

      
       

     
Nabü-Sumu-Ii$ir/Nabü-zera-usur/Nür-Sin 

HR Schreiber: Nabü-stir-napsäti/Kiribtu/Bäl-apla-usur 

Kommentar: Vgl. Bd. 1, S. 26; Anm. 58, 280. 

34: Verpflichtungsschein 

Inventarnummer: 85-4-30,61 = BM 77869 
Kopie: Nbk 357 
       

   
   
   
       

  

Ausstellungsort: Bit-Täb-Bel 
Datum: 2.[x].39 Nbk (566/565 v. Chr.) 

  

       
    

Gläubiger: Gimillu/Sama$-zera-ibni/Sin-Sadünu, königlicher Hafenvorsteher 

Schuldner: $iriktu/Nürea/Dannea 
Gegenstand: 6 1/2 $ Silber 
Fälligkeitstermin: Simän (3)     

    

6 1/2 Sigil kasap ka-a-ri Sa Sümli] 

34 "Gi-mil-Iu märz-$u 3a" Samas-zerla-ibni] 
mar, "Sin-Sadü-nu "rabi ka-a-r[i] 

[34 Sarri] ina muh-hi ”Si-rik-ti 
[mär,-S]ü $ä ” Nür-e-a mar, ”Dan-ne-e-a 
ina ""simäni kaspa 34 ina 1 Sigli 5-$ü 
i-nam-din 
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6 128 Silber des Zwiebelkais, (Forderung) des G., des königlichen Hafenvorstehers, zu Lasten 

von $. (6) Im Monat Simän wird er das Silber in 1/5-Qualität zahlen. 

8-10 Zeugen: Rimüt/Gultam 
Bäl-iddin/Etir/Ile”i-bulluta-Marduk 

IT: Schreiber: Bäl-apla-iddin/Nabü-$uma-iskun/Sangü-[Ninurta] 

Kommentar: Vgl. Bd. 1, Anm. 137, 279. 

35: Verpflichtungsschein 

Inventarnummer: 78-11-30,2 = BM 33072 

Kopie: Nbk 358 

Ausstellungsort: Til-Gula 
Datum: 10.3.40 Nbk (29.5.565 v. Chr.) 

Gläubiger: Gimillu/Samas-zera-ibni/Sin-Sadünu, königlicher Hafenvorsteher 
Schuldner: Böl-ahh£-eriba/Nabü-näsir/Pahäru und 

Marduk-näsir/Böl-ahhö-iddin/Re’i-sise 
Gegenstand: 9 8 Silber    



    
    
    

       

  

     
        

  

   Fälligkeitstermin: 20:3: 
wechselseitige Schuldnerbürgschaft 

9 Sigil kaspu Sad ka-a-ri $d Sarri 
34 "Gi-mil-[u mar,]-$u 3a ”"Samas-zera-ibni 
\yabi ka-a-ri 34 Sarri ina muhhi 
md Bel-ahhe”"-eriba märz-su $ä ""Nabü-nasir, 
mär, \i Paharu u md Marduk-näsirz 

mär,-$ü Sa ""Bel-ahhe”"-iddin 
mär, \'Re’i sise”® 

ina ümi 20°” 34 “"simäni 
kaspa 3d* ina 1 Sigli 5-su i-nam-di-nu 
l-en pu-ut Sd-ni-i na-Su-ü S

o
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9 $ Silber des königlichen (Zwiebel)kais, (Forderung) des G., des königlichen Hafenvorstehers, 
zu Lasten von B. und M. (8) Am 20. Simän werden sie das Silber in 1/5-Qualität zahlen. Einer 
bürgt für den anderen. 

    

          

    

  

   

  

    

     

     

  

    

    11-13 

    

Zeugen: Er&<b>Su/Nabü-ipus/Malähu 
$amas-ibni/Samaß-zöra-igisa 

Nabü-Sumu-Ii$ir/MuS2zib-Nabü/Nabü-Seme 14 £. Schreiber: 

  

Kommentar: Vgl. Bd. 1, Anm. 81, 138, 280. 

36: Verpflichtungsschein 

Inventarnummer: MOA 4.36 A 
Kopie: ARRIM 8 58 
Bearbeitung: ARRIM 8 59 £. 

Ausstellungsort: Babylon 

Datum: 2.2.41 Nbk (10.4.564 v. Chr.) 

Gläubiger: Iddin-Marduk/IgiSaja/Nür-Sin 
Schuldner: LiSiru/Etel-pi/BEl-napsäti 

Gegenstand: 22 kur Gerste, 50 kur Datteln 

Fälligkeitstermin: Simän (3, betrifft Gerste), Kislim (9, betrifft Datteln) 

elat-Vermerk 

22 gur uttatu u 50 gur suluppü 
3ä "Iddin-"Marduk märz-$u 3a "Igisa°“-a 
mär, "Nür-"Sin ina muhhi ”Li-Si-ru 
mär,-Sü $d "E-tel-pi mär, "Bel-napsäti 

na ‘"simäni uttata ina Til(dus)-"Gu-la <ina muhhi> ka-a-ri 
i-nam-din ina ""kislimi suluppe 
ina Til(dug)-"Gu-la <ina> muhhi ka-a-ri 

i-nam-din e-lat 11+[1/2] gur 3 (bän) uttati 

x ]1xx (&)x x (völlig unklar) 

mes 

v
o
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a
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r
u
v
e



      
         

        

       

    

  

      

    

   

22 kur Gerste und 50 kur Datteln, (Forderung) des IM zu Lasten von L. (5) Im Monat Simän 

wird er die Gerste in Til-Gula am Hafen abliefern, im Monat Kislim wird er die Datteln in 
Til-Gula am Hafen abliefern. (8a) Abgesehen von 11+x .0.3 kur Gerste ... 

10-14 Zeugen: Böl-ztir/Bel-ahhe-eriba/Sigüa 
Pir’w/Silim-Bel/Tabihu 
IgiSaja/Nabü-Etir/Dannea 

15 Schreiber: Böl-[. . ./Tabnea/Gahal 
   

Kommentar: Vgl. Bd. 1, S. 32; Anm. 81. 

37:  Verpflichtungsschein 

Inventarnummer: 76-11-17,1377 = BM 31650 

Kopie: Nr. 37       

        

        
       
     

    

    

    

    

  

     

    

   

   
   

    

    

  Ausstellungsort: Sahrinu 
Datum: [x 1.2.41 Nbk (April/Mai 564 v. Chr.) 

Gläubiger: Käsir und Iddin-Marduk/IqiSaja/Nür-Sin 
Schuldner: Siriktu/Nürea/Dannea 
Gegenstand: 22 $ Silber, 5000 gidlu Zwiebeln 

Fälligkeitstermin: Be 

1/3 mana 2 $igil kaspu 5 l[im gidil Sa Sümi] 
3a ”Ka-sir u "Iddinz-"Marduk m[are”*] 
34 ”Igisa”“-a märz "Nür-Sin ina muh-hi 
m Sj-rik-Ltu märz-Sü Säı "Nür-e-a 
[mar, "Dan-ne-e-a ina 'Wx ] i-nam-din v

w
v
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u
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22 $ Silber und 5000 gidlu Zwiebeln, (Forderung) von K. und IM zu Lasten von $: [Im Monat 

x] wird er sie liefern. 

Rs bis 4’ Zeugen: Anfang weggebrochen 
[. - VL. . .VEIgibi 

[L. . ./Bäl-pi 
AD.NE/Amelä 

si. Schreiber: Nergal-$uma-ibni/Bäl-iddin/Sagdidi 

Kommentar: Vgl. Bd. 1, Anm. 58. 

38: Verpflichtungsschein 

Inventarnummer: 77-11-29,17 (Liverpool) 

Kopie: Liv 21 

Ausstellungsort: unklar 

Datum: 15.6.41 Nbk (19.8.564 v. Chr.) 
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Gläubiger: 
Schuldner: 

Gimillw/Samas$-zera-ibni/Sin-Sadünu, königlicher Hafenvorsteher 
Lüsi-ana-nüri/Marduk-zera-ibni/Nappähu und 

      
   

      

Nabü-ahhe-iddin/Kabtija/Adad-Suma-I. . .] 
Gegenstand: 6000 gidlu Zwiebeln     

6 lim gi-<dil> Sa $ümi Sa ” Gi-mil-lu 
mär,-sü 34 ”“Samas-zera-ibni mar, "Sin-$a-du-nu 

\üyabi käri 5a Sarri ina muhhi 
" Lu-üsi-a-na-nüri mär2-Sü 3ä 

md Marduk-zera-ibni märz "Nappähu 
md Nabü-ahhe”®-iddin märz-sü 3& 
MKabtiy-ia mär, "Adad-Suma-[ ] 
ina BabiliX 
i-nam-di-nu 
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6000 gidlu Zwiebeln, (Forderung) des G., des königlichen Hafenvorstehers, zu Lasten von L. 
(und) N. (8) Nach Babylon werden sie liefern. 

  

    
     

     

            
    

    

   

    10-13 

  

Zeugen: Aplaja/Bäl-eriba(?)/ISparu 
Läbäsi-Marduk/Kudurru/Rabi-X 

14 £. Schreiber: Nabü-£tir-napsäti/Nabü-mukin-apli/Nikkaja   
Kommentar: Vgl. Bd. 1, $. 138, 279. 

39: Betrifft: Rechtsstreit 

   
   

    

    

      

Inventarnummer: 76-11-17,967 = BM 31240 
Kopie: Nbk 379 (= Liv 161) 

Ausstellungsort: Babylon 

Datum: 25.6.41 Nbk (29.8.564 v. Chr.) 

1 a-di ümi x” 34 Wuali Em MKal-ba-a 
2 mär,-Su $ä md Nergal-ü-Se-zib i-la-kam-ma 

3) dib-bi-Su Sä kaspi u uttati it-ti ”* (Rasur) 
4 "Lu-bal-ta-at ü-ga-at-ta 

5 ki-i la it-tal-ka (Rasur) 6 Sligil’]* klaspa’]* (Rasur) -ta-at 
6 34 la ta- x (x) -tug a-na *Lu-bal-ta*-at* 
7 i-nam-din 

8 mim-ma ma-la ina gäte" *Lu-bal-[ta-at x (&)] x -su 

9 i-tur "Ga-ga-a Ppu-ut 

10 e-ter $d kaspi u uttati na-Sd-ti 

Bis zum x . Ulül II wird K. herbeikommen und seinen Rechtsstreit über Silber und Gerste mit 
L. beenden. (5) Wenn er nicht kommt, wird er 6 $ Silber (?) ohne ... an L. zahlen. Soviel er 

vonL. [...]..., (9) wird er ersetzen. Gagaja bürgt für das Begleichen (der Forderung) über 

Silber und Gerste.



        
     
  
    

   

   
11-13 

  

    

Zeugen: Iddin-Marduk/IgiSaja/Nür-Sin 
Kalbaja/Nädin/Massär-abulli 
Marduk-uSallim/Eriba-Marduk/Mandidi 14 f. Schreiber: 

  

Kommentar: 

   
                    
      
    

  

       
    

Vgl. Bd. 1, Anm. 290. 
Der Text der Urkunde wurde offensichtlich an einigen Stellen umformuliert. Der Hintergrund 
dieser Angelegenheit bleibt dunkel, da die beteiligten Personen sonst nicht bezeugt sind. 
Z. 1: Es ist nicht eindeutig zu erkennen, der wievielte Tag des Schaltaddar gemeint ist, da der 

Schreiber an dieser Stelle versehentlich 2*@” (was erst nach nach den Monatsnamen gehört) 

geschrieben hatte. Ohne Rasur korrigierte er, indem er drei Reihen senkrechter Keile zwischen 

beide Zeichen einschob (wahrscheinlich eine Sieben) und einen Winkelhaken davorsetzte. 

Z. 5: Die Zeichen am Ende der Zeile befinden sich auf dem Rand und sind wohl der Rest 
einer unvollständigen Rasur. 

40: Sklavenkauf   
      Inventarnummer: 76-11-17,1621 = BM 31894 

Kopie: Nbk 380     

         

   
   
   

   

     

  

    

    

Ausstellungsort: Babylon 

  

Datum: [x 1.6.[30?]+11 Nbk (August 564? v. Chr.) 

Verkäufer: [. . .‚]-atari und Nabü-z£ra-iddin /[. . .]-ia 

Käufer: Iddin-Marduk/Igi$aja/Nür-Sin 
Sklaven: [. . .]-dini-amur und ein Säugling (?) 

Kaufpreis: x +18 Silber 

1 [  Fa-ta-ri u "Nabü-zera-id{din] 
2 [mära”® 3a” ]-ia ina hu-ud Ib-bi-Su-[nu] 
3 [x ]-gal-dini(di.kus)-a*-mur* u mär-sü $a m[uhhi tule?] 
4 [a-na x m]ana 1 Sigil kaspi a-na [”Iddin-*Marduk] 

5 [marz-$u 34 "Igisa]““ -a märz, "Nür-*[Sin] 
6 [a-na $imi] ha-ri-is id-[di-nu] 

Rest des Vertragstextes weggebrochen. 

[. . .]-atari und N. haben aus freiem Entschluß [. . .]-dini-amur und ihr Kind, einen [Säugling 

(D] (4) für x +1 $ Silber zum haris-Kaufpreis an [IM] verkauft. 

Rs 1’-3°(7-10) Zeugen: [. - -/Marduk-$uma-ibni/Sa-täbtisu 

[. - .)-aja/Saddinnu 
[. . )-gija/Dadi-[. . .] 

[. - .‚]-maja/Nabü-apla-iddin/[. . .] 

Rs 4’(11) Schreiber: Nabü-zöra-iddin/Apflaja/Ir]ani 

Kommentar: 

Vgl. Bd. 1, Anm. 244, 247.



    Die Ergänzung am Ende von Z. 3 ist nur Vermutung; es ist jedoch noch ein Winkelhaken 
erhalten, was die Ergänzung eines Personennamens ausschließt. 
Es läßt sich nicht entscheiden, ob die Urkunde aus den 31. oder 41. Jahr stammt, da keine 

Retroakten, Quittungen o.ä. bekannt sind. 

  

      

    

  

       

      

    

  

41:    Verpflichtungsschein 

  

Inventarnummer: 76-11-17,824 = BM 31097 

Kopie: Nbk 384 
Bearbeitung: Shiff Nr. 26 

   
   

    

      
  

  

   

    

Ausstellungsort: Bit-Täb-Bäl 
Datum: 16.8.41 Nbk (17.11.564 v. Chr.) 

   
     

         
      

      

   
    

   

  

      
    

  

   

    

    

Gläubiger: Ha$daja und Lüsi-ana-nüri 
Schuldner: Iddin-Marduk/IgiSaja/Nür-Sin 
Gegenstand: 23 $ Silber 
Fälligkeitstermin: Kislim (9)   1 1/3 (mana) 3 $igil kasap ka-a-ri 34 ®®eleppi 34 Sümi 

2 5a "Has-da-a u "Lu-üsi-a-na-nüri 
3 ina muh-hi ”Iddin-"Marduk märz-su $ä 
4 "]gisa”®-a mar, "Nür-°Sin 

5 ina "kislimi kaspa 34 ina 1 Sigli bit-ga 
6 i-nam-din 

IR(17)  ug-mu Sa ü-ll-n 
(18) 3a "Has-da-a u "Lu-üsi-ana-nüri 

(19)  a-na "Iddin-"Marduk, ü-Lta]r"* 
oR (16) mim*-ma’kaspu päni-sü 

23 $ Silber des Kais der Zwiebelschiffe, (Forderung) von H. und L. zu Lasten von IM. 

(5) Im Monat Kislim wird er das Silber in 1/8-Qualität zahlen. (IR) Wenn er (wer?) den 

Verpflichtungsschein des H. und L. an IM zurückgibt (?), (oR) steht das Silbers zu seiner 

Verfügung. 

7-10 Zeugen: Nabü-zära-ukin/Nabü-ahhö-bullit/Mandidi 
Nabü-usallim/Intja 

11T. Schreiber: Bäl-apla-iddin/Nabü-Suma-iSkun/Sangü-Ninurta 

Kommentar: 

Vgl. Bd. 1, Anm. 137, 279. 
IR (17 £.): Nachdem der linke Rand vollgeschrieben war, hat der Schreiber den Rest der 

Klausel auf den oberen Rand notiert, wo schon das Datum stand.



        

     

42: Übernahme einer Zahlungsverpflichtung 

Inventarnummer:       

  

        
   

78-5-31,7 =BM 32918 
Kopie: Nbk 387 
Bearbeitung: Shiff Nr. 27 
Literatur: Koschaker, Bürgschaftsrecht 106; Lanz harränu 173 

   
     

        
      

  

    
Ausstellungsort: Babylon 

Datum: 16.11.41 Nbk (13.2.563 v. Chr.) 

Gläubiger: S$uma-iddin und Sama$-$uma-ukin 
Schuldner: Iddin-Marduk und Nabü-uSallim(/Intja) 

Gegenstand: Silber, Betrag nicht genannt     
u-il-n 3a "Suma-iddin u u-il-n 
3a ”!Samas-Suma-ukin, 34 ina muh-hi "Iddin-"Marduk, 
u "4Nabü-usallim e-le-tus "Nabü-usallim 

Pu-ut e-te-ru $d kaspi ina gäte" 
M]ddin-"Mardukz na-Si ü-ıl-n 34 "Suma-iddin 
nd Sgmas-Suma-ukin, i-na-d$-$d-am-ma 

a-na "Iddin-"Marduk, i-nam-din 

     

        

      
    
     

    

    

   
      

    

   
   
   

     

   
   

    

   
   

   

  

    

  

S
s
n
a
u
r
u
v
-
e
 

   (Betrifft) die Forderung des Suma-iddin und die Forderung des Sama$-$uma-ukin, die zu Lasten 
von IM und NU begründet sind: NU (4) bürgt gegenüber IM für die Bezahlung des Silbers. 
Die Verpflichtungsscheine des Suma-iddin (und) des Sama$-$uma-ukin wird er herbeibringen 
und an IM aushändigen. 

8-10 Zeugen: Nabü-Sumu-Ii8ir/Nabü-zera-iddin/Nür-Sin 
Bäl-&tir/Suma-ukin/Damqa 

11 f. Schreiber: Nabö-tir-napsäti/Kiribtu/Bäl-apla-usur 

Kommentar: Vgl. Bd. 1, S. 27; Anm. 280. 

43: Verpflichtungsschein 

Inventarnummer: 76-11-17,1124 = BM 31397 

Kopie: Nbk 389 

Ausstellungsort: Til-Gula 
Datum: 5.[x].41 Nbk (564/563 v. Chr.) 

Gläubiger: Gimillu/Sama$-zera-ibni/Sin-Sadünu, königlicher Hafenvorsteher 
Schuldner: Nabü-uSallim/Inija 
Gegenstand: 28 $ Silber 
Fälligkeitstermin: Addar (12) 

1 1/3 (mana) 8 Sigil kaspu $d [kari Sa Sümi ] 

2 3a "Gi-mil-lu mär,-Su 3d [4 Samas-zera-ibni ] 

3 mar, ""Sin-Sä-du-nu “rabi [kari 34 Sarri ] 
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4 ina muhhi ”°Nabü-usallim mär<-Su 36> "In?" -[ia] 
3 a "Waddari kaspa 3ä ina 1 Sigli 5°-[3u] 
6 i-nam-din 

oR ina lib-bi 8 Sigil [” ] 

ina qäte" md Nabü-[usallim mahir] 

   
28 $ Silber des [Zwiebel]kais, (Forderung) des G., des königlichen Hafenvorstehers, zu Lasten 

von NU (5) Im Monat Addar wird er das Silber in 1/5-Qualität zahlen. (oR) Davon hat [X.] 

88 von NU [erhalten]. 

6-9 Zeugen: Nabü-£tir-nap$äti/Nabü-muk[in-apli]/Nikkaja 
S$amas$-uballit/Musallim 
Nabü-$umu-liSir/Muszzib-Nabü/Nabü-Seme 10 £. Schreiber:      

Kommentar: Vgl. Bd. 1, Anm. 81, 137, 280. 

44: Auseinandersetzung um einen Sklaven    
   

  

     

     
   

      

Inventarnummer: 79-3-1,8 = BM 33082 

Kopie: Nbk 390 
Bearbeitung: BRL 4 17, Dandamaev, Slavery 119, 222 

  

  

  

        

   
    

    

    

     
      

Ausstellungsort: Bit-Bäl-römanni 
Datum: 6.[x].41 Nbk (564/563 v. Chr.) 

Kontrahenten: Zärija/Nabü-ibni/Nabaja und Nabü-Etir/Nummuru/Nabaja 
Sklave: Uqupu 

[ina uJa-mu "Ü-qu-pu "gal-la 
[5a "Zeri]-ia mär,-süu 5a "@Nabü-ibni mar, "Na-ba-a-a 

[ina bit] "!Nabü-etir, märz-$ü $& "Nu-um-mu-ru mar, "Na-ba-a-a 
[ö]-te-la-a us-mu 1 (bän) uttata man-da-ta-Su 
md Nabü-etir, a-na "Zeri-ia i-nam-din 
lu-ü u-ıl-n Sa maS-ka-nu 
lu-ü $d $tmi ha-ri-is 
3a "U-qu-pu sa-ab-tus 
mdNabü-2tirz ü-ta-ri-ma 

a-na "Zeri-id i-nam-din 

v
o
s
a
u
r
u
v
n
e
 

e ” 

Sobald sich Uqupu, der Sklave des Z., aus dem Hause des N. davonmacht, soll N. täglich 0.0.1 
kur Gerste als seine (des Sklaven) mandattu-Abgabe an Z. zahlen, (6) oder eine Urkunde, laut 

derer er Uqupu als Pfand genommen oder zum haris-Kaufpreis gekauft hat, zurückgeben und 

an Z. aushändigen. 

11-13 Zeugen: Ina-Esagil-Sadünu/Aplaja/Egibi 
Nabü-ahh&-bulli/Zerütu 

14 f. Schreiber: Arad-Illat/Marduk-Sarräni/Nannaja



    
   

Kommentar: 

           

      

     

Vgl. Bd. 1, Anm. 62. 

Z. 4: Weil die Hintergründe nicht bekannt sind, läßt sich nicht entscheiden, ob das Verb als 

elü Gt “weggehen, sich davonmachen (ina = von)” (vgl. AHw 208a) oder mit Dandamaev in 
der Bedeutung “auftauchen” aufzufassen ist. 

45: Verpflichtungsschein 

   

    
    

    Inventarnummer: 76-11-17,764 = BM 31037 

Kopie: Nbk 397 

        

    

      
      
   

   

   
Ausstellungsort: Bit-Täb-Bäl 
Datum: 25.3.42 Nbk (20.6.563 v. Chr.)   Gläubiger: Gimillw/Sama$-zera-ibni/Sin-Sadünu, königlicher Hafenvorsteher 
Schuldner: Nabü-muSätig-udd&/Tabn&a 
Gegenstand: 5500 gidlu Zwiebeln 
Fälligkeitstermin: Düzu (4)     

           

        

    

    
      

    

   

   
   

     

   
   

   

  

    

5 lim 5 me gid-dil süm 
ka-a-ri $d Sarri $d "Gi-mil-lu 
märz-sü $d "2 Samas-zera-ibni mar, ""Sin-Sadü-nu 
!üyabi ka-a-ri $ä Sarri ina muh-hi 
mdNabü-mu-Se-tig-udde mär,-Sü 3a "Tab-ne-e-a 
ina "“düzi gid-dil ina Babili® 
i-nam-din s

a
u
 
u
v
e
-
 

5500 gidlu Zwiebeln des Königskais, (Forderung) des G., des königlichen Hafenvorstehers, zu 
Lasten von N. (6) Im Monat Düzu wird er die Zwiebel-gidlu nach Babylon liefern. 

8-10 Zeugen: Ea-apla-usur/[. . .]-sig 

Nabü-näsir/Banija/Dann&a 
11£. Schreiber: Bäl-apla-iddin/Nabü-$uma-iSkun/Sangü-Ninurta 

Kommentar: Vgl. Bd. 1, Anm. 138, 279. 

46: Verpflichtungsschein 

Inventarnummer: 76-11-17,1214 = BM 31487 

Kopie: Nbk 400 

Ausstellungsort: Til-Gula 
Datum: 21.5.42 Nbk (15.8.563 v. Chr.) 

Gläubiger: Gimillu/Samas-zera-ibni/Sin-Sadünu, königlicher Hafenvorsteher 

Schuldner: Nergal-uSallim/Zerütu/Däbibi 

Gegenstand: x +1500 gidlu Zwiebeln 
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[x ]* lim 5 me gid-dil [Sa sümi] 

34 ka-a-ri $d Sarri [34 ”Gimillu] 

märz-SU 3d md S$gmas-zera-ibni märz nd Sin-Sadü-nu] 

abi ka-a-ri 3a Sarri 

ina muh-hi ”“Nergal-uSallim märz-$u $ä 
"Zzru-ü-tu märz "Da-bi-bi 

Rest des Vertragstextes nicht erhalten 

a
u
r
u
v
e
 

x +1500 gidlu [Zwiebeln] des Königskais, (Forderung) des [G.], des königlichen Hafenvorste- 

hers, zu Lasten von N. [...] 
     

          
     

  

   

      

  

9-11 Zeugen: Nabü-£tir-[napsätiJ/Nabü-mukin*-apli/Nikkaja 
AhüSunu/Gimillu 
Nabü-$umu-IiSir/Mus$&zib-Nabü/Nabü-Seme 12f. Schreiber:      

Kommentar: 

   
    
   
      

    
    

     

   
    

   
   

  

    

    

  

    

Vgl. Bd. 1, Anm. 81, 138, 280. 
Z. 1: Straßmaier kopiert 2 lim, die Zahl ist auf der Tafel nicht mehr erkennbar.      47:  (harränu)-Zwischenabrechnung 

      Inventarnummer: 76-10-16,26 = BM 30276 

Kopie: Nbk 402 
Bearbeitung: BRL 4 60, Shiff Nr. 28 

Ausstellungsort: ohne Angabe 
Datum: 10.8.42 Nbk (31.10.563 v. Chr.) 

Kommendator (?): Iddin-Marduk 

Traktator (9: Nabü-usallim(/n1ja) 

Zeitraum: 10/40 bis 8/42 Nbk 

1 ul-tu "ebeti Sanat 40%” 
2 dNabü-kudurri-usur $ar Babili® 
3 a-di ina muh-hi ""arahsamna Sanat 42°” 
4 ni-is-hu-tug Sa "Iddin-"Marduk, u "Nabü-usallim 
5) 1/3 mana kaspu M]/ddin-@Mardukz ni-is-hu-tug 

6 ina "“tebeti Sanat 41X” na-as-hu 
7 1/3 mana kaspu ”"Nabü-uSallim ni-is-hu 

8 ina ""ebeti Sanat 41X” na-as-hu 
9 15 igil kaspu "®Nabü-usallim ul-tu x x 

10 x "Iddin-“Marduk, $d a-na büt "Int" -ia 
11 nadnu, "uläli ümi 15%” Sanat a2!" 
12 3d ina 1 Sigli bit-ga 4-tu bit-ga kaspu 
13 34 a-na |“ nu-ü-tu nadnuz ina pän ki.min 
14 1/2 Sigil kaspu $d a-na 2 (bän) li-pi na-as-ha-pu 
15 nadnuz Sul-lul-<tu> 1 Sigil kaspa a-na Str(uzu) alpi 
16 nadnuz ina pän ki.min 2 gi-re-e kaspa a-na 

40



        
     
           
      

    

17 Sfri(uzu) nadnu(sum.nu) 1 Sigil kaspa <ana> "Li-su-nu-ri 

18 nadin; 2 Sigil kaspu $d a-na "Ka-re-e-a 
19 nadnu, ina pän ki.min a'-di ümi 10%” Wgrahsamna 

Be A 
20 Satti " an-na-a” 

oR (21) 1 manü 50 Sigle " ma '-na 

   
    

          

      

  

        

Seit Tebet 40 Nbk bis Arahsamna 42 Nbk Abhebungen von IM und NU: 
(5) 20 $ Silber: von IM im Teb&t 41 Nbk abgehoben. 20 $ Silber: von NU im Teböt 41 Nbk 

abgehoben. 
(9) 15 $ Silber: NU von ... IM, die an Familie Inija gezahlt wurden, 15. Ulül 42, in 1/8- 

Qualität. 3/8 $ Silber für einen Lederbeutel gezahlt, zur Verfügung desselben. (14) 1/2 $ 
Silber, das für 2 süt nashapu-Fett gezahlt wurde. 1/3 $ Silber für Rindfleisch gezahlt, zur 
Verfügung desselben. 1/12 $ Silber für Fleisch gezahlt. 1 $ Silber an Lüsi-<ana>-nüri gezahlt. 
2% Silber, die an Karea gezahlt wurden, zur Verfügung desselben. 
(19a) Bis (?) 10.8. dieses (?) Jahres ... (oR) 1 m 50 $ (ab)gerechnet (9). 

   Lisiru 

Bun£ne-ibni 
AR) ina-uSuzzu-Zeugen: 

      

  

    

   

Kommentar:      
        

  

   

    

   

   
    

    

    

   

    

Vgl. Bd. 1, S. 27; Anm. 81. 
Z. 4 f.: Zu nishütu (bzw. nishu) nasähu “Abhebung, Abzug von einem Konto, Depot o.ä. 
machen” vgl. Ungnad, Glossar 112. 

oberer Rand: Es ist nicht sum.na zu erkennen, wenngleich man solches erwarten könnte. 

48: Quittung 

Inventarnummer: 76-11-17,516 = BM 30789 
Kopie: Nbk 406 
Bearbeitung: Shiff Nr. 29 

Ausstellungsort: Sahrinu 
Datum: 25.9.42 Nbk (14.12.563 v. Chr.) 

Empfänger: Iddin-Marduk/Igi$aja/Nür-Sin und Nabü-usallim/Intja 
Lieferant: Nergal-uballit/Nabü-Suma-iSkun/Sagdidi 
Gegenstand: 75000 gidlu Zwiebeln 

1 75 lim gid-dil Sä Sümi 
2 m]ddin-°Marduk mar,-su 3a "Igisa”*-a mär, "Nür-"Sin 
3 u "®Nabü-uSallim mär, "Int" -ia 
4 ina gäte!! "4 Nergal-uballit! mär,-Su 5a” Nabü-Suma-iskun“" 

5 märz "Sag-di-di ma-hi-ir 
6 e-lat 2 lim gid-dil 3a ina Bäbili“ 
7 a-na "Itti-"Nabü-balätu i-nam-din 
8 ki-i gid-dil a-na si-bu-ut 
9 "ti-INabü-balätu la it-taS-kla-nu] 

10 77 lim gid-dil ina pan "“Nabü-usallim 

al



   
     
    
      

       
  

    

  

   

   75000 gidlu Zwiebeln haben IM und NU von N. (6) Abgesehen von 2000 gidlu, die er in 
Babylon an I. liefern wird. (8) Wenn diese Zwiebel-gidlu von I. nicht gebraucht werden, 
stehen NU 77000 gidlu zur Verfügung. 

    
   

11-13 

  

ina-uSuzzu-Zeugen: Bel-&tir/Kabtija/Däbibi 

$uma-iddin/Bal-zera-ibni/Sagdidi 
Balässu/Bäl-ahhö-iddin 

14 Schreiber: $uma-iddin/Nabd-Sar-ahhesu    

  

Kommentar: 

     

     
  

     

  

Vgl. Bd. 1, S. 27. 

Z. 3 wurde nachträglich eingefügt. 

Z. 8: Zur Verwendung von sibütu “need, want, request” mit Sakanu vgl. CAD S 169. 

49:  harränu-Verpflichtungsschein 

       
     

  

Inventarnummer: 76-11-17,1149 = BM 31422 

Kopie: Nbk 27 
Bearbeitung: Shiff Nr. 1    
   

   

  

       
  

   

Ausstellungsort: Til-Gula 
Datum: 1.12.42 Nbk (17.2.562 v. Chr.) 

      
     
   

   
      

    
    

  

   

      

   

  

    

Kommendator: Bunene-ibni 

Traktator: Iddin-Marduk/Igi$aja/Nür-Sin 
Schuldner: LiSir/Etel-pi/Bäl-napsäti 
Gegenstand: 2 m 50 $ Silber 

1 2 mana 50 $igil kaspu $d ina 1 Sigli bit-ga 

2 3a "Iddin-*Marduk märz-su 5a "Igisa”-a 
3 mär, ”Nür-“Sin ina muhhi "Li-Sir 
4 [mär-$u $4 "Etel-pi]-i mar "Bel-napsan”* 

untere Hälfte der Tafel weggebrochen 
oR kaspu $ä harräni" 3a "“B[u]-ne-ne-ibni 

2 m 50 $ Silber, 1/8-Qualität, (Forderung) des IM zu Lasten von L. [...] (oR) Das Silber ist 

eine harränu-Geschäftseinlage des B. 

bis Rs 4/(8) wahrscheinlich ina-uSuzzu-Zeugen: 
Nergal-aha?-usur/Nabü-I[. . .] 

Nabü-Etir-napsäti/Kiribtu/Bäl-apla-usur 
Nabü-Sumu-Ii8ir/MusS&zib-Nabü/Nabü-Seme 

Kommentar: 

Vgl. Bd. 1, $. 19, 26, 32; Anm. 141, 280. 

Der obere Rand fehlt in der Kopie, bei der Jahreszahl wurde die Vierzig vom Kopisten verse- 
hentlich ausgelassen. 
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50: Verpflichtungsschein 

Inventarnummer: 76-11-17,933 = BM 31206 
Kopie: EvM 2 (= Liv 125) 

Bearbeitung: Sack, AM 25; Shiff Nr. 30      

    

   
    

        
   

   

  

Babylon 
19.7.0 AM (30.10.562 v. Chr.) 

Ausstellungsort: 

Datum: 

  

Gläubiger: Iddin-Marduk/IgiSaja/Nür-Sin 

  

    
    
        

   
   
   
   

              

   

    
   

  

   

  

   

     

Schuldner: Ezida-$uma-ibni/Nergal-Suma-ibni/Sarru-teslitu 

Gegenstand: verschiedenes 

Fälligkeitstermin: Ajjar (2, betrifft Zwiebeln), Arahsamna (8, betrifft den Rest) 
    

1 lim 2 me gid-dil $ä Sümi 3 gur ka-si-id 
4 dan-nu-tü ri-qu-tu la-bi-ru-tu 
1/2 Sigil kaspu $ä ina mi-ni-$ü mahir" 
3a "Iddin-"Marduk märz-sü 34 "Igisa” -a 
mär, "Nür-"Sin ina muhhi 
m E-zi-da-Suma-ibni 
mär,-sü $& "ANergal-Suma-ibni 
mär, "Sarru-teslitu(a.ra.zu)" 

ina ""arahsamna ka-si-id 
dan-nu-tu u kaspa i-nam-din 
ina "ajjari Süma i-nam-din 

  

"
o
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a
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n
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m
_
 

1200 gidlu Zwiebeln, 3 kur Kasija-Gewürz, 4 leere alte Fässer, 1/2 $ Silber, das in Raten (?) 

eingenommen wurde, (4) (Forderung) des IM zu Lasten von E. (9) Im Monat Arahsamna wird 

er Kasija, Fässer und Silber liefern, im Monat Ajjar wird er Zwiebeln liefern. 

11-15 Zeugen: Nabü-&tir-napsäti/Kiribtu/Bäl-apla-usur 
Nabü-$umu-Ii8ir/Nabü-zera-iddin/Nür-Sin 

15 £. Schreiber: Ezida-$uma-ibni/Nergal-$uma-ibni(/Sarru-teslitu, der Schuldner) 

Kommentar: 

Vgl. Bd. 1, Anm. 128. 

Z. 3: Die Bedeutung von ina mint$ü mahaäru ist nicht geklärt; Ungnad, Glossar 91 faßt es 

als “Zahlung” auf, AHw 656 sub minu(m) II gibt “Abzahlung?” an, CAD M II 96 sub minu 

1b zitert die Stelle ohne Übersetzung mit der Bemerkung “referring to amounts of silver, NB 

only”. 

51: Aufstellung über Anteile an einer Zwiebellieferung 

Inventarnummer: 76-11-17,1218 = BM 31491 

Kopie: Nr. 51 
Bearbeitung: Sack, AM 23 

Ausstellungsort: Babylon 
Datum: 8.12.0 AM (11.3.561 v. Chr.) 
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Empfänger: Bäl-uballit, Iddin-Marduk und Silim-Bel 

Lieferant: Nabü-Sarrüssu-ukin, königlicher Beamter 

Gegenstand: 162 000 gidlu Zwiebeln 
Kaufpreis: 3 m Silber    

       

      
         
      
      

         
    
      

   1 1 me lim 60(1+8u) + 2 lim gi-di-il 5a Sami 
2 3a "dBal-uballit‘! " Iddin-"Marduk 
3 [u] "Si-lim-“Bel a-na 3 mana kaspi 
4 [ina gar]e" "4Nabn-Sarru-ut-su-ukinz Yre$ Sarri 

3 [ma]h-ru-u’ ina lib-bi 

6 (Rasur) zitii "Bel-uballir! 
7 [üt-ti "Iddin-|'Marduk, u ”Si-lim-Belx x x 

uR [ 1]u' 3a ina zitti-sü 
Rs [ mjdgel-uballit! 
10 [ a]-na "Iddin-"Marduk, 
11 E ] i-nam-din 

(Betrifft) 162 000 gidlu Zwiebeln, die B., IM und S. für 3 m Silber (4) von Nabü-Sarrüssu-ukin, 

dem Re$-Sarri-Beamten, erhalten haben: Davon hat einen Anteil B. [mit] IM und S. ... (8) 

[. ..] seines Anteils wird [...] B. [...] an IM [...] geben. 

       

        

   
12-13 

  

     

    

   

  

   
     
   

     

    
    

   
    

Zeugen: [. . -/Balätw/Egibi 

[Nabü-zera-uSab$i]/Marduk/Damga (vgl. Nr. 24, 28 und 32) 

14 £. Schreiber: [Nabü]-Etir-napsäti/Kiribtu/Bäl-apla-usur 

  
Kommentar: 

Vgl. Bd. 1,S. 35; Anm. 91, 280. 
Z. 7 Ende: Sack liest x-E ohne Übersetzung. Es handelt sich möglicherweise um Zeichen, die 
radiert werden sollten. 

52: Verpflichtungsschein 

Inventarnummer: 0 509 
Kopie: Speleers 277 
Bearbeitung: Sack, AM 62 

Ausstellungsort: Til-Gula 
Datum: 26.12.0 AM (1.4.561 v. Chr.) 

Gläubiger: Gimillu/Samas-zera-ibni/Sin-Sadünu, königlicher Hafenvorsteher 
Schuldner: Nabü-uSallim/Inija 
Gegenstand: 50 3 Silber, zusätzlich 3500 gidlu Zwiebeln 

Fälligkeitstermin: 20.1. 

1 50 Sigil kaspu $d ka-a-ri $d Sarri 
2 3a "Gi-mil-Iu märz-su 3a "Samas-zera-ibni 
3 mär, "dSin-Sä-du-nu “rabi ka-a-ri a Sarri 
4 ni 

ina muhhi ”Nabn-uSallim marz-su 34 "Int" -ia ina ümi 20%") 

44



  

       
      

   

3d "nisanni kaspa 3d ina 1 Sigli bit-[ga] 
i-nam-din 

3 lim 5 me gid-dil Sa Sümi bab-ba-nu-ü 

3a ®®eleppi 5a "“Bu-ne-ne-[ibni] 
it-ti-i i-nam-[din] v

o
s
a
w
u
 

   
    
      

  
  

50 8 Silber des Königskais, (Forderung) des G., des königlichen Hafenvorstehers, (4) zu Lasten 

von NU. Am 20. Nisan wird er das Silber in 1/8-Qualität zahlen. (7) 3500 gidlu Zwiebeln 

guter Qualität des Bootes von Bunene-ibni wird er außerdem liefern. 

               

     
      

       
     

10-13 

    

Zeugen: Nabü-Etir-napsäti/Nabü-mukin-apli/Nikkaja 
Kudurru/Aplaja/Btir-napsäti 
Nabü-$umu-IiSir/MuSzzib-Nabü/Nabü-Seme 13F: Schreiber: 

  

Kommentar: Vgl. Bd. 1, $S. 37; Anm. 81, 137, 280. 

53: Verpflichtungsschein 

    

   Inventarnummer: 76-11-17,974 = BM 31247 

Kopie: EvM & (= Liv 127) 

Bearbeitung: Sack, AM 59 

  

  

      

      

   
    

    

    

    
   

     

Ausstellungsort: Til-Gula 

Datum: 28.12.0 AM (3.4.561 v. Chr.) 

Gläubiger: Gimillu/Sama$-zöra-ibni/Sin-Sadünu, königlicher Hafenvorsteher 
Schuldner: Kurbanni-Marduk/Bäl-zeri/Adad-Suma-Eres 

Gegenstand: 17 $ Silber 
Fälligkeitstermin: 31: 

1 17 Sigil kaspu $ä ka-a-ri $ä Sarri 
2 34 ”Gi-mil-Iu mär,-sü 3a "Samas-zera-ibni 
3 mär, ""Sin-Sä-du-nu “rabi käri(kar) 
4 3a Sarri ina muhhi ” Kur-ban-ni-*Marduk 
5 mär,-$ü $d "Bel-zeri mar, ""Adad-Suma-eres 

6 ina ümi Sk" 34 Wnisanni 
7. kaspa $ä ina 1 Sigli bit-ga 

8 i-nam-din 

17 $ Silber des Königskais, (Forderung) des G., des königlichen Hafenvorstehers, zu Lasten 
von K. (6) Am 5. Nisan wird er das Silber in 1/8-Qualität zahlen. 

9-13 Zeugen: Nabü-2tir-napsäti/Nabü-mukin-apli/Nikkaja 
Sama$-uballit/Nabü-na’id/Re’i-alp& 

14 f. Schreiber: Nabü-Sumu-li8ir/MuS&zib-Nabü*/Nabü-Seme 

Kommentar: Vgl. Bd. 1, Anm. 81, 95, 138, 280.



        
     

  

54: Verpflichtungsschein 

     Inventarnummer: 79-7-30,25 = BM 33124 

Kopie: Nr. 54 
Bearbeitung: Sack, AM 29, Shiff Nr. 31     

       
          

       
     
   

      

    

      

     

     

   

   

  

   

    

   
    

  

    

Ausstellungsort: Bit-Täb-Bäl 
Datum: 6.[1.-3.]1 AM (561 v. Chr.) 

Gläubiger: Nabü-u$allim/Intja und Madänu-Suma-iddin/Zerija/Nabaja 

Schuldner: Läbä8i, Sklave des Gimillu 

Gegenstand: 80 kur Gerste, 25 000 gidlu Zwiebeln, 30 $ Silber 

Fälligkeitstermin: Düzu (4)     
80 gur uttatu 25* I[im* gid-dil Sa Sümi] 
1/2 mana kaspu $ä ina 1 Sigli bit-q[a] 
3a "dNabü-uSallim marz-sü 3a "Int "-ia 
u "‘Madänu-Suma-iddin mär,-Su $a "Zeri-ia 

märz "Na-ba-a-a ina muh-hi "La-ba-Si 
"i gal-la $ä ”Gi-mil-lu 
\iyabi ka-a-ri ina "düzi 
uttata Süma u kaspa i-gam-mar 
[ü a-n]a "Nabo-usallim u ”Madänu-Suma-iddin 
[i-nam-din] 

v
o
s
a
u
p
r
u
v
e
 

g a
 

   

   
80 kur Gerste, 25 000 gidlu Zwiebeln, 30 $ Silber von 1/8-Qualität, (2) (Forderung) des NU 

und MSI zu Lasten von L., dem Sklaven des Gimillu, des Hafenvorstehers. (7a) Im Monat 
Düzu wird er Gerste, Zwiebeln und Silber vollständig an NU und MSI liefern. 

11-14 Zeugen: [. - VE: . ‚J-ahhe-[. . ./Sin-Sadünu 

Nabü-bäni-ahi/Gimillu 
Bal-ipus/Räsil/Nappähu 

15 Schreiber: Bäl-apla-iddin/Nabü-Suma-iSkun/Sangü-Ninurta 

Kommentar: Vgl. Bd. 1, S. 28, 36; Anm. 279, 280. 

55: Verpflichtungsschein 

Inventarnummer: 76-11-17,20 = BM 30300 

Kopie: EvM 10 (= Liv 128) 

Bearbeitung: Sack, AM 26; Shiff Nr. 32 

Ausstellungsort: Babylon 
Datum: 13.6.1 AM (12.9.561 v. Chr.) 

Gläubiger: Iddin-Marduk/IgiSaja/Nür-Sin 
Schuldner: Nabü-apla-iddin/Nabü-musätig-udde/Damga 

Gegenstand: 33 $ Silber, zinslos 
Fälligkeitstermin: Nisan (1) 

Generalpfand



       
1/2 mana 3 Sigil kaspu 34 "Iddin-"Marduk 
mär,-$u 34 "Igisa”@-a märz "Nür-Sin 
ina muhhi ”®Nabü-apla,-iddin mär,-Sü 3a 
md Nabü-mu-Se-ti-ig-udde mär, "Dam-ga 
ina "nisanni ina gaggadi-sü 
(Rasur)*i-nam-din 
mim-{ma-}mu-su 5a ali'* <u> seri 

ma-la ba-Su-ü maS-ka-nu 
kaspu $ä muhhi "!Nabü-mu-Se-ti-ig-udde 
abi-sü (Rasur) o

v
o
s
a
u
P
r
u
v
n
r
-
 

   
        

33 $ Silber, (Forderung) des IM zu Lasten von N. (5) Im Monat Nisan wird er (es) in seinem 

Kapitalbetrag zahlen. (7) Sein Vermögen in Stadt und Land, soviel vorhanden, ist Pfand. (Es 
handelt sich um eine Forderung über) Silber zu Lasten von Nabü-musötig-udd&, seinem Vater. 

           
         
       

     
   

11-14 Zeugen: Marduk-£tir/Sillaja/Ur-Nanna 
Bäl-uSallim/Balätu/Rabi-ban& 

17. ina-asäbi-Zeugin: Hubusu, seine (d.h. des Schuldners) Mutter 
IST. Schreiber: Nabü-napiSti-usur/Marduk-&tir/Ur-Nanna   
Kommentar: 

   
    
  

   
    

   

     

     

    

    

    

    
   

    

Vgl. Bd. 1, Anm. 128. 
Sack liest in Z. 6 kaspu inamdin. 

56: harränu-Verpflichtungsschein 

Inventarnummer: 76-11-17,827 = BM 31100 

Kopie: EvM 11 
Bearbeitung: Sack, AM 27; Shiff Nr. 33 

Ausstellungsort: Babylon 
Datum: 12.7.1 AM (11.10.561 v. Chr.) 

Kommendator: Iddin-Marduk 
Traktator: Nabü-usallim/Inija 
Schuldner: Nabü-remanni/Suma-iddin/Buraqu 
Gegenstand: 2 $ Silber, 0.0.1.3 kur Sesam 
Fälligkeitstermin: Ende Tasrit (7) 

1 2 Sigil kaspu ü 1 (bän) 3 silä Samassammü 

2 34 "Nabü-uSallim märz-$U $d "Int" -ia 
3 ina muh-hi "®Nabü-re-man-ni märz-Sü 

4 3a "Suma-iddin mär, "Bu-ra-qu 

3 ina gi-it $d "tasriti i-nam-din 
6 kaspu $d harräni'! sa "Iddin-"Marduk 

2 $ Silber und 0.0.1.3 kur Sesam, (Forderung) des NU zu Lasten von N. (5) Ende Ta$rit wird 

er liefern. Das Silber ist eine harränu-Geschäftseinlage des IM. 
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Zeugen: Igi$aja/Kudurru/Nür-Sin (Vater des IM) 

Rimüt/Marduk-eriba/Sin-ili 

Schreiber: Bäl-uSallim/Zärija/Nabaja (Schwager des IM) 

Kommentar: Vgl. Bd. 1, Anm. 51, 67, 128. 

57:  harränu-Verpflichtungsschein 

Inventarnummer: 76-11-17,1053 = BM 31326 
Kopie: 
Bearbeitung: 

EvM 12 

Sack, AM 32; Shiff Nr. 34 

Ausstellungsort: Sahrinu 
Datum: 

Kommendator: 

Traktator: 
Schuldner: 

Gegenstand: 

Fälligkeitsterm 

1 

2 

3 
4 

5 

6 
7. 

8 

9 
0 
1 

23.7.1 AM (22.10.561 v. Chr.) 

Iddin-Marduk//Nür-Sin 
Bäl-ipus/Räsil/Nappähu und Madänu-Suma-iddin/Zerija/Nabaja 
Nabü-käsir/Süzubu 
15 $ Silber, 26 pitu Zwiebeln (Naturalzins?) 

in: Nisan (1) 

15 Sigil kaspu $d ina 1 $igli bit-ga 
Sm >" lit-tu 26 pi-tu Sd Sümi 
3a "d Bal-ıpus"" märz-Sü 34" Ra-Silmär, “Nappahu 
u "Madänu-Suma-iddin märz-$u 3” Zeri-ia 
mär, "Na-ba-a-a ina muh-hi 

md Nabü-käsir marz-su 5a "Su-zu-bu 
ina "nisanni kaspa ina gaggadi-sü 
i-nam-din ina Si-kit* -ti-$ü 
i-Sal-lim kasap harrani" 
34 "Iddin-"Marduk 
mär, "Nür-Sin 

15 $ Silber von 1/8-Qualität, Kaufpreis einer Kuh, (und) 26 pitu Zwiebeln, (3) (Forderung) von 
BI und MSI zu Lasten von N. (7) Im Monat Nisan wird er das Silber in seinem Kapitalbetrag 

zahlen. Von sei inem Zwiebelfeld wird er (es) begleichen. (9a) (Es handelt sich um) Silber einer 

harränu-Geschäftseinlage des IM. 

12-15 

157; 

Zeugen: Ibni-Ezida/Süzubu 
Nabü-Suma-iddin/Samas-ibni 
Nabü-mita-uballit/Arad-Nabü 

Schreiber: Tabn&a/Nabü-zäru-Iir 

Kommentar: Vgl. Bd. 1, Anm. 112, 127, 197.   
 



     
       
      
           

58: harränu-Verpflichtungsschein 

Inventarnummer: 76-11-17,169 = BM 30442 
Kopie: Nr. 58 
Bearbeitung: Sack, AM 28; Shiff Nr. 35     

Ausstellungsort: Sahrinu 
Datum: 6.9.1 AM (3.12.561 v. Chr.) 

     
     
        

      
   

    

Kommendator: Iddin-Marduk 
Traktator: Bäl-ipus/Räsil/Nappähu und Madänu-Suma-iddin/Zerija/Nabaja 
Schuldner: Nabü-mukin-zeri/Nabü-$uma-ibni/Pahäru 
Gegenstand: 12 3 Silber, zinslos 

Fälligkeitstermin: Addar (12) 

Pfand: Zwiebelfeld     

    

      

   

        

     

    

      

    

     

12 Sigil kaspu Sim litti niri(gu..sal.giS) 
u märi-$ü 3a "“Bal-ipus"” märz-Sü 3a "Ra*-Sil* 
[mär, “Na]ppähu u "*Madänu-Suma-iddin 
[mär,-su 5a "Zer]i-id mar, “”” Na-ba-a-a* 
[5d <harrani!! $ä> "Iddin-"\Marduk ina muh-hi 3& (Rasur) 
md Nabü-mukin,-zeri märz-3ü 3d "Nabü-Suma-ibni 

mär, “'® Pahäru ina "“addari 
kaspa 3ä <ina 1 Sigli> bit-ga ina gaggadi-Sü 
i-nam-din (wohl Rasur) 

uR (Rasur) {i-nam-din} 
11 Si-kit-ti-Su Sa Sümi 

12 maS-ka-nu 

  

v
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12 $ Silber, Kaufpreis für eine Kuh, ein Gespanntier, und deren Kalb, (Forderung) von BI und 
MSI (5) [von <einem harranu-Geschäftsunternehmen des>] IM zu Lasten von N. Im Monat 

Addar wird er das Silber in 1/8-Qualität in seinem Kapitalbetrag zahlen. (11) Sein Zwiebelfeld 

ist Pfand. 

13-16 Zeugen: Nabü-Etir-napsäti/[. . .J-upahhir/dingir.gal-e-a 
Balätu/IgiSaja/Nür-Sin 

17:8: Schreiber: Marduk-$uma-usur/Sama$-Suma-ukin/Sagdidi 

Kommentar: 

Vgl. Bd. 1, S. 14; Anm. 112, 128-130, 197, 230. 
In Z. 9 am Ende liest Sack: 12 $igil kaspu. Vermutlich sind die Zeichen vom Schreiber radiert 

worden. Die Lesung des Ahnherrennamens in Z. 14 ist unklar. 

59: harränu-Verpflichtungsschein 

Inventarnummer: 76-11-17,935 = BM 31208 

Kopie: EvM 18    



        
   

Bearbeitung: Sack, AM 31; Shiff Nr. 36 

     

Ausstellungsort: Sahrinu 
Datum: 18.1.2 AM (12.2.560 v. Chr.) 

  

    
   

  

     Kommendator: Iddin-Marduk 

  

          

  

Traktator: Bäl-ipus/Rä$il/Nappähu und Madänu-Suma-iddin/Zerija/Nabaja 
Schuldner: $uma-iddin/Samas-ibni 

Gegenstand: 12 $ Silber, zinslos 

Fälligkeitstermin: Addar (12) 

  

    Vermerk über die Ungültigkeit einer älteren Forderung    
12 Sigil kaspu 5a "Bel-ıpus"® 
mär,-$u 34 ”Ra-Sil-MU mär, “Nappahu' 
u "Madänu-Suma-iddin marz-su 34 "Zeri-ia 
mär, "Na-ba-a-a $ä harräni!! a "Iddin-“Marduk, 
ina muh-hi ”[Sulma*-iddin marz-3ü 54 ”*Samas-ibni 
kaspu re-[ha-a]-ni ina alpi ina "“addari 
kaspa <ina> gaggadi-Sü i-nam-din 
u-il-t <Sa> 1/2 mana 5 $igil <kaspi> 
he-pat u la'pe-e 

  

v
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u
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   12 $ Silber, (Forderung) des BI und MSI aus einem harränu-Geschäftsunternehmen des IM zu 

Lasten von $. (6) Das Silber ist der Rest (des Kaufpreises) eines Rindes. Im Monat Addar 
wird er das Silber in seinem Kapitalbetrag zahlen. (8) Der Verpflichtungsschein über 35 $ 
Silber ist zerbrochen und ungültig. 

  

      

    
      

    

     

   

  

   
    

    
    

  

    

10-12 Zeugen: Nabü-uballit/Arad-Nabü 
Nabü-käsir/Nabü-aha-iddin 

13/7 Schreiber: Nergal-aha-iddin/Ardija 

Kommentar: 

Vgl. Bd. 1, Anm. 112, 128, 130, 131. 

Z. 2: Der Name Rä$i-ili, meist Ra-$il geschrieben, (“Glückspilz”, vgl. Stamm, Namengebung 

252) wird gelegentlich mit der Endung -MU (EvM 18, 20, Ngl 10) bzw. -TU (Ngl 35) 
geschrieben, aus welchem Grund, ist nicht ersichtlich. Keinesfalls ist lü.MU=nuhatimmu zu 

lesen (so Vorschlag Sack, AM S. 74). 

Z. 9 Ende: Lesung nach Shiff Nr. 36 (Vorschlag Leichty). 

60: harränu-Verpflichtungsschein 

Inventarnummer: 76-11-17,347 = BM 30620 

Duplikat: 76-11-17,135 = BM 30413 
Kopie: EvM 20 (= Liv 133) 
Bearbeitung: Sack, AM 30; Shiff Nr. 37 

Ausstellungsort: Babylon 
Datum: 21.2.2 AM (14.5.650 v. Chr.) 
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      Kommendator: Iddin-Marduk/Igi$aja/Nür-Sin 
Traktator: Madänu-Suma-iddin/Zärija/Nabaja und Bel-ipus/Rä$i//Nappähu 
Schuldner: Bazüzu/Sama$-uballit 

Gegenstand: Vieh, Wolle 

Fälligkeitstermin: Düzu (4)     
   

40 immerü ka-lu-mu par-ra-tu4 10 immerü ru'(at)-uh-hu se-eh-<re>-e'-"“ 

4 gü.un Sipati®* ina Ib-bi 2* gü.un <x> 
4 E% bu-ra-tug Su-le-e-tug 

3a "dMadänu-Suma-iddin märz-sü $4 ”Zeri-ia 
mär, "Na-ba-a-a u "Bel-ıpus"® 
märz-$U $ä "Ra-Sil-MU mar, “Nappähu 
ina muhhi "Ba-zu-zu märz-su 36 "Samas-uballir“” 
ina "düzi immere Sipan®'* 
ü alpe i-nam-din 

Rs kaspu 4 harräni" 54 "Iddin-"Marduk, märz-sü 3a 
21 Mgisa‘“ -a mär, "Nür-"Sin 

oR (19) 3 Sigil kaspu ina pän "Ba-zu-zu 

IR (20)  Sipand'® MBa-zu-zu 
(21)  ina Babili“ i-nam-din 

v
o
s
a
u
u
v
u
-
 

         

  

       

      
     

    

                      

     

40 Lämmer, männliche und weibliche, 10 Jungschafe, (und zwar) ausgesuchte (männliche und) 

kleine (weibliche), (2) 4 Talent (ca.120 kg) Wolle, davon 2 Talent ... , 4 trächtige Kühe, (4) 

(Forderung) des MSI und BI zu Lasten von Bazüzu. (8) Im Monat Düzu wird er Schafe, Wolle 

und Kühe liefern. (10) Das Silber ist eine harränu-Geschäftseinlage des IM. (oR) 3 $ Silber 

stehen Bazüzu zur Verfügung. (IR) Die Wolle wird Bazüzu nach Babylon liefern. 

12-14 Zeugen: Bäl-iddin/Nabü-uSallim/Ahu-bani 
Nabü-balässu-igbi/Tabn&a 

151. Schreiber: Bazüzu/SamaS-uballit (Schuldner) 

Kommentar: 

Vgl. Bd. 1, S. 30; Anm. 25, 217. 
Z. 1: Diese Zeile ist rund um die Tafel auf Vs und Rs geschrieben. 
Z. 2 ist über eine Rasur geschrieben, es wurde offenbar nachträglich am Text geändert. 
Umschrift und Übersetzung folgen der besser erhaltenen Urkunde BM 30620, während das 

Duplikat in Details abweicht, vgl. dazu auch Sack, AM S. 74. Das Duplikat scheint die 

revidierte Textfassung zu haben: 
[40 immerü] ka-lu-mu ü par-[ra-a-tu] 

[10 im]merü se-e-nu ka-ab-[ru-tu] “10 Stück fettes Kleinvieh” 

[4 gü.un Siparu]®'* ina lib-bi 2 glü.uln 

[ipati®'*] ina Babili“‘ i-[nam-din] (entspricht IR von BM 30620) 
Z. 3 entspricht im Duplikat Z. 5. 
Z. 10: Duplikat: (11a) kaspu (12) [54 <harräni" s&> "Iddin-]'Marduk mar,-sü 3a "Igisa“ -a 
(ohne Ahnherrenname). 

Z. 19 fehlt im Duplikat. 

J
u
n
.



   
61:    

   

  

   Inventarnummer: 
Kopie: 
Bearbeitung: 

    

   
Ausstellungsort: 
Datum: 

  

   
Gläubiger: 

Schuldner: 

Gegenstand: 
Fälligkeitstermin: 

    

  

Verpflichtungsschein 

    

    
    

      

76-11-17,830 = BM 31103 
EvM 21 

Sack, AM 24; Shiff Nr. 38 

Babylon 
11.4.2 AM (2.7.560 v. Chr.) 

Iddin-Marduk/Igi8aja/Nür-Sin 
Nergal-Süzibanni, Sklave des Sillaja 
5 1/2 $ Silber 
Nisan (1) 

  

     

    

5 1/2 Sigil kaspu 34 ”Iddin-"Marduk 
märz-$ü 34 ”Igisa““-a mär, "Nür-'Sin 
ina muhhi ”“Nergal-Su-zib-an-ni 
"igal-la 5a "Sil-la-a 

a "”nisanni a-ki-i e-te-ti-ig 
3G ina muhhi när Bar'(me)-sip“ gid-dil s& Sümi 
i-nam-din 1 lim 8 me gid-dil 
<ina> gi-it "düzi i-nam-din o

N
S
a
a
u
r
R
w
D
-
 

  

5 1/2 $ Silber, (Forderung) des IM zu Lasten von N., dem Sklaven des Sillä. (5) Im Monat Nisan 

wird er entsprechend dem Marktwert, der am Borsippa-Kanal (gilt), Zwiebel-gidlu liefern. 1800 
gidlu wird er (bereits) Ende Düzu liefern. 

   

   
       

    
   

9-14 Zeugen: Bun£ne-ibni*/Nabü-damig/<Re’i>-sise 
Bäl-zera-ibni/Aplaja/Husäbi 
Nabü-usallim/Intja 

Ist Schreiber: Madänu-Suma-iddin/ZErija/Nabaja 

Kommentar: 

Vgl. Bd. 1, Anm. 111, 128. 
Z. 5: akf etequ bezeichnet nach Oppenheim, INES 6 119 die “rate of exchange” und wird im 
selben Sinne wie aki mahiri verwendet. 

    
  

    

          

   
    

    

     

   

Inventarnummer: 

Kopie: 

Ausstellungsort: 
Datum: 

Gläubiger: 
Schuldner: 
Gegenstand: 
Fälligkeitstermin:      
62: Verpflichtungsschein 

76-11-17,141 = BM 30419 

Ngl 12 

Babylon 

6.5.0 Ngl (27.7.560 v. Chr.) 

Iddin-Marduk/IqiSaja/Nür-Sin 
Kalbaja/Marduk-näsir 
36 $ Silber 
Ende Tasrit (7)



   

  

1 1/2 mana 6 Sigil kaspu $& "Idd[in-"Marduk]* 

2 mär,-Sü 3ä "Igisa”“-a mar, ”Nür-'Sin 
3 ina muh-hi "Kal-ba-a mär,-su $ä md Nabü*-na-[sir (%)] 

4 a-di-i gi-it 3a ""tasriti i-gam-mar* 
5 i-tir kaspu Sim”* kaspi ha-a’-mu-Sü* x 

6 
7. 
8 

    

ma-la i-ru-bu "Iddin-Marduk 

[ina] gäte"! " Kal-ba-a i-na-a[s-s]i* 
[e-lat harralni"* sa ”Nabn-usalllim?] 

  

       
   

36 $ Silber, (Forderung) des IM zu Lasten von K. Bis Ende Tafrit wird er es vollständig beglei- 
chen. Das Silber ist der Gegenwert (?) von Silber von 1/5-Qualität (?). Soviel hereinkommt, 

wird IM von K. erhalten. [Abgesehen von einer harränu-Geschäftseinlage] des NU (2). 

           

        

        

     
   

9-13 

  

Zeugen: [. . ‚/Bäl-bullfit/[. . .] 

Adad-zera-[ibni)/Gimillu 

Nabü-uballi/Na’id-Marduk/[. . .] 
Hasdaja/l. . .] 

14 f. Schreiber: Läbäsi/Bäl-Sarra-usur/Arad-Ea 

Kommentar:   
       
    

  

     
    

        

     

    

  

    

      

     

   
    

Vgl. Bd. 1, Anm. 128. 
Die Tafel weist eine Reihe von Beschädigungen auf. Auf dem rechten Rand laufen die Zei- 
lenden von Vorder- und Rückseite zusammen und sind daher z.T. nicht lesbar. 

63: Verpflichtungsschein 

Inventarnummer: 78-11-20,1 = BM 33067 

Duplikat: 76-11-17,1155 = BM 31428 
Kopie: Ngl 8 
Bearbeitung: Shiff Nr. 39 
Literatur: Lanz, harränu 115 f. 

Ausstellungsort: Babylon 
Datum: 7.12.0 Ngl (20.2.559 v. Chr.) 

Gläubiger: Iddin-Marduk/Igi8aja/Nür-Sin 
Schuldner: Nabü-usallim/Inija und beider harranu-Gesellschaft 
Gegenstand: 2 m 40 $ Silber, zusätzlich 1000 gidlu Zwiebeln 

Fälligkeitstermin: Nisan (1) 

elat-Vermerk 

2 2/3 mana kaspu $ä ina 1 Sigli bit-ga $d "Iddin-"Marduk 
märz-Sü 54 " Igisa”® -a mar ”Nür-"Sin 
ina muhhi ”Nabü-uSallim märz-su 3a "Int" -ia 
ü harräni"! sa "Iddin-"Marduk 
ina "nisanni i-na ®®eleppi-$ü 
ha-ru-up-tus i-nam-din e-lat 5 5/6 mana 2 Sigil kaspi 
3@ ina muh-hi harräni" ü e-lat 3 1/2 mana kaspi s
a
u
r
u
v
-
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8 34 harräni" 1 lim gid-lu $& $ümi nu-up-tus 
9) ina muh-hi i-nam-din 

   
2 m 40 $ Silber von 1/8-Qualität, (Forderung) des IM zu Lasten von NU und dem harränu- 
Geschäftsunternehmen des IM. (5) Im Monat Nisan wird er mit seinem frühesten Boot liefern. 

Abgesehen von 5 m 52 $ Silber zu Lasten des harränu-Geschäftsunternehmens und abgesehen 
von 3 m 30 $ Silber, (der Geschäftseinlage) des harränu-Unternehmens. (8a) 1000 gidlu 

Zwiebeln wird er zusätzlich liefern. 

            
         
    

      

10-13 Rimüt/Marduk-eriba/Sin-ili 
Bel-iddin/Nabü* -uSallim/Ahu-bani 
Aha-iddin/Ardija 
Uballissu-Gula/Marduk-eriba/Sin-ili 

  

Zeugen: 

14 £. Schreiber:      

Kommentar: 

    

        

    

       
  

  
    
   
    

     

    

      

   

Vgl. Bd. 1, S. 27, 37; Anm. 25. 
Die Urkunde dokumentiert ein kurzfristiges Darlehen, das der Kommendator IM zu Lasten 

der zwischen ihm und NU bestehenden harränu-Gesellschaft an NU ausgezahlt hat. Darüber 
hinaus war bereits vorher ein Darlehen von 5 m 52 $ Silber zu Lasten der Gesellschaft gewährt 
worden, während die Geschäftseinlage von 3 m 30 $ Silber offensichtlich nicht aufgestockt 

worden ist. 
Z. 1: Der angegebene Betrag differiert bei beiden Exemplaren; BM 31428 nennt 2 2/3 m 

Silber, bei BM 33067 sind es 2 5/6 m Silber. 

64:  Verpflichtungsschein 

Inventarnummer: Sp 6 = BM 33910 
Kopie: Ngl 10 
Bearbeitung: Sack, Ner 140 f.; Shiff Nr. 40 

Ausstellungsort: Babylon 
Datum: [x. x.] 0 Ngl (560/559 v. Chr.) 

Gläubiger: Iddin-Marduk/IgiSaja/Nür-Sin 
Schuldner: IgiSaja/Bäl-käsir/Sangü-parakki 

Gegenstand: 2 $ Silber 
Fälligkeitstermin: Nisan (1) 

elat-Vermerk 

2 Sigil kaspu $d ina 1 [$igli bit-ga] 
34 "Iddin-"Marduk märz-sü 34 "[lgisa” -a] 
mär, "Nür-“Sin ina muhhi "lgisa]““ -a 
mär,-sü 3a "@Bel-ka-sir 
mär, "“Sangü-parakki ina "“nisanni 
a-ki-i e-te-ti-ig 
pi-i-tug $d Sümi 

i-nam-din e-lat 

ü-il-t mah-ri-i-tug v
o
s
a
u
r
u
v
-
e



      

          

         
         

    

    

2 % Silber von 1/[8-Qualität], (Forderung) des IM zu Lasten von I. (5a) Im Monat Nisan 

wird er entsprechend dem Marktwert Zwiebel-pitu liefern. Abgesehen von einem früheren 
Verpflichtungsschein. 

10-13 Zeugen: Bäl-ipus/Räsil-MU/Nappähu* 
Bunene-ibni/Nabü-damig/<Re’i>-sis[&]* 

14 f. Schreiber: [Madä]nu-Suma-[iddin])/Zerija/[Nabaja]* 

Kommentar: 

   

  

       
    

      
   
       
    

Vgl. Bd. 1, Anm. 128, 133. 

Nach Kollation der Urkunde ist die Filiation des ersten Zeugen nicht mdn].KU;s.MU <mäan> 

!! Nappähu, sondern "[R]a-Sil-M[U] <mär,> "Nappähu zu lesen, vgl. dazu den Kommentar 
zu Nr. 59. Auch der Name des Schreibers ist falsch kopiert; es handelt sich wohl um Madänu- 

$uma-iddin, den Schwager IMs. 

Der Erhaltungszustand dieser Tafel hat sich vermutlich seit Evetts Zeiten weiter verschlechtert, 

sie weist tiefe Risse auf. 

65: ina-päni-Kreditvertrag von einem harränu-Unternehmen 

    
     
      Inventarnummer: 76-11-17,300 = BM 30573 

Kopie: Ngl 15 (= Liv 111) 
Bearbeitung: Shiff Nr. 41      

   
    

   
    

   

  

   

                

     

      

Ausstellungsort: Sahrinu 
Datum: 9.2.1 Ngl (21.5.559 v. Chr.) 

Kommendator: Iddin-Marduk/Igi$aja/Nür-Sin 
Traktator: Nabü-usallim/Inija 
Schuldner: Marduk-$uma-ibni/Nabü-k&Sir/Bäbütu 

Gegenstand: 21 200 gidlu Zwiebeln 
Fälligkeitstermin: 15.2. 

1 20 lim 1 lim 2 me gid-dil sa sümi 

2 3a“ {x} "INabü-uSallim marz-su sa "Int" -ia 
3 3G harrani"! 54 "Iddin-"Marduk ina pan 
4 md Yarduk-Suma-ibni märz-Su 34 "!Nabü-ke-Sir 

5 mär, "Ba-bu-tü ümi 15°" $4 "ajjari 
6 gid-dil 5a Sümi ”“Marduk-Suma-ibni 
7 i-man-ni-i'-ma a-na 
8 mdNabh-usallim ina x (x) "Marduk-$uma-ibni 

uR i-nam-din pu-ut nu-uh' hi-tug 

10 34 [S]i-bir-tua Sd ina 1 Sigli bit-ga 
11 34 ina pän "“Marduky-Suma-ibni "Nabü-usallim 
1 {x }" na-Si 
oR (21) pu-ut e-t&-ru $ä 1/2 mana 1 Sigil kaspi 

34 ina 1 Sigli bit-ga "*Nabü-usallim [na-$i] 
IR (23)  ina gäte!! ” (wohl Rasur von 1 1/2 Zeilen)



  

    

      
    

   
21200 gidlu Zwiebeln, (Forderung) des NU von einem harränu-Geschäftsunternehmen des IM 
zur Verfügung des M. (5a) Am 15. Ajjar wird M. Zwiebel-gidlu abzählen und an NU im ... des 
M. liefern. (9a) NU bürgt für Reinheit/Qualität (nuhhutu) des Block(silber)s von 1/8-Qualität, 

das M. zur Verfügung steht. (oR) NU bürgt für die Zahlung von 31 $ Silber in 1/8-Qualität. 

(IR) Von ... 

             

  

        

    

    

13-17 Zeugen: Nabü-x.x-ibni/Bultaja 
Nabü-ätir-napsäti/Nabü-ahhe-bullit/$amaS*-näsir 
Nabü-mukin-zeri/Nabü-zera-iddin/Nappähu 

18 f. Schreiber: Nergal-aha-iddin/Nabü-zera-usur’/Nappähu 

Kommentar: 

  

       
    
    
    
    
    

  

     
  

   

Vgl. Bd. 1, S. 31; Anm. 91. 
Die Tafel ist wiederverwendet worden, es sind Zeichenspuren zu erkennen, die zu einem 

früheren Text gehört haben müssen. 

Z. 1: Das Zeichen ME sieht einem LAL ähnlich; ob statt 20000+1000+200 vielleicht 20000- 

1000-2(x100)=18800 zu lesen sein sollte, läßt sich schwer entscheiden. 

Z. 8: Nach ina scheinen ein oder zwei Zeichen zu stehen, die beschädigt sind. Ob es sich um 

ina bit handelt, läßt sich nicht mit Sicherheit sagen; es könnte vielleicht auch ina gi-bit “auf 

Anweisung, Befehl” (sonst wird allerdings meist ina gi-bi verwendet) oder ina eleppi zu lesen 

sein. 
Z. 10: Oder ist Si-pir-tug “(Silber)sendung” zu lesen? 

  
66: harränu-Verpflichtungsschein 

  

    

   
    

   
    

    

  

Fälligkeitstermin: 

sa 

Inventarnummer: Rm 4 118 = BM 33562 
Kopie: Ngl 21 
Bearbeitung: Shiff Nr. 42 

Ausstellungsort: Babylon 
Datum: 7.4.1 Ngl (17.7.559 v. Chr.) 

Kommendator: Iddin-Marduk/IgiSaja/Nür-Sin 
Traktator: Bel-ipus/Räsil/Nappähu und Madänu-Suma-iddin/Zerija/Nabaja 
Schuldner: Bel-mukin-zeri/Nabü-mukin-apli/Arad-Nergal 
Gegenstand: 7.2.3 kur Datteln 

Arahsamna (8) 

7 gur 2 (PD) 3* (bän) suluppü s 

md B2]-ipus märz-$ü 3& "Ra-Sil mar, “Nappähu 
"d Madänu-Suma-iddin märz-Sü 34 "Zeri-ia 
mär, "Na-ba-a-a ina muhhi md Bo]-mukinz-zeri 

märz-Su 3a "!Nabü-mukinz-apli märz "Arad-“® Nergal(gir4'.kü) 
ina "arahsamna sulupp&(zü.lum) gam-ru-tu 
ina muhhi nari ““ Bit-tab-“Bel 
ina ma-Si-hu $d 1 PI {ina muhhi} 

{x} i-nam-din 
suluppü 54 harrani" $a ”Iddin-"[Marduk] o

v
o
s
a
u
p
r
u
n
m
-
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7.2.3 kur Datteln, (Forderung) von BI und MSI zu Lasten von Bäl-mukin-zäri. (6) Im Monat 

Arahsamna wird er die Datteln vollständig am Kanal von Bit-Täb-B&l im Maß von 1 PI 
abliefern. (10) Die Datteln gehören zum harränu-Geschäftsunternehmen des IM.    

    11-14 Zeugen: Nabü-muSallim/Nabü-musätig-udd&/Nür-Sin 
Nabü-usallim/Intja 

IST. Schreiber: Nergal-näsir/Nabü-musätig-udd&/Nür-Sin        
    

  

Kommentar: 

   

  

Vgl. Bd. 1, Anm. 112, 128, 136. 
Z. 8 f.: Vielleicht ist ina muhhi [1-er] (9) ritti zu lesen; aber es wird bereits gamrüru “vollstän- 

dige (Lieferung)” verlangt, daher ist wohl eher ein Schreiberversehen zu vermuten, vgl. auch 
Ngl 21 (Nr. 68). 

  

    

  

     

       

      

67: Verpflichtungsschein 

    

Inventarnummer: 76-11-17,1691 = BM 31964 

Kopie: Ngl 20 (= Liv 116) 
   

       
Ausstellungsort: Babylon 
Datum: 15.4.1 Ngl (25.7.559 v. Chr.) 

  

  

    Gläubiger: Nabü-mukin-ahi, Sklave des Iddin-Marduk 

  

  

  

Schuldner: Rimüt/Nergal-ina-t&Se-etir 
Gegenstand: 2 1/24 $ Silber, zinslos 

Fälligkeitstermin: Tasrit (7) 

1 2 Sigil gi-ru-u kaspu $d 
2 {54} "Nabü-mukinz-ahi "qal-la 
3 {märz-$ü} 3a "Iddin-“Marduk ina muh-h 
4 MIRj-mut märz-$ü $ä md Nergal-ina-t -etir,* 

5 [ina ku ggzriti kaspu ina gaggadi-[Sü] 

uR [i-nam-di]n 

2 1/24 $ Silber, (Forderung) des N., des Sklaven des IM, zu Lasten von R. (5) Im Monat Ta$rit 

wird er das Silber in seinem Kapitalbetrag zahlen. 

Rs 2/-3'(6-7) Zeugen: $ulaja/Ea-zera-ibni 
Kidinnu/im.ma.du.bu 

Rs 4/(8) f. Schreiber:  Nabü-bäni-ahi/Nabü-mukin-apli 

Kommentar: 

Vgl. Bd. 1, Anm. 225. 
Z. 2: Das Zeichen 34 steht auf dem linken Rand und ist überflüssig. Entweder wurde es 
nachträglich (und fehlerhaft) eingefügt, oder die Tafel selbst ist wiederverwendet worden und 
es handelt sich um einen Rest des ursprünglichen Texts.     

 



       
      
      

  

68:    harränu-Verpflichtungsschein 

    Inventarnummer: 76-11-17,278 = BM 30551 
Kopie: Ngl 22 1 
Bearbeitung: Shiff Nr. 43 

  

   

  

     

  

      

        
      

    
     

     

    

     

    

    

          

    
   

     

    

  

    

    

Ausstellungsort: Babylon 
Datum: 27.4.1 Ngl (6.8.559 v. Chr.) 

   Kommendator:    Iddin-Marduk/IqiSaja/Nür-Sin 
Traktator: Madänu-Suma-iddin/Zärija/Nabaja und Bäl-ipus/RäSil/Nappähu 
Schuldner: Bäl-ibni/Nädin 

Gegenstand: x+5.1.4 kur Datteln 

Fälligkeitstermin: Arahsamna (8)     
[x+]5* gur 1 (PD) 4 (bän) suluppü ina [libbi] 
3 gur 1 (PI) 4 (bän) Sim immeri 54 "Madänu-$uma-[iddin] 
mär,-Sü $d " Zeri-ia mär, "Na-ba-a-a 

u "eBel-ipus“” mar,-$ü ä "Ra-Sil <märz> “Nappähu 
ina muhhi* "“Bel-ibni mär,-$ü 54 "Na-din ina "arahsamna 
sulupp@ gam-ru-tu ina muhhi när Bar'(me)-sip“ 

[ina ma]-$i*-hu* 1 PI* {ina muh-hi x} i-na[lm-din]* 

[d@ harräni"'] 54 ”Iddin-"Marduk 
[märz-su] 36* ”Igisa°®-a mär, "Nür-X[Sin] 

  

v
o
s
a
u
p
r
u
v
n
r
-
 

x+5.1.4 kur Datteln, davon 3.1.4 kur Kaufpreis eines Hammels, (Forderung) von MSI und BI 

(5) zu Lasten von B. Im Monat Arahsamna wird er die Datteln vollständig am Borsippakanal 
im Maß von 1 PI liefern. (8) (Es handelt sich um) ein harränu-Geschäftsunternehmen des IM. 

10-13 Zeugen: Zerütu/Bel-ahhe-iddin/Tabihu 
Marduk-eriba/Nädin 
Nabü-uSallim/Intja 

14 £. Schreiber: $amas-damig/Nabü-musötig-udd&/Nür-Sin 

Kommentar: 

Vgl. Bd. 1, Anm. 112, 128, 130, 136. 
Z. 1: Die Zahl beginnt nicht am Zeilenanfang, sondern ist etwas eingerückt. Unklar ist, ob 
dies wegen der Ecke geschah, oder ob davor noch etwas zu ergänzen ist. 
Z. 7. Das überflüssige ina muhhi x findet sich auch in Ngl 21 (Nr. 66, vgl. Kommentar), dort 

schreibt der Bruder dieses Schreibers. Handelt es sich um eine Familien“tradition”? 

69: _Verpflichtungsschein 

Inventarnummer: 76-10-16,2 = BM 30252 

Kopie: Ngl 24 (= Liv 114) 
Literatur: NPR 95, 108 

Ausstellungsort: Babylon 
Datum: 15.5.1 Ngl (24.8.559 v. Chr.) 
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Madänu-$uma-iddin/Zerija/Nabaja 

  

         
      

    

Gläubiger: 

    

    

       
     
     
     
      
     
     
      
        

    

  

Schuldner: Bäl-$uma-iSkun/Marduk-nädin-$umi/Sipp& 
Gegenstand: 4 m Silber 
Pfand: Haus, Zinsantichrese 

1 4 mana kaspu 34 "Madänu-Suma-id[din mär,-sü 34] 
2 "Zori-ia mar, "Na-ba-a-a ina muh-hi ”*Bel-Suma-iskun“" 
3 mär,-sü $ä "Marduk-na-din-Sumi mär, "Sip-pe-e 

4 bit-su $d täh bit "E-tel-lu märz-Sü $ä 

5 md Nabü-uballit mar, “gallabu@u.i) u täh bit 
6 mdNabü-balät-su-ig-bi mär,-3u 3a "Bi-bi-e-a 

7. maS-ka-nu $ä ""Madänu-Suma-iddin i-[d]i biti 
8 ia-a-nu u hubul kaspi ia-a-nu a-di 7* Sanati”“ 
8a bitu ina pän "“Nergal-iddin 
9 ina lib-bi 3 mana kaspa a-na 

10 "x zi.im.bar.ma.ri 34 bitu mas-kan 
11 [sab]-tu ”!Madänu-$uma-iddin 
12 it*-tir* ü 1 mana kaspa 
13 a-na “"” Iddin-"Marduk märz-sü $d M]gisa’“ -a 

Rs u "Nabü-zera-uSabSi” märz-sü 5ä "Kal*-b[a*-a] 
15 x 7a-Su-u 3a "Bel-Suma-iskun"” 
16 it-tir "dB2l-Suma-iskun"" ina Iib-bi 
17: 2 ki-na-a-a-tug it-ti 

18 md Yadänu-Suma-iddin im-mar    
   

    

      

    

    

   

                            

    

4 m Silber, (Forderung) des MSI zu Lasten von B. (4) Sein Haus neben dem Haus des E. und 

dem Haus des N. ist Pfand des MSI. Miete des Hauses gibt es nicht, und Zins des Silbers gibt 
es nicht. Auf 7 Jahre ist das Haus zur Verfügung des Nergal-iddin (d.h. an ihn vermietet). (9) 
Davon (d.h. von den 4 m) wird MSI 3 m Silber an X., der das Haus als Pfand hat, begleichen 

(12a) und 1 m Silber an IM und Nabü-zera-uSab$i, die Gläubiger des B., begleichen. (16a) B. 

wird darin 2 “Ausschmückungen” mit MSI sehen. 

19-23 Zeugen: Banija/Sulaja/Sijätu 
IgiSaja/Kudurru/Nür-Sin 
Nabü-mukin-zeri/Bal-[zeri”]-$u/Galläbu 

23-7 Schreiber: Marduk-zera-ibni/Nabü-musätig-udd&/l. . .] 

Kommentar: 

Vgl. Bd. 1, S. 29; Anm. 51. 
Die Tafel wurde wahrscheinlich wiederverwendet, vor allem an den Zeilenanfängen sind viele 
Spuren. Sie war für den Text zu klein bemessen, ist total vollgeschrieben und am rechten Rand 

laufen die Zeilenenden kreuz und quer. 
Z. 8a wurde nachträglich eingeschoben. 
Z. 11: Der Personenname wurde über einige schlecht radierte Zeichen geschrieben. 
Z. 15: Iü wurde nachträglich davorgeschrieben. 
Z. 17: Bei kinajätu handelt es sich um eine vom Mieter zu erbringende Nebenleistung; nach 
Ungnad, Glossar 73 “für Festtage, an denen die Häuser ... geschmückt und gisellu und nüptu 

geliefert wurden.” Oppenheim, Mietrecht 87 merkt an: “Die kinajatu-Leistung (etwa: “die 

ständige (scil. Gabe)” zu übersetzen) erfolgt in der Regel am “Tage des Gottes BEI”, womit 
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... der Neujahrstag gemeint sein wird. Hier scheint also doch ein kultisch-religiöses Element 
mitzuspielen, allerdings kommerzialisiert, wie die neubabylonischen Nebenleistungen über- 
haupt.” 

70: _harränu-Verpflichtungsschein 

Inventarnummer: 76-11-17,302 = BM 30575 

Kopie: Ngl 26 
Bearbeitung: Shiff Nr. 44 
Literatur: Lanz, harränu 175 

Ausstellungsort: Babylon 
Datum: 14.8.1 Ngl (20.11.559 v. Chr.) 

Kommendator: Iddin-Marduk/Igi8aja/Nür-Sin 
Traktator: Bel-ipus/Räsi/Nappähu 
Schuldner: Bel-iddin/Nabü-ahhe-bullit 

Gegenstand: 15 3/8 $ Silber 
Fälligkeitstermin: Kislim (9) 

15 Sigil 4-tü bit-ga kaspu 
3a "Bal-ipus"-$u marz-sü 3a 
"Ra-Sil mar, "‘Nappähu (Rasur)* 
ina muhhi "“Bel-iddin mar,-su 3a 
"dNabü-ahhe”®-bul-lit 
umi Kan Nugis]imi kaspa 
i-nam-din kaspu 

34 harräni" $4 "Iddin-"Marduk, 

1 
Z 
3 
4 

3 
6 
7 
8 

15 3/8 $ Silber, (Forderung) des BI zu Lasten von Bäl-iddin. Am 1. Kislim wird er das Silber 
zahlen. Das Silber gehört zu einem harränu-Geschäftsunternehmen des IM. 

9-12 Zeugen: Silim-Bel/Suma-ukin/Bä’iru 
Bäl-Süzibanni/Suma-ukin 

13:F. Schreiber: Madänu-Suma-iddin/Zerija/Nabaja 

Kommentar: 

Vgl. Bd. 1, Anm. 111, 112, 128. 
Z. 6: Es ist nicht ganz klar, ob am Anfang mit Evetts umi 1%" zu lesen ist (mehrere Zeichen 
sind übereinandergeschrieben), auf keinen Fall aber handelt es sich um ina gi-it, ina TIL o.ä. 
Dem Schreiber, IMs Schwager, stand zur Ausfertigung dieser Tafel kein geeignetes Schreib- 
gerät zur Verfügung; der Griffel hinterließ keine sauberen Keileindrücke, MSI mußte offenbar 
improvisieren.   

 



       
    

71:    Verpflichtungsschein 

        
     

Inventarnummer: 76-11-17,1035 = BM 31308 

Kopie: Ngl 32 
Bearbeitung: Shiff Nr. 45    

  

   
    

    

Ausstellungsort: Babylon 
Datum: 10.1.2 Ngl (13.4.558 v. Chr.) 

  

    
      

    
   
     

   

      

       

      

     
     

   

                          

      

  

    

  

    
Gläubiger: Iddin-Marduk/IgiSaja/Nür-Sin 

Schuldner: Aha-iddin/Ardija und Balätu/Gimillu 
Gegenstand: 10 000 gidlu Zwiebeln, 10 $ Silber 

Fälligkeitstermin: Ajjar (2, betrifft Zwiebeln)     

       
1 10 lim* gid-<dil> 5a Sümi 

2 10 igil kaspu 54 "Iddin-*Marduk 
3 mär,-Su 3a "Igisa”“-a mar, "Nür-"Sin 
4 ina muhhi ”Aha-iddin mär,-Sü $ä "Ardi-ia 
5 "Ba-la-tu märz-sü $ä "Gi-mil-lu 

6 ina "“ajjari gid-dil 3a Sümi 
7 i-nam-din kaspa hu-di-i 

uR i-nam-din 

   10000 gidlu Zwiebeln (und) 10 $ Silber, (Forderung) des IM zu Lasten von A. (und) B. (6) Im 

Monat Ajjar werden sie (!) Zwiebel-gidlu liefern. Silber werden sie (!) ... zahlen. 

9-12 Zeugen: Balätu/Samas-uballit 

Kalbaja/Gimillu/Sumu-libsi 
13 Schreiber: Aha-iddin/Ardija (Schuldner) 

Kommentar: 

Vgl. Bd. 1, S. 31; Anm. 148. 
Z. 7: hüdi “optionally”: CAD H 223a. Dort wird diese Stelle so interpretiert, daß es sich 
beim Schuldbetrag um Zwiebeln im Wert von 10 $ Silber handelt, die entweder in Zwiebeln 
oder in Silber zurückzuzahlen sind. Tatsächlich entsprechen 10000 gidlu diesem Wert, aber ich 

möchte wegen des Fehlens von sim “Gegenwert” (kaspu Sim Objekt bzw. Objekt sim kaspi) 
eher annehmen, daß es sich im vorliegenden Falle um ein gemischtes Guthaben handelt. Das 

Fehlen von u “und” muß nicht irritieren, da es häufig weggelassen wird (vgl. Nr. 24, 37, 
50, 54, 57, 73, 75, 76, 77, 78 und öfter). Während für die Zwiebeln ein Fälligkeitstermin 

genannt wird, ist für das Silber hudi angegeben. Dies könnte sich daher auf den Termin 
der Rückzahlung beziehen (“zu einem beliebigen Termin”), oder aber darauf, daß der Betrag 

entweder in Silber gezahlt oder der Gegenwert in Zwiebeln geliefert werden soll (“in beliebiger 
Form, d.h. Silber oder Zwiebeln”). 

72: Verpflichtungsschein 

Inventarnummer: Pitt-River-Museum, Oxford Nr. 48 

Kopie: Sayce, BOR 4 Nr. 48 
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Bearbeitung: Sayce, BOR 4 S. 2. 

    

Ausstellungsort: Babylon | 
Datum: [x1.1.2 Ngl (April 558 v. Chr.) | 

  

     Gläubiger: Kinaja/Erpetu(?) 
Schuldner: Ibnaja/Nädin/Kisua(?) 

Gegenstand: 6 m Silber 
Fälligkeitstermin: 30.1., bei Verzug 20% Zins 
Bürge: Kalbaja/Iddin-Marduk/Büratu    

6 mana kaspu $d "Ki-na-a märz-$ü Sä "IM.DIR (=Erpetu?) 
ina muhhi ”Ibna-a märz-Sü $ä "Na-din märz "Ki-su-a () 

umi 30° 4 nisanni i-nam-din 
ki-i [2a it-tan-nu $d Sattiz 

ina muhhi 1 ma-ne-e {x} 12 $igil kaspu 
ina muh-hi-$ü i-rab-bi " Kal-ba-a 
märz-3ü $d "Iddin-"Marduk mar, "Bu-ra-tus 

Pu-ut e-ter-ru Sa kaspi na-Si o
s
ı
a
u
w
n
v
-
e
 

   
6 m Silber, (Forderung) des K. zu Lasten von I. (3) Am 30. Nisan wird er zahlen. Wenn er 

nicht zahlt, wachsen jährlich auf eine Mine 12 $ Silber zu seinen Lasten hinzu. (6a) Kalbaja 
bürgt für das Zahlen des Silbers. 

  
        

    

   

    

          

     
    

     

    

  

9-12 

  

Zeugen: Iddin-Marduk(?)/IgiSaja/Nür-Sin 
Eriba-Marduk/[. . ./Sin-nädin-$umi 

[. . ./Bäl-Etir/Andahar 
137. Schreiber: Nabü-ahhe-iddin/Sulaja/Egibi 

Kommentar: Vgl. Bd. 1, S. 76, 81. 
Die in neuassyrischer Zeichenform gesetzte Kopie von Sayce gibt den Text nur dort eindeutig 
wieder, wo die Zeichen für den Kopisten zweifelsfrei lesbar waren. Insbesondere die Lesung 
der Personennamen ist problematisch. Der Name des ersten Zeugen ist offenbar beschädigt 
(Sayce liest SU-a), vermutlich handelt es sich aber um Iddin-Marduk oder seinen Bruder 

Käsir. Es wäre dies der früheste nachweisbare Kontakt zu einem Egibi (NAI ist Schreiber der 
Urkunde). 

73: Verpflichtungsschein 

Inventarnummer: 76-11-17,870 = BM 31143 

Kopie: Ngl 33 

Ausstellungsort: Babylon 
Datum: 23.2.2 Ngl (25.5.558 v. Chr.) 

Gläubiger: Madänu-$uma-iddin/ZErija/Nabaja 
Schuldner: [. . ‚]-uballit/[. . .] 

Gegenstand: 55 kur Gerste, 40 Stück Vieh, Wolle, 37 $ Silber     



    

     
    
      
      

     
       

      

   

    

55 gur uttatu 40 immerü ina lib*-bi* 
20 pa-r[a]*-a’ 10 se-e-nu immerü 

5 ka-lu-mu 5 enzeti 1 gü.un Siparu®'* (Z. 4) 
1/2 mana 7 $igil kaspu 
34 "]Madanu-Suma-iddin märz-su $ä 
"Zöri-ia mär, "”Na-ba-a-a 
[ina muhhi ” -uballit' Y* märz*-3u*3a* ”[ ] 

Rest des Vertragstextes weggebrochen 

S
s
a
u
p
r
u
v
-
e
 

   55 kur Gerste, 40 Stück Kleinvieh, davon 20 junge männliche Schafe, 10 Hammel, 5 männliche 

Lämmer, 5 Ziegen, 1 Talent (ca. 30 kg) Wolle (und) 37 $ Silber, (5) (Forderung) des MSI zu 

Lasten von [. . .]-uballit ... 

  

Rs 1’-4/(7-10) Zeugen: Bäl-iddin/Nabü-uSallim/Ahu-bani 
Nädin/Balässu/Rabi-ban& 

Rs 4’(10) f. Schreiber: Balätu/Sama$-iddin 

   
       

    

    

Kommentar: 

   

      

  
    

    

    

     

    
   
    

    

Vgl. Bd. 1, S. 30; Anm. 214. 
Wahrscheinlich handelt es sich um einen harränu-Verpflichtungsschein; die Klausel kaspu 3a 
harräni 5a IM ist auf dem weggebrochenen Teil der Tafel zu vermuten.   
74: harränu-Verpflichtungsschein 

Inventarnummer: 76-11-17,811 = BM 31084 

Kopie: Ngl 35 
Bearbeitung: Shiff Nr. 46 
Literatur: Lanz, harränu 176 

Ausstellungsort: Babylon 
Datum: 25.3.2 Ngl (25.6.558 v. Chr.) 

Kommendator: Iddin-Marduk 
Traktator: Madänu-$uma-iddin/Zerija/Nabaja und BEl-ipus/Rä$il/Nappähu 

Schuldner: Nabü-usallim/Intja 
Gegenstand: 3000 gidlu Zwiebeln, 4 $ Silber 

Fälligkeitstermin: Nisan (1) 
elat-Vermerk 

  

ü kaspa ina Bäbili i-nam-din* 
[e]-lat [x x x] 5a harrani" 34 1/2 mana klaspi]* 

ü 6 dan-nu-tu mah-re*-t[u]* 

1 3 lim gid-dil $& Sümi u 4°* [$iqil kaspu] 
2 3a "Madänu-Suma-iddin mar,-Sü 5a "Zeri-id 
3 mär, "Na-ba-a-a u "Bal-ıpus" 
4 märz-$ü $d "Ra-Sil-TU mär, “Nappähu 
5 harränu'! 5a ”Iddin-"Marduk ina muhhi 
6 "dNabü-uSallim märz-$u 34 "In?" -ia 
7 ina* "Wnisanni gid-dil ina*muhhi* när* Bar*-sip*“* i-nam-din 

8 
9 
0



   

  

      
    

       
          

    

      

   
3000 gidlu Zwiebeln und 4 [$ Silber], (Forderung) von MSI und BI (5) (von einem) harränu- 
Geschäftsunternehmen des IM zu Lasten von NU. (7) Im Monat Nisan wird er Zwiebel-gidlu am 

Borsippakanal abliefern und das Silber in Babylon zahlen. (9) Abgesehen von einer früheren 
harränu(-Forderung) über 1/2 m Silber und 6 Fässer. 

  

11-14 Zeugen: Zerija/Nadnaja/Rabi-bane& 
Nabü-Suma-ibni/Rimüt-Bl/Massär-abulli 

14 f. Schreiber:  Bel-iddin/Bäl-upahhir*/Däbibi 

Kommentar: 

   

  

     

  

     
   

    
     

Vgl. Bd. 1, Anm. 108, 112, 281. 
Z.4: Zur Schreibung des Personennamens Rä$il vgl. Kommentar zu Nr. 59. 
Z. 9: Vermutlich ist elat u’ülti oder rasüti $d harräni zu lesen. 

75:  harränu-Verpflichtungsschein 

   

  

   Inventarnummer: 

Kopie: 
76-11-17,831 = BM 31104 
Ngl 38 

  

   

      

     

   

   

   

    

    

   

      

     
    

    

  

  

   
    

Ausstellungsort: Babylon 
Datum: 2.6.2 Ngl (30.8.558 v. Chr.) 

      Kommendator: Bäl-&tir 
Traktator: Z£rütu/Bel-&tir/Suhaja 
Schuldner: Nabü-usallim/Intja 
Gegenstand: 14 3/8 $ Silber, 1200 gidlu Zwiebeln 
Fälligkeitstermin: Ende Tasrit (7) 

1 14* Sigil 4-tü bit-ga kaspu 1 lim 2 me 
2 gi-di-lu Sd Sümi $d "Zeru-ü-tu 
3 mär,-Sü 3a "“Bal-etir, mär, "Su-ha-a-a 
4 34 harräni“'” 3a "Bel-etir, ina muhhi "ÜNabü-usallim 
5 märy-Sü $ä "I-ni-ia 
6 ina gi-it "rasriti 
7 i-nam-din 

14 3/8 $ Silber (und) 1200 gidlu Zwiebeln, (Forderung) des Z. (4) vom harränu-Geschäftsunter- 

nehmen des B. zu Lasten von NU. Ende Taßrit wird er zahlen. 

8-11 Zeugen: Bel-uballit/Bäl-zera-ibni/Täbihu 

Nabü-balässu-igbi/Süzubu/Adad-Suma-äres* 
12 #. Schreiber: Nabü-le’i/Ardija/Sigüa 

Kommentar: Vgl. Bd. 1, Anm. 108.



76: Verpflichtungsschein 

Inventarnummer: 76-11-17,51 = BM 30331 
Kopie: Ngl 43 (= Liv 119) 
Bearbeitung: Shiff Nr. 47 

Ausstellungsort: Sahrinu 
Datum: 2.9.2 Ngl (27.11.558 v. Chr.) 

Gläubiger: Iddin-Marduk/IqiSaja/Nür-Sin 
Schuldner: IgßSaja/Böl-käsir/Sangü-parakki und Marduk-eriba/Nädin 
Gegenstand: 1 m 36 $ Silber und 18 kur Gerste, zinslos 
Fälligkeitstermin: Addär (12, betrifft Silber), Ajjar (2, betrifft Gerste) 

Pfand: Zwiebelfeld 
wechselseitige Schuldnerbürgschaft 

1 1/2 mana 6 Sigil kaspu 18 gur uttatu 
3a ”Iddin-"Marduk märz-$u $d "Igisa““ -a mär, "Nür-"Sin 
ina muhhi "Igisa’®-a mar2-sü $a "Bel-kasir 
mar, “Sangü-parakki* ü "‘Marduk-eriba märz-Su ä 
MNa-din kaspu im “zeri $d Sümi 
3a Sanat 1°” u Sanat I” 
@Nergal-Sarra-usur $ar Babili“ 
ina ""addari kaspa <ina> gaggadi-Sü ina $i-kit-ti-Sü-nu 

  
u-Sal-li-mu Si-kit-ta-Su-nu 

maS$-ka-nu $4 "Iddin-"Marduk 
ina "ajjari uttata <ina> gaggadi-Sü <ina> ali 
3a "Aha-iddin i-nam-din-nu 
l-en pu-ut Sä-ne-e na-Su-U 

1 
2 
3 
4 

5; 
6 
7: 
8 
9 ma-la ba-Su-Uü 

10 
11 
12 
13 
14 

1 m 36 $ Silber (und) 18 kur Gerste, (Forderung) des IM zu Lasten von I. und M. (5a) Das Silber 

ist der Kaufpreis für Zwiebelsaat der Jahre 1 und 2 Ngl. (8) Im Monat Addar werden sie das 

Silber in seinem Kapitalbetrag von ihrem Zwiebelfeld, soviel vorhanden ist, begleichen. (10a) 
Ihr Zwiebelfeld ist Pfand des IM. Im Monat Ajjar werden sie die Gerste in ihren Kapitalbetrag 
in Älu-$a-Aha-iddin abliefern. (14) Einer bürgt für den anderen. 

15-20 Zeugen: Bel-ipus/Räsil/Nappähu 
Rimüt/Marduk-eriba/Sin-ili 
Muszzib/Nabü*-ahhe-iddin/Qaggadinu 

$uma-ukin/Sa-Nabü-$ü 
20 f. Schreiber:  S$uma-iddin/Aplaja/Sumu-libsi 

Kommentar: Vgl. Bd. 1, S. 34; Anm. 133, 148, 230. 

77:  Verpflichtungsschein 

Inventarnummer: 76-11-17,253 = BM 30526 
Kopie: Ngl 50 (= Liv 120) 
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Bearbeitung: 

Ausstellungsort: 
Datum: 

  

      
      
  
  
  

  

Gläubiger: 
Schuldner: 

Gegenstand: 

Fälligkeitstermin:     

    

      
          

      

ina* &® 

v
v
r
u
v
n
e
 

10 $ Silber (und) 

     
      

6-8 

  

IS. 

Kommentar: Vgl. 

Inventarnummer: 

Kopie: 
Bearbeitung: 

Ausstellungsort: 
Datum: 

Gläubiger: 
Schuldner: 
Gegenstand: 
Fälligkeitstermin: 
elat-Vermerk 

  

         

10 Sigil kaspu 5 me gi-dil 

3@ "Iti-Bel-ab*-nu ina muh-hi 
md Nabü-usallim märz-$u 3ä 

i-nam-din 

frühesten Boot wird er liefern. 

Zeugen: 

Schreiber: 

BRL 3 61 

    

Babylon 
19.11.2 Ngl (11.2.557 v. Chr.) 

Itti-Bäl-abnu 

Nabü-usallim/Inija 
10 $ Silber, 500 gidlu (Zwiebeln) 

baldmöglichst 

"In?" -ia 
elepppi-Sü* he-ru-up-tus 

500 gidlu Zwiebeln, (Forderung) des I. zu Lasten von NU. (4) Mit seinem 

         

    

  

   

    

   

     

     

   

   

  Nabü-Suma-iSkun/Nabü-zära-ibni/Nür-Sin 

Nädin/Suma-ukin/Nagäru 
Nabü-apla-iddin/Marduk-$uma-ibni 

  

Bd. 1, S. 37, Anm. 108. 

78:  Verpflichtungsschein 

76-11-17,326 = BM 30599 
5 R 64,4 (= Liv 123) 
Shiff Nr. 48 

Babylon 
23.9.3 Ngl (6.12.557 v. Chr.) 

Iddin-Marduk/IqiSaja/Nür-Sin 
Ahu-ittab$i/Nabü-malik 
5000 gidlu Zwiebeln, 7.2.3 kur Gerste 

Ajjar (2) 

Vermerk über doppelte Ausfertigung 

o
s
a
u
p
r
w
v
e
 

   
5 lim gi-dil Sa Sümi 

7 gur 2 (PI) 3 (bän) uttatu $4 ”Iddin-Marduk 
mär,-$ü 34 "Igisa”®-a mär, "Nür-°Sin ina muh-hi 

"Ahu-it-tab-Si mar,-$u 5a "Nabü-ma-lik 
ina “ajjari gi-dil u uttata ina muh-hi 
när Bar-sip“‘ {ina muh-hi nari} 
i-nam-din e-lat u-il-t 

{3G} mahritu"“ 3a gi-dil u uttati     



       

   
5000 gidlu Zwiebeln (und) 7.2.3 kur Gerste, (Forderung) des IM zu Lasten von A. (5) Im 

Monat Ajjar wird er Zwiebel-gidlu und Gerste am Borsippakanal abliefern. Abgesehen von 
einem früheren Verpflichtungsschein über Zwiebeln und Gerste. 

         

        

    

  

       

9-10 Zeugen: Bäl-ätir/Iddin-[. . ./Damga 
Iddin-Nabö/Nuhäsu 

11:R: Schreiber: Esagil-Suma-ibni/Dajjän-Marduk/Mus£zib 

Kommentar: Vgl. Bd. 1, Anm. 123, 128, 136, 279. 

79:  Verpflichtungsschein 

         

     
Inventarnummer: 76-11-17,304 = BM 30577 

Kopie: Ngl 66 (= Liv 124) 
Bearbeitung: Sack, Ner 141; Shiff Nr. 49        

      
   
     

      

Ausstellungsort: Babylon 
Datum: 5.11.3 Ngl (16.1.556 v. Chr.) 

  

Iddin-Marduk/Iqi$aja/Nür-Sin 

  

    

    
    
    
     

    

      

   

  

   

      

    

    

    

  

   
    

Gläubiger:   Schuldner: 7 Personen 
Gegenstand: 17000 gidlu Zwiebeln 
Fälligkeitstermin: Ajjar (2) 
wechselseitige Schuldnerbürgschaft 
Bürge: Ahu-ittab$i (Erfüllungsgarantie) 
elat-Vermerk 

1 17 lim gid-dil 34 Sümi <$4> "Iddin-Marduk <märz-Sü> 

2 34 "Igisa”“ -a mar, "Nür-“Sin ina muhhi 
3 "Ahu-i-tab-$i märz-Su 3ä mdNabü-ma-lik 

4 md Nabü-zera-iddin märz-$ü $a ”*Nabü-ki-i-ilf"® 
5 m Kabtiy-ia märz-Su 34 "I-di-in "ÜNabü-zera-iddin 

6 mär,-$ü $ä "Ba-ri-ki "'Nabn-aha-iddin 
7 mär,-Su 3& "Ilu”®-a-di-nu ”Iddin(sum)-nu-nu 
8 märz-SÜU $d "Ahu-li-kin "xxx 

uR mär,-sü 3a "*Samas-a-a ina Wajjari gid-dil 
10 34 $ümi bab-ba-nu-ü ina muhhi nar Bar*-sip*” 
Rs x xx i-nam-din-nu-u’ 1-en pu*-[ut] 

| 12 2-i na-Su-u pu-ut e-te-ru 
| 13 3a gid-dil "Ahu-tab-$i na-$i 

14 e-lat w’ileti”® mah-<re-e-ti> 34 ina muhhi "Ahu-tab-Si 
15 a-na e-lat-ti-sü 

17000 gidlu Zwiebeln, (Forderung) des IM zu Lasten von (3) A. und 6 weiteren Schuldnern. 

(9a) Im Monat Ajjar werden sie Zwiebel-gidlu guter Qualität am Borsippakanal ... abliefern. 
(12) Einer bürgt für den anderen. Für die Lieferung der Zwiebeln bürgt A. (14) Abgesehen 
von früheren Verpflichtungsscheinen zu Lasten von A. allein.



             
        

      
            

    

  

       

15-18 Zeugen: Bel-iddin/Nabü-uSallim/Ahu-bani 
Iddin-Nabü/Nabü-muSätig-udd&/Nuhäsu 

ıR (19 Ende) Mußallim-Bel/Samsaja/Balätu? 

IR (22) Ardija/x x/Re’i 
IR (23) IgiSaja/[. . .] 
18 £. Schreiber: Bel-iddin/Bäl-upahhir/Däbibi 

Kommentar: Vgl. Bd. 1, Anm. 123, 136, 281. 

80: harränu-Verpflichtungsschein 

        

    

      
     

            
      

    

   

  

    

    

    

   
     

   
    

Inventarnummer: 76-11-17,771 = BM 31044 

Duplikat: 76-11-17,668 = BM 30941 
Kopie: Ngl 67 
Bearbeitung: Shiff Nr. 50 
Literatur: Lanz, harränu 167, 176 

   

Ausstellungsort: Sahrinu 
Datum: 12.12.3 Ngl (22.2.556 v. Chr.) 

Kommendator: Iddin-Marduk/IgiSaja 
Traktator: Madänu-$uma-iddin/Zerija/Nabaja 
Schuldner: Gimillw/Luttüa 

Gegenstand: 7.2.3 kur Gerste 
Fälligkeitstermin: Ajjar (2) 
elat-Vermerk 
Vermerk über doppelte Ausfertigung 

7 gur 2 (PI) 3 (bän) uttatu Sa nd Yadänu-Suma-iddin 

mär,-$ü $ä "Zeri-ia märı "Na-ba-a-a 
ina muhhi "Gi-mil-lu mär,-Sü 3a 
MT u-ut-tu-ü-a ina "ajjari 
uttata ga-mir-tus ina muhhi när Bar*-sip“ 
ina äli 3ä "Aha-iddin mär,-Sü $d "Ardi-ia 

[]-nam-din e-lat u’ilen”* 
B& kasp]i? u uttati 
[urtatu] $& harräni"' $a "Iddin-"Marduk 
(Rasur) marz-sü $d "Igisa” -a o

v
o
s
a
u
r
u
n
-
 

7.2.3 kur Gerste, (Forderung) des MSI zu Lasten von G. Im Monat Ajjar (5) wird er die Gerste 
vollständig am Borsippakanal in der Ortschaft des Aha-iddin/Ardija abliefern. (7a) Abgesehen 
von früheren Verpflichtungsscheinen über Silber und Gerste. (9) [Die Gerste] gehört zu einem 

harränu-Geschäftsunternehmen des IM. 

11-13 Zeugen: Nabü-dini-epus/Kinenunaja 
Suma-ukin/Zerija 

14 £. Schreiber: B2l-iddin/Bäl-upahhir/Däbibi 

Kommentar: Vgl. Bd. 1, $. 25; Anm. 112, 128, 136, 148, 281. 
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   81: Verpflichtungsschein 

   

  

    Inventarnummer: 81-6-25,12 = BM 41401 

Kopie: Ngl 68 
Bearbeitung: KB 4 206 f.; Shiff Nr. 51 

  

Ausstellungsort: Sahrinu 
Datum: 2.1.4 Ngl (12.4.556 v. Chr.) 

       
      

     
     

Gläubiger: Madänu-$uma-iddin/Zerija/Nabaja und Nabü-uSallim/Intja 
Schuldner: Nabü-bäni-ahi/Nabü-malik 
Gegenstand: 1200 gidlu Zwiebeln, zinslos 

Fälligkeitstermin: Ajjar (2)     
1 lim 2 me gid-dil $4 Sümi 

3a "Madänu-Suma-iddin mär,-$u 3a "Zeri-ia 

mär, ”Na-ba-a-a u "Nabü-usallim 
"_ja ina muh-hi 

    
   
      

      

      
     

  

    

  

   
    

   

    

    
   

   

    

mär,-su Sa "ini" 
md Nabü-bäni-ahi märz-Su 34 "!Nabü-ma-lik 
ina Wajjari gid-dil 5a Sümi 
bab-ba-nu-ü ina gaggadi-$ü 
i-nam-din o

s
a
u
u
v
e
 

   1200 gidlu Zwiebeln, (Forderung) von MSI und NU zu Lasten von N. (6) Im Monat Ajjar wird 

er Zwiebel-gidlu guter Qualität in ihrem Kapitalbetrag liefern. 

9-12 Zeugen: Ahu-ittab$i/Nabü-malik 

Ereb$u/Nabü-malik 
Gimil-Sama®/Nabü-zera-iddin 

13%. Schreiber:  Samas-aha-iddin/Räßil 

Kommentar: Vgl. Bd. 1, Anm. 123, 279. 

82: Verpflichtungsschein 

Inventarnummer: 76-11-17,54 = BM 30334 

Kopie: Ngl 69 
Bearbeitung: Shiff Nr. 52 

Ausstellungsort: Sahrinu 
Datum: 2.1.4 Ngl (12.4.556 v. Chr.) 

Gläubiger: Ahu-ittab$i/Nabü-malik 
Schuldner: Madänu-$uma-iddin/Zörija/Nabaja und Nabü-uSallim/Intja 
Gegenstand: 30 $ Silber, zinslos 

Fälligkeitstermin: Nisan (1) 

wechselseitige Schuldnerbürgschaft



       1 1/2 mana kaspu Sim $ümi 
2 3a "Ahu-<it>-tab-$i mär,-Su 3a "Nabü-ma-lik 
3 ina muh-hi "!Madaänu-Suma-iddin mär,-sü a 
4 m Zeri-ia mär, "Na-ba-a-a 

5) u ""Nabü-uSallim märz-3u $& "Int" -ia 
6 ina "nisanni kaspa $d ina 1 Sigli bit-ga 

7. ina gaggadi-SÜ i-nam-din-nu-u’ 
8 [1-e]n pu-ut 2-i na-Su-u 

30 $ Silber, Kaufpreis für Zwiebeln, (Forderung) des A. zu Lasten von MSI und NU. (6) Im 
Monat Nisan werden sie das Silber in 1/8-Qualität in seinem Kapitalbetrag zahlen. Einer bürgt 
für den anderen. 

              

      
      

    

      

9-13 Zeugen: Käsir/IgiSaja/Nür-Sin 
Er&<b>Su/Nabü-malik | 

Gimil-Samas/Nabü-$uma-iddin 
Rimüt/Nabü-malik 

14f. Schreiber:  S$amas-aha-iddin/Räsil |   
Kommentar: 

   
       

   
   
   

     

    
    

   

Vgl. Bd. 1, Anm. 58, 123, 279. 
Beachte den engen Zusammenhang zur vorhergehenden Urkunde, sie wurde am gleichen Tag 
ausgestellt und es erscheinen die gleichen Personen. 

83: Quittung 

Inventarnummer: 76-11-17,440 = BM 30713 

Kopie: Ngl 71 

Ausstellungsort: Babylon 
Datum: [x.x.x] Ngl (560/556 v. Chr.) 

Empfänger: Marduk-eriba/Nädin und Igi$aja/Bel-käsir/Sangü-parakki 
Auszahlender: Iddin-Marduk/IgqiSaja/Nür-Sin 

Gegenstand: Silber und ... 

1 [u-17*-[r* $a* 1” mana*kaspi hubulla*-3u* ü x [(X)] 
2 34 "Iddin-"Marduk marz-$ü 54 "Igisa“-a mar, "Nür-"Sin 
3 3d ina seri* ina muhhi "*Marduk-eriba märz-Sü $ä "N[a-din] 
4 ü Mgisa’“ -a märz-Sü $ä mdBol-kalsir märz \M Sangü-parakki] 

5 v*-i-Ii u "Marduk-eriba u "Ilgisa“ -a] 
6 1-en pu-ut 2-i na-Su-ü "M[arduk-eriba] 
7 u ”Igisa”@-a ina gäte" "Iddin-"Marduk e-tir*-[ru*] 
8 2 mana kaspu e-lat ü-il-ti ina muh-hi-S[d-nu] 
9 mIddin-*Marduk a-di-i gi-it Sattiz 

10 <ana’> si-bu-tus Sa "“Marduk-eriba u ”Igisa”“ -a 

11 i-na-dS-Si      



      

      

  

         

(Betrifft) die Forderung des IM über 1 m Silber (und) seinen Zins und ..., die IM auf dem 

offenen Lande zu Lasten von M. und I. (5) begründet hat und wofür M.und I. einer für den 

anderen bürgen: M. und I. haben (es) von IM ausgezahlt bekommen. (8) 2 m Silber abgesehen 

von dem Verpflichtungsschein zu ihren Lasten wird IM bis Jahresende ... von M. und I. erhalten 
(wörtlich: davontragen). 

          
          

     
   

  

12-14 Zeugen: Ardija/Bäl-ahhe-iddin/Re’ü 
| Nabö-usallim/Intja 

| 15 f. Schreiber: Bel-iddin/Bäl-[upahhir/Däbibi] 

Kommentar: 

   

      
    
     

       

    

  

    
     

    

     

   
   

   

   

     

    
    

  

   
   

     

Vgl. Bd. 1, S. 34; Anm. 281. 
1 Z. 10: Die Bedeutung von sibütu in diesem Zusammenhang ist nicht klar, zumal die Konstruk- 

tion des Satzes eine Präposition vermissen läßt. Möglicherweise geht es um Silber, das den 
Schuldnern zu einem bestimmten Zweck zur Verfügung gestellt wurde (CAD S 170 sub sibütu 
A 4), die Klausel könnte aber auch ausdrücken, daß das Silber nach Bedarf (des Gläubigers) 

| bzw. Vermögen (der Schuldner) bis Jahresende zu zahlen ist. Es wäre aber auch in Erwägung 
zu ziehen, ob nicht sibtu gemeint sein könnte; eine derartige Steuer wird z.B. in CT 22 80 
erwähnt. 

Zu den beiden Empfängern vgl. Ngl 10 und 43 (Nr. 64, 76).   
84: Verpflichtungsschein 

    Inventarnummer: 76-11-17,1711 = BM 31984 
Kopie: Nr. 84 

Ausstellungsort: BE: 

Datum: [x.x.x] Ngl (560/556 v. Chr.) 

Gläubiger: Iddin-Marduk/Igi8aja/Nür-Sin 
Schuldner: E83 

Gegenstand: 1m 56 $ Silber 

1 15/6 mana 6 $igil kaspu 3a "/ddin-“Marduk 
2 mär,-Sü 34 ”Igisa“® -a mär, "Nlür-Sin ina muhhi] 

3 St ] 
Rest des Vertragstextes, Zeugen und Schreiber weggebrochen 

1 m 56 $ Silber, (Forderung) des IM zu Lasten von [...]. 

Kommentar: Vgl. Bd. 1, S. 33. 

85: Quittung über die Übergabe einer Person oder Sache aufgrund einer Forderung 

Inventarnummer: 76-11-17,139 = BM 30417 

Kopie: Lab 3 (= 8. Congr. 13)   



    

    

   
Ausstellungsort: 

  

ohne Angabe 
Datum: 14.2.0 Lab (24.2.556 v. Chr.) 

Gläubiger: Iddin-Marduk/Igisaja/Nür-Sin 
Schuldner: Nädin und Bäba-ilat sowie Marduk-eriba/Nädin 

Gegenstand: 30 $ Silber 

1 ina ü-il-n Sa 1/2 mana kaspi 
2 3a "Iddin-*Marduk märz-3u $& "Igisa“-a 
3 3d ina muhhi ”Na-din u fd Ba-bag-i-lat 

4 u ”dMarduk-eriba mär-$u 3a ”Na-din 
a i-’i-il MdNelrgal*-(x)]-ibni* 

6 Nsa*-ab* Sarri ina are" md Mada[nu-Suma-iddin] 

7 mär,-Sü 3d "Zeri-ia u "Ri-mult (x)] 

8 md Marduk-eriba u "UL ] 
9 mah-ru-u’ 

Von einer Forderung des IM über 30 $ Silber, die zu Lasten von N.und B. und M. begründet 
ist, (5a) haben den Nergal-ibni (?), der im Dienst des Königs steht, von MSI (?) und R. (8) 

M. und X. erhalten. 

10-14 ina-uSuzzu-Zeugen: lle”i-[. . ./Eriba-Marduk/[. . .] 

Nabü-$umu-ipte/Rimüt/Massär-abulli 

Issiru/B2l-usursu 

Kommentar: 

Vgl. Bd. 1, Anm. 133. 
Der schlechte Erhaltungszustand der Tafel macht eine befriedigende Deutung unmöglich. Van 
Driel, JESHO 32 210 vermutet: “... IM seems to accept someone’s services as a säb Sarri in 

(partial) fulfilment of a debt.” 
Z. 8 Ende: Vermutlich ist *u.gur zu lesen; bei der vorliegenden Interpretation ist aber nicht die 
Person von Z. 5 an dieser Stelle zu erwarten. 

86: harränu-Verpflichtungsschein 

Inventarnummer: 76-11-17,309 = BM 30582 

Kopie: Nbn 4 
Bearbeitung: Shiff Nr. 54 

Ausstellungsort: Sahrinu 
Datum: 7.5.0 Nbn (13.8.556 v. Chr.) 

Kommendator: Iddin-Marduk 
Traktator: Nabü-usallim/Intja 
Schuldner: $uma-ukin/Sa-Nabü-$ü 
Gegenstand: x+2 $ Silber, je 5 kur Gerste und Datteln, zinslos 
Fälligkeitstermin: Ajjar (2) bzw. Ta$rit (7, betrifft Datteln) 
Bürge: Nabü-£&tir/Nergal-Suma-ibni/Täbihu 

elat-Vermerk



    

  

       
       

       
         

      
     
    

    

1 [x]+2 sigil kaspu 5 gur uttatu 
2 5 gur suluppü 3a "!Nabü-usallim 
3 märz-$ü 34 "Int" -ia $4 harrani"! 5a "Iddin-"Marduk 
4 ina muhhi m Syma-ukin, märz-su 3a ”Sa-"Nabü-Su-u 

Si ina Wajjari kaspa u uttata ina gaggadi(sag'.du)-SÜü 
6 i-nam-din u suluppe ina fu agriti i-nam-din 

7 md Naba-etirz märz-su 3a "“Nergal-$uma-ibni 

8 [märz "]Täbihu(gir* ‚lä*) pu-ut e-ter 

uR [kaspi uttati] u* suluppe* na-si* 
10 [e-lat x gulr* suluppe* x xx 
Rs [ ] 34 ina muhhi "Suma-ukin, 
12 [zer-su bit] ®®gisimmare u pi-i $u-ul-pu 

[ma$-ka-nu] mah-ru-ü mas-ka-nu sa-ab-tug 

   

        

        

             

      

    

      

    
    
   

     

    

  

   

    

        

x+2 % Silber, 5 kur Gerste (und) 5 kur Datteln, (Forderung) des NU aus einem harränu- 

Geschäftsunternehmen des IM zu Lasten von $. (5) Im Monat Ajjar wird er Silber und Gerste 

in ihrem Kapitalbetrag liefern und die Datteln wird er im Ta$rit liefern. (7) N. bürgt für das 
Begleichen von [Silber, Gerste] und Datteln. (10) [Abgesehen von x kur] Datteln ... [...] zu 

Lasten von $. [Sein Feld], mit Dattelpalmen bestanden und mit Getreide bebaut, das frühere 

[Pfand], ist als Pfand genommen. 

14-17 Zeugen: $uma-usur/Sumaja/ltinnu 
Madänu*-Suma-iddin/Zörija/Nabaja 
$üzubw/Nabü-na’id/Täbihu 

18 £. Schreiber: Bel-iddin/Bäl-upahhir/Däbibi 

Kommentar: 

Vgl. Bd. 1, S. 73; Anm. 77, 128, 129, 230, 281. 
Die Tafeloberfläche ist rundgerieben wie ein Kiesel, so daß nur noch die tiefsten Eindrücke 

sichtbar sind. Daher sind am unteren Rand nur noch wenige Spuren zu erkennen. 

87: Zeugenprotokoll 

Inventarnummer: 76-11-17,1121 = BM 31394 
Kopie: Nbn 5 
Bearbeitung: Shiff Nr. 55 

Ausstellungsort: Bistu-<$a>-sinnatu 
Datum: 17.5.0 Nbn (23.8.556 v. Chr.) 

Kontrahenten: Iddin-Marduk/IgiSaja/Nür-Sin und Ahu-ittab$i/Nabü-malik 

1 an-nu-tu "mu-kin-ne-e 
2) Sd ina Ppäni-Sü-nu m]ddin-"Marduk [märz-sü 5a] 

3 "]gisa'“-a mars "Nür-*Sin x [x (x) ümi 18°” 3a "abi 
4 a-na bi-iS-tug Sä si-i[n* -n]a*-t[u] 

5 x (x) x am-ma-ti-ma 

6 (5) "Ahu-i-tab-$i märz-Sü Sd mdNabü-ma-lik 
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    7 (6) a-di-i ümi 20°” 314 Wabi] 
unterer Rand weggebrochen 

Diese sind die Zeugen, vor die IM ... [am 1]8. Ab nach Bistu-8a-sinnatu (?) ... und (6) den 

A. bis zum 20. [Ab ....]. 

Rs 1’(8)-4’(11) Zeugen: Anfang weggebrochen 
ErebSu/Nabü-[malik] (vgl. Ngl 68) 

x.x-a/Nabü-aha-iddin (?) 

IR Iddinunu/Ahu-likin (vgl. Ngl 66) 
Rs 5’(12) £. Schreiber: Bal-iddin/B2l-upahhir/Däbibi 

   
         

       

        
    

      

Kommentar: 

  

       
           

         
    

Vgl. Bd. 1, Anm. 123, 281. 
In dieser Urkunde geht es vermutlich um die Gestellung des A. (oder einer anderen Person 
durch A.) zum 18./20.5. Die zweimal erwähnte Ortschaft ist sonst nicht belegt; die erhaltenen 
Zeichen legen die Lesung bi-i$-tum (34) si-in-na-tu(m) nahe. 

Z. 3: Der Termin ist nach dem Ausstellungsdatum der Urkunde ergänzt. 
Z. 5 ist in der Kopie ausgelassen worden. Das zweite bzw. dritte Zeichen sieht einem LUL 
ähnlich.   

   88:  Verpflichtungsschein 

      
    

   
    

   
   

    
    

   

     

Inventarnummer: 76-11-17,131 = BM 30409 
Kopie: Nbn 11 
Bearbeitung: Shiff Nr. 56 

Ausstellungsort: Babylon 
Datum: 7.11.0 Nbn (6.2.555 v. Chr.) 

Gläubiger: Iddin-Marduk/IgiSaja/Nür-Sin 

Schuldner: Ardija/Bäl-ahhe-iddin/R@’i und Kassiri, seine Ehefrau 

Gegenstand: 10 5 Silber, 20 kur Datteln 

Fälligkeitstermin: Arahsamna (8) 

wechselseitige Schuldnerbürgschaft 

10* Sigil* kaspu* ü 20 kur suluppü 
34 "Iddin-"Marduk märz-$u 34 ”Igisa”“ -a 
märz "Nür-*Sin ina muhhi "Ardi-ia 
märz-$ü 3a "Bel-ahhe””-iddin mar, “ Re’? 
u 'Käs-si*-ri* alti-3ü 
itgrahsamna ina Babili“ ina muhhi näri 
i-nam-din-nu-u’ 1-en pu-ut 
"ri na-su-ü o

o
S
1
a
u
P
u
w
n
D
-
 

10 3 Silber und 20 kur Datteln, (Forderung) des IM zu Lasten von A. und K.., seiner Ehefrau. 

(6) Im Monat Arahsamna werden sie in Babylon am Fluß liefern. Einer bürgt für den anderen.



     

  

     
        

  
    

    

Zeugen: Musäzib-Marduk/Marduk-ätir/Nappähu 
Iddin-Nabü/Nabü-musötig-udde/Nuhäsu 
Rimüt-B@l/Ardija/R@’i (Sohn der Schuldner) 

14 f. Schreiber: Bäl-iddin/Bäl-upahhir/Däbibi 

    

Kommentar: 

   

    

  

       

       

            
   

Vgl. Bd. 1, Anm. 128, 136, 281, 285. 
Z. 6: ina BabiliXi ist über eine Rasur geschrieben und stark zusammengequetscht. 

89:  Verpflichtungsschein 

   

  

    76-11-17,979 = BM 31252 
Nbn 15 (= Liv 40) 

Inventarnummer: 

Kopie: 

  

   
    

Ausstellungsort: Babylon 
Datum: 20.11.0 Nbn (19.2.555 v. Chr.) 

  

Ina-Esagila-ramät/Zerija/Nabaja    
       

        

  
    

   

                          

   
     

    

   

    

Gläubiger: 
Schuldner: Bäl-apla-iddin/Etellu/Adad-Suma-EreS 
Gegenstand: 16 $ Silber, 20% Zins 
Fälligkeitstermin: Düzu (4) 
Bürgen: [  VBäl-usätu/Balätu und Suma-ukin/Nabü-musätig-udde/Nuhäsu 

   
1 16 Sigil kaspu 34 'E* -sag*-gil*-ra*-mat* 
2 märat-su 3ä ”Zeri-ia 
3 mär, "Na-ba-a-a ina muhhi "“B2l-apla,-iddin 
4 mär,-Sü $4 "E-tel-lu mar, "Adad-Suma-Eres* 
5 ina ""düzi kaspa u hubulla-Sü 
6 ina muhhi 1 man& 12 $igil kaspa 
R u i-nam-din 'x-x-[ 1 

Rs märat-su 34 "Bel-u-sa*-[tu] 
9 mär, "Ba-la-tu u m Suma-uk[ina?] 

10 märz-Sü 34 "Nabü-mu-Se-ti*-ig*-[udde] 
11 märz "Nu-ha-Sü pu-ut e-ter $[d kaspi] 

12 na-Su-u 

16 5 Silber, (Forderung) der IER zu Lasten von B. (5) Im Monat Düzu wird er das Silber und 

seinen Zins, pro Mine 12 $ (= 20% jährlich), zahlen. (7a) X. und $. bürgen für die Zahlung 

des Silbers. 

12-14 Zeugen: Bäl-näsir/Nabü-apla-iddin/Sin-ili 
Etellu/IgiSaja/Adad-Suma-eres 

15f. Schreiber: Bäl-iddin/Bel-upahhir/Däbibi 

Kommentar: 

Vgl. Bd. 1, Anm. 78, 267, 281. 
Die Kollation ergab, daß es sich bei der Gläubigerin eindeutig um IER, IMs Ehefrau, handelt. 
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    Die nur aufgrund dieser einen Kopie bei Tallqvist, NN gebuchte und von Shiff laut Stammbaum 
postulierte Schwester Silim-Nanaja gibt es damit nicht. 
Z. 7. Der Name ist wohl nicht Mu-ma-[ ] zu lesen; das erste Zeichen scheint ein SU zu 
sein. 

            

  

90: Betrifft: Lieferungskauf von Zwiebeln 

  

         

  

Inventarnummer: 77-4-17,18 = BM 32864 

  

     
Kopie: Nbn 17 (= Liv 41) 
Bearbeitung: BRL 4 65 £. 
Literatur: Oelsner, Circulation 233 Anm.39      
   

   

  

   
Ausstellungsort: Sahrinu 
Datum: 30.12.0 Nbn (30.3.555 v. Chr.) 

  

           

Aufkäufer: Nabü-kusranni/Gabbi-ina-gäte-Samas 

      
       
    

Lieferant: Nabü-&da-usur/Rahiannu 

Gegenstand: 2000 pitu Zwiebeln, davon 200 aussortiert 

Kaufpreis: 1 m Silber für 660 pitu 

        

           

    

   
    

   
   

  

     

   

        

   

      

1 Su-u $a "ÜNabü-eda- usur märz-Sü 34 ”Ra-hi-an-nu 

2 34 ina Sad ul-tu muh-hi mi-sir $ä "Is-sur-r<i>* | 
3 mär-Sü 3& "Za-bi-da-a a-di muhhi mi-sir | 
4 md Nabü-bani- ahi N malähi(mä. lahx ii 3d ki-i pu-ut 

5 ziel" -Su Sa nd gmas- ha-iddin marz-sü $a "Sa-"Nabü-Su-ü 

6 u "”Ki-na-a märz-Sü md Nergal- ha-zu-ili 

7 napharz 2 lim* pi-i-tu $4 ”Nabü-eda-usur 
8 3a a-na "!Nabü-ku-sur-an-ni märz-Sü $ä 
9 "Gab-bi-ina-gate-"Samas id-din-nu | 

10 ina Iib-bi 1 me pi-i-tu $ä "“Bel-iddin märz-Su 34 | 
11 md Nabü-kul-lim 1 me pi-i-tu 
uR bi-i-Su ina lib-bi ü-ma$-Sar 
Rs re-hi 1 lim 8 me pi-i-tu a-ki-i 
14 6 me 60(1-+3u) pi-i-tu a-na | mana kaspi 

15 a-na " Nabü-ku- -sur-an-ni,märz-Sü 34” Gab-bi-ina- -gäte"- dSamas 

16 id-din a-ki-i re-Su-tu Sa "Ili-ha-na-nu 

1 märz-$ü 3a "Gab-bi-ina-gäte"-"Samas u ”Ardi-ia 
18 märz-$u 3a ""Nabü-aha-iddin "tamkär'(dam.<gar>) Sarri 
24 Pu-ut ma-as-sar-ti 

oR u ba-nu-tu Sä pi-i-tu a-di-i 
26 ümi 10°" 34 Wnisanni "Nabü-2da-usur na-as-s[i]* 

Zwiebeln des N. vom “Berg”, von der Grenze (zum Grundstück) des Issuri bis zur Grenze 
(zum Grundstück) des Nabü-bäni-ahi, des Schiffers, entsprechend (5) dem Anteil von Samas- 

aha-iddin und Kinaja: (7) insgesamt 2000 pitu des N., die er an Nabü-kusranni geliefert hat: 
(10) Davon gehören 100 pitu Bäl-iddin (und) 100 pitu schlechter Qualität hat er aussortiert; 
(13) den Rest, 1800 pitu, hat er für 1 m Silber pro 660 pitu an Nabü-kusranni verkauft. (16a) 
Entsprechend dem Guthaben von Ili-hananu und Ardija, dem königlichen Kaufmann (oder 
Plural?). (24) Für Bewachung und gute Qualität der Zwiebeln bis zum 10. Nisan bürgt N. 
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Nädin/Arad-Gula/Lultammar-<Adad> 
Ardija/Nabü-aha-iddin 

21:-t. Schreiber: Nabü-näsir/Nabü-ahhe-iddin/Täbihu 

19-20 

  

Zeugen: 

      

    

    

Kommentar: 

   

  

Vgl. Bd. 1, S. 32; Anm. 71, 91. 
Für den Zusammenhang der Urkunde mit den Geschäften IMs sprechen sowohl die Ankaufs- 
nummer der Urkunde, ihr Ausstellungsort und die Art des Geschäftes, als auch die mehrfach 

im Archiv bezeugte Person des Lieferanten und des ersten Zeugen. 
Die Tafel ist wiederverwendet worden, am rechten Rand finden sich mehrere einzelne unzu- 

sammenhängende Zeichen. 
Z. 1: Von Oelsner, Circulation 233 Anm. 39 wird vermutet, daß die syllabische Schreibung 
Su-u < *Süw < Süm(u) sonst übliches sum.sar repräsentiert. Die gleiche Erscheinung ist auch 
bei küm zu beobachten: ku-u (Nbn 916:16; TCL 13 200:6). 

Z. 2: 3a Sad! ist Teil der Flurbeschreibung, vielleicht in der Bedeutung von CAD $ 158 f. sub 
Sadü A 2 “open country, steppeland”. Vgl. auch den Kommentar zu CT 22 78 und BM 31785 
(Nr. 93). Das letzte Zeichen der Zeile ist entweder nur zur Hälfte geschrieben worden, oder 

es handelt sich um einen Rest des ursprünglichen, nicht völlig radierten Textes. 

       
    
    
    
        
              

    
      91: Verpflichtungsschein 

            
Inventarnummer: MNB 1137 

Kopie: TCE.12 72 

      

     
     

  

    

    

     

Bearbeitung: Moore 72; Shiff Nr. 57 

Ausstellungsort: Sahrinu 
Datum: 6.1.1 Nbn (5.4.555 v. Chr.) 

Gläubiger: Iddin-Marduk/Igi8aja/Nür-Sin 
Schuldner: Ahütu/Rahianni 

Gegenstand: 0.3.2 kur Gerste, zinslos 

Fälligkeitstermin: Ajjar (2) 

elat-Vermerk 

3 (PD) 2 (bän) uttatu $ä m ]ddin-Marduk 

märz-Sü $ä "Igisa Sä_q mar, "Nür-"Sin 

ina muhhi "Ahu-Ü-tu märz-Sü 3a 
MRa-hi-an-ni ina “ajjari 
uttata ga-mir-tug ina äli 
3d "Aha-iddin ina gaggadi-Sü 
i-nam-din e-lat 
ra-Su-tu mah-ri-tug o

s
a
u
r
u
w
u
v
e
 

0.3.2 kur Gerste, (Forderung) des IM zu Lasten von A. Im Monat Ajjar (5) wird er die Gerste 

vollständig in der Ortschaft des Aha-iddin in ihrem Kapitalbetrag abliefern. Abgesehen von 

einem früheren Guthaben.



            
          

9-11 

  

      

  

     
   

  

    

Zeugen: Nidinti-B&J/Nabü-kusranni 
Nabü-zära-ibni/Silim-Bel 

I2T. Schreiber: Baäl-iddin/Bäl-upahhir/Däbibi 

Kommentar: Vgl. Bd. 1, Anm. 124, 148, 281. 

92: Verpflichtungsschein 

   

  

   Inventarnummer: 

Kopie: 
76-11-17,1063 = BM 31336 
Nbn 18 (= Liv 43) 

    

       
    

Ausstellungsort: 
Datum: 

Gläubiger: 

Schuldner: 

Gegenstand: 

Sahrinu 
6.1.1 Nbn (5.4.555 v. Chr.) 

  

     
       

Nabü-iddin/Rahianni 
Nidinti-B2J/Nabü-kusranni 
8 kur Gerste, zinslos     

    
   

  

Fälligkeitstermin: Ajjar (2)       

    

        

    

      

    

   
     

   
    

   
   

   
    

   
   

  

    

8 gur uttatu $ä "Nabü-iddin 
märz-$ü $d "Ra-hi-an-ni ina muhhi 

"Ni-din-tus-Bel märz-Su 3& 
md Nabü-ku-sur-an-ni ina "ajjari 
uttata ga-mir-tu4 

ina qaggadi-Sü ina ali $d "Aha-iddin 
i-nam-din s

a
u
 

p
r
p
u
v
e
-
e
 

8 kur Gerste, (Forderung) des N. zu Lasten von Nidinti-Bel. Im Monat Ajjar (5) wird er die 

Gerste vollständig in ihrem Kapitalbetrag in der Ortschaft des Aha-iddin abliefern. 

8-10 Zeugen: Nabü-z£ra-ibni/Silim-Bel 

Nabü-z£ra-iddin/Kinaja 
I1f. Schreiber: Bäl-iddin/Bäl-upahhir/Däbibi 

Kommentar: Vgl. Bd. 1, Anm. 124, 281. 

93: Betrifft: Lieferungskauf - Verpflichtungsschein 

Inventarnummer: 76-11-17,1512 = BM 31785 
Kopie: Nr. 93 

Ausstellungsort: Sahrinu 
Datum: 6.1.1 Nbn (5.4.555 v. Chr.) 

Gläubiger: Bel-iddin/Nabü-zera-uSabsi und Nabü-&da-usur/Rahianni 
Schuldner: Nidinti-B&V/Nabü-kusranni 
Gegenstand: 10 3 Silber 
Fälligkeitstermin: 15.1.



    

     
      

   

   
10 Sigil kaspu Sim 1 me 15 pi-tug 
3a ina Sad pu-ut zitti 
3a "“Bal-iddin märz-$u 3a "Nabü-zera-usabsi‘ 
34 it-ti "ÜNabü-e-du-usur 
[mar;]-$ü $& "Ra-hi-an-ni ina muhhi 
[PNi-di]n-tu4-“Bel märz-su 3a 
[Pd Nabü-k]u-sur-an-ni ümi 15%" 
[36 "nisanni ] i-nam-din o

s
a
u
p
r
w
v
-
e
 

   10 $ Silber, Kaufpreis für 115 pitu vom “Berg”, der Anteil des B., den er mit Nabü-&da-usur 
gemeinsam zu Lasten von N. hat, wird er am 15.[1]. zahlen. 

     

        

        

  

       
   

9-11 Zeugen: Ahütu/Rahianni 

Sama$-aha-iddin/Marduk-eriba 
12,f: Schreiber: Bäl-iddin/Bäl-upahhir/Däbibi 

Kommentar: 

           

  

          

  

     

      

     
   

    

          

    

  

    

Vgl. Bd. 1, Anm. 91, 124, 281. 
Der Fälligkeitstermin liegt sehr wahrscheinlich im Nisan, dem Monat der Zwiebelernte, da es 
in dieser Urkunde um den Aufkauf von Zwiebeln geht.   
94:  harränu-Verpflichtungsschein 

    Inventarnummer: 76-11-17,987 = BM 31260 

Kopie: Nbn 19 (= Liv 45) 
Bearbeitung: KB 4 208 f.; Shiff Nr. 58 

Literatur: Lanz, harränu 140, 177 Anm. 1171 

Ausstellungsort: Babylon 
Datum: 22.1.1 Nbn (21.4.555 v. Chr.) 

Kommendator: Iddin-Marduk 
Traktator: Madänu-Suma-iddin/Zärija/Nabaja 
Schuldner: Bäl-Sarra-usur/Balätu 

Gegenstand: 16 kur Gerste 
elat-Vermerk 

16 gur uttatu $ä "!Madänu-$uma-iddin 
mär,-Sü $d ” Zeri-ia märz "Na-ba-a-a 

ina muhhi "‘B2l-Sarra-usur mär,-$u 3a "Ba-la-tu 
ina "“simäni uttata ina Uruk(unug)“ 
i-nam-din 3ä harräni!! $& "Iddin-"Marduk 
e-lat u-il-ti Sa "Amel-Na-na-a s

a
u
r
u
v
e
 

16 kur Gerste, (Forderung) des MSI zu Lasten von B. (4) Im Monat Simän wird er die 

Gerste nach Uruk liefern. (Es handelt sich um) ein harranu-Geschäftsunternehmen des IM. (6) 

Abgesehen von einem Verpflichtungsschein des Am&l-Nanaja.



   

    

   
71-9 Zeugen: Nabü-mukin-zeri/SuSurw/Eppes-ili 

Nabü-usallim/Intja 
10: Schreiber: Bäl-Sarra-usur/Balätu (Schuldner) 

  

Kommentar: Vgl. Bd. 1, S. 30. 

95:  Verpflichtungsschein 

Inventarnummer: 76-11-17,244 = BM 30517 

Kopie: Nbn 30 (= Liv 46) 
Bearbeitung: Shiff Nr. 59 

Ausstellungsort: Til-Gula 
Datum: 19.3.1 Nbn (17.6.555 v. Chr.) 

Gläubiger: Gimillu/Sama$-zera-ibni/Sin-Sadünu, königlicher Hafenvorsteher von 

Älu-Sa-Silli-Ea 
Schuldner: Madänu-$uma-iddin/Zerija/Nabaja und Nabü-usallim/Intja 

Gegenstand: 32 $ Silber 

Fälligkeitstermin: Simän (3) 

1 1/2 mana 2 $igil kaspu $d (Rasur)* 

2 {54} "Gi-mil-Iu marz-sü 34 "*Samas-zera-ibni 
3 mar, ""Stn-Sä-du-nu “"”rabi ka-a-ri $d Sarri 
4 3a* ali* sa“ "EÖSilli-"*E-a* ina muhhi (Rasur)* 
5 md Yadänu-Suma-iddin märz-Sü 3d "Zeri-id 

6 "dNabü-uSallim märz-3u $a ” Int" -ia 
7 ina gi-it "simäni kaspa 
8 i-nam-din-nu 

32 $ Silber, (Forderung) des G., des königlichen Hafenvorstehers von Alu-$a-Silli-Ea, zu Lasten 

von (5) MSI (und) NU. (7) Ende Simän werden sie das Silber zahlen. 

9-13 Zeugen: Iddin-Marduk/IqiSaja/Nür-Sin 
Gimil-Gula/Marduk-näsir/Misiraja 

14 f. Schreiber: Nabü-ätir-napsäti/Nabü-mukin-apli/Nikkaja 

Kommentar: 

Vgl. Bd. 1, S. 76, Anm. 114, 137, 279. 
Z. 4: $a äli wurde nachträglich auf den linken Rand geschrieben; der Schreiber hat außerdem 

dingir ausgelassen, die nächsten beiden Zeichen radiert und dann alle drei Zeichen in den 
Zwischenraum geschrieben. 
Ausstellungsort der Urkunde ist Til-Gula. Sollte es sich bei Alu-%a-Silli-Ea um einen Teil der 
Ortschaft handeln, so wie Älu-$a-Aha-iddin ein Teil von Sahrinu ist? Gimillu erscheint auch 
sonst immer im Zusammenhang mit Angelegenheiten von Til-Gula.   



        
         
    

96: harränu-Verpflichtungsschein 

Inventarnummer: 76-11-17,712 = BM 30985 
Kopie: Nbn 34 (= Liv 47) 
Bearbeitung: Shiff Nr. 60       

      
  

  
   

Ausstellungsort: Sahrinu 
Datum: 3.6.1 Nbn (28.8.555 v. Chr.)    
   

   
     
        
    

Kommendator: Iddin-Marduk 
Traktator: Madänu-$uma-iddin/Zärija/Nabaja 
Schuldner: Nabü-$uma-kin/Aplaja/R&$-Banitu 
Gegenstand: 1.1.3.3 kur Datteln 
Fälligkeitstermin: Ta$rit (7)        

    

      

    

  

    

    

    
   

  

   

   
   

  

   

    

     

1 gur 1 (PD) 3 (bän) 3 sila suluppü 
Sa "d Madänu-$uma-iddin märz-$u 3a "Zeri-id 

mar, "Na-ba-a-a ina muhhi ”Nabü-Suma-kin(kin) 
<mär,-sü 5ä> "Aplay-a märz "Res(sag.du)-"Bani-tus 
ina "tasriti suluppe gam-ma-ru-tu 
ina äli $ä ”Aha-iddin 
i-nam-din 
3d! harräni!'sa “”” Iddin-"Marduk B

R
N
n
a
u
r
u
n
-
 

e 

   1.1.3.3 kur Datteln, (Forderung) des MSI zu Lasten von N. (5) Im Monat TaSrit wird er 

die Datteln vollständig in Älu-$a-Aha-iddin liefern. (8) (Es handelt sich um) ein harranu- 

Geschäftsunternehmen des IM. 

9-11 Zeugen: Nürea/Ahünu 
Nabü-malik/$amaS-uballit 

12 £. Schreiber: Bel-iddin/Bäl-upahhir/Däbibi 

Kommentar: Vgl. Bd. 1, Anm. 112, 128, 148, 281. 

97:  harränu-Verpflichtungsschein 

Inventarnummer: 76-11-17,807 = BM 31080 

Kopie: Nbn 36 
Bearbeitung: Shiff Nr. 61 

Ausstellungsort: Babylon 
Datum: 26.6.1 Nbn (20.9.555 v. Chr.) 

Kommendator: Iddin-Marduk 
Traktator: Madänu-Suma-iddin/Zörija/Nabaja 
Schuldner: Balätu/Samas-iddin 
Gegenstand: 208 kur Gerste 
Fälligkeitstermin: Tagrit (7) 

elat-Vermerk



          

  

   
2 me 8 gur uttatu a "! Madänu-Suma-iddin* 
mär,-Sü $ä ”Zeri-ia mar, "Na-ba-a-a 

ina muhhi "Ba-la-tu mar,-Su 3a 
"d Samas-id-din {ina '"simani} 
uttata gam-mir-tug ina "tasriti 
ina muhhi näri i-nam-din e-lat 
2 1/2 mana kaspi $ä hu-bul-lum ul-<tu>* 
Mlynisanni i-rab-bu-u 

uR le-Nat* u-il-t Sa uttati* 

10 [3d ina] muhhi mdBz]-Sarra-usur mär-Sü [34] 

Rs "Ba-la-tu uttatu u kaspu [34 harräni"] 
12 3a "Iddin-"Marduk 

    

     
      

  

o
o
S
N
a
u
P
u
v
n
r
D
-
 

  

         
        

           

  

    

  

208 kur Gerste, (Forderung) des MSI zu Lasten von B. (5) Im Monat Simän wird er die Gerste 
vollständig am Fluß abliefern. Abgesehen von 2 1/2 m Silber, verzinslich seit Nisan, (9) (und) 
abgesehen von einer Forderung über Gerste zu Lasten von Bel-Sarra-usur, dem Sohn des B. 
Gerste und Silber gehören zu [einem harränu-Geschäftsunternehmen] des IM. 

  

    
            
    

   
12-16 

  

Zeugen: Etellu* /IgiSaja/Adad-Eres | 
Iddin-Nabü/Nabü-$umu-Iiir* | 
Aplaja/lddin-Marduk/Suhaja 

17, Schreiber: Balätu/Sama®-i[ddin] (Schuldner) 

      

               

   

  

   
   

  

   
    

     

   
    

   

   
    

     

Kommentar: 

Vgl. Bd. 1, S. 30. | 
Z. 5: Der Fälligkeitstermin wird zweimal angegeben und ist daher an einer der beiden Stellen 
überflüssig. Es ist vermutlich der Monat Ta$rit (ein halbes Jahr nach der Ernte der Gerste) 
gemeint, wenn man man annimmt, daß es sich um einen kurzfristigen Lieferungskauf handelt. 
Z. 7: Nach UL steht kein Zeichen mehr. 

98: Sklavenkauf 

Inventarnummer: 76-11-17,836 = BM 31109 1 
Duplikat: 76-11-17,1629 = BM 31902 } 
Kopie: Nbn 40 und 39 | 
Bearbeitung: Dandamaev, Slavery 190 f. 

Ausstellungsort: Bit-Tab-Bäl 
Datum: 15.8.1 Nbn (7.11.555 v. Chr.) 

Verkäufer: Nabü-käsir/Nabü-zeru-Iißir 
Käufer: Mu$£zib-Marduk/Marduk-2tir/Nappähu und 

Marduk-$uma-iddin/Nabü-ahhe-iddin/Nappähu 
Sklaven: Didinnatu und AlakSu-lümur 
Kaufpreis: 50 $ Silber 
Garantieklausel



      md Nabh-käsir (Dupl. ka-sir) märz-sü 34 "!Nabü-zeru-lisir 
ina hu-<ud> (Dupl. hu-ud) Iib-bi-34 "Di-di-in-na-tus 
u "A-lak-Sü-Iu-mur nise(ukü)”® bivi-su 
a-na 5/6 mana <kaspi>(Dupl. kaspi) a-na Simi ha-ri-is 
a-na "Mu-$e-zib-"Marduk märz-su 5a "!Marduk-etirz 
mär, “Nappähu u "Marduk-Suma-iddin marz-5u 36" Nabü-ahhe*”"-iddin* 
mär, “Nappähu id-din pu-ut se-hu-ü 
Npa-gir-ra-nu u “mär band-ü-tu 
ina muh-hi |Di-di-na-tus 
u fA-lak-Sü-lu-mur il-la*-nu* 

md Nabü-ka'(na)-sir na-Si'(sir) F
S
o
o
n
a
u
r
w
n
e
 

   

          

          
      

     
   

    

    

     
   

   
    

   
    

    

   

      

        

N. hat aus freiem Entschluß Didinnatu und Aläku-lümur, Leute seines Hauses (= seine Skla- 

vinnen) (4) für 50 $ Silber zum haris-Kaufpreis an Mu$özib-Marduk und Marduk-Suma-iddin 

verkauft. (7a) Für Vertragsanfechtung, Vindikation und (den Status der Sklavinnen als) Freie, 

die wegen D. und A. entstehen, bürgt N. 

12-17 Zeugen: Nabü-mukin-apli/Nabü-na’id/Balätu 
Ki-Samas*/Bel-gamil 
Ina-gibi-Bel/Nergal*-zera-ibni 
Bäl-uSallim/Ardija 
Zababa-pir’w/Nabü-Suma-iddin 

| 171, Schreiber: Ina-Esagil-Suma-ibni/Dajjän-Marduk/Muszzib    
Kommentar: 

Vgl. Bd. 1, S. 75; Anm. 244, 279. 

Es handelt sich um die Retroakte zu BM 30614 und Nbn 42 (Nr. 99 und 100). 

| 99: Sklavenkauf 

| 

    

Inventarnummer: 76-11-17, 341 = BM 30614 

Kopie: Nr. 99 

| Ausstellungsort: Sahrinu 
1 Datum: 15.9.1 Nbn (6.12.555 v. Chr.) 

Verkäufer: Nabü-käsir/Nabü-zeru-ISir 
Käufer: Iddin-Marduk/IgiSaja/Nür-Sin 
Sklaven: Didinnatu und Aläk$u-lümur 

Kaufpreis: 54 $ Silber 
Garantieklausel 

1 md Nabü-käsir märz-Su 3a "!Nabü-zeru-lisir 
2 ina hu-ud hb-bi-Sü *Di-di-in-na-tus 
3 u "Al (lak)-la-ak-Sü-lu-mur 
4 "la-<mu->ta-{nu}-ni-$ü a-na 5/6 mana 4 Sigil kaspi 
5 a-na Simi ha-ri-is a-na 
6 m]ddin-"Marduk märz-sü $& "gisa’-a mär, "Nür-Sin 
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      7. id-<din> pu-ut se-hi-i u pa-qir-ra-nu 

8 Mär ba-nu-tu u (Rasur) | 
uR 3d a-na muhhi 'Di-di-in-na-tus 
10 u "Al'(lak)-la-ak-Sü-lu-mur 

Rs [lH-la-a’ mdNabü-käsir märz-Sü $d 

12 md Nabü-zeru-lisir na-si kaspu ra-Su-tu 

13 3& muhhi "Nabü-zeru-Iisir a-bi 
14 md Nabü-käsir a-na "Mu-Se-zib-"Marduk 
15 mär,-$ü 34" Marduk-2tir, mar, \ Nappähu u” Marduk-Suma-iddin 
16 märz-$u $d ”"Nabn-ahhe”“-iddin mar, "“Nappähu 
17 ü mdNabü-na-din-apliz märz-$U Sä "x x-iddin märz "[ l-eres 

18 nadnuz 

N. hat aus freiem Entschluß Didinnatu und Aläk$u-lümur, seine Sklavinnen, für 54 $ Silber 

(5) zum haris-Kaufpreis an IM verkauft. Für Vertragsanfechtung, Vindikation und (den Status 
der Sklaven als) Freie, (9) die wegen D. und A. entstehen, bürgt N. (12a) Das Silber ist ein 
Guthaben, das auf Rechnung des Nabü-zeru-liSir, des Vaters von N., an Mu$özib-Marduk, 
Marduk-$uma-iddin und Nabü-nädin-apli gezahlt wurde. 

     

      
    
    

  
         

  

    

        

   

            

   

    

   

    

    
   

   

    

       

   
18-21 

  

Zeugen: Nabü-mukin-apli/Nabü-na’id/Balätu 

Ina-gibi-Bel/Nergal-zera-ibni 
Rimüt/Nabü-mukin-apli/Balätu 
Zabdija/Kurlaja 

IR Schreiber: Bel-iddin/Bäl-upahhir/Däbibi 

Kommentar: 

Vgl. Bd. 1, S. 75; Anm. 244, 281. 
MusS2zib-Marduk und Marduk-$uma-iddin, offensichtlich Gläubiger des Nabü-käsir, erscheinen 
in TCL 12 43 aus dem Jahre [x] Nbk, wo sie das harränu-Geschäftsvermögen ihrer Väter 

teilen. Der Vatersname des Marduk-Suma-iddin beginnt mit Nabü (so Z. 16 gegen TCL 12 
43). 

100: Betrifft: Sklavenkauf — Eviktionsgarantie und Gestellungsbürgschaft 

Inventarnummer: 76-11-17,718 = BM 30991 

Kopie: Nbn 42 
Bearbeitung: Shiff Nr. 62 

Ausstellungsort: Sahrinu 
Datum: 15.9.1 Nbn (6.12.555 v. Chr.) 

Verkäufer: Nabü-käsir/Nabü-zeru-lißir 
Käufer: Iddin-Marduk/IgiSaja/Nür-Sin 
Sklaven: Didinnatu und AläkSu-lümur 
Bürge: Nabü-mukin-apli/Nabü-na’id/Balätu 

1 pu-ut ‘Di-di-in-na-tuq 
2. ü "Al'(lak)*-ak* -Su-Iu-mur



          

    
    
    

        

        
      

   

3 \ü a-me-Iut-tus $ä "Iddin-"Marduk 
4 mär,-Su 5a "Igisa’“-a mar, "Nür-"Sin 
3 ina gäte! "ÜNabü-käasir mar,-sü 34 "Nabü-zeru-Iisir 
6 i-bu-ku "Nabü-mukinz*-apli* mär,-su 34 
7: mdNabü-na’ida märz "Balätu na-Si 

uR ib-ba-kam-ma ina Bäbili“ 
9 it-t Nmar Si-pir 

Rs 3a "Iddin-“Marduk a-na "Iddin-Marduk 
11 i-nam-din    

   
    
        

Für Didinnatu und Aläk$u-lümur, die Sklavinnen, die IM (5) von N. gekauft hat, bürgt Nabü- 

mukin-apli. (8) Er wird (sie) herbeiführen und in Babylon durch den Boten des IM an IM 

übergeben. 

          
    

          

    
   
      
       

   

      

   
   

    

   

   
    

     

  

    

   

  

12-16 

  

Zeugen: Ina-gibi-B2l/Nergal-zera-ibni 
Zabdija/[Ku’J-ullaja (vgl. Nr. 99) 
Rimüt/Nabü-mukin-apli/Balätu 
Amurru-Sarra-usur/Amurru-ere$ 

Inf: Schreiber: Bäl-iddin/Bäl-upahhir/Däbibi 

Kommentar: Vgl. Bd. 1, Anm. 244, 281.   
101:    Quittung (?) 

    Inventarnummer: 81-6-25,15 = BM 41404 

Kopie: Nbn 52 

Ausstellungsort: Babylon 

Datum: 16.12a.1 Nbn (4.4.554 v. Chr.) 

Empfänger: Bäl-ibni/Nabü-apla-iddin/Sin-ahhe-bullit 
Lieferant: Madänu-Suma-iddin/Zörija/Nabaja 
Gegenstand: 14 kur Datteln 

1 14 gur suluppü $ä 
2 {5a} "Bel-ibni mär,-Sü 5a "Nabü-aplay-iddin 
3 mär, "Sm-il""*ina gate" md Madänu-Suma-[iddin] 

4 mär,-Sü $d ”Zeri* -ia* mär, "Na*-ba*-a*-a* 

5 a-na muhhi m]ddin-*Marduk märz-su $ä "lgisa”-a 

6 mär, "Nür-"Sin'(me$) ma-hi*-ir* ü 
7 md Marduk-na?-sir' märz-su 3a "[ ]-“Marduk’ 
8 xbaanx diru 
9 x 

(Betrifft) 14 kur Datteln, die B. von MSI (5) auf Rechnung von IM erhalten hat, und M. ... 

10-13 Zeugen: Nabü-£tir/Nergal-Suma-ibni/Täbihu 
Kalbaja/Nabü-zera-iddin/unklar 

14 f. Schreiber: Marduk-zära-ibni/Na’id-Marduk/Ur-Nanna 

85



    

    

Kommentar: 

       
  
     
       

  

Vgl. Bd. 1, Anm. 113 
Die Zeichen auf dem unteren Drittel der Tafel sind kaum lesbar und lassen keine Deutung zu. 

102: Verpflichtungsschein 

Inventarnummer: 76-11-17,694 = BM 30967 I 

Kopie: Nr. 102      

      
         

      
     

       
    
      

     

  

   

    
     

    

   

   

    

   

  

    

Ausstellungsort: Safhrinu] 

Datum: 13.2.2 Nbn (31.5.554 v. Chr.) 

Gläubiger: Madänu-$uma-iddin/Z£rija/Nabaja und Nabü-uSallim/Inija 
Schuldner: Bel-igi$a/Nabü-malik, Balätu/Nabü-bäni-ahi und Ha$daja/Ahu-ittabSi 

Gegenstand: 1500 gidlu Zwiebeln 
Fälligkeitstermin: Ajjar (2) 
wechselseitige Schuldnerbürgschaft 

1 lim 5 me gid-dil sümu 
3a" Madänu-Suma-iddin märz-34 34" Zeri-ia | 
mär, "Na-ba-a-a u "Nabn-usallim 

mär,-su $d "Ini" -ia ina muhhi "“Bel-igisa“ 
märz-Su 5& "!Nabü-ma-lik u" Ba-la-tu <märz-Su 3ä> | 

md Nabü-bäni-ahi u” Ha$-da-a marz-Su 3& 
"Ahu-tab-$i <ina> "”ajjari gid-dil üma | 
[ina] muh-hi när Bar-sip“ i-nam-din-nu | 

[1-e]n pu-ut Sa-ne-e na-Si 

[ina] Ib-bi 7 me 50 gid-dil sümu 

ina muhhi "Bel-igisa”“ (Rasur) "
R
O
V
o
o
s
a
u
p
r
u
n
e
 

m
e
 

1500 gidlu Zwiebeln, (Forderung) von MSI und NU (4a) zu Lasten von Bäl-igi$a und Balätu 

und H. (7a) Im Monat Ajjar werden sie die Zwiebel-gidlu am Borsippakanal abliefern. Einer 

bürgt für den anderen. (10) Davon gehen 750 gidlu zu Lasten von Bel-igisa. 

12-14 Zeugen: Balätu/Samas-iddin 
$addinnu/Balätu/Suhaja 

15£. Schreiber: Bazüzw/Samas-iddin 

Kommentar: Vgl. Bd. 1, Anm. 112, 120, 128, 136. 

103: Übernahme einer Zahlbürgschaft 

Inventarnummer: 78-5-31,12 = BM 32923 
Kopie: Nbn 63 (= Liv 54) 

Bearbeitung: Shiff Nr. 63 
Literatur: Lanz, harränu 171; Koschaker, Bürgschaftsrecht 106 Anm. 10 
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Ausstellungsort: Babylon 

Datum: 27.2.2 Nbn (14.6.554 v. Chr.) 

Gläubiger: Iddin-Marduk/Igi$aja/Nür-Sin 
Schuldner: Rimüt/Marduk-eriba/Sin-ili 
Gegenstand: 2 m Silber 
Bürge: Nabü-käsir/Marduk-eriba/Sin-ili (Bruder des Schuldners) 

  

Ppu-ut e-ter 3ä 2 mana kaspi $4 "Iddin-"Mardukz 
märz-Sü Sä "/gisa’-a mär, "Nür-"Sin 

34 ina muhhi ”Ri-mut märz-Sü $ä "Marduk-eriba 

mär, "4Sin-ilt "Nabü-käsir märz-sü 3a ”Marduk-eriba 
mär, "Sin-ilt na-3i gittu 36 e-ter 
34 2 mana kaspi 34” Iddin-"Marduk 3a ina muhhi 
"Ri-mut ”Nabü-käsir i-na-[$d-am-ma] 
a-na "Ri-mut i-nam-din 
ul-tu ram-ni-Sü-[nu] 

uR un sa "ex-[ ] 
11 3@ harräni" 5a ina muh-hi-3ü-[nu] 
Rs i-na-dS-Su-nu-ni epe$ nikklassi] 

itti a-ha-me$ ga-t[u-u] 

v
o
s
a
u
P
r
u
n
r
-
 

Für das Bezahlen von 2 m Silber, (Forderung) des IM zu Lasten von R., bürgt N. (5a) Die 
Quittung über die Zahlung von 2 m Silber - (Forderung) des IM zu Lasten von R. - wird N. her- 
beibringen und (8) an R. aushändigen. Von selbst werden sie den harränu-Verpflichtungsschein 
des X. zu ihren Lasten herbeibringen. Die Abrechnung haben sie miteinander gemacht. 

14-17 Zeugen: Tagis-Gl[ula]/Aplaja/Ea-imbi 

Nabü-[. . ./Säpik-zeri/Sangü-Nanaja 
Ea-käsir/Sillaja/Suhaja 

18 £. Schreiber: Bel-ibni/Nabü-bäni-ahi/Sähit-gin® 

Kommentar: 

Vgl. Bd. 1, Anm. 223. 

Z. 10: Das letzte Zeichen vor dem Bruch ist unsicher; die Kopie zeigt UD, möglich wäre aber 
auch die Lesung AMAR oder GU, jedoch nicht U.GUR. 

104: Berichtigung der Fehllesung eines Verpflichtungsscheines vor Zeugen 

Inventarnummer: 76-11-17,197 = BM 30470 
Kopie: Nbn 68 (= Liv 58) 

Bearbeitung: KB 4 212 f.; Ungnad, AfO 14 58; Shiff Nr. 64 

Ausstellungsort: ohne Angabe 
Datum: 10.4.2 Nbn (26.7.554 v. Chr.) 

Gläubiger: Aplaja/Bäl-le’i/Sin-imitti 

Schuldner: IgiSaja/Kudurru/Nür-Sin statt Igi$aja/Kudurrw/Egibi 
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N mu-kin-ne-e $ä ina päni-Su-nu 
ü-ıl-n $d "Apla(dumu)-a mär<-sü sa> mdpg]-]e’in 

mär, ""Sin-i-mit-tug a-na muhhi 

"]gisa $ä_q mär,-su $a "Kudurru mär, "Nür-"Sin 

i$-3G-a’ $d ina muhhi "Igisa”“-a | 
mär,-Sü $d " Kudurru märz "E-gi-bi 

il-su-U-uS s
a
u
 

p
u
v
e
-
e
 

Zeugen, vor denen er den Verpflichtungsschein des A. zu Lasten von (4) Iqi$aja/Kudurrw/Nür- 
Sin herbeibrachte, auf dem er “zu Lasten von Igi$aja/Kudurrw/Egibi” (7) gelesen hatte. 

        
     
    

  

   

    

  

8-12 Zeugen: Nabü-täris 
Bäl-iddin/Bäl-upahhir/Däbibi 
Madänu-Suma-iddin/Zerija/Nabaja 
Nabü-usallim/Intja 

Kommentar:   
       

         

    
    

    

     

    

   
    

Vgl. Bd. 1, 74; Anm. 281. 
Z. 7: Präteritum von Sasü + Su. 

105: Vor Zeugen protokollierte Auseinandersetzung 

Inventarnummer: 76-11-17,334 = BM 30607 

Kopie: Nbn 69 

Bearbeitung: BRL 4 15 

Ausstellungsort: Babylon 
Datum: 10.4.2 Nbn (26.7.554 v. Chr.) 

Kontrahenten: Rimüt/B2l-nädin-apli und Läbäsi/Zerija/Nabaja 

1 N <mu>-kin-ne-e $d ina pänt-Sü-nu 

2 MRi-mut märz-Su Sa "Bel-na-din-aplia 
3 a-na ”La-ba-a-$i mär-Sü 
4 3a "Zeri-ia mär, "Na-ba-a-a 

5 ig-bu-uU um-ma nis(mu) $d-at 
6 34 ”Igisa”@-a man-nu Su uS us 
7 u "La-ba-a-Si i-ga-Ibi”] 
8 um-ma ul a-hu-[ ] 

Zeugen, vor denen R. zu L. folgendermaßen gesprochen hat: (5a) Diesen Eid des I., wer... ? 
UndL. sagt: Ich ... nicht. (Inhalt völlig unklar) 

9-11 Zeugen: Nabü-Ztir-napsäti und [. . .], “rabi bane sa Sarrat-i-[. . .] 
Silim-Bel 

Kommentar: Vgl. Bd. 1, Anm. 67.



    

  

106: Betrifft: Zuweisung von Arbeitsverpflichtungen 

    
     

  

Inventarnummer: MNB 1860 
Kopie: TCL 12 76 
Bearbeitung: Moore 76    

    

      

        

          

Ausstellungsort: Babylon 
| Datum: 25.4.2 Nbn (10.8.554 v. Chr.) 

  

1 pr ]la na "Nabü-näsir, ahhe”®-e [ ] 
2 mär-sü 34 "Nabü-ahhe”®-iddin dul-lu Sümi 
3 u uttati Sa äli u seri i-pu-us-Sü 
4 Sal-sü zii "Si-il-la-a mär<-Sü $&> "Nabü-ahhe””-iddin 
5 ahü-sü-nu “sabe”“Sarri it-ti ahhe“”® ik-kal 

6 kurummati!'* ul-tu bit abi ik-ka-Iu 
7 [#°] naphar, 3(Pl’) akale°”® ul-tu ka-ru'(lu)-u 
8 i-ti-ru 
9 nis il”® u Sarri i-za-ak-k[a-ru] 

   
    

      
      

... (und) Nabü-näsir, Brüder ..., verrichten die Arbeit an Zwiebeln und Gerste in Stadt und 

Land. (4) Einen Drittelanteil wird Sillä, ihr Bruder, der im Dienst des Königs steht, mit den 
Brüdern genießen. (6) Verpflegung werden sie aus dem Haus des Vaters bekommen. Insgesamt 
3 PI-Maße (?) Verpflegung haben sie aus dem Gemeinschaftsvermögen beglichen bekommen 
(9). Einen Eid bei den Göttern und beim König haben sie geschworen. 

         

  

    

          

   

  

   

  

   

   
    

   
   

     

10-12 Zeugen: Iddin-Marduk/lIgiSaja/Nür-Sin 
Nabü-usallim/Intja 

13:1: Schreiber: Madänu-$uma-iddin/ZErija/Nabaja 

Kommentar: 

Vgl. Bd. 1, S. 76; Anm. 196. 

Z. 7: Zur Lesung vgl. auch Moore 76; die Zahlschreibung vor akalu ist ungewöhnlich. 

107:  Verpflichtungsschein 

Inventarnummer: 76-11-17,1227 = BM 31500 
Kopie: Nbn 71 
Bearbeitung: Dandamaev, Slavery 365, Nr. 13; Shiff Nr. 65 

Ausstellungsort: Babylon 
Datum: 5.5.2 Nbn (19.8.554 v. Chr.) 

Gläubiger: Nergal-rösüa, Sklave des Iddin-Marduk 
Schuldner: Nabü-dini-epus/Kinenja 
Gegenstand: 11 kur Datteln 
Fälligkeitstermin: Arahsamna (8) 
elat-Vermerk



       
11 gur suluppü $G "Nergal-re-su-[ü-a] 

N gal-la 5ä "Iddin-"Marduk märz-3ü $d "Igisa”-a 
mär, "Nür-"Sin ina muh-hi "ÜNabü-dini(di.kus)-epus“" 
mär,-$ü $d ”Ki-ne-na-a ina "“arahsamna suluppe 
gam-ru-tu ina bit "Iddin-"Marduk ina muhhi när 
Bär-sipa® i-nam-di-in 3 (bän) kibta(gig.[ba]) 

it-ti i-nam-din e-lat ra-Su-tu 
3G "Iddin-"Marduk u "“Nergal-re-su-u-a 
ina muh-hi ”!Nabü-dini(di.kus)-epus“'* v

o
s
a
u
p
r
u
v
-
 

11 kur Datteln, (Forderung) des NR, des Sklaven des IM, zu Lasten von N. (4a) Im Monat 

Arahsamna wird er die Datteln vollständig im Grundstück des IM am Borsippakanal abliefern. 
0.0.3 kur Weizen (7) wird er außerdem liefern. Abgesehen von einem Guthaben des IM und 

NR zu Lasten von N. 

  

          
  

             
      

Rs 1’-4'(11-14) Zeugen: Itti-Nabü-[balätu/[. . ./Egibi 
Iddin-Nabü/[. . ./Däbibi 
$apik-zeri/Nabü-!. . .YNädin-Se’im 

Rs 4/(19) £. Schreiber: Kalbaja/Nabü-ahhö-iddin/Egibi        

   

  

   

Kommentar: 

Vgl. Bd. 1, S. 43; Anm. 136, 142, 143, 147, 228. Nergal-räsüa, der Sklave IMs, erscheint 

hier zum ersten Mal. 
Z. 9: Die untere Hälfte der Zeile samt unterem Rand ist weggebrochen. 

      

  

    

   

    

     

    

    
    

  

    

      

   
    

108: Verpflichtungsschein 

Inventarnummer: Sp 3,34 = BM 35528 

Kopie: Nbn 82 
Bearbeitung: Shiff Nr. 66 

Ausstellungsort: Babylon 
Datum: 28.9.2 Nbn (7.1.553 v. Chr.) 

Gläubiger: Ina-Esagila-ramät/Zerija/Nabaja 
Schuldner: Haba$intu/Sulaja/Nür-Sin 
Gegenstand: 12 $ Silber, zinslos 

Fälligkeitstermin: Arahsamna (8) 

Pfand: Fässer (laut elat-Vermerk) 

elat-Vermerk 

12 Sigil kaspu 34 fE-sag-tla-re'-mat 
mär;(so!)-3ü $ä ” Zeri-ia mär, "Na-ba-a-a 

ina muhhi "Ha-ba-Sin'-tug 
märat-su 34 "Su-la-a 
mär, ”Nür-“Sin ina "arahsamna 
Sanat 3X” *Nabü-na’id, Sar Bäbili 
kaspa <ina> gaggadi-Sü ta-nam-din R

a
u
r
u
n
e
 

9%



        
      
      

  
   

  

8 e-lat dan-nu-tu4 ina pän 

Rs md Madänu-Suma-iddin mär,-Sü 3a "Zeri-id 
| 10 mär, "Na-ba-a-a ma$-ka-nu 

11 3a "E-sag-tla-re-mat 
   

   
    
      

12 $ Silber, (Forderung) der IER zu Lasten von H. (5a) Im Monat Arahsamna des Jahres 3 

Nbn wird sie das Silber in seinem Kapitalbetrag zahlen. Abgesehen von Fässern, die MSI zur 
Verfügung stehen (und) Pfand der IER sind. 

         
          
  

    

    

12-14 Zeugen: Ea-näsir/ZEra-ibni/Sin-tabni 
Nabö-usallim/Inija 

15f. Schreiber: Madänu-Suma-iddin/ZErija/Nabaja 

Kommentar: 

   

    

    
      

   

     
    
       

  

    

   
   

    

      

        

   

    

    

Vgl. Bd. 1, Anm. 111, 267. 
Z. 1: Das vorletzte Zeichen ist weder RA noch RI, in Z. 11 eindeutig RI. 

109: Betrifft: Hauskauf - Feststellung über das Eigentumsrecht 

      Inventarnummer: 77-10-2,2 = BM 32871 

Kopie: Nbn 85 (= Liv 61) 
Bearbeitung: KB 4 216 f.; Petschow, RIDA 3/1 133; Shiff Nr. 67 

Literatur: NPR Anm. 120; van Driel, NAI 56 f. 

Ausstellungsort: Babylon 
Datum: 24.11.2 Nbn (3.3.553 v. Chr.) 

Verkäufer: Ibaja/Sillaja/Nagäru 
Käufer: Madänu-Suma-iddin/Z£rija/Nabaja in Vertretung von Apladdu-natan/ 

Addija und Bunanitu/Harisaja 
Kaufpreis: 11 m 30 $ Silber 

1 7 gm 5 kü& 18 &u.si bitu e-Ep-Su erseti(ki)" © kirü-tü 
2 34 qe-er-ba Bär-sipa®' sa "Madänu-Suma-iddin, mär-su 3a” Zeri-ia 
3 mär "Na-ba-a-a a-na 11 1/2 mana kaspi a-na kaspi ga-mir-ti 

4 i-na gäte!! "I-ba-a mär-Su 3a "Sil-la-a mar “Nagäru im-hu-ru 
5 i-na na-4S-par-ti 34 ”°Apla-ad-du-na-ta-nu mär-Su Sa "Ad-di-ia 
6 u "Bu-na-ni-ti dS-Sd-ti-$ü märat-su $d ”Ha-ri-sa-a-a 
7 bitu $u-a-ti im-ta-har kaspa 3ä ""Apla-ad-du-na-ta-nu 
8 u "Bu-na-ni-ti a-na $i-i-mi biti na-din zi-it-ti 

9 3a "4 Madänu-Suma-iddin, i-na biti ü kaspi ia-a-nu 
10 im ppa 5a" Madänu-Suma-iddin, a-na Su-mi-Sü-[nu]* ik-nu-ku 
11 a-na "Apla-ad-du-na-ta-nu u "Bu-na-ni-ti id-din 
12 us-mu gab-ri ku-nu-uk ma-hi-ri lu-U mim-ma ri-ik-su Sa biti Su-a-t 

133 ina bit "Madänu-Suma-iddin lu-ü ina a-Sar $ä-nam-ma it-tan-ma-ru 3& "Apla- 
ad-du-na-tan-nu u "Bu-na-ni-tus $u-u 

(Betrifft) 7.5.18 gi bebautes Hausgrundstück im Gartenstadtteil innerhalb von Borsippa, das 
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   MSI für 11 1/2 m Silber zum vollen Kaufpreis von I. gekauft hat: (5) Im Auftrag von A. und B., 
seiner Ehefrau, hat er das betreffende Haus gekauft. Silber des A. und der B. ist als Kaufpreis 

des Hauses gezahlt worden. Einen Anteil des MSI an Haus und Silber gibt es nicht. (10) Die 
Urkunde, die MSI in ihrem Namen gesiegelt hat, hat er an A.und B. ausgehändigt. Wenn ein 
Duplikat der gesiegelten Kaufurkunde oder irgendein Schriftstück über das betreffende Haus 
bei MSI oder an einem anderen Ort gesehen wird, so gehört es A. und B. 

     
      

      
        

     
    

  

    

      

    14-17 

  

Zeugen: Iddin-Marduk/IgiSaja/Nür-Sin 

MunahhiS-Marduk/Itti-Marduk-balätu/Nabunnaja 
Nabü-nädin-ahi/Bäl-iddin/Basija 
Nergal-zera-iddin/Esiraja 

18 £. Schreiber: Sillu-ina-iläni-Marduk/Suhaja 
Nabü-zäru-li$ir/Nabunnaja 

Siegel beider Schreiber mit Beischrift am Rand. 

Kommentar: 

  

     
    
    
    

    

   

    

   

    
    

   
   

    

    

  

   
    

    

Vgl. Bd. 1,S. 29, 76; Anm. 233, 235. 

Z. 3: Der Schreiber hat irrtümlich ana kaspi gamrüti statt ana Simi-$u gamrüti geschrieben. 
Z. 10: Wahrscheinlich ist ana Sumisunu zu lesen, anstelle des NU ist ein Bruch in der Tafel. 

Querstrich nach Z. 13. 

Aus einem späteren Rechtsstreit geht hervor, daß ein Teil des Kaufpreises von IM kreditiert 
worden war; vgl. Nbn 187, Moldenke I 18, Nbn 356, Nbn 1104 (Nr. 135, 160, 167, 256). 

110: Verpflichtungsschein | 

Inventarnummer: Pitt-River-Museum, Oxford Nr. 52 | 

Kopie: Sayce, BOR 4 Nr. 52 

Bearbeitung: Sayce, BOR 4 S.4 | 

Ausstellungsort: Sahrinu | 
Datum: 13.[x].2 Nbn (554/553 v. Chr.) | 

l 

Gläubiger: Iddin-Marduk/IgßSaja/N: ür-Sin 
Schuldner: Nabü-apla-iddin/Suma-iddin und Bäba-Etirat/Samas-ibni, seine Mut- 

ter 

Gegenstand: 5% Silber, verzinslich 

Fälligkeitstermin: Addar (12) 

Pfand: zwei Feldgrundstücke 
rasü-Klausel 

elat-Vermerk 

5 Sigil kaspu $4 "Iddin-"Marduk märz-su $ä 
"]gisa‘@-a mar, "Nür-“Sin ina muhhi "Nabü-apla»-iddin 
märz-Su 3a "Suma-iddin u "Ba-ba -ti-rat 

märat-su 3d "" Samas-ibni ummi’-Sü ina '"addari kaspa hubulla-sü 
i-nam-din-nu-u’ egel-Sü-nu e-le-e-nu-U 

34 tah, |") Suma-ukin, marz-su 34 "Sa-"Nabn-Su-u 
u eglu Su-pa-[lu Sa] täh, mi-sir 

      

    

  

S
s
a
u
r
u
v
-
e



        

8 3a bit “abarakki(agrig) bit ®”gisimmare ü pi-i Su-ul-pu 

     

        

    

          

    
        

  

9 maS-ka-nu [34 ”Iddin]-*Marduk "“rasa“ 
10 [Sanamma ina muhhi ul) i-Sal-lat 

| 11 [adi muhhi Jddin-Marduk kasap-su i]-Sal-lim 
| 12 [kaspu dä ana ] x x 34 "Suma-iddin 
| 13) [ ] nadin; e-lat ü-ıl-t 

| 14 [mah-ri]-tu? 3a eqlu x x ma$-ka-nu sa-ab-tu 
15 [ü] e-lat u-il-t Sa 7 Sigil kaspi x 

16 [ ] egli-Su i-Sal-lim x pu-ut [ ]          
17. [ na-Sü-u]    

      

   

   

  

5 $ Silber, (Forderung des IM zu Lasten von N. und B., seiner Mutter. Im Monat Addar 

werden sie das Silber (und) seinen Zins zahlen. (5a) Ihr oberes Feld neben dem des $uma- 

ukin und das untere Feld neben der Grenze zum Grundstück des Abarakku, mit Dattelpalmen 
bestanden und mit Getreide bebaut, sind Pfand des IM. (9a) Ein anderer Gläubiger [wird 

1 darüber nicht] verfügen, [bis IM sein Silber] voll zurückerhält. [(Es handelt sich um) Silber, 

das für ...] des $uma-iddin ... gezahlt worden ist. (13a) Abgesehen von einem früheren (?) 

Verpflichtungsschein, wofür das ... Feld als Pfand genommen ist [und] abgesehen von einem 
Verpflichtungsschein über 7 $ Silber, ... [...] von seinem Feld begleichen. Für [...] bürgt (?) 

       

    
          

      
     17-20 Zeugen: Suma-ukin/l. . .] 

Nabü-z&ra-uSab$i/[Sama$-ibni] 

Marduk-eriba/[Nädin] 
| 2 R Schreiber: [BEl-iddin]/BEl-upahhir/[Däbibi] 

     
         

    

                        

    

    

   

    

  

    

| Kommentar: 

Vgl. Bd. 1, Anm. 144, 196, 230, 281. 
| Die Kopie ist in neuassyrischer Zeichenform gesetzt und daher sehr unzuverlässig. Ergänzun- 
j gen wurden nach Nbn 103 (Nr. 112) vorgenommen; es handelt sich bei dieser Urkunde jedoch 

| nicht um ein Duplikat. 

1 Z. 1: Sollte vielleicht 50 $ gegen Sayce zu lesen sein? Die Bestellung von zwei Pfandgrund- 

stücken legt eine höhere Schuldsumme nahe. Allerdings sind beide Schuldner bereits bei IM 
verschuldet (vgl. elat-Vermerk), es könnte sich daher um bereits früher an IM verpfändete 
Felder handeln (wie z.B. in Nbn 103 ausdrücklich gesagt). 
Z. 4: Ob es sich bei Bäba-Etirat um die Mutter oder Ehefrau Nabü-apla-iddins handelt, läßt 
sich nicht zweifelsfrei entscheiden. In Nbn 103 (kollationiert) ist AMA zu lesen, während die 

Kopie von Sayce ein DAM suggeriert. 
Z. 12-17: Die Ergänzungen sind sehr unsicher, da Nbn 103 hier keine Parallele bietet. 

111: Verpflichtungsschein 

Inventarnummer: 76-11-17,1226 = BM 31499 
Kopie: Nbn 100 
Bearbeitung: Shiff Nr. 68 

Ausstellungsort: Er 

Datum: 18.2.3 Nbn (24.5.553 v. Chr.) 
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Gläubiger: 
Schuldner: 

Gegenstand: 
Fälligkeitstermin: 

Iddin-Marduk/IqiSaja/Nür-Sin 
Nabü-zera-iddin/Nabü-aha-bullit 
24 kur Datteln, 5000 gidlu Zwiebeln 

Taßrit (7, betrifft Datteln), Addar (12, betrifft Zwiebeln) 

  

      
    
   

  

    

      
    
    

    

    

    

24 gur suluppü 5 lim* gid-dil sa Sümi 
$ä "Iddin-"Marduk märz-sü $d "Igisa”-a 
mär, "Nür-Sin ina muh-hi ”®Nabü-zera*-iddin 
mär,-sü 3a "!Nabü-aha-bul-lit 
ina "tasriti suluppe ina "“addari 
gid-dil S& Sümi ina* muh*-hi*näri* i-nam-din* a

u
p
r
p
u
v
-
e
 

24 kur Datteln (und) 5000 gidlu Zwiebeln, (Forderung) des IM zu Lasten des N. (5) Im Monat 

Ta$rit wird er die Datteln, im Addar die Zwiebel-gidlu am Kanal abliefern. 
     

           

        

    

  

     

  7-10 Zeugen: I-[. . ./Arad-[. . ./Bel-käsir 

[. - ./Mukin-zeri 

11 f. Schreiber: DU-[. . ./Nabü-gamil 

Kommentar: Vgl. Bd. 1, Anm. 128. 

112: Verpflichtungsschein 

   
    

      

      
    

    

   

    

Inventarnummer: 76-11-17,60 = BM 30340 

Kopie: Nbn 103 
Bearbeitung: KB 4 218 £.; Shiff Nr. 69 

Ausstellungsort: Sahrinu 
Datum: 28.2.3 Nbn (3.6.553 v. Chr.) 

Gläubiger: Iddin-Marduk/IgiSaja/Nür-Sin ; 

Schuldner: Nabü-apla-iddin/Suma-iddin und Bäba-Stirat/SamaS-ibni, seine Mut- 

ter 
Gegenstand: 1 m Silber, 20% Naturalzins 
Fälligkeitstermin: Tasrit (7) 
Pfand: 2 Feldgrundstücke 
rasü-Klausel 

1 mana kaspu 3ä "Iddin-Marduk märz-sü 3a "Igisa”“-a 
mär, "Nür-"Sin ina muhhi "!Nabü-apla,-iddin mar,-$u Sa "Suma-iddin 
ars Ndpg.bag-e-t-rat märat-su Sa "Samas-ibni* ummi*-sü* 
ina "“taSriti kaspa u hubulla-Su i-nam-din-nu-u’ 

egel-Sü-nu e-le-e-nu-ü Sd tähz 
3a "Suma-ukin, märz-3ü 3a" Sa-"Nabü-Su-u eqlu Su-pa-lu-ü 

34 tähz mi-sir 3a bit “abarakki(agrig) bit ®gisimmarö 
ü pi-i{$u} Sul-pu bit maS-ka-nu mah-ru-ü 
3ä "Iddin-*Marduk maS-ka-nu 34 "Iddin-"Marduk “rasü“ 
Sä-nam-ma a-na muh-hi ul i-Sal-lat a-di-i 
"]ddin-"Marduk kaspa u hubulla-Su i-Sal-lim -

=
-
O
o
O
V
o
S
N
S
A
a
A
U
u
U
p
r
u
N
D
-
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uR ina "tasriti suluppe ina muhhi ®*gi$immar im-mi-i-di-uü-Si-ma 
| 13 a-ki mahiri 3a “""Sah-ri-in it-ti 

1 Rs 1 Sigli 1 PI a-ki-i hubul kaspi i-leq-gi-ü 
1 15 kaspu $d a-na ri-kis-si gabli(müru) 34“ sabe”® Sarri nadnu(sum*.na*) 

     
        
    
    
         
   

   1 m Silber, (Forderung) des IM zu Lasten von N. und B., seiner Mutter. Im Monat Ta$rit 

werden sie das Silber und seinen Zins zahlen. (5) Ihr oberes Feld neben dem des Suma- 

ukin und das untere Feld neben der Grenze zum Grundstück des Abarakku, mit Dattelpalmen 
bestanden und mit Getreide bebaut, das frühere Pfand des IM, sind Pfand des IM. (9a) Ein 

anderer Gläubiger wird darüber nicht verfügen, bis IM Silber und Zins voll zurückerhält. (12) 

Im Monat Ta$rit wird man ihm Datteln auf den Dattelpalmen auferlegen und entsprechend dem 
Marktwert von Sahrinu auf 1 $ Silber 0.1 kur als Zins des Silbers nehmen. (Es handelt sich 
um) Silber, das für die rikis gabli der königlichen Soldaten gezahlt worden ist. 

          
        

        

    

  

      

    

   

    

   

     

     

    

   
   

    
    

16-20 

  

Zeugen: Nabü-belsunu/Nabü-bäni-ahi/Damiq 
Nabü-dini-epus/Kinenunaja 
Nabü-zera-usab$i/Samas-ibni 

Bazüzu/Samas-ibni 
Marduk-eriba/Nädin 

21 f. Schreiber: Bäl-iddin/Bäl-upahhir/Däbibi 

Kommentar: 

   Vgl. Bd. 1, Anm. 144, 196, 223, 230, 281 und den Kommentar zu Nr. 110. 

Querstrich nach Z. 15. 

Z. 14: Einen Marktwert von ungefähr 1 $ Silber pro kur Datteln vorausgesetzt, verbirgt sich 
ein Zins von 20% hinter dieser Klausel. 

113:  Verpflichtungsschein 

Inventarnummer: 76-11-17,1875 = BM 32148 

Kopie: Nbn 106 
Bearbeitung: Shiff Nr. 70 

Ausstellungsort: Til-Gula 
Datum: 18.3.3 Nbn (22.6.553 v. Chr.) 

Gläubiger: Iddin-Marduk/Igi$aja/Nür-Sin 
Schuldner: Nabü-aha-rämanni, Sklave des Bäl-[. . .], Hafenvorsteher von Til- 

Gula 
Gegenstand: 1m2 8 Silber 
Fälligkeitstermin: 10.4. 

1 mana 2 Sigil kaspu $ä ”Iddin-"Marduk 
mär,-$ü 34 "IgiSa°“® -a mär, mNür-Sin ina muhhi 

mdNabü-aha-re-man-ni "rabi kar-ri 
3a "Til(dus)-"Gula “gal-la sa "eBel-[ ] 
ümi 10%” 3a Wdüzi i-nam-[din] 

unterer Rand weggebrochen 

v
u
v
r
p
u
v
-



    
Sklaven des B. (5) Am 10. Düzu wird er zahlen. 

   Rs 1’-3'(6-8) Zeugen: Nabö-£tir/[. . .] 
Nädin/Arad-Gulafl. . .] 

Rs 4'(9) Schreiber: Mus£zib-Marduk/Sadünu* 

   

  

    

      

   
    

     

   
    

   
   

   

   

    

    
    

   
      

  

Kommentar: 

Vgl. Bd. 1, S. 37; Anm. 71. 

Die unter Nbn 106 angegebene Inventarnummer ist zu korrigieren. 

114:  harränu-Verpflichtungsschein 

Inventarnummer: Rm 4 112 = BM 33556 

Kopie: Nbn 107 
Bearbeitung: Shiff Nr. 71 
Literatur: Lanz, harränu 177 f. 

Ausstellungsort: Babylon 

Datum: 8.4.3 Nbn (12.7.553 v. Chr.) 

Kommendator: Iddin-Marduk 
Traktator: Madänu-$uma-iddin/Zörija/Nabaja und Nabü-uSallim/Intja 
Schuldner: Gimillu/[. . .] 

Gegenstand: x+1100 gidlu Zwiebeln, 0.1.3 kur Gerste (?) 

Fälligkeitstermin: Ajjar (2) 

1 [x] lim 1 me gid-dil $ä sümi 1 (PD) 3 (bän) [uttaru]* 

2 [a "Madänu-Suma-iddin mar,-$u $& 
3 [”Zzri]-ia mar, ”Na-ba-a-a 
4 [u "Nabü-Jusallim märz-su 34 "Int" -ia 

5 [ina muhhi] "Gi-mil-lu märz-Sü 3a 
6 ® ]-a ina Wajjari gi-dil 

Y7, [bab-ba-]nu-u i-nam-din 

8 [5G harräni"] $& "Iddin-*Marduk 

harränu-Geschäftsunternehmen des IM. 

9-11 Zeugen: Nabü-£reS/Nabü-Suma-ukin/Sin-Sadünu 
Aha-iddin/Ardija 

127 Schreiber: Bäl-iddin/Bäl-upahhir/Däbibi 

Kommentar: Vgl. Bd. 1, Anm. 112, 128, 281. 

    

1 m 2 $ Silber, (Forderung) des IM zu Lasten von N., dem Hafenvorsteher von Til-Gula, dem 

  

x+1100 gidlu Zwiebeln (und) 0.1.3 kur Gerste?, (Forderung) von MSI und NU (5) zu Lasten 

von G. Im Monat Ajjar wird er gute Zwiebel-gidlu liefern. (8) (Es handelt sich um) ein   



     
       
    
     

115: harränu-Verpflichtungsschein 

Inventarnummer: 76-11-17,485 = BM 30758 

Duplikat: 0.558 
Kopie: Nbn 112 und Speleers 280 
Bearbeitung: Shiff Nr. 72     

      
      
  
   

Ausstellungsort: Hussöti-$a-Bazüzu in der Provinz Uruk 
Datum: 3.6.3 Nbn (4.9.553 v. Chr.) 

   
   
     
     
    
   

    
    
    
    
    
    

    
     

   

  

    

    

    

    

   

  

    

   
   

   

  

   

   
   

  

    

Kommendator: Iddin-Marduk 
Traktator: Madänu-$uma-iddin/Zerija/Nabaja 
Schuldner: Bazüzu/Samas-uballit 
Gegenstand: 35 $ Silber, verzinslich 

Fälligkeitstermin: Nisan (1)     

    1/2 mana 5 Sigil kaspu gaggadu 
3d "!Madänu-Suma-iddin märz-Sü 3a ”Zeri-ia 
mär, "Na-ba-a-a ina muhhi ” Ba-zu-zu 

mär,-Su 3a "Samas-uballit! ina ‘"nisanni 
kaspa hu-bul-lu,-Sü i-nam-din kaspu 

3& harräni"! sa "Iddin-"Marduk a
u
r
u
v
e
-
e
 

   35 $ Silber, Kapitalbetrag, (Forderung) des MSI zu Lasten von B. (4a) Im Nisan wird er das 

Silber und seinen Zins zahlen. Das Silber ist eine harränu-Geschäftseinlage des IM. 

7-10 Zeugen: Etellu/Igi$aja/Adad-Suma-EreS 
Nabö-tagbi-Ii$ir/Säpik-zeri/Iddin-Marduk (9) 

11£. Schreiber: Bazüzu/SamaS-uballit (Schuldner) 

Kommentar: Vgl. Bd. 1, S. 30; Anm. 25, 118. 

116: Verpflichtungsschein 

Inventarnummer: Rm 689 
Kopie: Nbn 122 (= Liv 63) 

Bearbeitung: Shiff Nr. 73 

Ausstellungsort: Babylon 
Datum: 25.9.3 Nbn (13.12.553 v. Chr.) 

Gläubiger: Nergal-rösüa, Sklave des Iddin-Marduk 
Schuldner: Nergal-aha-iddin/Ahhea 

Gegenstand: x m 5 8 Silber, x+1300 pitu Zwiebeln 
Vermerk über die Ungültigkeit einer älteren Forderung 

elat-Vermerk (?) 

1 [x] mana 5 $igil kaspu $d ina 1 Sigli blit-ga] 

2 [x lim] 3 me pi-it $a* $ümi* sa* 
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3) ImldNergal-re-su-ü-a "gal-la 
4 [5d] ”Iddin-"Marduk mär, "Nu-ür-"Sin 
5 ina muhhi ”“Nergal-aha-iddin märz-Sü 54 | 
6 "Ahhe”®“-e-a ü-il-t $ä 4 mana kaspi | 
7 34 "Iddin-“Marduk $& muh-hi 
8 md Nergal-aha-iddin $d ina bit 

uR M]ddin-"Marduk {3d} te-te-la-a 
10 [Bd "@]Nergal-aha-iddin $i-i 
Rs e*-lat* ra*-$u-u Sä uttati 

   
x m 5 $ Silber, (Forderung) des NR, des Sklaven des IM, (5) zu Lasten von N. Der Verpflich- 

tungsschein des IM über 4 m Silber, der zu Lasten von N. (begründet) ist, der im Haus des 
IM auftaucht, gehört N. (11) Abgesehen von einem Guthaben über Gerste. 

   12-14 

  

Adad-z£ra-ibni/Kiribtu/Muras$i 
Ahu-ittab$i/Lägip 

15f. Schreiber: Nabü-ahhe-bulli/Marduk-zära-ibni/lbni-Adad 

Zeugen:   
Kommentar: 

    

       

    
   
   

     

   
   

    

   

    

   
    

  

    

Vgl. Bd. 1, S. 40, 43. 
Es läßt sich nicht mit Sicherheit entscheiden, ob die beschädigte Jahreszahl wirklich ‘3’ zu 
lesen ist; auch eine Sechs käme in Betracht. 

117:  harränu-Verpflichtungsschein 

Inventarnummer: 76-11-17,1089 = BM 31362 
Kopie: Nbn 123 | 

Ausstellungsort: Babylon 
Datum: 14.10.3 Nbn (11.1.552 v. Chr.) 

Kommendator: Bälsunu/Balätu | 
Traktator: Bäl-aha-uSab$i/Nabü-bäni-ahi/Bäl-ätiru 
Schuldner: Nabü-uSallim/Inija 
Gegenstand: 41 1/4 $ Silber 
Fälligkeitstermin: 20.10. 

1 2/3 (mana) 1* Sigil 4-tü kaspu a "!Bel-aha-usabsi*”'* 
2 mär,-Sü $& ”Nabü-bäni-ahi mär2 "Bel-e-te-ru 
3 ina muhhi md Nabn-uSallim märz-su 3a "Int" -ia 

4 ina ""tebeti umi 20°” kaspa 3d ina 1 Sigli bit-ga i-nam-din 
5 kaspu $ä harrani"! sa "Bel-Sü-nu märz-su 3a 
6 "Balätu" 

41 1/4 $ Silber, (Forderung) des B. (3) zu Lasten von NU. Am 20. Tebet wird er das Silber in 

1/8-Qualität zahlen. (5) Das Silber ist eine harranu-Geschäftseinlage des B&lsunu.



  

      

    

  

     
    

     

     7-10 Zeugen: Bäl-ahh&-iddin/Nergal-Etir/Täbihu 
Tabn&a/Kudurrw/lü.l. . .] 

IT. Schreiber: SamaS-ah[. . ./Rimüt/[. . .] 

Kommentar: Vgl. Bd. 1, Anm. 108. 

118: Verpflichtungsschein 

     Inventarnummer: 76-11-17,1721 = BM 31994 
Kopie: Nbn 124 
Bearbeitung: Shiff Nr. 74     

  

       
        

    

Ausstellungsort: Babylon 
Datum: 15.10.3 Nbn (12.1.552 v. Chr.) 

    
       

  

Gläubiger: Iddin-Marduk/Igi$aja/Nür-Sin 

Schuldner: Ahünufl. . .] 

Gegenstand: 50 $ Silber      

       
        
    

    

     

   
   

    

   

   
    

    
    

   
   
   

    

1 5/6 mana kaspu $d m]ddin-"Marduk, mär,-$u $ä 

2 "]gisa”@-a mär, "Nür-“Sin ina muhhi 
3 "A-hu-nu mälrz-Sü Sa” $jes 
nur oberes Drittel der Tafel erhalten 

50 $ Silber, (Forderung) des IM zu Lasten von A. 

Zeugen weggebrochen 
Rs 1’(4) Schreiber: MU-[. . ./Bel-ahh-eriba/l. . .] 

Kommentar: Vgl. Bd. 1, Anm. 223. 

119: Verpflichtungsschein 

Inventarnummer: 76-11-17,627 = BM 30900 
Kopie: Nbn 128 

| Bearbeitung: Shiff Nr. 75 

Ausstellungsort: Babylon 
Datum: 26.11.3 Nbn (21.2.552 v. Chr.) 

Gläubiger: Iddin-Marduk/IgiSaja/Nür-Sin 
Schuldner: Bäl-ibni/Nabü-zEra-iddin/Damga 
Gegenstand: 1 m 5 $ Silber, zinslos, zusätzlich 0.2.3 kur Knoblauch (= Natural- 

zins?) 

Fälligkeitstermin: Simän (3) 

1 1 mana 5 Sigil kaspu 3ä "Iddin-"Marduk 
märz-Su 34 " Igi$a°” -a märz mNür-ISin 
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ina muh-hi "*Bel-ibni märz-Sü $ä "Nabü-zera-iddin 
märz "Dam-qga ina ""simäni 
kaspa ina gaggadi-Sü i-nam-din 

2 (PI) 3 (bän) Samaskillu(sum.sikil.sar) it-ti-i 

i-nam-din S
a
u
 

R
W
w
 

1m 58 Silber, (Forderung) des IM zu Lasten von B. (4a) Im Monat Simän wird er das Silber 

in seinem Kapitalbetrag zahlen. 0.2.3 kur Knoblauch wird er außerdem liefern. 

  

      
         

  

            

    
   
       
     

8-11 Zeugen: Marduka/Säkin-Sumi/Adad-Suma-gre$ 
Nabü-usursu/Zärija/Nabaja 
Nabü-uSallim/Inija 

12f. Schreiber: Aplaja/Musallim-Marduk 

Kommentar: Vgl. Bd. 1, S. 18; Anm. 143, 223, 280. 

120: Betrifft: Lieferungskauf — Quittung 

  

         
      

   
   

   

   

   

    

    

    

    

    
     

    

    

     

  

Inventarnummer: 76-11-17,1168 = BM 31441 

Kopie: Nbn 130   

  

Ausstellungsort: Sahrinu 

Datum: 20.12.3 Nbn (17.3.553 v. Chr.) 

Empfänger = Auszahlender: Madänu-Suma-iddin/Zörija/Nabaja 
Lieferant: S$amas-Suma-ukin/Nabü-käsir/Sagdidi 
Gegenstand: 1300 pitu Zwiebeln 
Kaufpreis: 2 m Silber 

1 1 lim 3 me pi-i-ti Sa Sümi 

2 ina Si-kit-tus $ä ""Nabn*-bel-iläni”® <märz-Sü 3&> 
3 "Mu-ra-nu "" Samas-Suma-ukin, märz-$U $ä 

4 md Nabü-käsir mar, "Sag-di-di ana? manakaspi 
5 [ire]i? "Madanu-Suma-iddin marz-3u 34" Zeri-ila ] 
6 [märz "Na-ba-a-a ] 

untere Hälfte der Tafel weggebrochen 
Rs 1’(6) a-na ku-tal-[ ] 

1300 pitu Zwiebeln vom Zwiebelfeld des Nabü-bel-iläni hat $. für 2 m Silber (5) mit/von MSI 
... (große Lücke) (Rs 1’) Für ... 

Rs ??—4/(7-9) Zeugen: Nabü*[. . „VL. . ./Nabü-tabni-[usur]? 

[.  -i$kun/Ea-zera-igißa/EppeS-ili 
Rs 5’(10) Schreiber: Bäl-iddin/BEl-upahhir/Däbibi 

Kommentar: 

Vgl. Bd. 1, Anm. 91, 113, 126, 281.



       
Z. 3 beginnt mit einem Kratzer oder Rasur, nicht mit mär,-Sü sd oder märz; entweder hat es 

der Schreiber vergessen oder es handelt sich bei Muranu um den Mitbesitzer des Feldes. 

  

    
     121: Quittung 

      

  

   

  

    
| Inventarnummer: 76-11-17,892 = BM 31165 

1 Kopie: Nbn 134 
| Bearbeitung: KB 4 220 £.; Shiff Nr. 76 

  

     

    

    Ausstellungsort: Sahrinu 

Datum: 15.12a.3 Nbn (10.4.552 v. Chr.)        
  

    

    

Empfänger: Madänu-Suma-iddin und Nabü-uSallim im Auftrag des Iddin-Marduk 
Lieferant: Nabü-lü-däri, Sklave des Mukin-Marduk 
Gegenstand: 865 pitu Zwiebeln 

      

          
8 me 60(1+8u)+5 pi-i-ti 

3a Sümi 3a” Madänu-Suma-iddin 
u "dNabü-usallim i-na na-dS-par'-ti 
3a "Iddin-"Marduk ina gäte"! 
md Nabü-lu-ü-da-a-ri 
\gal-la 34 "Mukinz-"Marduk 
ina ra-Su-tu $4 "Iddin-*[Marduk] 

3d ina muhhi "Mukin,-"Marduk 
ma-hi-i[r]     v

o
s
a
u
R
r
w
v
e
 

    

    
    

   

    

   
    

  

    

       

865 pitu Zwiebeln haben MSI und NU im Auftrag des IM (4a) von N., dem Sklaven des 

Mukin-Marduk, von einem Guthaben des IM zu Lasten von Mukin-Marduk erhalten. 

10-14 ina-uSuzzu-Zeugen: |. . ‚YSulaja/f. = 

Nabü-damig/Muf[$allim’]-Bel/Rabi-band 

Nürea/Ahünu 

Kommentar: 

Vgl. Bd. 1, Anm. 113, 126. 
Die Lieferung wird offensichtlich mit einer Forderung IMs verrechnet; der Schuldner ist sonst 
unbekannt. 

122: Verpflichtungsschein 

Inventarnummer: MNB 1858 

Kopie: TCL 12 78 

Bearbeitung: Moore 78; Shiff Nr. 77 

Ausstellungsort: Babylon 

Datum: 26.1.4 Nbn (21.5.552 v. Chr.)



   

       
Gläubiger: 

  

   

  

Iddin-Marduk/IgiSaja/Nür-Sin 

  

     
    

      
     

  

Schuldner: Iddin-Nabü/Nabü-muSätig-udd&/Nuhäsu 
Gegenstand: x m Silber 
Fälligkeitstermin: Ende Simän (3) 

Vermerk über die Ungültigkeit älterer Forderungen 

[x] mana kaspu $4 "Iddin-"Marduk marz-sü 54 "Igisa” -a 
mär, "Nür-"Sin ina muh-hi ”Iddin-“Nabü 
mär,-sü 34 "!Nabü-mu-Se-ti-ig-udde 
mär, "Nu-ha-$ü ina qi-it 3a “" simäni 
i-nam-din u’ilen”* 
mah-re-e-ti 34 ina bit "Iddin-*Marduk 
il-la-nu "Iddin-*Marduk 
e-tir o

s
n
s
a
u
p
u
v
-
e
 

x m Silber, (Forderung) des IM zu Lasten von I. (4a) Ende Simän wird er zahlen. Frühere 

Verpflichtungsscheine, die bei IM auftauchen, hat IM beglichen bekommen.         
        
        

    

  

   

  9-12 Zeugen: Marduka/Säkin-Sumi/Adad-$uma-Ere$ | 
Läbä$i-Marduk/Marduk-Suma-usur/Nanaja | 

13 Schreiber: Aplaja/Musallim-Marduk | 

Kommentar: Vgl. Bd. 1, Anm. 223, 280. 

123: Verpflichtungsschein 

    

   

   
    

    

  

   

    

  

     

  

    

Inventarnummer: 76-11-17,950 = BM 31223 

Kopie: Nbn 141 
Bearbeitung: Dandamaev, Slavery 334, Nr.16; Shiff Nr. 78 

‚Ausstellungsort: Sahrinu 
Datum: 2.2.4 Nbn (26.5.552 v. Chr.) 

Gläubiger: Madänu-$uma-iddin/ZErija/Nabaja 
Schuldner: Esagil-büdija, Sklave des Belsunu 
Gegenstand: 1200 gidlu Zwiebeln 
Fälligkeitstermin: Nisan (1) 

1 1 lim 2 me gid-dil sümu 

2 34 ”Madänu-$uma-iddin märz-3u 3a 
3 MZeri-ia mär, "Na-ba-a-a 

4 ina muhhi "E-sag-ta-bu* -di*-i[a]* 
5 \igal-la 3a "Bel-Su-nu 
6 ina "nisanni gid-dil i-nam-din 

1200 gidlu Zwiebeln, (Forderung) des MSI zu Lasten von E., dem Sklaven des Bälsunu. (6) 

Im Monat Nisan wird er die Zwiebel-gidlu liefern.



     7-10 Zeugen: Zababa-Suma*-iddin/Samas*-uballit/Nappähu 
Rimüt/Nergal-usallim/Sigüa 

LIT Schreiber: Bäl-nädin-apli/Nabü-damig/Nappähu         
  

    

    

Kommentar: 

       

  

    
    

     

Vgl. Bd. 1, S. 17; Anm. 112, 128. 
Die Tafel ist sehr klein, nur 3,5 x 2,3 x 1,5 cm. 

124: Verpflichtungsschein 

      Inventarnummer: 76-11-17,1293 = BM 31566 

Kopie: Nbn 145 
Bearbeitung: Shiff Nr. 79     

      
      

     
     

    
   
   

  

Ausstellungsort: Sahrinu 
Datum: 11.2.4 Nbn (4.6.552 v. Chr.) 

    
| Gläubiger: Iddin-Marduk/Igi$aja/Nür-Sin 
| Schuldner: Nabü-Suma-ibni/Nabü-Suma-iddin 

Gegenstand: 24 $ Silber und ein Hammel (?) im Wert von 2 $ Silber, zinslos 

Fälligkeitstermin: Addar (12)     

    

    
   
    

    

    
     

      

   
    

    

  

1/3 (mana) Sigil 4 Sigil kaspu ü' immeru’ 
34 2 Sigil kaspa ub-ba-Iu $ä "Iddin-“Mardukz 
märz-SU 3ä Mgisa’“ -a mär, "Nür-"Sin ina muhhi 

md Nabü-$uma-ibni mär,-Sü $ä "Nabü-Suma-iddin 
ina "addari kaspa ina gaggadi-SÜ 
i-nam-din ina Si-kit-ti-Sü 

i-Sal-lim s
a
u
 
r
u
v
-
e
 

24 $ Silber und ein Hammel, der 2 $ Silber bringt, (Forderung) des IM zu Lasten von N. (5) 
Im Monat Addar wird er das Silber in seinem Kapitalbetrag zahlen. Von seinem Zwiebelfeld 
wird er (es ihm) begleichen. 

8-11 Zeugen: Nabü-usallim/Intja 
Nabü-näsir/Nabü-aha-iddin 
Zerija/Nabü-Suma-ibni 

12 £. Schreiber: Bäl-iddin/Bäl-upahhir/Däbibi 

Kommentar: Vgl. Bd. 1, Anm. 128, 129, 130, 281. 

125: Verpflichtungsschein 

Inventarnummer: 76-11-17,223 = BM 30496 

Kopie: Nbn 148 
Bearbeitung: Shiff Nr. 80    



            

      

Sahrinu 
25.2.4 Nbn (18.6.552 v. Chr.) 

Ausstellungsort: 
Datum: 

  

Gläubiger: 
Schuldner: 
Gegenstand: 
Fälligkeitstermin: 
elat-Vermerk 

Iddin-Marduk/IgiSaja/Nür-Sin 

Nürea/Ahünu 
1 m 7 1/2 $ Silber, 23 kur Gerste, zinslos 

12 (Silber), 2 (Gerste) 

  

       

       

     

    

   

      

    

       

  

       
    

     

  

     

   

      

   

   
   

  

1 mana 7 1/2 Sigil kaspu ü 23 gur uttatu 
3@ "Iddin-"Marduk märz-sü 34 "Igisa”“ -a mär, "Nür-“Sin 
ina muhhi "Nür-e-a märz-$ü 3ä "A-hu-nu ina "”addari 
3d Sanat 4° mdNgbü-na’id $ar Bäbili 
kaspa ina gaggadi-Sü i-nam-din ü ina “ajjari 
Sanat 5K*” urtata ina gaggadi-Sü ina ali $ä ”Ahla-iddin] 
i-nam-din e-lat ra-Su-tu $d [kaspi uttati] 

u gi-dil $4 ina muhhi ”"Sin-etir, mahritu[" 3a) 
pu-ut na-Su-u ü e-lat ra-[Su-tu] 

34 i-mit-tus $& ”Sarra-an-ni 3a [ 
i-nam-din-nu      ] 

m
-
o
v
o
s
a
u
r
u
v
e
 

m
o
   
   

1m 7 1/2$ Silber und 23 kur Gerste, (Forderung) des IM zu Lasten von N. Im Monat Addar 

des Jahres 4 Nbn (5) wird er das Silber in seinem Kapitalbetrag zahlen, und im Monat Ajjar 
des 5. Jahres wird er die Gerste in ihrem Kapitalbetrag in Alu-$a-Aha-iddin abliefern. (7a) 

Abgesehen von einem früheren Guthaben über [Silber, Gerste] und Zwiebeln zu Lasten von 

Sin-Etir, für das er (der Schuldner) bürgt, (9a) und abgesehen von einem imittu-Guthaben (d.h. 

wohl Datteln) des Sarrani, das [...] begleichen werden/wird. 

12-16 Zeugen: Muranw/Suma-iddin/Sa-täbtisu 
Nädin/Arad-Gula/Lultam<mar>-Adad 

Nabü-2tir/Rabbaja 
16 £. Schreiber:  Bäl-iddin/BEl-upahhir/Däbibi 

Kommentar: Vgl. Bd. 1, Anm. 71, 143, 148, 281. 

126: Verpflichtungsschein 

    

  

      Fälligkeitstermin: 

Inventarnummer: 76-11-17,362 = BM 30635 

Kopie: Nbn 151 
Bearbeitung: Shiff Nr. 81 

Ausstellungsort: Sahrinu 
Datum: 9.3.4 Nbn (2.7.552 v. Chr.) 

Gläubiger: Iddin-Marduk/Igi$aja/Nür-Sin 
Schuldner: Nabü-näsir/Mär-biti-&re$ und Hubusu, seine Ehefrau 

Gegenstand: 3000 gidlu Zwiebeln, 3 $ Silber, zinslos 
Ajjar (2, betrifft Zwiebeln), Addar (12, betrifft Silber)



    
    
      

        
      

    
    

     
    

    

3 lim gid-dil Sümu 3 Sigil kaspu 
3d”" Iddin-*Marduk märy-sü 34 "Igisa”-a 
mär, "Nür-"Sin ina muhhi md Nabü-näsirz 

mär,-Su 5a "Mär; -biti-eres* u "Hu-bu-su 
alti-$u ina "“ajjari gid-dil Sümi {ina} 
ina äli $ä "Aha-iddin i-nam-din ina “ 

ina gaggadi-$ü i-nam-din 

    

   

addari kasap-sü 

S
s
a
u
r
u
v
e
-
e
 

   3000 gidlu Zwiebeln (und) 3 $ Silber, (Forderung) des IM zu Lasten von N. und H., seiner 

Ehefrau. (5a) Im Monat Ajjar wird er! die Zwiebel-gidlu nach Alu-$a-Aha-iddin liefern. Im 

Monat Addar wird er sein Silber in seinem Kapitalbetrag zahlen. 

             
      
  

    

    

8-11 Zeugen: Sarrani/Nergal-le’i 
Ahüßunu/Ninurta-aha-Ere$ 
Nabü-uSallim/Inja 

12 £. Schreiber: Bel-iddin/Bäl-upahhir/Däbibi 

Kommentar: 

   

    

  

    
     

   

   

   
    

   
   

  

   

        

   

  

   

     

Vgl. Bd. 1, Anm. 143, 148, 281. 
Z.6: ina wurde nachträglich auf den linken Rand geschrieben. 

127:  Verpflichtungsschein 

    Inventarnummer: 76-11-17,305 = BM 30578 

Kopie: Nbn 152 
Bearbeitung: Shiff Nr. 82 

Ausstellungsort: Sahrinu 
Datum: 9.3.4 Nbn (2.7.552 v. Chr.) 

Gläubiger: Iddin-Marduk/IgiSaja/Nür-Sin 
Schuldner: Ahü$unu/Ninurta-aha-&re$ und Hiptaja, seine Ehefrau 
Gegenstand: 2400 gidlu Zwiebeln 
Fälligkeitstermin: Ajjar (2) 

1 2 lim 4 me gid-dil sümu 

2 3d ”Iddin-"Marduk märz-$ü 34 "Igisa*-a 
3 mär, "Nür-“Sin ina muhhi ”A-hu-Sü-nu 
4 märz-SU Sd mdNinurta-aha-Eres2“ 

5 u "Hi-pa-ta-a alti-Sü 
6 ugjjari gid-dil ümi 
7 ina ali $d "Aha-iddin i-nam-din-nu 

2400 gidlu Zwiebeln, (Forderung) des IM zu Lasten von A. und H., seiner Ehefrau. (6) Im 

Monat Ajjar werden sie die Zwiebel-gidlu in Alu-$a-Aha-iddin abliefern.



       

     
        

    
        

      
     

  

128:    
Inventarnummer: 
Kopie: 
Bearbeitung: 

   
Ausstellungsort: 
Datum: 

   

8-12 Zeugen: Sarrani/Nergal-le’i 
Mukin-zeri/Ahhe$u 
Nabü-dini-epus/Kinaja 

IST: Schreiber: Bel-iddin/Bäl-upahhir/Däbibi 

Kommentar: Vgl. Bd. 1, 

Verpflichtungsschein 

  

Gläubiger: Iddin-Marduk/IgiSaja/Nür-Sin 
Schuldner: Kidinnu/ZErija/Sangü-Gula 

Gegenstand: 4 3/4 $ Silber 

Anm. 143, 148, 281. 

   
76-11-17,386 = BM 30659 
Nbn 153 
Shiff Nr. 83 

  

    

  

     

    
       

  

      
Babylon 

27.3.4 Nbn (20.7.552 v. Chr.)   
    

  

Fälligkeitstermin: Ende 4     

       

    

      

  

      

    

      

5 Sigil 4-t4 mati'(di.lä) $& "Iddin-*Marduk 
märz-Süu 3a "Igisa”-a mar, "Nür-Sin 
ina muhhi "Ki-din-nu mär,-Su 3d ”Zeri-ia 
man, “Sangü-"Gu-la ina gf-it 
3a "düzi i-nam-din v

u
v
r
u
v
-
e
 

4 3/4 $ Silber, (Forderung) des IM zu Lasten von K. (4a) Bis Ende Düzu wird er zahlen. 

6-10 Zeugen: Iddin-Nabü/Nabü-musötig-udd&/Nuhäsu 
Bäl-uballit/Bäl-uSab$i 
Bel-iddin/Sillaja/Sigüa 

10 f. Schreiber: Nabü-apla-iddin/Sillaja/Esagilaja 

Kommentar: 

Vgl. Bd. 1, Anm. 224, 279. 
Z. 1: Die Zeichen lä-fi für mat“ sind vertauscht worden. 
Z. 10: <!yupSarru> ist wohl vom Schreiber ausgelassen worden. 

    

      
    

       
    

129: Verpflichtungsschein 

Inventarnummer: 76-11-17,1101 = BM 31374 

Kopie: Nbn 154 
Bearbeitung: Shiff Nr. 84 

Ausstellungsort: Babylon 

Datum: 18.4.4 Nbn (10.8.552 v. Chr.) 
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Gläubiger: Iddin-Marduk/IgiSaja/Nür-Sin 
Schuldner: Bäl-uballit/Bäl-rämanni 
Gegenstand: 1m 18 Silber, zinslos 
Fälligkeitstermin: Ende Düzu (4) 

     

  

      

        

    

      
    

      

<1>* mana* 1 Sigil kaspu 5a "Iddin-"Marduk 
märz-SU $d "gixa“ -a mar, "Nür-'Sin ina muhhi 

md B]-uballit'! mär,-sü 5a "“Bel-re-man-ni 
ina gi-it 3a "düzi kaspa 
ina gaggadi-Sü i-[nam-din] v

r
p
u
v
e
 

   1 m 1 $ Silber, (Forderung) des IM zu Lasten von B. (4) Ende Düzu wird er das Silber in 

seinem Kapitalbetrag zahlen. 

          

  

         
    

    

  

6-10 Zeugen: Nabü-[. . ./Nergal-$uma-ibni/[. . .] 

Nädin/Arad-Gula/Lultam<mar>-Adad 

Iddin[unu]/$ama$-uballiYNappähu 
11f. Schreiber: Bäl-iddin/B&l*-upahhir/Däbibi 

Kommentar: 

   

    

        

      

     
    

    

   
   

   
        

Vgl. Bd. 1, Anm. 71, 223, 281. 

Z.1: Die Zahl vor ma.na ist keineswegs 5, das Zeichen MA steht quasi am linken Rand, die 

Keile davor laufen in die falsche Richtung und ergeben vom linken Rand aus gelesen ein ZA. 

Außerdem sind waagerechte Keile als Zahlangabe dem Kur vorbehalten. Wegen des Bezugs 

zu Nbn 158 (Nr. 131, dort 1 mana kaspu $ä {1} ina 1 Sigli bit-qa einen Monat später mit 

Zinsforderung) handelt es sich beim Schuldbetrag in dieser Forderung höchstwahrscheinlich 

um eine Mine. 

130: Abrechnung (?) 

Inventarnummer: 76-11-17,666 = BM 30939 
Kopie: Nbn 157 

Ausstellungsort: Babylon 
Datum: 6.5.4 Nbn (27.8.552 v. Chr.) 

Kontrahenten: Iddin-Marduk und Zababa-aha-iddin 

Betrag: 2m 18 Silber 

1 u*-ıl*-n*3d 2 mana 1 Sigil kas|[pi] 

2 34 "Iddin-"Marduk a-na "Su-ma-a 
3; a-na uttati i-di-in ina lib-bi 
4 1 mana 1/2 Sigil kaspu ma-la 
5 zitti Sa ""Za-bas-bas-aha-iddin 
6 ina gäte" "Za-bag-bay-aha-iddin 
7 "]ddin-“Marduk, mah-hir ü 
8 1/3 (mana) $igil 3* Sigil ina pu-ut Sal-SÜ i-Si 
9 ina "Waddari x (x) 34 "Iddin-"Marduk 
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       10 x (x) "@Nabü*-etir, u "Suma-iddin 

  

     
         

  

11 [im-h]u-ur-ru "Iddin-Marduk 
12 ina gäte" "Za-bas-baı-aha-iddin 
13 mah-hir 

  

    

    

   (Betrifft) den Verpflichtungsschein über 2 m 1 $ Silber, die IM an $. für Gerste gezahlt hat: 
(3a) Davon hat IM 1 m 1/2 $ Silber, soviel der Anteil des Z. ist, von Z. erhalten und (8) 23 
$ vom Drittelanteil hat er bekommen. (9) Im Monat Addar ... des IM ... N. und $. erhalten 
haben, hat IM von Z. erhalten. 

         
       
      

   

14-16 Zeugen: Bäl-uballit/$ullumu/Nabü-le’esu 

Suma-iddin/Marduk-Sarrani/Salalu 
16 f. Schreiber: Bäl-iddin/Bäl-upahhir/Däbibi    

    

      

Kommentar: 

    Vgl. Bd. 1, S. 40; Anm. 281. 
Z. 9 ff. Wegen der fehlenden Hintergrundinformation bleibt der Inhalt unklar; die fraglichen 
Zeichen in Z. 9 könnten vielleicht kaspu gelesen werden, am Anfang von Z. 10 scheint mir 
jedoch nicht ina qäte o.ä. zu stehen. 

  

  

      
        
    

   131:  Verpflichtungsschein 

      
    

   
    

   
   

    

    

     
   

   

  

    

  

   
   

    

Inventarnummer: 76-11-17,203 = BM 30476 

Kopie: Nbn 158 
Bearbeitung: Shiff Nr. 85 

Ausstellungsort: Babylon 

Datum: 20.5.4 Nbn (10.9.552 v. Chr.) 

Gläubiger: Iddin-Marduk/IgiSaja/Nür-Sin 
Schuldner: Bäl-uballit/Bäl-r&manni 

Gegenstand: 1 m Silber, verzinslich 

Fälligkeitstermin: Ende Ulül (6) 

1 1 mana kaspu $d {1} ina 1 $igli bit-ga 
2 3& ”Iddin-"Marduk mar,-Sü $& "Igisa”“-a 
3 märz "Nür-"Sin ina muh-hi "@Bel-uballit! 
4 märz-sü 3a ""Bel-re-man” -ni 
5 ina gi-it 3& "Wulüli kaspa u hubulla-sü 
6 i-nam-din 

1 m Silber von 1/8-Qualität, (Forderung) des IM zu Lasten von B. (5) Ende Ulül wird er das 
Silber und seinen Zins zahlen. 

7-11 Zeugen: Suma*-iddin/Zerija/Sangd-Gula 

Bäl-iddin/Nergal-&tir/Sanzsu 
Nabü-uSallim/Intja 

127. Schreiber: Nabü-apla-iddin/Sillaja/Esagilaja 
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Kommentar: 

   

  

Vgl. Bd. 1, Anm. 223, 279. 

Es handelt sich vermutlich um eine Prolongation oder Novation von Nbn 154 (Nr. 129, 

kurzfristige zinslose Forderung).      

  

    
    

  

132: Quittung 

      Inventarnummer: 76-11-17,944 = BM 31217 

Kopie: Nbn 160 
Bearbeitung: Shiff Nr. 86         

     Ausstellungsort: Sahrinu 
Datum: 30.5.4 Nbn (20.9.552 v. Chr.)         

  

    
     Empfänger: Arad-Bäl, Sklave des Iddin-Marduk, und Nabü-apla-iddin/Sillaja/ 

Esagilija im Auftrag des Iddin-Marduk 
Lieferanten: Nabü-&tir und Nädin 
Gegenstand: 124000 gidlu Zwiebeln 

       
   

      

    

    

    
      
    

        

    

   

   

    

   

    

      
   
   

   
    

1 ina Si-pir-tus $ä 1 me lim 50 lim 

| 2 gi-dil 5a Sümi $ä ”Iddin-"Marduk 
1 3 a-na "Nabü-£tirz u "Na-din i$-pu-ra 

4 ina üb-bi 1 me lim 24 lim gi-dil 
5 MArad-‘Bel “gal-la sa "Iddin-"Marduk 
6 u "Nabü-aplaz-iddin märz-Sü 3a "Sil-la-a 
7 mär, "E-sag-gil-li-ia 
8 ina na-dS-par-tus 34 m]ddin-"Marduk 

uR mär,-Sü 5ä "Igisa”-a ina gäte"! "Nabü-etir, 
10 u "Na-din mah-ru-u’ 

Rs gi-dil 5a a-na ""Za-bas-bay-aha-iddin 
12 nadnuz 

17 tah-sis*-ti* 
oR la ma-$e-e a-di-i 

19 18 lim gi-dil $d "Su-zu-bu 

Von einer Sendung von 150000 gidlu Zwiebeln, wegen der IM an Nabü-ätir und Nädin ge- 
schrieben hatte, (5) haben A., der Sklave des IM, und Nabü-apla-iddin (4) 124000 gidlu (8) im 

Auftrag des IM von Nabü-&tir und Nädin erhalten. (11) (Es handelt sich um) Zwiebel-gidlu, 

die an Z. geliefert worden sind. (17) Vermerk zum Nicht-Vergessen. Einschließlich 18000 

gidlu von S. 

12-14 ina-uSuzzu-Zeugen: BEl-iddin/Bäl-upahhir/Däbibi 
Musezib-<Bel>/Zerija/Nabaja 

Kommentar: 

Vgl. Bd. 1, S. 18, 39, 49; Anm. 75, 279, 281. 
Der mit Arad-Bäl tätige Nabü-apla-iddin ist als Schreiber von Nbn 158 und 169 (Nr. 131 und 

133) bezeugt.



              
      
    

    

133: Verpflichtungsschein 

Inventarnummer: 76-11-17,752 = BM 31025 

Kopie: Nbn 169 
Bearbeitung: Shiff Nr. 87; Dandamaev, Slavery 379 f., Nr.18     

   
       
     

   

Ausstellungsort: Sahrinu 
Datum: 26.7.4 Nbn (15.11.552 v. Chr.) 

  

Gläubiger: Iddin-Marduk/IgiSaja/Nür-Sin 
Schuldner: Nabü-uS&zib, Sklave des [Musezib-Bäl] und der Zunnaja 

Gegenstand: 13 1/8 $ Silber, 26 pitu und 600 gidlu Zwiebeln 

Fälligkeitstermin: Nisan (1) 

  

     

        

  

    
    
                
    
            

        

   

        

   

    

    

   

  

   

              

    

    

    

1 13 Sigil bit-ga kaspu 26 pi-i-ti 
2 3d Sümi 6 me gid-dil $ä Sümi 
3 34 "Iddin-*Marduk mär,-sü 34 "IgBSa“-a 2 
4 mär, "Nür-“Sin ina muh-hi ”Nabü-ü-Se-zib 
5 "gal-la 34” Mlusezib*-Bel] ü 

6 | 
7 | 
8 

  
‘Za*(statt zu)-un-na-a märti*3a ”Zeri-ia 
mär, "Na-ba-a-a ina "“nisanni 
kaspa pi-i-ti u gid-dil Sad Sümi 

uR i-nam-din ina Si-kit-ti-$ü 

10 i-Sal-lim 

18 ina ib-bi 

19 4 Sigil kaspa "Musezib*-Bel ina man-da-at-ti | 
20 34 ""Nabü-ü-Se-zib u "Bäba*-a-nu | 
oR u "Na-ru-u e-tli-ir] (so?) 
IR ina*ü* -tur zittu 

23 34 "Nabü-usallim 

13 1/8 $ Silber, 26 pitu Zwiebeln, 600 gidlu Zwiebeln, (Forderung) des IM zu Lasten von N., 
(5) dem Sklaven des Mußezib-Bel und der Zunnaja. Im Monat Nisan wird er das Silber und 
die Zwiebel-pitu und -gidlu liefern. (9a) Von seinem Zwiebelfeld wird er es begleichen. (18) 

Davon hat Muszzib-Bäl 4 $ Silber von der mandattu-Abgabe des N., der Bäbunu und der Narü 
beglichen bekommen. (IR) Am Überschuß hat NU einen Anteil. 

11-14 Zeugen: Böl-iddin/Bel-upahhir/Däbibi 
[. . ‚J-ibni/Suma-iddin 
Mußzzib-Bel/ZErija/Nabaja 

15 Schreiber: Nabü-apla-iddin/Sillaja/Esagilaja 

Kommentar: 

Vgl. Bd. 1, S. 18; Anm. 64, 65, 91, 143, 279, 281. 
Z. 6: Die Formulierung ist zweideutig, weil Zunnaja entweder (Mit)besitzerin des Sklaven 
oder Mitschuldnerin sein könnte. Wegen des Singulars in Z. 7-10 und des Fehlens einer 
wechselseitigen Verbürgung ist wohl ersteres anzunehmen. Laut BM 30692 (Nr. 139) gehört 
der Sklave Muß&zib-Bel und ist dort an seine Schwester Zunnaja verpfändet, da Musezib-Bel 
ihr noch Silber, das zu ihrer Mitgift gehört, auszuzahlen hat. Der Sklave arbeitet offensichtlich 

110



      

  

     
     

   
mit seiner Familie (?) eigenverantwortlich (wie auch Nergal-rösüa und Madänu-$uma-iddin) 

bei Zahlung der mandattu-Sklavenabgabe. S. auch BM 31612 (Nr. 254). 

134: Übertragung einer Forderung der harränu-Gesellschaft an einen Partner 

   

    

  

    Inventarnummer: 76-11-17,1290 = BM 31563 

Kopie: Nr. 134 

  

        
   

   

       
      

      

    

Ausstellungsort: Sahrinu 

Datum: [x.x.]4 Nbn (552/551 v. Chr.) 

     Kommendator: Silim-Be//Bäl-nadin-apli/Känik-babi 
Traktator: Nabü-mukin-apli/Bäl-uSallim/Arkät-ili und Nabü-usallim/Intja 
Schuldner: $uma-ukin/Zerija 
Gegenstand: x+150 pitu Zwiebeln     

    

        

    
    
    
    

       

    

    

     

    

    

    

    

   
      

1 [u-il-t $& x] me 50 pi-i-tug 
2 [3a] Sümi sa "!Nabü-mukin,-apli <märz-Sü> 3a 
3 md Bel-usallim mär, "Är-kät-ili"® 
4 u "Nabü-usallim mär-sü $& "In" -id 
5 3@ harräni" 5a "Si-lim-"Bel mär,-su $ä 
6 md B]-na-din-apli mar, "Ka-niks-bäbi' 
7 3@ ina muhhi "Suma-ukin, märz-Sü 36 

uR "Zeri-id e-le-e-ti 
| Rs pa-ni "Nabü-usallim ta-ad-dag-gal 

10 mdNabü-uSallim a-na muhhi i-te-li 

[Der Verpflichtungschein über x+]150 pitu Zwiebeln, (Forderung) von N. und NU (5) von 

einem harränu-Geschäftsunternehmen des S., der zu Lasten von $. begründet ist, (9) ist an 
NU übertragen. NU bekommt ihn gutgeschrieben. 

11-13 Zeugen: Zababa-$uma-iddin/Samas-bullit/Nappähu 
[- - /Nabü-damigq/[. . .] 

14 £. Schreiber: [Bel-iddin]/BEl-upahhir/[Däbibi] 

Kommentar: Vgl. Bd. 1, $. 28; Anm. 281. 

Zu den Personen vgl. auch Nbn 210 (Nr. 136). 

135:  Verpflichtungsschein 

Inventarnummer: 76-11-17,234 = BM 30506 

Duplikat: 0.563 
Kopie: Nbn 187 und Speleers 279 
Bearbeitung: Shiff Nr. 88 

Ausstellungsort: Borsippa 
Datum: 3.2.5 Nbn (17.5.551 v. Chr.)



     Gläubiger: Iddin-Marduk/IgiSaja/Nür-Sin 
Schuldner: Apladdu-natan/Addija und Bunanitu, seine Ehefrau 

Gegenstand: 1 m 38 1/2 $ Silber, verzinslich 

  

       
    

     

   

1 1/2 mana 8 1/2 Sigil kaspu 54 ”Iddin-"Marduk 
mär,-Sü 54 "Igisa°“-a mär, "Nür-“Sin ina muh-hi 
md Apla-ad-du-na-ta-nu mär-Sü 
3a "Ad-di-ia u "Bu-na-ni-tug alti-$ü 

5d arhi ina muh-hi 1 mane 1 $igil kaspa (Rasur) 
ina muh-hi-Sü-nu i-rab-bi ultu ümi 1X” 
34 "simäni(sig4.ha) Sanat 5” *Nabü-na’id, Sar Bäbiliz 
hubulla i-nam-din-nu kaspu ri-ih-tü kaspi 
{x} ina (Dupl. a4) $i-i-mi biti $d a-na 
"J-ba-a nadnu(sum.nu) arha-aAm 
hubulla* i-nam-din-nu R

o
v
a
n
a
u
p
u
n
e
 

Es 

   

  

      

    
     

    

        

   

    

     

     

    
   
    

   
     

1m38 1/2 $ Silber, (Forderung) des IM zu Lasten von A. und B., seiner Ehefrau. (5) Monatlich 

wächst auf 1 Mine 1 $ Silber zu ihren Lasten an. Ab 1. Simän des Jahres 5 Nbn werden sie 

Zins zahlen. (8a) Das Silber ist der Rest vom Kaufpreises des Hauses, das an Ibaja gezahlt 
worden ist. Monatlich werden sie den Zins zahlen.   
12-15 Zeugen: Ezida-Suma-ibni/Nabü-Suma-usur/Lakuppuru 

Nabü-ahhö-bullit/Marduk-Suma-usur/Suhaja | 
15:7. Schreiber: Aplaja/Mu$allim-Marduk 

Kommentar:   
Vgl. Bd. 1, Anm. 25, 223, 233, 237, 280. 
Es handelt sich offensichtlich um eine Novation des ursprünglichen Schuldverhältnisses nach 
Rückzahlung eines Teil der Ausgangsschuld von 2 m 30 $ Silber, vgl. die Urkundenzusam- 
menstellung bei Nr. 109. 

136: Dienstmietvertrag — Selbstvermietung 

Inventarnummer: 76-11-17,799 = BM 31072 

Kopie: Nbn 210 
Bearbeitung: BRL 252 
Literatur: NPR 98; Dandamaev, Slavery 124 

Ausstellungsort: Borsippa 
Datum: 21.11.5 Nbn (20.2.550 v. Chr.) 

Mieter: Nabö-uSallim/Inja 
Mietling: Zababa-$uma-iddin/Sama$-uballit/Nappähu 
Dauer: 20.1. bis 10.5. 

Lohn: 10 5 Silber 

1 ul-tu ümi 20%” 3a “"nilsanni]* 
2 a-di umi 10°” 3a "abi       



    
    

      
    
    
    
        

  

     
      

3 md Za-bag-bas-Suma-iddin märz-SÜü 3a "Samas-uballit! 
4 mär, “Nappähu <ina> na-dS-par-tus $& "!Nabü-uSallim 
5 märz-3ü $d ” Int" -ia il-la-ka* 
6 10 Sigil kaspa i-di-Sü i-nam-[da]-as* -5i* 
7 a-hi kaspi ina "nisanni 
8 u re-eh-tus [kaspi ina qit] 

uR 3a "Wdüzi i-[nam-]din (Rasur)* 
Rs na-bal-kät-ta-nu 5 Sigil kaspa 

i-nam-din 

   
Vom 20. Nisan bis 10. Ab wird Z. für NU Dienst tun. (6) 10 $ Silber (als) seinen Lohn wird 

er ihm zahlen. (7) Einen Teil des Silbers wird er im Nisan und den Rest [des Silbers Ende] 
Düzu zahlen. (10) Wer der Abmachung zuwiderhandelt, muß 5 $ Silber zahlen. 

           
        

    

  

       
    

12-14 Zeugen: Silim-Bel/Bäl*-nädin-apli/Känik-bäbi 
Nabü-mukin-apli/Bäl-uSallim/Arkat-ili 

15 £. Schreiber: Bel-iddin/Bäl-upahhir/Däbibi   Kommentar: Vgl. Bd. 1, S. 28; Anm. 281. 

137: Betrifft: Mitgift der Nuptaja — Verpflichtungsschein über einen Teilbetrag    
        

       

     

    
   

     

     

   
   

    

Inventarnummer: 79-7-30,15 = BM 33114 

Kopie: Nr. 137 
| Bearbeitung: Roth, JAOS 111 21 Anm. 4 

| Ausstellungsort: Babylon 
| Datum: [x].11.5 Nbn (Febr. 550 v. Chr.) 

Gläubiger: Itti-Marduk-balätu/Nabü-ahhe-iddin/Egibi und Nuptaja/Iddin-Marduk, 
seine Ehefrau 

Schuldner: Iddin-Marduk/Igisaja/Nür-Sin 
Gegenstand: x m Silber 
elat-Vermerk 

1 [x] mana kaspu Sim ganäti”® e-lat 15[+3] m[an]a 
2 [kaspi nu]-du-un-nu-u mah-ru-u Sa ina lib-bi 

3 13 mana kaspu nadnu(sum.nu) nu-du-un-nu-u Sa fNu-up-ta-a 

4 3a "Itti-"Marduk-balätu mär,-sü 3a "Nabü-ahhe”®-iddin 
5 mär, "E-gi-bi u {Nu-up-ta-a alti-$ü 
6 märat-su 34 "Iddin-"Marduk mar, "Nür-'Sin 
7 ina muh-hi " Iddin-"Marduk mär,-$ü [3a "Igisa““ -a] mar; "Nür-'Sin 
8 e-lat 10 amelu-tü u ü-de-e biti $d ina pän 
9 "]ddin-"Marduk Sal-$ü ina nikkassi 34 "Iddin-"Marduk 

10 e-lat nu-du-un-ni-$ü "Iddin-"Marduk ik-nu-uk-ku-ma 
11 it-ti {Nu-up-ta-a märti-Süu a-na 

uR mi -"Marduk-balätu id-di-nu bitu 34 "Iddin-*Marduk 
13 ina Iib-bi d$-ba ”Marduk-re-man-nu märz-Sü $ä 
Rs M]ddin-Marduk ni.ta.bi kaspu pu-ut zitti-su 
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15 34 ina ganati”® 4 "Iddin-"Marduk ina Ib-bi d$-ba 
16 "ti Marduk-balätu u'Nu-up-ta-a ina gate'! ®Iddin-"Marduk 
17 ma-ah-ru-u’ 

x m Silber, Kaufpreis eines Wohngrundstücks — abgesehen von 18 m früherer Mitgift, wovon 
13 m ausgezahlt sind - (Bestandteil der) Mitgift der Nuptaja, (4) (Forderung) des IMB und der 

Nuptaja, seiner Ehefrau, zu Lasten von IM, (8) abgesehen von 10 Sklaven und Hausgerät, die 
sich bei IM befinden. Ein Drittel des Vermögens des IM, abgesehen von ihrer Mitgift, hat IM 
unter Ausstellung einer gesiegelten Urkunde mit Nuptaja, seiner Tochter, an IMB mitgegeben. 
(12a) Das Haus, in dem IM wohnt, wird Marduk-r&manni, der Sohn des IM “erben” (?). Das 

Silber (entsprechend) ihrem Anteil am Hausgrundstück, das IM bewohnt, haben IMB und 

Nuptaja (damit) von IM erhalten. 

17-20 Zeugen: Nabü-ahhö-iddin/Sulaja/Egibi (Vater des IMB) 
Läbäsi/Zärija/Nabaja (Bruder der IER) 
Bel-iddin/Nabü-näsir/Mudammig-Adad 

21 8: Schreiber: $äpik-zeri/Nabü-Suma-iddin/Nädin-$e’im 

Kommentar: 

Vgl. Bd. 1,S. 60, 64, 78 f.; Anm. 68, 138-141, 167, 227, 279, 291, 295, 297, 301. 
Z. 1: Die Zahl am Ende der Zeile ist sicher 18 zu lesen, denn über den drei Waagerechten ist 
ein Bruch, der auf gleicher Höhe mitten durch ma.na weiterläuft. 

Z. 14: M. Roth liest ir-ta-kas (besser ir'-ta-kds, denn es stehen eindeutig die Zeichen ni.ta.bi 
auf der Tafel) und übersetzt “He (Iddin-Marduk) has deeded by contract (to) Marduk-rimannu 
... the house in which Iddin-Marduk resides.” Das Fehlen einer Präposition läßt allerdings 
eher Marduk-r&manni als Subjekt des Satzes vermuten, dann müßte es sich an dieser Stelle 
um ein Verb in der Bedeutung “erben, erhalten” o.ä. handeln, aber mir ist unklar, zu welcher 

anderen Verbform hier zu emendieren sein sollte. 

138: Sklavenkauf 

Inventarnummer: MNB 1814 
Kopie: TCL 12 87 
Bearbeitung: Moore 87 

Ausstellungsort: Sahrinu 

Datum: 6.11.6 Nbn (31.1.549 v. Chr.) 

Verkäufer: $umaja/Er&bsu 
Käufer: Silim-B&l/Marduk/Damga 
Sklavin: Habasitu 
Kaufpreis: 1 m Silber 
Garantieklausel 

nl S$uma-a märz-su $ä "E-reb-Sü ina hu-ud hb-bi-$ü 
!Ha-ba'-si!(si.ba)-tu4 gal-lat-su a-na 
1 mana kaspi a-na "Si-lim-Bel marz-sü 

<$d> ”Mar-duk märz "Dam-qa a-na Simi gam-mar-ru S
$
S
u
v
e
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id-din-nu pu-ut se-hi-i pa-gir-ra-nu 
arad' Sarru-ü-tu & mär band" -u-tu 
5ä muhhi ” Ha-ba-si-tug il-la-tug 

"Suma-a mär,-sü $ä "E-reb-$u na-3i o
s
n
a
u
 

    

        

         
       
       

          

    

     
    
    

  

     
    

  

      

     

     

    

$. hat aus freier Entscheidung Habasitu, seine Sklavin, für 1 m Silber zum vollen Kaufpreis 
an S. verkauft. (5a) Für Vertragsänderung, Vindikation, (den Status der Sklavin als) königliche 

Sklavin oder Freie, die wegen H. entstehen, bürgt $. 

       9-12 

  

Zeugen: Bäl-igi$a/Nabü-malik 

Muranu/Belsunu/Sumu-libi 
| Zeru-Ii$ir/Bäl-etir/Su<ga/ha>aja 

Nabü-Suma-iSkun/Nabü-zera-ukin/Nür-Sin 
| 16a f. ina-asäbi-Zeugin: Qudäsu Se me$ $e$ me$ (unklar) 
| 137 Schreiber: Eribaja/Balässw/EppeS-ili 

Kommentar: 

   Diese Urkunde dürfte als Retroakte ins Archiv gelangt sein. Der Kauf der Sklavin ist vermutlich 
durch IM kreditiert worden, der Käufer schuldet ihm laut TCL 12 88 (Nr. 155) 1 m 20 8 Silber. 

Wahrscheinlich ist die Sklavin später an IM verkauft worden, die entsprechende Urkunde ist 
allerdings nicht bekannt. 

139: Verpflichtungsschein 

Inventarnummer: 76-11-17, 419 = BM 30692 

Kopie: Nr. 139 

Ausstellungsort: Babylon 
Datum: 4.[x].6 [Nbn] (550/549 v. Chr.) 

Gläubiger: Zunnaja/Zärija/Nabaja 
Schuldner: Musözib-Bel/Zerija/Nabaja 
Gegenstand: 1 m Silber 
Fälligkeitstermin: Sabät (11) 

Pfand: Sklave 
räsü-Klausel 

1 mana kaspu nu-dun-nu-u 34 [‘Zu-un-na-a] 
märat-su $d ”Zeri-ia mar, ”Na-bl[a-a-a ] 
ina muhhi "Musezib-"Bel mär,-su 34 "Zeri-i[a] 
mär, "Na-ba-a-a ina ""Sabati kaspa a’ 
1 man£ ina gaggadi-sü i-nam-din 
mdNabü-ü-Se-zib "gal-la-sü 
[ma$-k]a-nu $ä ‘Zu-un-na-a Nrasa“ 

[Sd-nam-]ma ina muh-hi ul i-Sal-lat 
[adi muhhi] ‘Zu-un-na-a 

[ta-Sal]-lim o
v
o
s
a
u
r
u
v
n
-



    1 m Silber, Mitgift, (Forderung) der Z. zu Lasten von M. (4a) Im Monat Sabät wird er dieses 

Silber, 1 m, in seinem Kapitalbetrag zahlen. (6) Nabü-usäzib, sein Sklave, ist Pfand der Z. 

Ein anderer Gläubiger wird darüber nicht verfügen, bis Z. (ihr Silber) voll zurückerhält. 
     
    

          
          

    

  

    
    

     

      11-15 

  

Zeugen: Ea-ibni/Nergal-ipus/Bälijau (Schwiegervater des Schreibers B.) 
Bälsunu/Marduk-näsir/Däbibi 
Etellu/IgiSaja/Adad-Suma-Zf[res] 

16 £. Schreiber: Bäl-uSallim/Zerija/Nabaja (Bruder beider Kontrahenten) 

Kommentar: Vgl. Bd. 1, S. 18; Anm. 67. 

140: Verpflichtungsschein 

      Inventarnummer: 78-11-30,1 = BM 33071 

Kopie: Nbn 253 (= Liv 75) 

Bearbeitung: BRL 4 54; Shiff Nr. 89     

  

      

        

  

    

    
    

          

    

    

  

     

  

    

  

    

  

   
Ausstellungsort: Bit-Täb-Bäl 
Datum: 24.3.7 Nbn (14.7.549 v. Chr.) 

  

Gläubiger: Iddin-Marduk/IgiSaja/Nür-Sin 
Schuldner: Ahu-ittab$i/Lägipi 

   
Gegenstand: 1/3 m Silber 

Fälligkeitstermin: Düzu (4) A 

Pfand: Gudaditu, Sklavin des Suma-iddin 

elat-Vermerk 

1 1/3 (mana) $igil kaspu $ä ”Iddin-Marduk 
2 mär,-Sü 3a "Igisa“-a mar, "Nür-“Sin ina muh-hi 
3 "Ahu-it-tab-Si märz-Sü 3ä ”La-gi-pi 
4 ina "düzi i-nam-din e-lat 
5 ra-Su-tu mah-ri-tug 
6 ‘Gu-da-di-tug fgal-lat 
m 3a "Suma-iddin mär,-su $ä "“Nergal-zera-ibni 
8 3d ina pa-ni "Bu-’i-i-tug alti-[$u] Sa 

uR "Na-din märz-$ü 3ä "Suma-iddin kal-lat $ä "Suma-iddin] 
Rs ku-mu 1/3 (mana) $igil kaspi maS-ka-nu $ak-na-tua 
11 3d "Ahu-it-tab-<Si> Si-i u Sd-ta-ru 

12 mas-ka-nu $ä "Iddin-*Marduk 

1/3 m Silber, (Forderung) des IM zu Lasten von A. (4) Im Monat Düzu wird er zahlen. 

Abgesehen von einem früheren Guthaben. (6) Gudaditu, die Sklavin des $uma-iddin, die sich 

bei Bu’itu, der Ehefrau des Nädin, der Schwiegertochter des $uma-iddin (befindet), (10) (die) 

für 20 $ als Pfand des A. bestellt ist, und das (betreffende) Schriftstück sind Pfand des IM. 

13-15 Zeugen: Ea-näsir/Mu$allimu/Sangü-Nanaja 
Mukin-zöri/Ahhesu 
Nabü-usursu/Nabü-ahhe-eriba/Egibi 

16 £. Schreiber: Ina-Esagil-$uma-ibni/Dajjän-Marduk/Muszzib 
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Kommentar: 

   

  

Vgl. Bd. 1, S. 64; Anm. 154, 223, 244, 279. 

| Der Schuldner verpfändet offensichtlich eine ihm verpfändete Sklavin weiter, die sich nicht 
bei ihm befindet, weswegen IM die betreffende Schuldurkunde an sich nimmt. Vermutlich hat 

in der Folgezeit eine Zession stattgefunden, denn laut Nbn 1083 und 273 (Nr. 142, 147) wird 

die Sklavin zusammen mit zwei anderen wenig später an IM verkauft. 

  

      
    
   
    141:    Verpflichtungsschein 

        

  

    Inventarnummer: 76-11-17,706 = BM 30979 

Kopie: Nbn 256 (= Liv 77) 

Bearbeitung: KB 4 228 f.; Shiff Nr. 90 
       
   
    

       

    

    

  

    
Ausstellungsort: Babylon 
Datum: 22.4.7 Nbn (10.8.549 v. Chr.) 

  

    
Gläubiger: Iddin-Marduk/IgiSaja/Nür-Sin 

   

       

  

Schuldner: Zerija/Nadnaja/Rabi-ban& 
Gegenstand: 2000 Ziegel 
Fälligkeitstermin: Ende Düzu (4) 

    

elat-Vermerk 

  

   

       2 lim libnäticsiga)®'* 34 "Iddin-Marduk 
mär,-$ü $ä "Igisa”-a mär, "Nür-"Sin 

ina muh-hi "Zeri-ia märz-$u 34 "Nad-na-a 
mär, “Rabi-bane ina gi-it 3a "“"düzi 
i-man-ni-ma a-na "Iddin-"Marduk, 

i-nam-din e-lat 2 lim I-bit-tuy 

mah-ri-tug s
a
u
 

r
p
u
v
-
 

    

    
      

    

    

     

  

2000 Ziegel, (Forderung) des IM zu Lasten von Z. (4a) Bis Ende Düzu wird er sie abzählen 

und an IM liefern. Abgesehen von 2000 früheren Ziegeln. 

8-11 Zeugen: Läbä$i/Ina-Esagil-Suma-ibni/Rabi-ban& 

Ea-römanni/Kudurru/Matanitu 
12 £. Schreiber: Bäl-nädin-apli/Arad-Bel/Bä’iru 

Kommentar: 

Vgl. Bd. 1, Anm. 162. 

Z. 6: Das Zeichen ist eine Mischung aus SIG, und LI. 

142: Sklavenkauf 

Inventarnummer: 76-11-17,1548 = BM 31821 

Kopie: Nbn 1083    



           

       
      
     

  

Datum: 

    1 
2 
3 

Ausstellungsort: 

Verkäufer: Madänu-Suma-iddin/Nergal-zära-[ibni] 

Käufer: E >] 

Sklavin: Gudaditu 
Kaufpreis: 57 $ Silber 

md Yadänu-Suma-iddin märz-Sü 34 ""Nergal-zera-[ibni] 
ina hu-ud lib-bi-Sü fGu-da-di-tug [gallassu] 

a-na 5/6* mana 7 $igil kaspi a-na Simi | ] 

Rest des Vertragstextes weggebrochen, Zeugen und Schreiber nicht erhalten (nur oberer Rand) 

M. hat aus freier Entscheidung Gudaditu, [seine Sklavin], für 57 $ Silber zum ... Kaufpreis ... 

Kommentar: 

Sahrinu 
30.4.[7] Nbn (18.8.549 v. Chr.) 

    

  

     
       
    

    
    

        

    
Vgl. Bd. 1, Anm. 244. 

Die Urkunde gehört zu Nbn 253 und 273 (Nr. 
einzuordnen. 

     
140, 147) und ist daher ins Jahr 7 Nbn 

    

  

           
   
   

        

    

    

    

          

   

  

   
   
   
   

      

    

S
s
a
u
p
r
u
w
u
v
-
e
 

Lücke, ca. 

Rs 1’(8) 

? 9) 
3’(10) 

Neuer Gläubiger: 
Vormaliger Gläubiger: 

Gegenstand: 

143: Verpflichtungsschein — Zession 

Inventarnummer: Sp 9 = BM 33913 
Kopie: Nbn 260 
Bearbeitung: Shiff Nr. 91 
Literatur: NPR 47 

Ausstellungsort: Babylon 

Datum: 2.7.7 Nbn (18.10.549 v. Chr.) 

Iddin-Marduk/Igisaja/Nür-Sin 
Bäl-ahhö-iddin, Res-Sarri-Beamter 
180 kur Datteln, 106 kur Gerste 

ü-ıl-n $d 1 me 80 gur suluppe 1 me 6 gur uttati 
a "Iddin-"Marduk mär,-$u Sa "Igisa”‘-a mar, "Nür-'Sin 
34 a-na $u-mu a ""Bel-ahhe”"-iddin "res Sarri 
<sd>ina muh-hi “"Sah-hi-ri-nu i-il-Iu” 
[x &) x "4Nabo-balät-s]u-igbi mär,-$u 3a 

[mar, ” alhi “res Sarri u-il-ti 
l Fit 
1/3 der Tafel weggebrochen 
[a-n]a Su-mu 34 ""Bel-ahhe”"-iddin “res Sarri 
i-’-il 34 ina bit "®Nabü-balät-su-igbi ahi* 
3a "!Bel-ahhe”®°-iddin il-la-nu $&4 "Iddin-"Marduk $i-na 

m Mu-Se-zib-"Marduk 

(Betrifft) die Forderung des IM über 180 kur Datteln (und) 106 kur Gerste, (3) die auf den 

Namen des B., des Re$-Sarri-Beamten von Sahrinu begründet worden ist: (5) [...] N., der 
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Bruder des R&$-Sarri-Beamten, hat/wird den Verpflichtungsschein ... (große Lücke) [Wenn 

Verpflichtungsscheine, die] (Rs 1’) auf den Namen des B., des Re$-Sarri-Beamten, ausgestellt 

sind, im Hause des N., des Bruders des B., auftauchen, so gehören sie IM. 

  

Rs 4-8’(11-15) Zeugen: Ea-näsir/Mußallimu/Sangü-Nanaja 

Marduk-apla*-usur/Marduk-$äkin-Sumi/Adad-$uma-EreS 
Nabü-bäni-ahi/IgiSaja/Nädin-Se’im 
Nabü-zera-iddin/Dadija 

Rs 9 (16) Schreiber: Aplaja/MuSallim-Marduk 

   

       

  

     

  

    

Kommentar: Vgl. Bd. 1, S. 35; Anm. 154, 280. 

144: Hausmietvertrag 

   

    

  

         

      
       

    

    

   

   

  

   

  

    

       

    | Inventarnummer: 76-11-17,210 = BM 30483 
Kopie: Nbn 261 

    

   
    
    

Ausstellungsort: Babylon 

Datum: 26+[x].7.7 Nbn (November 549 v. Chr.) 

Vermieter: Marduk-$uma-iddin/Säpik-zeri/Sagilaja 
Mieter: Nabü-usallim/Intja 
Dauer: 5 Jahre ab 1.8. 
Miete: 5 8 pro Jahr und 100 gidlu Knoblauch 
Reparaturklausel 

1 [bitu sa] "*Marduk-Suma-iddin marz-$u 3& 

2) mSapik-zeri mar, "Sag-gil-a-a 
3 ana ""Nabü-uSallim mär,-sü 5a "ini" -ia 
4 a-na dS-bu-ü-tu a-di 
5 5 Sanatiy”® id-din ina Sattiz 
6 5 igil kaspu i-di biti a-na "Mardukz-Suma-iddin 
7 i-nam-din bat-ga i-sab-bat ü-ri 
8 i-$d-an-ni ul-tu umi 1° 

uR 3@* Warahsamna bitu ina päni-Sü ina ati 
10 1! me gi-dil x x Samaskillu(sum.sikil*.sar) 

Rs i-nam-din 

Das Haus des M. hat er für 5 Jahre an NU vermietet. (5a) Pro Jahr wird er 5 $ Silber (als) 

Miete des Hauses an M. zahlen. Er wird (das Haus) instandhalten, das Dach reparieren. (8a) 

Vom 1. Arahsamna ab ist das Haus zu seiner Verfügung. Jährlich wird er 100 gidlu Knoblauch 
liefern. 

11-14 Zeugen: Banija/ltti-Marduk-balätu/Sigüa 
Bäl-uszzib/Illatu/Sippea 

15 £. Schreiber: Iddin-Nabü/Banija/Mudammig-Adad



    

    

Kommentar: 

    

    
    

  

         

       
     
    
     
         

    
    
    
    
    
    
    
      
   

      

   

   

  

    

    

   

  

   

      

   

   
   

    

Vgl. Bd. 1, S. 28; Anm. 109. 

Z. 10: Am Anfang ist wohl 1 me zu lesen; nach gi-dil ein breiter Senkrechter ($d?), ein weiterer 

Senkrechter und Kratzer. 

145: Verpflichtungsschein 

Inventarnummer: 78-11-20,3 = BM 33069 

Kopie: Nbn 263 
Bearbeitung: Shiff Nr. 72 

Ausstellungsort: Sahrinu 
Datum: 23.7.7 Nbn (8.11.549 v. Chr.) 

Gläubiger: Iddin-Marduk/Igi$aja/Nür-Sin 
Schuldner: $üzubu/Balätu/Re’i-sise 

Gegenstand: 3 kur Gerste 
Fälligkeitstermin: Ajjar (2) 

1 3 gur uttatu <3ä> "Iddin-"Marduk 
2 märz-Sü 34 "Igisa”““-a mär, "Nür-Sin 
3 ina muh-hi ”Su-zu'(ba)-bu 
4 mar,-sü $& "Ba-ld-ti mar, ("ÜRe’i-sise) 
3 ina “ajjari uttata ga-mir-tua 

6 ina bit "Iddin-"Marduk 
7 ina muh-hi 1-et ritti 
8 i-nam-din 

3 kur Gerste, (Forderung) des IM zu Lasten von $. (5) Im Monat Ajjar wird er die Gerste 

vollständig auf ein Mal im Grundstück des IM abliefern. 

9-13 Zeugen: Nabü-£tir-napsäti/Bel-käsir 
Nabü-ittannu/Nabü-zera-iddin/Bäbütu 

14 Schreiber: Nabü-apla-iddin/Marduk-$uma-ibni 

Kommentar: Vgl. Bd. 1, Anm. 143, 228. 

146: Verpflichtungsschein 

Inventarnummer: 79-7-30,29 = BM 33128 

Kopie: Nbn 268 
Bearbeitung: Shiff Nr. 93 

Ausstellungsort: = 
Datum: 27.8.7 Nbn (12.12.549 v. Chr.) 

Gläubiger: Iddin-Marduk/Iqi$aja/Nür-Sin 
Schuldner: Itti-mäku-ili, Bel-pigitti-Beamter 
Gegenstand: 254 kur Datteln 

Fälligkeitstermin: Kislim (9)



    

    

          
    
        

  

     
   

2 me 54 gur sul[uppü] 
3a "Iddin-"Marduk märz-Sü $d "Igisa”® -a mar, "Nür-"Sin 
ina muh-hi "Itti-ma-a-ku-ili 
\üpel pi-git-ti Sa kar-ri 
3a "" Bit-ta-bi-"Bel ina ""kislimi* 
suluppe ina "“Bit-ta-bi-"Bel 
<ina> muhhi kar-ri i-nam-din s

a
u
p
r
u
v
-
e
 

   254 kur Datteln, (Forderung) des IM zu Lasten von I., dem Bel-pigitti-Beamten des Hafens 

von Bit-Täb-Bäl. (5a) Im Monat Kislim wird er die Datteln in Bit-Täb-Bel am Kai abliefern. 

                
8-11 

  

       
   

Zeugen: Nabü-Etir/Nergal-Suma-ibni/Täbihu 
Nabü-usursu/Bäl-[. . ./Egibi 

11f. Schreiber: [. . -/Nabü-gämil 

Kommentar: 

       
  
    

    

       

     

   
      
    

   

            

     

     

Vgl. Bd. 1, S. 35. 
Der Ausstellungsort ist nicht Babylon, denn er beginnt mit URU (wahrscheinlich Bit-Täb-Bäl). 

147: Sklavenkauf   
      Inventarnummer: 76-11-17,307 = BM 30580 

Kopie: Nbn 273 
Bearbeitung: BRL 4 71 f.; Shiff Nr. 94 

Ausstellungsort: Babylon 
Datum: 13.11.7 Nbn (25.2.549 v. Chr.) 

Verkäufer: Madänu-Suma-iddin/Nergal-zöra-ibni 

Käufer: Iddin-Marduk/lgiSaja/Nür-Sin 
Sklaven: Ummu-ana-äli, Gudaditu, Ri’indu 

Kaufpreis: 3 m Silber 
Garantieklausel 

1 md Yadanu-Suma-iddin märz-Su 3ä md Nergal-zera-ibni 

2 ina hu-ud lib-bi-$u "Ummu-a-na-ali 
3 "Gu-da-di-ti u 'Ri-’i-in-du 
4 naphar, 3-ta a-me-lut-{ut}-su a-na 3 mana 
5 kaspi a-na $imi gam-ru-tu a-na 

6 M]ddin-°Marduk märz-Su $ä "Igisa°°-a mar, "Nür-"Sin 
7 id-di-nu ina lib-bi 2 man& 5 Sigle (Rasur) 

8 ku-mu re-ha-ni 3ä se-e-ni 3a “Bel 3d ina muh-hi 
uR md Madänu-Suma-iddin a-na ""Madänu-igisa‘“ 
10 "abi bu-lum 3ä ®Bel a-na E-sag-ila 
11 na-di-ni 

Rs pu-ut se-hi-i pa-qir-ra-ni $d ina muh-hi 
13 "Ummu-a-na-äli "Gu-da-di-ti



     

  

     
    

    

       
    
      

14 u FRi-’i-in-du il-la-a’ "!Madänu-Suma-iddin 
15 na-si 

  

   
M. hat aus freiem Entschluß Ummu-ana-äli, Gudaditu und Ri’indu, (4) insgesamt 3 Sklaven, 

für 3 m Silber zum vollen Kaufpreis an IM verkauft. (7a) Davon sind 2 m 5 $ (Silber) 
anstelle des Restes von Kleinvieh, (einer Forderung) des Bäl(tempels) zu Lasten des M., an 

Madänu-igisa, den Rabi-büli-Beamten des Bäl, (und damit) an Esagila gezahlt worden. (12) 

Für Vertragsanfechtung und Vindikation, die wegen U., G. und R. aufkommen, bürgt M. 

             
    

        

    

  

    
    

       

     

   

      

    
   

     

    

    

      

    

16-19 Zeugen: Läbä8i/Dajjän-Marduk/Amälü 
Itti-Nabü-balätu/Bäl-ahhö-iddin/Dullupu 
Arad-Bäba/Bäl$unu/Rabi-bane | 

Ardija/Läbati/Sigüa | 
20 Schreiber: Bäl-eriba/AhüSunu 

Kommentar: Vgl. Bd. 1, S. 64; Anm. 240, 244. 

148: Abrechnung 

      Inventarnummer: 76-11-17,945 = BM 31218 

Kopie: Nbn 276 
Bearbeitung: Shiff Nr. 95 

Ausstellungsort: Babylon 
Datum: 26.12.7 Nbn (8.4.548 v. Chr.) 

1 10 mana kaspu 3a ”Iddin-"Marduk 
2 mär,-Su 3ä "Igisa°®-a mär, "Nür-"Sin 
3 a-na "Suma-iddin märz-Su $d "Zeri-ia 

4 u "dNabü-balät-su-igbi märz-Sü 3a "Tab-ne-e-a 
3 a-na nis-hu id-di-nu 
6 5* mana kaspa pu-ut zitti 
7 md Nabü-balät-su-igbi "*Marduk-Suma-ibni 

uR mär,-$u Sad "Tab-ne-e-a 

Rs ina* gäte* "Suma-id[din] e-tir 
10 e-pes nikkassi-Sü-nu ga-tu-u 

(Betrifft) 10 m Silber, die IM an $. und N. ausgezahlt hat: (6) 5 m Silber, den Anteil des N., 

hat Marduk-$uma-ibni von . erhalten. (10) Ihre Abrechnung haben sie gemacht. 

11-14 Zeugen: Nabü-bäni-ahi/Nabü-iddin/Sangü-Gula 
Rimüt-Bel/Nabü-näsir/Bäl-apla-usur 

14 f£. Schreiber: Iddin-Nabü/Banunu/Si’Iti 

Kommentar: Vgl. Bd. 1, S. 57.



       
     

    
   

        

    

149: Verpflichtungsschein    
   

  

    Inventarnummer: 76-11-17,795 = BM 31068 

Kopie: Nbn 280 

Bearbeitung: Dandamaev, Slavery 365 f., Nr. 21; Shiff Nr. 96 

      

Ausstellungsort: Babylon 
Datum: 1.1.8 Nbn (13.4.548 v. Chr.) 

   
      

      

       
        

            
    

   

Gläubiger: Nergal-rösüa, Sklave des Iddin-Marduk 
Schuldner: Itti-mäku-ili, Bel-pigitti-Beamter von Bit-Täb-Bel 
Gegenstand: 80 kur Gerste 
Fälligkeitstermin: Ajjar (2)     

80 gur uttatu $ä "“Nergal-ru-su-ü-a 
" gal-la $ä "Iddin-"Marduk;* ina muh-hi 
"rti-ma-a*-ku-ili "bel pi-git-tug 
3a Bit-ta-bi-"Bel ina "ajjari 
uttata gamirtu"“ u* gi-mir 
3d a-di-i Bäbili“ i-nam-din 
mu-su-u $d Bar-sip® it-ti[r] S

a
u
 

P
u
 

     
      

     

     

    

    

   

  

   
   
    

       

   

  

    

80 kur Gerste, (Forderung) des NR, des Sklaven des IM, zu Lasten von I., dem Bdl-pigitti- 

Beamten von Bit-Täb-B&l. (4a) Im Monat Ajjar wird er die Gerste vollständig (liefern) und die 
Transportkosten bis Babylon zahlen. (7) Die Ausfuhr(gebühr) von Borsippa wird er begleichen. 

8-12 Zeugen: Marduk-apla-usur/Marduk-Säkin-Sumi/Adad-Suma-Eres 
Nabü-r&manni/Mard<uk>-uSallim 
Güzänu/Rimüt/Arad-Nergal 

13 £. Schreiber: Bal-uSallim/Zörija/Nabaja 

Kommentar: 

Vgl. Bd. 1, S. 35, 43; Anm. 67, 94. 
Z. 2: AMAR.UTU ist ein Kopierfehler, es ist SU zu lesen. 

150: Verpflichtungsschein 

Inventarnummer: MLC 1665 
Kopie: BRM 160 
Bearbeitung: Shiff Nr. 97 

Ausstellungsort: Sahrinu 
Datum: 7.1.8 Nbn (19.4.548 v. Chr.) 

Gläubiger: Iddin-Marduk/IgiSaja/Nür-Sin 
Schuldner: Nabü-dini-epus/Kinenaja 
Gegenstand: 3 m 33 23/24 $ Silber und 15.2 kur Datteln, verzinslich, 31.2.0.4 kur 

Gerste und 11000 gidlu Zwiebeln, zinslos 

Fälligkeitstermin: Ajjar (2, betrifft Gerste und Zwiebeln) und TaSrit (7, betrifft Datteln) 
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3 1/2 mana 3 1/2 Sigil gir-ü kaspu $d ina 1 Sigli bit-ga 
31 gur 2 PI4 sila uttatu 15 gur 2 PI suluppü 
3& "Iddin-"Marduk marz-sü a "Igi$a”-a mär, "Nür-"Sin 
ina muh-hi "Nabü-di-i-ni-e-pu-u$ mär,-Sü 3ä 
"Ki-ne-na-a-a ul-tu ümi 1” 34 "nisanni 
3d Sanat 8“” kaspa ü hubulla i-nam-din 
uttata ina "ajjari $ä Sanat 8°" ina gaggadi-Su ina ma-Si-hi 
34 "Iddin-Marduk ina muhhi 1-ta rit-tug 
ina bit ”Iddin-"Marduk i-nam-din 

10 ina ""tariti suluppe ina muh-hi 1 gur 1 PI 
11 ina muh-hi 1-ta rit-tu4 [ina ma]-Si-hi 

12 34 "Iddin-"Marduk ina bit "Iddin-“Marduk i-nam-din 
13 11 lim gid-dil $ä Sümi ina Wajjari 3ä Sanat 8°" 

ina gaggadi-$ü-nu ina bit "Iddin-*Marduk i-nam-din 

v
o
s
a
u
P
r
u
v
n
m
-
 

    

    

3 m 33 23/24 $ Silber von 1/8-Qualität, 31.2.0.4 kur Gerste, 15.2 kur Datteln, (Forderung) des 

IM zu Lasten von N. (5a) Seit 1. Nisan 8 (Nbn) wird er Silber und Zins zahlen. (7) Die Gerste 

wird er im Ajjar 8 (Nbn) in ihrem Kapitalbetrag im Maß des IM auf ein Mal im Grundstück 
des IM abliefern. (10) Im Tasrit wird er die Datteln, (und zwar) pro kur 0.1 kur (=20% Zins) 

auf ein Mal im Maß des IM auf dem Grundstück des IM abliefern. (13) 11000 gidlu Zwiebeln 

wird er im Ajjar 8 (Nbn) in ihrem Kapitalbetrag auf dem Grundstück des IM abliefern. 

  

   

  

       

  

      

   
   
    

   
    

   

     

    

   

  

15-17 Zeugen: Naböü-Etir/Nergal-Suma-ibni/Täbihu 

Sin-rä’im-zeri/Zöra-ukin 
Tallaja/Rahiannu 

7 f Schreiber: Tabn&a/Nabü-$umu-Isir 

Kommentar: Vgl. Bd. 1, Anm. 147, 228. 

151: Viehpacht ana zitti auf Basis einer harränu-Geschäftseinlage 

Inventarnummer: 78-5-31,10 = BM 32921 

Kopie: Nr. 151 

Ausstellungsort: Babylon 
Datum: 20.1.8 Nbn (2.5.548 v. Chr.) 

Kommendator: Nusku-&da-usur, Susanu-Beamter des Nabonid 

Verpächter: Bariki-ili/Nabü-zöra-ibni 

Pächter: Arad-Bäl, Sklave des Iddin-Marduk 

Gegenstand: 60 Stück Kleinvieh 
Gewinnverteilung: 1:1 

1 30 enzeti 5 enzu(üz.mas.gal) 20 lahrätiCug')®* tam!(pi)-I-rug 
2) 5-ta par-ra-tug napharz 60(1+8u) napsari”* 
3 MBa-ri-ki-ili märz-Su $d "INabü-zera-ibni a-na 

4 zitti a-na 1 mana 1/3 $igil kaspi a-na 
5 "Arad-°Bel "gal-la "Iddin-"Marduk 
6 mär, "Nür-“Sin id-din 1/3 (mana) Sigil kaspa ina pu-ut zitti 
7 34 "Arad-"Bel "Ba-ri-ki-ili ma-hir 
8 u re-he-et 1/3 (mana) Sigil kaspa ina ""simäni 
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          9 i-nam-din pu-ut re-"i-i-ti 

    

  

    

   

10 su-ud-du-du u ma-as-sar-tu4 
Rs MArad-“Bel na-$i ina tam-{x}-lit-tug 

12 u gi-iz-za-tug a-ha-a-ta-Sü-nu 

20 senu(udu)t'* dä harräni'' sa "Nusku-eda-usur 
21 "u-Sd-nu 3d ”"Nabü-na’id, Sar 
22 Bäbili\ 

  

     

      

30 Ziegen, 5 ausgewachsene Ziegenböcke, 20 weibliche Schafe, 5 weibliche Lämmer, insge- 

samt 60 Tiere, (3) hat B. zum Anteil für 1 m 20 3 Silber an A., den Sklaven des IM, übergeben. 

(6a) 20 $ Silber vom Anteil des A. hat B. erhalten, und den Rest, 20 $ Silber, wird er (A.) im 

Monat Simän zahlen. (9a) A. bürgt für Hüten, Pflege und Bewachung (der Tiere). An Jungen 

und Wolle haben sie gleichen Anteil. (20) Das Kleinvieh ist eine harränu-Geschäftseinlage 
des Nusku-&da-usur, des Süsanu-Beamten des Nabonid. 

        

     

   

   
13-16 Zeugen: Iddin-Marduk/IgiSaja/Nür-Sin 

Ea-näsir/MuSallim/Sang&-Nanaja 
Nabü-aha-r&manni/Silim-Bäl 

16 £. Schreiber: S$ama$-$uma-ukin/Marduk/Nannaja    
     

    

    

Kommentar: 

Vgl. Bd. 1, S. 49, 55, 76; Anm. 154. 

Z. 11 Die Zeichen am Ende sehen wie ud.diri.lit.tum aus. Vgl. TCL 12 119: 4 f. ina se-e-ni 
tam-lit-[tu] ü giz-za-a-ta,; NBC 6216:5 f. (Joannes, Archives 331 f.) ina gi-<iz-ze>-e-tus u 

tam-lit-tug. 

Zur Viehpacht ana zitri vgl. v. Bolla, Tiermiete 129-139 und Lanz, harränu 89 f. Es handelt 

sich bei dieser Urkunde um einen weiteren Beleg für ein derartiges Gesellschaftsverhältnis bei 
der Viehpacht (nach Lanzscher Terminologie mit zweiseitiger Kapitalbeteiligung; der Verpäch- 
ter quittiert über den Erhalt der Hälfte des Anteils seines Partners (Z. 6 £.). 

    

   

    

   

    
    

   

   
    

   
   

    

    

  

   

    

152: Verpflichtungsschein 

Inventarnummer: 76-11-17,30 = BM 30310 

Kopie: Nbn 287 (= Liv 85) 

Bearbeitung: BRL 1 13 £.; Shiff Nr. 98 

Ausstellungsort: Sahrinu 
Datum: 23.2.8 Nbn (3.6.548 v. Chr.) 

Gläubiger: Iddin-Marduk/IgiSaja/Nür-Sin 
Schuldner: Tallaja/Rahiannu 

Gegenstand: 133.2 kur Gerste, 9 1/2 $ Silber, verzinslich 
Fälligkeitstermin: Addar (12) 

1 1 me 33 gur 2" Pl uttaru 9 1/2 Sigil kaspu 
2 34 "Iddin-“Marduk märz-su 34 "Igisa”“ -a 
3 mär, "Nür-Sin ina muh-hi "Ta-al-la 
4 märz-Sü $d " Ra-ah-ha-ma-nu ul-tu 
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fu gjari Sanat m MdNabü-na’id, 
Sär Babili“ uttata i hubulla 
i-nam-din ina ""addari kaspa ü 
hubulla-sü i-nam-din 

    

    

  

    
     

5 
6 
2 
8 

   
133.2 kur Gerste (und) 9 1/2 $ Silber, (Forderung) des IM zu Lasten von T. (5) Seit Ajjar des 

Jahres 7 Nbn soll er Gerste (liefern und) Zins zahlen. (7a) Im Monat Addar wird er das Silber 

und seinen Zins zahlen. 

  

      

    

9-12 Zeugen: Nabü-2tir/Nergal-Suma-ibni/Täbihu 
Nädin/Arad-Gula/<L>ultammar-Adad 

13£. Schreiber: Musözib-Marduk/Marduk-ätir/Nappähu 

Kommentar: Vgl. Bd. 1, Anm. 71, 124, 285. 

   
153: 

  

Verpflichtungsschein   
     Inventarnummer: 76-11-17,195 = BM 30468 

Kopie: Nbn 294 (= Liv 88) 
Bearbeitung: BRL 1 14, Shiff Nr. 90 

   

          Ausstellungsort: Sahrinu 
Datum: 9.3.8 Nbn (18.3.548 v. Chr.) | 

Gläubiger: Iddin-Marduk/Igi$aja/Nür-Sin 
Schuldner: Nabü-&da-usur/Rahiannu | 

Gegenstand: 20 $ Silber 
Fälligkeitstermin: 15.3. | 

elat-Vermerk 

1 1/3 (mana) Sigil kaspu $ä "Iddin-*Marduk märz-su sa 
2 "/gisa‘-a mar, "Nür-"Sin ina muh-hi | 
3 {ina muh-hi} "Nabü-da-usur märz-Sü $ä 
4 "Ra-ah-ha-ma-nu ümi 15*°" 
5 3@ "simäni i-nam-din e-lat | 
6 ü-1l-t Sa kaspi Sa ina muh-hi 
7 md Nabü-eda-usur 

20 $ Silber, (Forderung) des IM zu Lasten von N. (4a) Am 15. Simän wird er zahlen. Abge- 
sehen von einem Verpflichtungsschein über Silber zu Lasten von N. 

8-10 Zeugen: AsSur-zEra-ibni/Nabü-balässu-igbi 
Arrabi/Belsunu/R®’i-alp& 

LIeR Schreiber: Mus$özib-Marduk/Marduk-tir/Nappähu 

Kommentar: Vgl. Bd. 1, Anm. 124, 285.



     
     
    

  

    

     

  

154: Verpflichtungsschein 

     Inventarnummer: 1884,638 (Ashmolean Museum) 

Duplikat: 76-11-17,1669 = BM 31942 
Kopie: OECT X 102 und Nbn 305 
Bearbeitung: Shiff Nr. 100 (ohne Duplikat) 

   

     
Ausstellungsort: Babylon 
Datum: 14.6.8 Nbn (20.9.548 v. Chr.)     

    Gläubiger: Iddin-Marduk/lIgiSaja/Nür-Sin 

    

  

Schuldner: Nidintu/Nabü-Sarra-usur 
Gegenstand: lm 12 3 Silber, zinslos 

Fälligkeitstermin: Ab (5) des folgenden Jahres 

Pfand: Alik$u-lümur und Muszzib-Nabü 

  

     rasü-Klausel 

  

     

    
    

   

     
    

    

   
    

1 1 mana 12 $igil kaspu 54 "Iddin-"Marduk 

2 märy-Sü 3a "Igisa°®-a mar, ”Nür-Sin ina muh-hi 

3 MNi-din-tug marz-Sü Sa" Nabü-Sarra-usur 
4 ina "abi Sanat X” dNabü-na’id, Sar Bäbiliz“ kaspa ina gaggadi-sü 
5 i-nam-din "A-lik-Sü-lu-mur'(ud) u "Mu-Se-zib-"Nabü 
6 maS-ka-nu $ä "Iddin-"Marduk 
7 "Ni-din-tug a-nla ] 
8 "A-Iik-Sü-lu-[mur ] 
9 3a "Ni-din-tugl| ] 

10 kaspi ib-bak-[ka-am-(ma) ] 

uR ia-nu | ] 

Rs "]ddin-"Marduk | "raso) 
13 Sä-nam-ma ina [muhhi ul i-sJal-lat 
14 a-di-i muh-hi "Iddin-"Marduk kasap-Sü i-Sal-li-mu 
15 kaspu ina 1 Sigli bit-ga 

1m 128 Silber, (Forderung) des IM zu Lasten von N. (4) Im Monat Ab des Jahres 9 Nbn wird 

er das Silber in seinem Kapitalbetrag zahlen. Alik$u-lümur und Mus£zib-Nabü sind Pfand des 
IM. (7) N. (hat) an/für ... Alik$u-lümur ... die N. ... für Silber weggeführt (=gekauft) hat ... 

gibt es nicht ... IM... (12a) Ein anderer [Gläubiger wird darüber nicht] verfügen, bis IM sein 

Silber voll zurückerhält. (15) (Es handelt sich um) Silber von 1/8-Qualität. 

16-18 / Rs 3’-6 Zeugen: $uma-iddin/Marduk-Sarrani/Sallalu 
Kinaja/Balässu/ltinnu 
Läbäsi/Zerija/Nabaja 

19 / Rs 6f. Schreiber: Marduk-apla-usur/Säkin-Sumi/Adad-Suma-gres 

Kommentar: 

Vgl. Bd. 1, S. 64; Anm. 25, 223, 244. 

Die beiden Urkunden sind Duplikate, bei OECT X 102 ist das untere Drittel der Tafel weg- 

gebrochen, bei Nbn 305 die rechte Hälfte. Die Zeilenzählung folgt daher Nbn 305. Bis Z. 14 
stimmt die Zeilenaufteilung überein, die Angabe der Silberqualität (Z. 15) hat nur Nbn 305. Die 
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Klauseln in Z. 7-12 sind leider so zerstört, daß sich der Sachverhalt nicht rekonstruieren läßt. 

Die in der vorliegenden Urkunde verpfändete Sklavin Alik3u-lümur wird offensichtlich einen 
Monat später gegen Nür-Sama$ ausgetauscht, der laut Moldenke II 53 (Nr. 168) zusammen 
mit Musözib-Nabü für diese Schuld seit Ta$rit 8 Nbn an IM verpfändet war. 

155: Verpflichtungsschein 

Inventarnummer: MNB 1817 

Kopie: TCL 12 88 
Bearbeitung: Moore 88; Shiff Nr. 101 

Ausstellungsort: Babylon 
Datum: 22.6.8 Nbn (28.9.548 v. Chr.) 

Gläubiger: Iddin-Marduk/IgiSaja/Nür-Sin 
Schuldner: Silim-B&l/Marduk/Damga 

Gegenstand: 1 m 20 $ Silber 
Fälligkeitstermin: Ende Ulül (6) 

1 1/3 mana kaspu $d ina 1 Sigli bit-ga 
3& "Iddin-*Marduk märz-Su 5& "Igisa”®-a 
mär, "Nür-"Sin ina muh-hi ”Si-lim-Bel 
märz-$Ü $ä"Mar-duk märz " Dam-ga ina gi-it 
3G "ulali kaspa a’ 1 1/3 mana kaspa 
Si-lim-“Bel a-na "Iddin-*Marduk i-nam-din 
56 1/2 Sigil kaspu 3a ""Nabü-Suma-iskun"”" 
ku-um ra-$u-ti-3u 34 "Iddin-*Marduk ina pan 
"Iddin-"Marduk iS-ku-nu r-ki 
mi-tu-tu sd" Nabü-Suma-iskun 
ümi 20-1" 3a " ulali "Si-lim-“Bel 

12 ina qäte"! "Iddin-Marduk märz-[$u 5a] "Igisa®-a mar, "Nür-'Sin 
13 ma-hi-ir 

  1 
2 
3 
4 

5 
6 
7 
8 
9 
0 un 1 

” 5   
1 m 208 Silber, 1/8-Qualität, (Forderung) des IM zu Lasten von S. (4a) Ende Ulül wird S. 

dieses Silber, 1 m 20 $, an IM zahlen. (7) 56 1/2 $ Silber, die Nabü-Suma-iSkun als (Gegenwert 

für) ein Guthaben des IM zur Verfügung des IM gestellt hatte, hat nach dem Tode des Nabü- 
$uma-iSkun (11) am 19. Ulül S. von IM erhalten. 

13-17 Zeugen: Iddin-Nabü/Belsunu/Täbih-käri 

Ea-näsir/Mu$allim/Sangü-Nanaja’ 
Nabü-r&manni/Marduk’-[. . .] 

Illatu/Marduk-Sarrani/Aba-[. . .] 

18 f£. Schreiber: Bäl-nädin-apli/ZEra-ukin/Zanda 

Kommentar: Vgl. Bd. 1, Anm. 154, 223.  



    

  

  

  

    

    

156:  Verpflichtungsschein 

Inventarnummer: 

Kopie: Moldenke I 17 
Bearbeitung: Delaunay 28; Shiff Nr. 102 

  

   

     

      

  

   

   

  

Ausstellungsort: Babylon 
Datum: 28.6.8 Nbn (4.10.548 v. Chr.) 

  

   

   

  

Gläubiger: Iddin-Marduk/Igi$aja/Nür-Sin 
Schuldner: Arrabi, Sklave des Iddin-Marduk//Nür-Sin 

Gegenstand: 24 8 Silber 
   

    
    

1/3 (mana) 4 Sigil kaspu Sä m ]ddin-Marduk märz-Su $d 

"gisa°®-a mär, "Nür-"Sin ina muh-hi 
mA-ra-bi “gal-la ”Iddin-*Marduk 
mär, "Nür-"Sin u[l-t]u ami 1°” 3a "Wulali 
34 Sanat gm miNabü-na’id Sar Babili,“ 
kaspa ina muh-hi-Sü i-rab-bi 
kaspu dä a-na du-ü-da-nu-tü 
nadnu(sum.nu) 

    

  

o
s
a
u
v
u
v
e
 

24 $ Silber, (Forderung) des IM zu Lasten von A., dem Sklaven des IM. (4a) Seit 1. Ulül des 

Jahres 8 Nbn wächst Zins (!) zu seinen Lasten an. (7) (Es handelt sich um) Silber, das für 

Kesselschmiedearbeiten gezahlt wurde. 

  

    

     
     

    

        

     

   

     

   
   

     

9-12 Zeugen: Ea-näsir'/MuSallimu/Sangü-Nanaja 
Tabn&a/Nabü-ahhe-iddin/Sangü-Zariqu 

13 £. Schreiber: Marduk-uSallim/Nabü-8da'-usur/Ahu-bani 

Kommentar: 

Vgl. Bd. 1, Anm. 154, 155, 255. 
Z. 6: Statt kaspu gehört laut Formular hubullu “Zins” an diese Stelle. 
Z.7T: düdänütu (in AHw und CAD ist das Wort nicht verzeichnet, Shiff übersetzt “kettle””) ist 
wahrscheinlich von düdu ‘Kessel’ +änu+utu abzuleiten. Als analoge Bildung vgl. zägipanütu. 

157: Quittung 

Inventarnummer: 76-11-17, 713 = BM 30986 
Kopie: Nr. 157 

Ausstellungsort: Babylon 
Datum: 10.7.8 Nbn (16.10.548 v. Chr.) 

Empfänger: Bäl-uballit/Säpik-zeri/lle”i-Marduk 
Auszahlende: Ina-Esagila-ramät, Ehefrau des Iddin-Marduk 

Gegenstand: 10 8 Silber 

elat-Vermerk



    

      

1 10 igil kaspu "®B2l-uballit'! marz-su 3a "Sapik-z 
2) märz ”Ile”iz-"Marduk ina re-he-<et> Sim biti-su 
3 ina gäte"! Ina-E-sag-ila-ra-mat 
4 alti "Iddin-"Marduk ma-hi-ir 
5 
6 
7 

        

   

  

e-lat u’ilen”° gittäni mahren'”® 
ü te-lit-tug Sd muh-hi le-e 

3d "Iddin-"Marduk ü 
8 fIna-E-sag-ila-ra-mat 

uR ina muh-hi "Säpik-zeri abi-Sü 
10 e-lat 5/6 mana kaspi $ä ina muh-hi 

Rs “Blel]-uballit! {x} u u’ilei”"® $4 "Iddin-[!Mardukz] 

    

10 $ Silber hat B. (als) Rest des Kaufpreises seines Hauses (3) von IER, der Ehefrau des 

IM, erhalten. (5) Abgesehen von Verpflichtungsscheinen, früheren Quittungen und der telittu- 
Abgabe auf der Verzeichnistafel des IM und der IER zu Lasten von $äpik-zeri, seinem Vater. 
(10) Abgesehen von 50 $ Silber zu Lasten von B. und den Verpflichtungsscheinen des IM. 

    

    

  

12-14 Zeugen: Tabn&a/Nabü-ahhe-iddin/Sangü-Zariqu 
AsSur-Sarra-usur/Banija 

15’f Schreiber: Bel-uballit/Säpik-zri/Ile”i-Marduk (Empfänger)    

      

                  

   
   
    

     

   
   

   

  

   

Kommentar: 

Vgl. Bd. 1, S. 40; Anm. 281. 

Z. 6: le-e könnte eine syllabische Schreibung für ®®DA=le’u ”Verzeichnis, Register” sein. Es 
dürfte sich um eine von IM und IER kreditierte Zahlung an einen Tempel handeln (telittu ist 
meist in Naturalform zu entrichten). | 

Der Vater des Empfängers, $äpik-zeri/Marduk-näsir/lle”i-Marduk, erscheint in EvM 24 als | 
Schuldner einer sonst nicht bezeugten Person, dabei wird ein Haus antichretisch verpfändet 
und eine genaue Grundstücksbeschreibung angegeben. Es ist nicht ganz ausgeschlossen, daß 
dieses Haus an IER bzw. IM verkauft worden ist. 

158:  Verpflichtungsschein   Inventarnummer: 77-5-4,2 (Liverpool) 

Kopie: Liv 2 

Bearbeitung: Shiff Nr. 103 

Ausstellungsort: Babylon - 
Datum: 6.11.8 Nbn (7.2.547 v. Chr.) 

Gläubiger: Iddin-Marduk/Igi8aja/Nür-Sin 

Schuldner: Suma-iddin/Zerija/Sangü-Gula, Nergal-uballit/Tabnea/X und 
Kidinnu/ZErija/Sangü-Gula 

Gegenstand: 12 m Silber, mit 20% verzinslich 

wechselseitige Schuldnerbürgschaft 
Generalpfand, rasü-Klausel 

elat-Vermerk 

  

   

   

  

      

  



   

  

  
  

   

  

I 12 mana kaspu $d M]ddin-“Marduk märz-Su $& 

2 m ]gisa”@ -a märz "Nür-°Sin ina muhhi "Suma-iddin 
3 mär,-Sü 3a "Zeri-id mär, N Sangn-Gula 

4 mdNergal-uballit'! märz-su $ä"Tab-ne-e-a 
5 mär; "x-ü-li-x-x-e-ti 

6 u" Ki-din-nu mär,-sü $a ”Zeri-id mär, “Sangü-"Gula 
7 ul-tu ümi 1°” 3a“ Sabati Säarhi 
8 ina muhhi 1 ma-ne-e 1 Sigil kaspu 
9 ina muh u-nu i-rab-bi [1-en pu-ut] 

10 2-i na-Su-uU mim-mu-[$u-nu] 

11 Sa äli u seri ma-la ba-[$u-u] 

12 maS-ka-nu $& "Iddin-*Marduk “rasn“ 
13 Sd-nam-ma ina muh-hi ul <i>-Sal-lat 
14 a-di' muh-hi 3ä"Iddin-*Marduk {3ü} 
15 i-Sal-lim-mu 

oR (23) e-lat' an-na-| ] 
(24) e-lat x 

IR? (25) ina ü-il-t Sal 1/2 mana kaspi 

(26) 3d ina muh-hi ”Suma-iddin a-na 
(27) da ta Sarri nadnu(sum.nu)“      

  

12 m Silber, (Forderung des IM zu Lasten von $., N. und K. (7) Seit 1. Sabat wächst pro Monat 

auf 1 Mine 1 $ Silber zu ihren Lasten an. (9a) Einer bürgt für den anderen. Ihr Vermögen 
in Stadt und Land, soviel vorhanden ist, ist Pfand des IM. (12a) Ein anderer Gläubiger wird 

nicht darüber verfügen, bis IM (sein Silber) voll zurückerhält. (oR) Abgesehen von ... außer 
... (IR) Von einem Verpflichtungsschein über 1 m 30 $ Silber zu Lasten von S. ist... an/für 
... des Königs gezahlt worden. 

15-20 Zeugen: Itti-Samaß-balätu/N: abü-zeru-lisir/Egibi 

Ea-näsir/MuSallim/Sangü-Nanaja 
Marduk-apla-usur/Maduk-Säkin-Sumi/Adad-Suma-ereS 
Rimüt/Nabü-zära-ibni/Ammä’ 

21 Schreiber: Aplaja/Mu$allim-Marduk 

Kommentar: 

Vgl. Bd. 1, Anm. 154, 155, 223, 224, 280. 
Z. 14 Ende: Oder mit Shiff <kasap>-$ü zu lesen. 

Shiff teilt mit, daß die Tafel infolge Kriegseinwirkung nicht mehr existiert, weswegen eine 
Kollation nicht mehr erfolgen kann. 

159: Verpflichtungsschein 

Inventarnummer: 76-11-17, 534 = BM 30807 
Kopie: Nr. 159 

Ausstellungsort: Babylon 
Datum: 8.11.8 Nbn (9.2.547 v. Chr.) 

  

  



     

  

        

  

        
     

    

        

    

   
        

Gläubiger: Nabü-$uma-ukin/Nädinu 
Schuldner: Nabö-tultab$i-IiSir/Bel-zera-ibni/Nappähu 

Gegenstand: 1 m 30 $ Silber 
Fälligkeitstermin: Nisan (1) 

Pfand: 2 Sklaven, | 
räsü-Klausel 1 

1 1 1/2 mana kaspu 34 "*Nabü-Suma-ukina 
2 märz-Sü 34 ”Na-di-nu ina muh-hi 
3 md Nabü-tul-tab-Si-liSir märz-$U Sa 

4 m!dBal-zera-ibni mar, ““Nappähu ina "“nisanni 

5 i-nam-din "Sd-pi-i-kal-bi 
6 mdB2]-pi-te-<na->an-ni a-me-lut-su 

7 maS-ka-nu $d ""Nabü-Suma-ukinz "rasa“ 
8 $ä-nam-ma ina muhhi ul i-Sal-lat 
9 a-di muhhi 5a "Nabh-Suma-ukin, 
R kasap-Sü i-Sal-li-mu 

   

   

    

u 

1 m 30 $ Silber, (Forderung) des N. zu Lasten von Nabö-tultabsi-liir. (4a) Im Monat Nisan 

wird er zahlen. Sa-pi-kalbi (und) Bäl-pitnanni, seine Sklaven, sind Pfand des N. (7a) Ein 

anderer Gläubiger wird darüber nicht verfügen, bis N. sein Silber voll zurückerhalten hat. 

     

  

     

    

      

   

  

    

     

    

   

   

    

    11-14 

  

Zeugen: Arad-Marduk/[. . ./Ur-Nanna 

Arad-Bäl/Nergal-iddin/Egibi 
Musözib-Marduk/Madänu-zöra-ibni 

15T. Schreiber: Nabö-tultabsi-Iiir/BEl-zera-ibni/Nappähu (Schuldner) 

Kommentar: 

Vgl. Bd. 1, Anm. 249. 
Es handelt sich um die Retroakte zu OECT X 105 und Nbn 392 (Nr. 170, 173). Dort wird 

der Name des zweiten Sklaven jeweils Bel-BE=pit-na-an-ni geschrieben. 

160: Quittung 

Inventarnummer: 

Kopie: Moldenke I 18 
Bearbeitung: Delaunay 32-35; Shiff Nr. 104 

Ausstellungsort: Borsippa 
Datum: 12.12.8 Nbn (14.3.547 v. Chr.) 

Empfänger: Iddin-Marduk/IgiSaja/Nür-Sin 
Auszahlende: Bunanitu, Ehefrau des Apladdu-natan 

Gegenstand: 9 3 Silber 

1 9 Sigil kaspu "Iddin.-"Marduk marz-3ü $& 
"gisa“-a mär, "Nür-"Sin ina gate" 

3 fBu-na-ni-tug a-di te-lit-tus Si-na   



    
    

      
    

       
      

    

    

  

       
     

  

3d ul-tu muhhi mi-tu-tu 
34 ”Ap-la-da-na-ta-nu müti-Sü 
ina hubul kaspi-sü mah-hir 
tah-si'-tug la ma-Se-e 

   9 $ Silber hat IM von B. einschließlich ihrer telittu-Abgabe seit dem Tod des Apladdu-natanu, 
ihres Mannes, (6) vom (=als) Zins seines Silbers erhalten. (13) Vermerk zum Nicht-Vergessen. 

7-10 ina-uSuzzu-Zeugen: Tabnea/Nabü-ahhe-iddin/Sangü-Zariqu (vgl. Mold. I 17) 
Nabü-iskip/Marduk-$uma-ibni/Mudammig-Nabü 

Kommentar: Vgl. Bd. 1, Anm. 223, 233. 

   161: Verpflichtungsschein 

      Inventarnummer: 76-11-17,855 = BM 31128 

Kopie: Nr. 161    

  

   
       

Ausstellungsort: Babylon 
Datum: [x.x].8 (9) Nbn (548/547 v. Chr.) 

  

          
       
     
     

            

   

    

   
    

     

    

Gläubiger: Iddin-Marduk/Igi$aja/Nür-Sin 
| Schuldner: Nädin/Arad-Gula/Lultammar-Adad 

Gegenstand: x Silber, zinslos 

Fälligkeitstermin: Ende [. . .] 

elat-Vermerk 

[x] kaspu 5a "Iddin-*[Marduk] 
[mar-sü] 54 " Igisa“ -a mar, "Nür-Sin 
ina muhhi "Na-din märz-su $& "Arad-[Gula] 
märz "Lul-<tam>-mar-"Adad ina gi-it 3a [x] 
kaspa ina gaggadi(sag.<du>)-su i-nam-dlin] 
e-lat ü-il-ti mah-ri-t[us] 

34 Sümi 3ä ”"Nabü-usallim s
n
a
u
r
u
v
-
 

x Silber, (Forderung) des IM zu Lasten von N. Ende [des Monats x] wird er das Silber in 

seinem Kapitalbetrag zahlen. (6) Abgesehen von früheren Verpflichtungsscheinen des NU 
über Zwiebeln. 

8-11 Zeugen: Silflaja]’/Nergal-$uma-ibni/T: äbihu 
Ea-näsir/Mu$allim/Sangü-Nanaja 

12 £. Schreiber: Bäl-uSallim/Zärija/Nabaja 

Kommentar: Vgl. Bd. 1, S. 17; Anm. 67, 154.



     
       
    

  

162: Verpflichtungsschein 

Inventarnummer: 76-11-17,937 = BM 31210 

Kopie: Nbn 325 (= Liv 92) 
Bearbeitung: BRL 1 14; Shiff Nr. 105       

          
      

Ausstellungsort: Sahrinu 
Datum: 24.1.9 Nbn (25.4.547 v. Chr.) 

  

Iddin-Marduk/IgiSaja/Nür-Sin 

  

      

      
      

   

      

    

      

     

   
    

    

   

     

    

  

    

Gläubiger:   Schuldner: Nabü-Eda-usur/Rahiannu 
Gegenstand: 54 2/3 $ Silber, verzinslich 
Fälligkeitstermin: Düzu (4) 

elat-Vermerk 

  

mes 5/6 mana 4 Sigil 2-ta gatäti | 
kaspu 34 ”Iddin-"Marduk märz-sü $d "Igisa“-a 
mär, "Nür-Sin ina muhhi ”Nabü-£da-usur mär,-$ü $ä 
MRa-ah-a-ni ina ""düzi kaspa 
u hubulla-Sü i-nam-di-in 
e-lat w’ileti”® mah-re-e-tus 
$äd kaspi $ä hubullu 
i-rab-ba-a’ 

  

s 
o
X
R
a
u
n
w
u
e
 

54 2/3 $ Silber, (Forderung) des IM zu Lasten von N. Im Monat Düzu wird er das Silber und 

seinen Zins zahlen. (6) Abgesehen von früheren Verflichtungsscheinen über Silber, auf das 

Zins anwächst. 

9-12 Zeugen: Nabü-£tir-napsäti/Musäzib-Bäl 
Itti-Nabü-balätu/Zärija 
Nabü-dini-epus/Kinenaja 

131. Schreiber: Rimüt-B2l/Mu$£zib-Marduk/Egibi 

Kommentar: Vgl. Bd. 1, Anm. 124. 

163: Verpflichtungsschein 

Inventarnummer: 76-11-17,1032 = BM 31305 
Kopie: Nbn 326 (= Liv 93) 
Bearbeitung: Shiff Nr. 106 

Ausstellungsort: Babylon 
Datum: 29.1.9 Nbn (30.4.547 v. Chr.) 

Gläubiger: Iddin-Marduk/Igi8aja/Nür-Sin 
Schuldner: Bäl-käsir/Sama$-zära-ibni/Itinnu 

Gegenstand: 30 3/4 $ Silber, 21 leere alte Fässer 

Fälligkeitstermin: 20.2.



     
      

   

1/2 mana 3 ri-bat ($igil) kaspu ü 21 dan-nu-tü 
ri-qu-tug la-bi-ru-tug $d m]ddinz-*Marduk 

märz-Sü 34 "Igisa°®-a mar, "Nür-*Sin 

ina muhhi md Bal-ka-sir märy-Su 5a " Samas-zera-ibni 

mär, "Itinnu ümi 20°” $4 Wajjari 
kaspa a’ 1/2 man& 3 ri-bat u 21 
dan-nu-tü ri-qu-tü a-na 
"]ddinz-Marduk i-nam-din o

s
a
u
P
r
u
w
u
v
-
e
 

   30 3/4 $ Silber und 21 leere alte Fässer, (Forderung) des IM zu Lasten von B. (5a) Am 20. 

Ajjar wird er dieses Silber, 30 3/4 $, und 21 leere Fässer an IM übergeben. 

        

        

       
     
     

9-11 

  

Zeugen: Nabü-musötig-udd&/Nergal-$uma-ibni/Pappaja 
Ea-iddin/Rimüt/Sin-näsir 

| 12 £. Schreiber: Bäl-römanni/Ea-Suma-ibni/Sangü-Sama$ 

Kommentar: Vgl. Bd. 1, Anm. 223. 

164: Verpflichtungsschein 

      Inventarnummer: 76-11-17,687 = BM 30960 
Kopie: Nbn 335     

         

   
    

    

   

  

    

    

    

     

      

    Ausstellungsort: Babylon 
Datum: 23.2.9 Nbn (24.5.547 v. Chr.) 

Gläubiger: $äpik-zeri/Nabü-Suma-iddin/Nädin-Se’im 
Schuldner: Nabü-tultab$i-Ii8ir/Bel-zera-ibni/Nappähu 

Gegenstand: 11 1/2 $ Silber 
Fälligkeitstermin: Simän (3) 

elat-Vermerk 

11 172 Sigil kaspu 3a” Säpik-zeri märz-Su 3a 
md Nabü-Suma-iddin mär, "Na-di-<in>-$e-im 
ina muhhi "Nabü-tul-tab-Si-li-Sir mar,-Sü 
3a" Bel-zera-ibni mar, “Nappähu 
ina®simäni (Rasur) i-nam-din 
e-lat 3 %8 dan-nu-tu ri-qu-tu 
la-bi-ru-tu s

a
u
 

u
v
n
v
-
 

11 1/2 $ Silber, (Forderung) des $. u Lasten von N. (5) Im Monat Simän wird er zahlen. 

Abgesehen von 3 leeren alten Fässern. 

8-11 Zeugen: Bäl-uSallim/Lüsi-ana-nüri/L&’ea 
Bel-apla-iddin/Bel-le’i/Pahäru 
Bultaja/Gimillu/Sangö-BStar-Bäbili 

12:5. Schreiber: Bäl-apla-iddin/Zerija*/Bäl-apla-usur



    

  

    

     

        

    
   

     

    
    

    

    

Kommentar: 

Vgl. Bd. 1, Anm. 308. 
Bei dieser Urkunde handelt es sich wahrscheinlich um eine Retroakte. Der Schuldner erscheint 
in OECT X 105 und Nbn 390-392 (Nr. 170-173), wo IM insgesamt drei Sklaven aus seinem 

Besitz erwirbt, die vorher an andere Gläubiger verpfändet waren. Daher ist auch im vorlie- 
genden Falle eine Zession zu vermuten, wenngleich die betreffende Urkunde nicht bekannt 

ist. 

165: Sklavenkauf 

Inventarnummer: 76-11-17,333 = BM 30606 

Kopie: Nbn 336 (= Liv 94) 

Ausstellungsort: Babylon 
Datum: 24.2.9 Nbn (25.5.547 v. Chr.) 

Verkäufer: Nabü-ere$ und Nabü-$uma-iSkun/Tabn&a/Ahu-bani 
Käufer: Täbatu/Läbäsi/Nabaja 
Sklave: Nabü-aha-römanni, Bäcker 

Kaufpreis: 55 $ Silber 
Garantieklausel 

1 md Nabü-eres u "ÜNabü-Suma-iskun“” 
2 märu”® $4 "Tab-ne-e-a mär, "Ahu-ba-i (so!) 
3 ina hu-ud Iib-bi-Sü-nu ”Nabü-aha-re-man-ni 
4 "s gal-la-Sü-nu “nuhatimmu(muhaldim) a-na 55 Sigil kaspi 
5) a-na Simi ha-ri-is a-na *Taba-tug 

6 märat-su 3ä "La-a-ba-Si 
7, mär, "Na-ba-a-a id-di-nu-u’ 

8 pu-ut "se-hi-i “pa-gir-ra-nu 
9 N grad Sarru-ü-tu u “mar banü"“ -tu 

uR 3a ina muh-hi ""Nabü-aha-re-man-ni 
11 il-la-a ”® Nabü-Eres u "®Nabü-Suma-iskun"” 
12 na-Su-U 

Nabü-öre$ und Nabü-$uma-iSkun haben aus freiem Entschluß N., ihren Sklaven, einen Bäcker, 

für 55 $ Silber (5) zum haris-Kaufpreis an T. verkauft. (8) Für Vertragsanfechtung, Vindikation, 
(den Status des Sklaven als) königlicher Sklave oder Freier, die wegen N. entstehen, bürgen 

Nabü-öres und Nabü-Suma-iSkun. 

12-17 Zeugen: Niqudu/Ina-t&s&-etir/Nabaja 
Ea-näsir/MuSallim/Sangü-Nanaja 
Nabü-Suma-ukin/Marduk-Suma-ibni/Pahäru 

18 f. Schreiber: Nabü-EreS/Tabn&a/Ahu-bani (erster Verkäufer) 

Kommentar: Vgl. Bd. 1, Anm. 69, 154.



     
    

     

166: Verpflichtungsschein 

     Inventarnummer: 76-11-17,47 = BM 30327 

Kopie: Nbn 344 (= Liv 95) 
Bearbeitung: Shiff Nr. 107    

  

   

          
     

      

Ausstellungsort: Babylon 
Datum: 16.4.9 Nbn (14.7.547 v. Chr.) 

  

Gläubiger: Iddin-Marduk/Igi$aja/Nür-Sin 

  

        

            
     

     

     

    

    

    

  

    

   

    

    

    

  

    

Schuldner: Itti-Nabü-balätu/Zerija 
Gegenstand: 30 $ Silber 
Fälligkeitstermin: Arahsamna (8) 

Pfand: Schleusen am Borsippakanal und Generalpfand 
elat-Vermerk 

   
| 1 1/2 mana kaspu $d "Iddin-"Marduk märz-$Ü $d "Igisa” -a 

2 mär, "Nür-"Sin ina muh-hi  Irti-"Nabü-balatu märz-SU $ä 

3 "Zori-ia a-ki e-te-qu 3a “"Sah-ri-nu 
4 suluppe ina “"Sah-ri-nu ina “"arahsamna 
5 ina muhhi när Bär-sipa“ ina muh-hi 1-et rit-ti 
6 ina Ib-bi ®®eleppi i-nam-din babani”®-$ü $d ina muh-hi 
7 när Bär-sipa“ bit maS-ka-nu mah-ru-ü 
8 u mim-mu-Sü $d äli u seri ma-la ba-Su-ü 
9 mas-ka-nu $& "Iddin-“Marduk e-lat u’ilen”* 

10 mah-re-e-tü $d kaspi uttati suluppe u Sümi 

17, kaspu 3ä a-na ri-kis gabli(gaba.ri) ina ""düzi 
18 Sanat I” nadnu(sum.nu) 

30 $ Silber, (Forderung) des IM zu Lasten von I. (3a) Zum Marktwert von Sahrinu wird er 

Datteln in Sahrinu im Monat Arahsamna am Borsippakanal auf ein Mal mit Boot(en) abliefern. 
(6a) Seine Kanalschleusen am Borsippakanal, das frühere Pfand, und alle seine Habe in Stadt 
und Land, soviel vorhanden ist, sind Pfand des IM. (9a) Abgesehen von früheren Verpflich- 
tungsscheinen über Silber, Gerste, Datteln und Zwiebeln. (17) (Es handelt sich um) Silber, 

das für die rikis-gabli-Abgabe im Monat Düzu des Jahres 9 gezahlt worden ist. 

11-13 Zeugen: Ea-näsir/MuSallimu/Sangü-Nanaja 
Süzubw/Nabü-näsir/Täbihu 
$ama$-&pus/Ahünu 

14 f. Schreiber: Bel-uballit/Säpik-zeri/lle”i-Marduk 

Kommentar: Vgl. Bd. 1, Anm. 144, 154, 196, 230. 

167: Prozeßurkunde über eine Vindikation 

Inventarnummer: Sp 41 = BM 33945 
Duplikat: 81-6-25,70 = BM 41459 
Kopie: Nbn 356 (= Liv 98) 
Bearbeitung: BA 4 35 f., KB 4 234 ff.; van Driel, NAI 56; Shiff Nr. 108 

137



   

   

  

Ausstellungsort: Babylon 
Datum: 26.6.9 Nbn (21.9.547 v. Chr.) 

    

Kontahenten: Bunanitu/Harisä, Ehefrau des Apladdu-natan/Niqmadü, und Agab-ili, 

ihr Schwager 
Hausgrundstück in Borsippa, ein Sklave 

  

   
Gegenstand: 

  

    

    

   

    

    

                                          

   

    

1 "Bu-na-ni-tug märat-su $4 "Ha-ri-sa-a-a a-na "dajjane”® 5a"! Nabü- na’id 
2 ar Babili“ tag-bi um-ma "“ Apla-ad-du-na-tan märz-ü 
3 3a "Ni-ig-ma-du-u’ a-na d$-Su-tü ir-Sd-an-ni-ma 3 1/2 mana kaspa 
4 nu-dun-na-a-a il-ge-e-ma 1-et märta v-lid-su ia-a-tü 
3 u md Apla,-addu(im)-na-tan mu-ti-id na-da-nu ü ma-ha-ri 

6 ina muhhi ka-sap nu-dun-ne-e-a ni-pu-uS-ma 8 gi”® bitu ep-Sü 
7 erseti(ki)"a-hu-la-a [gal-I]a $ä ge-rib Bär-sipa“ a-na 9 1/3 mana kaspi a-di 
8 2 1/2 mana kaspi $d ul-tu "Iddin- Marduk mär-su 34 "Igisa°@ -a mar "Nür-'Sin 
9 a-na nis-hu* ni$S-Sd-am-ma i-na Sim biti Su-a-tü ni-id(Dupl.-id-di)-din-ma 

10 it-ti a-ha-me$ nim-hur ina Sanat 4°” "I Nabü-na’id $ar Babili® 
11 4$-34 nu-dun-ne-e-a it-ti "Aplaz-addu(im)-na-tan mu-ti-ia 
12 a-ar-güm-ma "“Aplaz-addu(im)-na-tan ina mi-gir hb-bi-Sü 
13 8 gi" biru Su-a-tü Sa ge-rib Bär-sipa® ik-nu-uk-ma 
14 a-na us-mu sa-a-tü pa-ni-ia ü-Sad-gil-ma ina ""tuppi-id u-Se-di-ma 
15 um-ma 2 1/2 mana kaspu $d "2Apla,-addu(im)-na-tan u Bu-na-ni-t[i]* 

16 ul-tu pa-ni "Iddin-*Marduk i$-Su-nim-ma ina Sim biti Su-a-tü 
17 id-di-nu it-ti a-ha-mes it-ti-ru "tuppa Su-a-t 
18 ik-nu-uk-ma ir-rit iläni”® rabüti”® ina Rb-bi i$-tur 
19 ina Sanat Sk" md Nabü-na’id Sar Babili” ia-a-tu u "Aplaz-addu-na-tan 
20 mu-ti-ia ""Apla-addu(im)-a-ba-ra a-na ma-ru-tu ni-il-ga-am-ma 
21 fup-pi ma-ru-ti-$ü niS-tur-ma 2 mana 10 Sigil kaspu 

22 ü ü-de-e biti nu-dun-na-a $& {Nu-up-ta-a märti-ia 
23 nu-Se-di mu-ta-a Sim-tua Ü-bil-ma i-na-an-na 

24 MA-ga-bi-ili mar e-mi-ia a-na muhhi biti ü mim-ma 
25 34 kan-gu-ma pa-ni-ia $u-ud-gu-lu u e-li ”Nabü-nür-ili*”® 

26 3d ina gäte"' "*Nabü-ahhe”°°-iddin a-na kaspi ni-bu-ku 
27. pa-ga-ri ü-Sab-Si 
Rs a-na mah-ri-ku-nu ub-la-d$ purussä(e8.bar)-a-ni Suk-na 

29 \ dajjana”® dib-bi-Sü-nu iS-mu-W tup-pa-nu ü rik-sa-a-tü 
30 34 "Bu-na-ni-tus tu-ub-la ma-har-Sü-nu i$-tas-su-ma 

31 MA-ga-bi-ili e-li biti $d Bär-sipa® $ä ku-um nu-dun-ne-e-sü 
32 pa-ni “Bu-na-ni-tug Su-ud-gu-lu e-li ”Nabü-nür-ili 
33 3d Si-i u mu-ti-Sü a-na kas-pi i-Ssa-mu ü e-li mim-ma 
34 3a "Aplaz-addu(im)-na-ta-nu la u-Sar-$u-u "Bu-na-ni-tu4 

35 u "Apla,-addu(im)-a-ba-ri ina ""tuppani "®-Sü-nu uS-ziz-zu ”Iddin- *Marduk 
36 2 1/2 mana kasap-Sü $d i-na Sim biti Su-a-tü na-ad-nu 
37 i-pe-en-ni-ma i-Sal-lim är-ki “Bu-na-ni-tug 
38 3 1/2 mana kasap nu-dun-na-Sü ta-Sal-lim u a-hi zitti-Su 
39 md Nabü-nür-ili {Nu-up-ta-a ki-ma rik-sa-a-tug 

40 abi-sü ta-Sal-lim 

B. hat zu den Richtern des Nabonid, des Königs von Babylon, folgendermaßen gesprochen: A. 
hat mich zur Ehefrau genommen und 3 1/2 m Silber als Mitgift genommen. Und eine Tochter 
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    habe ich ihm geboren. (5) Und A., mein Mann, (und ich, wir) haben Geschäfte mit dem Silber 

meiner Mitgift gemacht. Gemeinsam haben wir ein bebautes Hausgrundstück von 8 gi (ca. 98 
m?) im Stadtviertel ahullä gallu (“Kleinseite”) in Borsippa für 9 m 20 $ Silber zuzüglich (8) 

2 m 30 $ Silber, die wir von IM als nishu-Darlehen aufgenommen und als Kaufpreis dieses 

Hauses gezahlt haben, gekauft. 
(10a) Im Jahre 4 Nbn habe ich mit A., meinem Ehemann, wegen meiner Mitgift gesprochen. 
A. hat mir aus freiem Entschluß diese 8 gi Hausgrundstück in Borsippa unter Ausstellung einer 
gesiegelten Urkunde auf ewige Zeiten als Eigentum übertragen. In meiner Urkunde sagte er 
aus (tat er kund): (15) 2 m 30 $ Silber, die A. und B. von IM (als Darlehen) aufgenommen und 

für den Kauf dieses Hauses gezahlt haben, werden sie gemeinsam begleichen. Die betreffende 
Urkunde siegelte er und nahm einen Fluch der großen Götter darin auf. 
(19) Im Jahre 5 Nbn nahmen ich und A., mein Mann, Apladdu-abara an Sohnes Statt an und 

stellten eine Adoptionsurkunde aus. Und 2 m 10 $ Silber und Hausgerät bestimmten wir als 
Mitgift der Nuptaja, meiner Tochter. 
(23a) Mein Mann ist verstorben und nun erhebt Agab-ili, der Sohn meines Schwiegervaters, 

wegen des Hauses und allem, was er (mein Mann) mir gesiegelt und als Eigentum übertragen 
hat, und wegen Nabü-nür-ili, den wir von Nabü-ahhe-iddin gekauft haben, Klage. Ich habe 

ihn vor Euch gebracht, entscheidet unseren Rechtsstreit! 

(29) Die Richter hörten ihre Klage an und lasen sorgfältig die Urkunden und Verträge, die B. 
ihnen vorlegte. Sie erkannten Agab-ili kein Recht auf das Haus in Borsippa, das an B. anstelle 
ihrer Mitgift übertragen wurde, auf Nabü-nür-ili, den sie und ihr Mann gekauft hatten, und auf 
irgendetwas sonst, was Apladdu-natan gehört hat, zu. 
(34a) Sie bestätigten B. und Apladdu-abari in dem in ihren Urkunden (verbrieften) Recht. IM 

wird seine 2 m 30 $ Silber, die als Teil des Kaufpreises ihres Hauses gezahlt worden sind, als 

erster voll zurückerhalten. (37a) Danach wird B. die 3 m 30 $ Silber ihrer Mitgift erhalten und 

Nuptaja wird Nabü-nür-ili als ihren Anteil bekommen, gemäß den Urkunden ihres Vaters. 

42-47 Zeugen: Nergal-banunu//Rabi-ban& Richter 
Nabü-ahhe-iddin//Egibi Richter 
Nabü-$uma-ukin//Irani Richter 
Bäl-ahhe-iddin//[Nür-Sin] Richter 

Bel-Etir//[Sin-tabni] Richter 
Nabü-balässu-igbi//[Amälü] Richter 

48 f. Schreiber: Nädinu//[Pahäru] 
Nabü-Suma-iSkun//[Rabi-ban&] 

Kommentar: 

Vgl. Bd. 1, S. 60; Anm. 223, 233, 235, 238. 
Beide Exemplare der Urkunde unterscheiden sich in Form, Zeilenaufteilung und Siegelung. 
BM 33945, der die Transliteration folgt, hat die Form eines kleinen Ziegels mit rechtwinkligen 
Kanten. Es sind keine Nageleindrücke, Siegel oder Siegelbeischriften vorhanden. BM 41459 ist 
demgegenüber kleiner, flacher und gewölbt. Die linke obere und untere Ecke sind beschädigt. 
Auf der Mitte des linken Randes ist der Rest einer Siegelbeischrift zu erkennen (nur noch 
\dajjänu]), auf dem rechten Rand oben "*k[unuk PN] "daljjanu], in der Mitte " kunuk "“Bel- 
etir" dajjanu (Richter Nr. 5) und unten "“kunuk "INabü-balät-su-ig-bi “dajjänu (Richter 
Nr. 6). Es sind jedoch keine Spuren von Siegelabrollungen oder -abdrücken zu erkennen, 
ebensowenig befinden sich Nagelabdrücke auf dem unteren Rand (am oberen Rand sind die 
entsprechenden Stellen weggebrochen). Es liegt die Vermutung nahe, daß es sich bei beiden 
Urkunden um ein Konzept bzw. eine Abschrift handelt, nicht um die offizielle, gesiegelte 
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wird. 

Z. 25: Beide Exemplare haben kan-gu (< kanku). 

Z. 34: rasü $: “(Recht) bekommen lassen, Eigentums(recht) nehmen lassen”, vgl. Ungnad, 

Glossar 135. 

Z. 35: uszizzü von izuzzu $ “jmd. auf Eigentum Stellung nehmen lassen = in seinem Rechte 
darüber belassen” bzw. “verbleiben”, vgl. Ungnad, Glossar 117 sub nazäzu $ 3). 

Z. 37: Das Verb penü dürfte hier nicht mit “im voraus erhalten” (AHw 822 sub panü 4) zu 
übersetzen sein, sondern wie der D-Stamm (aAss. bezeugt) vor allem den Aspekt der Priorität 
“vorrangig, zuerst erhalten” zum Ausdruck bringen. 
Nach Z. 40 folgt ein Querstrich, die Zeugen werden auf der folgenden Zeile mit i-na dini 
(e8.bar)/di-i-ni Su-a-t eingeleitet, darauf folgt ein weiterer Querstrich. 

168: Sklavenkauf 

Prozeßurkunde. Zur Ergänzung der Richter- und Schreibernamen vgl. Joannes, N.A.B.U. 
1992/90. 

Z. 9: Die genaue Bedeutung der Wendung ana nishi nasü ist nicht sicher; die in den Wörter- 
büchern gebotenen Übersetzungen (Ungnad, Glossar 112 “einen Auszug, Abhebung machen”, 

AHw 795 “Auszahlung, Vorauszahlung”, CAD N 269 a “a kind of collateral payment”) schei- 

nen in diesem Zusammenhang nicht ganz passend; van Driel, NAI 56 übersetzt “silver that we 
took as an additional mortgage”. Dazu ist anzumerken, daß in Nbn 187 (Nr. 135), einer No- 
vation dieses Schuldverhältnisses, ein Pfandrecht IMs an dem betreffenden Haus nicht erwähnt 

    

   

            

   

    

          

    

   
       

     

   
       

   

  

  

Inventarnummer: 
Kopie: Moldenke II 53 
Bearbeitung: Delaunay 150 ff.; Shiff Nr. 109 
Literatur: NPR 118, 127 

Ausstellungsort: Babylon 
Datum: 10.7.9 Nbn (5.10.547 v. Chr.) 

Verkäufer: Nidintu/Nabü-Sarra-usur 
Käufer: Iddin-Marduk/IgiSaja/Nür-Sin 

Sklaven: Nür-Sama$ und Musezib-Nabü 
Kaufpreis: 2 m 108 Silber 
Garantieklausel 

1 "Nu-ur-"Samas u "Mu-$e-zib-"Nabü “la-mu-ta-nu 
2 3a "Ni-din-tug märz-Su sa mdNabü-Sarra-usur a-na 2 mana 10 Sigil kaspi 

3 a-na ”ddin-Marduk mär,-sü 34 ”Igisa“® -a mar, "Nür-'Sin 
4 ul-m "tasriti 34 Sanat 8" MdNabü-na’id, $ar Babili,“ 
5 id-di-nu-ma a-da'-an-nu a-di gi-it 3d "ulali 
6 3d Sanat 9°” a-na muh-hi iS-ku-nu-ma 
7 a-da-an-Sü i-ti-ig-ma kaspa $d e-te-ru 
8 la i-$i "Ni-din-tus a-na ”Iddin-"Marduk 
9 ig-bi um-ma kaspa a-na e-te-ri-ka 

10 la i-$i "Nür-"Sama$ iı "Mu-Se-zib-"Nabü 
I [a-n]a tuppi Stmi gam-ru-tü a-bu-uk 

Rs MNi-din-tug märz-SU 5ä md Nabü-Sarra-usur 

13 ina hu-ud lib-bi-Sü "Nu-ur-"Samas 
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14 u "Mu-Se-zib-"Nabü a-na 2 mana 10 Sigil kaspi 

  

    

  

   

15 a-na "Iddin-"Marduk märz-$u 54" Igisa”® -a mar, "Nür-"Sin 
16 id-din pu-ut se-hu-{hu}-ü pa-gi-<ra>-nu arad Sarru-u-tu 

17 u mär banü-tü $ä muhhi "Nür-“Samas u "Mu-Se-zib-"Nabü 
18 {34} illäceı 1)-a "Ni-din-tug na-Si 

    

   

  

(Betrifft) Nür-Sama® und Musözib-Nabü, die Sklaven, die N. für 2 m 10 $ Silber (3) an IM 

seit Ta$rit 8 Nbn (als Pfand) gegeben hat und einen (Erfüllungs)termin bis Ende Ulül 9 Nbn 

dafür festgesetzt hat, (7) und der Termin ist verstrichen und er hat das Silber zum Bezahlen 

nicht: N. hat zu IM folgendermaßen gesprochen: Silber, um dich zu bezahlen, habe ich nicht. 
Führe Nür-Sama$ und Mu$&zib-Nabü unter Ausstellung eines Kaufvertrages weg (= kaufe sie)! 
(12) N. hat aus freiem Entschluß Nür-Sama$ und MuSezib-Nabü für 2 m 10 $ Silber an IM 

verkauft. (16a) Für Vertragsanfechtung, Vindikation, (den Status der Sklaven als) königliche 

Sklaven oder Freie, die wegen Nür-Sama$ und Muszzib-Nabü aufkommen, bürgt N. 

    

      

      19-21 

  

Zeugen: Läbäsi/Dummuqu/Sagilaja 

Säkin-Sumi/Suma-usur/Sigüa 
Bäl-uSallim/Zerija/Nabaja 

IR ina-asabi-Zeugin: Kalbatu/Marduk-$uma-ibni/Su[. . .], Ehefrau des [Nidintu] 

22 f. Schreiber: Nabü-Säpik-zeri/Balässw/Sipp& 

   

     

    

Kommentar: Vgl. Bd. 1, S. 64; Anm. 67, 244. 

169:     Verpflichtungsschein   Inventarnummer: Rm 4 109 = BM 33553 
Kopie: Nbn 369 
Bearbeitung: BRL 1 14; Shiff Nr. 110 

Ausstellungsort: Sahrinu 
Datum: 9.9.9 Nbn (2.12.547 v. Chr.) 

Gläubiger: Iddin-Marduk/Igi8aja/Nür-Sin 
Schuldner: Nabü-&da-usur/Rahiannu 

Gegenstand: 46 kur Gerste mit 20% Zins 
Fälligkeitstermin: Ajjar (2) 
elat-Vermerk 

46 gur uttatu $ä ”Iddin-“Marduk 
märz-$u Sa "Igisa“-a mar, "Nür-'Sin ina muh-hi 
mdNabü-eda-usur mär,-Sü dä "Ra-hi-ra-an-nu (so!) 

ina "Wajjari uttata ga-mir-tug 
ina muh-hi | gur 1 PI uttata ina bit 
m ]ddin-"Marduk ina muh-hi 1-et rit-ti 
i-nam-din e-lat u’ileti”® 
mah-re-tug”® o

o
s
a
u
r
u
w
u
v
-
 

46 kur Gerste, (Forderung) des IM zu Lasten von N. (4) Im Monat Ajjar wird er die Gerste 

vollständig (und) pro kur 0.1 kur Gerste (zusätzlich) auf dem Grundstück des IM auf ein Mal 

abliefern. (7a) Abgesehen von früheren Verpflichtungsscheinen. 
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9-11 Zeugen: DU-![. . ./Etellu 

Nergal-uSallim/Sama$-aha-iddin 
127 Schreiber: Bit-Irani-Sarra-usur/LiSir     

Kommentar: Vgl. Bd. 1, Anm. 124, 183, 228. 

   
170: 

  

Betrifft: Zession — Quittung über die Zahlung des Schuldbetrages 

     Inventarnummer: 1878,3 (Ashmolean Museum) 

Kopie: OECT X 105 
Bearbeitung: Shiff Nr. 111 

   

    

  

     

    

Ausstellungsort: 
Datum: 

Babylon 
10.12.9 Nbn (1.3.546 v. Chr.)     

Empfänger = vormaliger Gläubiger: Nabü-Suma-ukin/Nädinu 

   

Neuer Gläubiger: Iddin-Marduk/Igi$aja/Nür-Sin 
Schuldner: Nabü-tultab$i-IiSir/BEl-zera-ibni/Nappähu 

Auszahlender: Itti-Marduk-balätu/Nabü-ahh8-iddin/Egibi 
   

    
Gegenstand: 1 m 30 $ Silber    
   

  

     

     

  

1 ü-ll-t Sd 1 1/2 mana kaspi $ä md Nfabü-Suma]-ukina 

2 [märz-sÜ $ä] "Na-di-nu $d ina muh-hi md Nabn-tul-tab-Si-L-Sr 

3 märz-sü 5a "@Bel-zera-ibni mär, "“‘Nappähu "Sa-pi-i-kal-bi 
4 u "Bel-pit-na-an-ni amelu-ut-su maS-ka-nu sab-tu4 
5) kaspa a’ 1 1/2 mane nd Nabü-Suma-ukina märz-Su $ä 

6 MNa-di-nu ina na-dS-par-tus 3A m ]ddin-* Marduk 

ET; märz-SU 3d "]gisa” -a mär, "Nür-"Sin ina qate" "1ti-Marduk-balatu 

8 mär,-su $d "!Nabü-ahhe”*-iddin mär, ”E-gi-bi 
9 ma-hi-ir u-l-n ”Nabü-Suma-ukinz 

10 ki-i ü-tir-ri a-na "Itti-!Marduk-balätu 
11 it-ta-din gab-ri ü-il-ti 

Rs a-Sar ta-nam-ma-ri 34 "Iddin-"Marduk 
13 märz-$u 34 "Igisa°“ -a Si-i 

(Betrifft) den Verpflichtungsschein über 1 m 30 $ Silber, (die Forderung) des N. zu Lasten von 

Nabö-tultabsi-I$ir (wofür) Sa-pi-kalbi und Bel-pitnanni, seine Sklaven, als Pfand genommen 
sind: (5) Dieses Silber, 1 m 30 8, hat N. im Auftrag des IM von IMB erhalten. (9a) Den Ver- 

pflichtungsschein hat N. zugleich an IMB übergeben. Ein Duplikat des Verpflichtungsscheines, 

das irgendwo gesehen wird, gehört IM.   14-16 Zeugen: Zerija/Aplaja/Sumu-libsi 
Iddin-Nabü/Nergal-iddin/Egibi 

171: Schreiber: Nabü-Suma-ukin/Nädinu (vormaliger Gläubiger) 

Kommentar: 

Vgl. Bd. 1, Anm. 223, 249, 308. 
Z. 10: kr utirri ... ittadin wörtlich: “sowie er (ihn) zuwendete, übergab er (ihn) = er erstattete 

gleich zurück” vgl. Ungnad, Glossar 164 s.v. täru D 2. 
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   171: Quittung über die Begleichung einer Forderung mit Auslösung des Pfandes 

      Inventarnummer: 79-11-8,3 = BM 33156 

Kopie: Nbn 390 (= Liv 99) 

Bearbeitung: BA 4 68 f.; BRL1 18 ff. 

Literatur: NPR 125 
   
       
   

  

    
Ausstellungsort: Babylon 
Datum: 11.12.9 Nbn (2.3.546 v. Chr.) 

  

   

  

Gläubiger: Ina-Esagila-blet/Nabü-uSallim/Irani 
Empfänger: Etellitu/Marduk-Suma-ibni/Sin-Sadünu, ihre Mutter 
Schuldner = Auszahlende: Nabü-mukin-zeri/Ina-tese-etir/Etiru und 

Bunanitu/Na’id-Marduk/Sähit-gine, seine Ehefrau 
Gegenstand: 30 $ Silber 
Pfand: Salamdininni, Sklavin des Nabö-tultab$i-IiSir 

  

   

  

      

   
1/2 mana kaspu <sd>* ‘ Tna-E-sag-gil-be-let 

märat-su [3d "]Nabn-usallim mär, "Ir-a-ni 

$d ina muhhi mdNa[bü]-mukinz-zeri märz-Sü 3ä "Ina-teSe-etirz mär, ”E-te-ru 

u "Bu-na-ni-tua alti-$ü märat-su 36 "Na’id,-"Mardukz 
mär, "“SahitG.sur)-gi-ne-e u *Sa-lam-di-ni-in-ni 
": gal-lat-su 54 "Nabü-tul-tab-Si-IiSir marz-Su $ä 
md Bel-zera-ibni mär, “Nappähu bit ma$-ka-nu $d 
fBu-na-ni-tug maS-ka-nu sa-ab-ta-tu4 

kaspa as 1/2 mane fE-tel-li-tug 

märat-su $ä "@Marduk-$uma*-ibni mar, "*Sin-Sä-du-nu 

ummu* 34 "Ina-E-sag-tla-be-let ina gäte" "Nabü-mukinz-zeri 
märz-SÜU 3ä "Ina-te3e-etirz mär, "E-te-ru 

ü fBu-na-ni-tug alti-$ü mah-rat 

  

eg 
-
R
o
v
o
s
n
s
a
u
R
r
u
w
u
n
-
 

  

52
 

(Betrifft die Forderung) der I. über 30 $ Silber zu Lasten von N. und B., seiner Ehefrau, (5a) 

und (wofür) Salamdininni, die Sklavin des Nabü-tultab$i-Ii$ir, das Pfand (für eine Forderung) 

der B., als Pfand genommen ist: (9) Dieses Silber, 30 8, hat E., die Mutter der I., von N. und 

B., seiner Frau, erhalten. 

14-17 Zeugen: Nergal-uSallim/Marduk-&tir/Gahal 
Läbäsi/Zerija/Nabaja 
Marduk-eriba/Marduk-Suma-ibni/Sin-Sadünu 

18 £. Schreiber: Marduk-säpik-zeri/Nabü-Suma-iddin/Nädin-Se’im 

Kommentar:   
Vgl. Bd. 1, Anm. 67, 244, 249, 279, 308. 
Es handelt sich um eine Retroakte, vgl. den Kommentar zur folgenden Urkunde. 

172: Betrifft: Zession — Quittung über Zahlung des Schuldbetrages 

Inventarnummer: 81-6-25,19 = BM 41408 

Duplikat: AO 7861     143 

       
    

   

   
   



    

      

Kopie: 
Bearbeitung: 

Nbn 391 (= Liv 100) und TCL 12 94 

BRL 1 18 £.; Moore 94; Krecher, Egibi 171 

  

   
Ausstellungsort: Babylon 
Datum: 11.12.9 Nbn (2.3.546 v. Chr.)    

     Empfänger = vormalige Gläubiger: Bunanitu/Na’id-Marduk/Sähit-gine und 
Nabü-mukin-zeri/Ina-te$&-etir/Etiru, deren Ehemann 

  

    

Neuer Gläubiger: Iddin-Marduk/Igi$aja/Nür-Sin (wird in dieser Urkunde nicht 
genannt) 

Schuldner: Nabö-tultabsi-Ii8ir/Bäl-zöra-ibni/Nappähu 
Auszahlender: Itti-Marduk-balätu/Nabü-ahhe-iddin/Egibi 

   Gegenstand: 35 $ Silber 

  

1/2 mana 5 sigil kaspu sd Bu-na-ni-tus 

märat-su 3ä "Na’id,-"Marduk mär, "“Sähit(.sur)-gi-<ne>-e 
34 ina muh-hi "Nabü-tul-tab-Si-li-Sir marz-Sü 5a 
md Bel-zera-ibni märz “Nappähu ü "Ta-ab-ba-tus amtu 
34 'Sa-lam-di-ni-in-nu Sum-Sü iS-ku-nu 
masS-ka-nu sa-ab-ta-tus kaspa as 1/2 mane 5 Sigle 
fBu-na-ni-tug märat-su $d "Na’id,-"Marduk 

üı "dNabü-mukinz-zeri märz-Sü Sa "Ina-te$6-etirz 

mär, "E-te-ru ina gäte!! "Irti-*Marduk-balätu 
märz-Sü 54 "ÜNabü-ahhe”®-iddin mar, ”E-gi-bi 
mah-ru-u’ 

- 
k
o
v
o
s
a
u
r
u
v
n
m
-
 

gs 

  

   

      
     

    

        

    

    

   

   
   

  

    

(Betrifft) 35 $ Silber, (Forderung) der B. zu Lasten von N., (4a) und (wofür) Täbatu, die 

Sklavin, deren Name (auch) Salamdininni ist, als Pfand genommen ist: (6a) Dieses Silber, 35 

$, haben B. und Nabü-mukin-zeri von IMB erhalten. 

12-14 Zeugen: Nergal-uSallim/Marduk-stir/Gahal 
Läbäsi/Zerija/Nabaja 

ISf. Schreiber: Marduk-Säpik-zeri/Nabü-Suma-iddin/Nädin-Se’im 

Kommentar: 

Vgl. Bd. 1, Anm. 67, 244, 249, 279, 308. 
IMB handelt hier als Stellvertreter seines Schwiegervaters IM. Der Zession geht die Auslösung 
der von der Gläubigerin für eine Schuld von 30 $ Silber unterverpfändeten Sklavin voraus, vgl. 

die vorhergehende und folgende Urkunde. 

173: Betrifft: Sklavenkauf - Kaufpreisquittung 

Inventarnummer: 76-11-17,537 = BM 30810 

Kopie: Nbn 392 (= Liv 101) 
Bearbeitung: BRL 1 18 £.; Krecher, Egibi 172; Shiff Nr. 112 

Ausstellungsort: Babylon 
Datum: 15.12.9 Nbn (6.3.546 v. Chr.) 

144 

  

   

  

   

  

   
     

 



  

         
      

        

   

    

    

   

    

    

      

   

    

    

  

    
Verkäufer: Nabö-tultabSi-IiSir/Bl-zera-ibni/Nappähu 
Käufer: Iddin-Marduk/IgiSaja/Nür-Sin 
Sklaven: Sa-pi-kalbi, Bl-pitnanni und Täbatu 
Kaufpreis: 2 m 50 $ Silber 

        

      
m $g-pi-i-kal-bi "@Bel-pit-na-an-ni 
ü "Ta-ba-tus amelu-ut-ti 

3a "4 Naba-tul-tab-Si-Irsir märz-u Sa ”“Bel-zera-ibni 

mär, “Nappähu a-na 2 mana 50 Sigil kaspi 
a-na "Iddin-"Marduk märz-$ M]gisa'“ -a mär, "Nür-"Sin 

id-di-nu kaspa a’ 2 man& 50 Sigle 
im amelu-ut-ti-$4 ina gäte" ”Itti-"Marduk-balätu 
märz-Sü Sa "!Nabü-ahhe”“-iddin mär, ”E-gi-bi 
i-na na-dS-par-tug 3d M]ddin-"Marduk 

ma-hi-ir 

  

o
v
o
s
ı
a
u
p
r
w
u
n
e
 

     

  

(Betrifft) Sa-pi-kalbi, Bäl-pitnanni und Täbatu, die Sklaven, die N. für 2 m 50 $ Silber (5) an 

IM verkauft hat: Dieses Silber, 2 m 50 $, den Kaufpreis seiner Sklaven, hat er von IMB (9) 

im Auftrag des IM erhalten. 

  

  

        

11-14 Zeugen: Marduk-$äpik-zeri/Nabü-$uma-iddin/Nädin-Se’im 
Iddin-Nabü/Sulaja/Bäbütu 

14 f. Schreiber: Nabü-mukin-apli/Na’id-Marduk/Sangü-Gula 

Kommentar: 

Vgl. Bd. 1, S. 64; Anm. 244, 279, 308. 
Z. 9: ina nasparti muß sich auf die Stellvertretung beim Auszahlen, nicht beim Entgegenneh- 

men beziehen. 

174: Quittung über Zinszahlung 

Inventarnummer: 
Kopie: Moldenke 119 
Bearbeitung: Delaunay 36 f. 

Ausstellungsort: ohne Angabe 

Datum: 16.11.9 Nbn (7.3.546 v. Chr.) 

Empfänger: Iddin-Marduk 
Auszahlender: Balätu 
Gegenstand: 24 $ Silber 

1/3 mana 4 Sigil kaspu hubul 

kaspi-Sü 3a 2-ta Sanar”“ 
M]ddin-*Marduk ina gäte" 
"Ba-la-tu ma-hi-ir P

u
v
D
-
e
 

24 $ Silber, Zins seines Silbers für 2 Jahre, hat IM von B. erhalten. 
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6-9 

  

ina-uSuzzu-Zeugen: Nabü-ahhe-ig1sa/Bel$unu 
Bäl-apla-iddin/Etellu   

Kommentar: Vgl. Bd. 1, Anm. 223. 

   175: Quittung 

     Inventarnummer: 76-11-17,389 = BM 30662 

Kopie: Nr. 175 

  

     

Ausstellungsort: Sahrinu, Älu-X4-Nabü 
Datum: 27.1.10 <Nbn> (17.4.546 v. Chr.) 

  

Empfänger: Padaja/Ezida-x, Sirku des Nabü(tempels) 
Auszahlender: Iddin-Marduk 

Gegenstand: gugallütu-Abgabe für Zwiebeln       

      

N gi-gal-u-tu $ä Sümi 
makkür(nig.ga) dNabü Sarı kis$ati($6) 3a ina pan "Iddin-Marduk 

mär,-Sü $d "Igisa”“-a mär, "Nür-"Sin 
mPa-da-a märz-Sü 3ä "E-zi-da-x-x 

Si-rik °Nabü ina gäte"! "Iddin-"Marduk 
e-ti-ir 

    

a
u
r
w
u
v
d
-
.
o
 

  

   

    

     

      

    

          

    
    

   

   
      

Die gugallütu-Abgabe für Zwiebeln, Einkommen des Nabü(tempels) zur Verfügung des IM, 
(4) hat P., der Tempelsklave des Nabü, von IM beglichen bekommen. 

7-10 Zeugen: Nabü-Sarra-bullit,Ür2$ Sarri bel biti" dak-kur “"Sah-ri-in-nu 
Bäl-iddin/Ibnaja 

10-12 Schreiber: Rimüt-Nabü/Nabü-mukin-zeri/Banä-8ä-iltja 

Kommentar: 

Vgl. Bd. 1, Anm. 93, 208. 

Z. 4: Padaja/Ezida-x-x, der Sirku des Nabü, erscheint auch in Nbn 627, BM 36336 und Nbn 

722 (Nr. 201, 214, 215), immer in Verbindung mit Arad-Bäl, dem Sklaven IMs; allerdings ist 

der zweite (und dritte?) Bestandteil des Vatersnamens jeweils anders geschrieben. 

Der Titel des königlichen Beamten (1. Zeuge) ist sonst m.W. nicht bekannt. 

176: Verpflichtungsschein 

Inventarnummer: 76-11-17,402 = BM 30675 
Kopie: Nbn 427 
Bearbeitung: Shiff Nr. 113 

Ausstellungsort: Babylon 

Datum: 9.5.10 Nbn (26.7.546 v. Chr.) 

  

     
   

  

 



  

    

  

       Gläubiger: Iddin-Marduk/IgiSaja/Nür-Sin 

    

   
Schuldner: Balätu/B2l-illata 

Gegenstand: 3.2.2 kur Gerste 2900 gidlu Zwiebeln 
Fälligkeitstermin: Nisan (1, betrifft Zwiebeln), Ajjar (2, betrifft Gerste) 

  

    elat-Vermerk 

  

    
3 gur 2 (PI) 2 (bän) uttatu 2 lim 9 me gi-dil 
34 Sümi 3a ”Iddin-*Marduk marz-sü 3a 
"]gisa““-a mär, "Nür-“Sin ina muh-hi 
"Ba-la-tu {a} mär,-su 3a "Bel-illata-a 
ina "nisanni gi-dil <ina> muh-hi nar 
Bar-sip“ ina bit "Iddin-"Marduk 
i-nam-din u ina "ajjari uttata ina bit 
"Iddin-Marduk i-nam-din 
e-lat ra-Su-tu mahriti"     B

o
n
a
u
r
u
n
-
e
 

E 

    3.2.2 kur Gerste (und) 2900 gidlu Zwiebeln, (Forderung) des IM zu Lasten von B. (5) Im 

Monat Nisan wird er Zwiebel-gidlu am Borsippakanal auf dem Grundstück des IM abliefern. 
(7a) Im Monat Ajjar wird er die Gerste im Grundstück des IM abliefern. Abgesehen von 
früheren Guthaben. 

    

    

  

10-13 Zeugen: Marduka/Säkin*-umi/Adad-Suma-Ere$ 

Nabü-Ere$/Nergal-Suma-iddin/Sappaja 
14 £. Schreiber: Rimüt-BeV/Bäl-zera-ibni/Sappaja     
     

   Kommentar: Vgl. Bd. 1, Anm. 143, 155, 228. 

    

    

    

    

      

     

    
    

      

   

    

177:  Verpflichtungsschein über Balkenlieferung 

Inventarnummer: 76-11-17,230 = BM 30503 

Kopie: Nbn 441 

Bearbeitung: Shiff Nr. 114; Dandamaev, Slavery 366, Nr. 24 

Ausstellungsort: Babylon 
Datum: 11.7.10 Nbn (25.10.546 v. Chr.) 

Gläubiger: Nergal-rsüa, Sklave des Iddin-Marduk 
Schuldner: Marduk-$uma-iddin/Kiribtw/Belaja 
Gegenstand: 200 Ellen Balkenholz 
Fälligkeitstermin: Arahsamna (8), bei Verzug 20% Zins 
Bürge: Itti-Nabü-balätu/Rimüt (Erfüllungsgarantie) 

1 2 me ina 1 ammati(kü$) ®*gusürüfür) ta-pa-Iu 
2 bab il-da-a-ta 3ä "“Nergal-ru*-su*-ü*-a* 
3 "“gal-la $ä ”Iddin-"Marduk ina muh-hi 
4 md Marduk-Suma-iddin märz-Sü 54 "Ki-rib-tu 

5 mär, "Bel-a-a ina "“arahsamna ®gusüre(ür) 
6 a-ba-lu-tug pe-ti-nu-tu 

7 ina bit ”“B2l-ibni i-nam-din ki-i   



           

           
       
      
      
   

       
    
        

8 a ""arahsamna la it-tan-nu 
9 ina muh-hi 1 gur* 1 PI ®gusüre(ür) 

uR i-nam-din "ti-°Nabü-balätu märz-Sü 

11 3a ” Rimüt Bu -ut | 
Rs e-te-ru Sa ®gusüre(ür) na-as-Si 
13 Ro sürn(ar) Sa a-na "Ini-"Nabh-balätu nadnu(sum.na*)“ | 

   
200 Ellen Balkenholz, Paare für Tore (?) (Forderung) des NR, des Sklaven des IM, zu Lasten 

von M. (5a) Im Monat Arahsamna wird er trockene, starke Balken im Haus des Bäl-ibni | 

abliefern. Wenn er im Arahsamna nicht liefert, muß er pro kur 1 PI Balken liefern. (10a) I. 
bürgt für die Lieferung der Balken. (13) (Es handelt sich um die Gegenleistung für) Balken, | 
die an I. geliefert worden sind. 

    
      

   
14-17 

  

    
    

      

Zeugen: Iddin-Nabü*/Bel$unu/Täbih-käri 
Nabü-$uma-usur/Arrabi/Irani 

18 £. Schreiber: Läbäßi/Zerija/Nabaja 

Kommentar: 

   
      

    

  

     

    

    

     

    
    

   

    

Vgl. Bd. 1, Anm. 67, 162. 
Z. 2: ildatu von i$du (CAD VJ 237a “base, foundation of a building, wall, gate, etc.”). 

Z. 9: Die Angabe “pro kur 1 PI” ist hier nicht als Hohlmaß aufzufassen, sondern als (allge- 
meiner) Ausdruck für einen Zinsfuß von 20% im Zusammenhang mit Naturalien. 

  
178:  Verpflichtungsschein 

  
Inventarnummer: 76-11-17,39 = BM 30319 

Kopie: Nbn 443 

Bearbeitung: Krecher, Egibi 173 

Literatur: Petschow, NPR 158 

Ausstellungsort: Babylon 
Datum: 20.7.10 Nbn (3.11.546 v. Chr.) 

Gläubiger: Itti-Marduk-balätu/Nabü-ahhö-iddin/Egibi 
Schuldner: Nabü-zera-ukin/Nabü-Suma-iddin/ASläku | 
Gegenstand: 30 $ Silber, verzinslich | 
Pfand: ein Sklave 

1 1/2 mana kaspu 34 "Itti-"Marduk-balätu märz-su $d 
2 mdNabn- ahh e"®_jiddin mär, ”E-gi-bi 

3 inamuh-h  mdNabü- zera-ukin, märz-sü 3a "!Nabü-$uma-i[ddin]* 

4 märz NAslaku(tüg. babbar) $4 arhi ina muh-hi 1 man 
5 1 Sigil kaspu ina muh-hi-Su i- rab-bi 
6 mdNabü-TE-ka-i-da-a’ “gal-la-su 
7 maS-ka-nu 

30 $ Silber, (Forderung) des IMB zu Lasten von N. Pro Monat wächst auf eine Mine 1 $ Silber 

zu seinen Lasten hinzu. (6) Nabü-x-idä, sein Sklave, ist Pfand. 

148



      
        

        

   
7-10 

  

      
   

Zeugen: Iddin-Marduk/Igi8aja/Nür-Sin 

Igi$a-Marduk/Marduk-Säkin-Sumi/Adad-$uma-Eres 
IR Schreiber: Nabü-bäni-ahi/Marduk-näsir/Mudammig-Adad 

Kommentar: 

   

      
    
        

     
        

      
        

      
       
      

      

      

    

  

     

    
    

  

     
   

   

    
    

Vgl. Bd. 1, S. 76; Anm. 309. 

Z. 6: Der gleiche Sklave erscheint auch in Nbn 316 (Egibi-Text), sonst ist der Personenname 
nicht bekannt. Die Auflösung des Wortzeichens ist daher unsicher; Krecher liest Nabü-lötka- 
idä. Möglicherweise wird hier TE = letu “Backe” für ähnlich klingendes litu “Sieg” verwendet. 

179: Verpflichtungsschein    
    Inventarnummer: 76-11-17,518 = BM 30791 

Duplikat: Sp 113 = BM 34017 

Kopie: Nbn 445 und Nbn 1109 
Bearbeitung: Shiff Nr. 116 (ohne Duplikat) 
Literatur: Dandamaev, Slavery 618 Anm. 64 

Ausstellungsort: Sahrinu 

Datum: 11.8.10 Nbn (23.11.546 v. Chr.) 

    
Gläubiger: Iddin-Marduk/Igi8aja/Nür-Sin 
Schuldner: Nergal-aha-iddin/Ahhea 
Gegenstand: 66.3.2 kur Gerste 
Fälligkeitstermin: Ajjar (2) 

60(1+8u) + 6 gur 3 (PI) 2 (bän) uttatu Sa ”Iddin-"Marduk 

märz-sü sd "gisa“ -a mär, "Nür-"Sin ina muh-hi 

"dNergal*-aha-iddin märz-su 3a "Ahhe”"-e-a 
ina "ajjari 60(1+8u) +6 gur 3 (PI) 1(Dupl. 2) (bän) uttata gamirti" 
ina muh-hi när Bar-sip“ ina bit "Iddin-"Marduk 
i-nam-din uttatu 54 a-na “zeri 
u kurummäti®® $a N ikkaräti(apin)”* nadnu(sum.nu) S

s
a
u
r
w
v
e
o
 

  
| 66.3.2 kur Gerste, (Forderung) des IM zu Lasten von N. (4) Im Monat Ajjar wird er 66.3.2 kur 

Gerste vollständig am Borsippakanal auf dem Grundstück des IM abliefern. (6a) (Es handelt 
sich um) Gerste, die für Saatgut und Verpflegung der Pflüger ausgegeben wurde. 

8-11 Zeugen: Mukin-zeri/AhheSu 

$ubula-&res*/Nabü-ıpus 
Rimüt-Bel/Kinanu 

12 Schreiber: Nergal-uballit/Nabü-bäni-ahi 

Kommentar: 

Vgl. Bd. 1, S. 40; Anm. 25, 228. 
Beachte die Differenz bei der Maßangabe; 1 (bän) ist bei Nbn 445 in Z. 4 offensichtlich 
fehlerhaft, denn auch des Duplikat Nbn 1109 nennt Z. 2’ 66.3.2 kur (lies 60* + 6* (gur) 3 (PD) 
2 (bän) nach Kollation). 
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180: Begründungsurkunde eines harränu-ähnlichen Geschäftsunternehmens 

   

Inventarnummer: 79-7-30,34 = BM 33133 

Kopie: Nbn 466 (= Liv 102) 

Bearbeitung: Dandamaev, Slavery 366 f., Nr. 26; Shiff Nr. 117 

Literatur: Lanz, harränu 20 Anm. 140-143 

  

    
   

  

   
Ausstellungsort: ohne Angabe 
Datum: 24.10.10 Nbn (3.2.545 v. Chr.) 

    
Kommendator: Nergal-rösüa, Sklave der Ina-Esagila-ramät 
Traktatoren: Ea-näsir und Rimüt 
Geschäftseinlage: 5 m 2 1/4 8 Silber 

  

Gewinnverteilungsklausel: 1:1 
wechselseitige Verbürgung der Traktatoren 

  

    

    

    

  

   
    

   

    

     

   

   

    

   

                      

     

1 5 mana 2 Sigil 4-tü kaspu 
2 3a "@Nergal-re-su-u-a Ngal-la 
3 3a "E-sag-la-ra-mat 

4 ina pän "Ea-näsir, u "Ri-mut 
5 mim-ma ma-la ina muhhi kaspi a’ 
6 5 mane 2 Sigle 4-1u 

uR (leer)* MdEa-näsir, u "Ri-mut ip*-pu*-$ü* 
8 a-hli]* zitti 3a "Ea-näsir, it-ti 

Rs mdNergal-re-su-ü-a ik-kal 
10 pu-ut kaspi ”Ri-mut u 

11 md Fq-näsirz na-Su-U 

oR (16) (leer)* tah-hi-su la mas-3i 

5 m 2 1/4 $ Silber des NR, des Sklaven der IER, stehen E. und R. zur Verfügung. (5) Soviel 
E. und R. mit diesem Silber, 5 m 2 1/4 $, erarbeiten, so wird E. einen gleichen Anteil mit NR 

genießen. (10) Für das Silber bürgen E. und R. (oR) Vermerk zum Nicht-Vergessen. 

12 f. ina-uSuzzu-Zeugen: Rimüt/Bäl-zera-ibni (wohl der 2. Traktator) 

Itti-Bäl-balätu/Rimüt 

Kein Schreiber genannt 

Kommentar: 

Vgl. Bd. 1, S. 41; Anm. 166, 268. 
Z. 1 und 6: Statt 4-tü ist jeweils GAR-tü geschrieben, jedoch ist sicher nicht Sulultu (1/3) statt 

rebtu (1/4) zu lesen. 

Am Anfang von Z. 7 und 16 (Ecken, weggebrochen) stand vermutlich nichts. 
Zur Gewinnverteilungsklausel vgl. Lanz, harränu 20 Anm. 140-143. Von den von ihm 

gebotenen drei Ergänzungsmöglichkeiten für Z. 8 f. erscheint mir die oben zitierte am wahr- 
scheinlichsten, ebenso Lanz’ Interpretation: “Dies würde dann nicht den Ausschluß von R. 

vom Gewinn bedeuten, sondern E. wäre wohl stellvertretend für beide erwähnt, um klarzustel- 
len, daß beide Parteien je eine Hälfte und nicht jeder 1/3 des Gewinnes erhalten soll.” Ein 

fragmentarischer harränu-Verpflichtungsschein, der die drei Beteiligten erwähnt, ist BM 31600 

(Nr. 219, 13 Nbn). 

   

      

   



        

       
       

      
   

  

   
181: 

  

Verpflichtungsschein 

     Inventarnummer: 76-10-16,15 = BM 30265 

Kopie: Nbn 474 
Bearbeitung: Shiff Nr. 118 

   

   
   

  

    

    

    
Ausstellungsort: Babylon 
Datum: 11.11.10 Nbn (20.2.545 v. Chr.) 

  

   

  

Gläubiger: Nergal-igi$a/Ubärja 
Schuldner: Igi$aja/Kudurru/Nür-Sin 

Gegenstand: 20 $ Silber 

Fälligkeitstermin: 10.12. 

   

  

   
   

  

1/3 mana kaspu Sä md Nergal;-igisa‘“ 

mär,-sü $ä "Ü-bar-ia ina muhhi "Igisa’-a 
mär,-sü dä "Kudurru mär, "Nür-"Sin 

ümi 10" 4 Waddari kaspa a’ 
1/3 mane i-nam-din 

   

     

  

1 

2 

3 
4 

3 

20 $ Silber, (Forderung) des N. zu Lasten von I. (4) Am 10. Addar wird er diese 20 $ Silber 

zahlen. 

6-9       Zeugen: Nabü-$uma-usur/Bäl-aha-uSabsi/R®’i-alp& 
Bäl-r&manni/Banitu-iddin 

As3ur-Sarra-usur/Bänija (vgl. BM 30986 = Nr. 157: 14) 
10 £. Schreiber: Bäl-Suma-iSkun/Nergal-takal/Re’i-sise 

     

     

   

    

   
   

     

   
   
    

    
    

     

     

Kommentar: Vgl. Bd. 1, Anm. 52. 

182: Vermietung eines Sklaven / Werkvertrag (Abschrift) 

Inventarnummer: 76-11-17,1760 = BM 32033 

Kopie: Nbn 475 

Ausstellungsort: Babylon 
Datum: 20.11.10 Nbn (29.2.545 v. Chr.) 

Verpflichteter: ein Sklave des Iddin-Marduk/Igi$aja/Nür-Sin, Bäcker 

1 e ] \ nuhatimmu(muhaldim) N gal-la 3a" Iddin-"Marduk 

2 [märz-sü 3a "]Igisa”“-a mär, "Nür-“ he-pi tup-pi u tup-pi 
3 (M] Quhatimmu(muhaldim)-ı-tu it-ti he-pt gate"\-ia 
4 Ns] gal-la 34 ” Igisa“ -*Marduk märz "Da-bi-bi 
5 ip-pu-uS he-pi " xa W$abati 
6 a-di gi-it he-pi ug-mu 30 a-k[a]*-I[u]* i-nam-din 

7 [ul-ru gi-it 3a "addari a-di [" ] 
Rest der Vorderseite weggebrochen 
Rs 5’ (12) [m }-sa-bit-gäte"-id man-da-at-ta-Sü 

6’ (13) [a-na] "Iddin-"Marduk i-nam-din 
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[X.], ein Bäcker, der Sklave des IM, <<alter Bruch>> wird das Bäckerhandwerk mit 

<<Bruch>> ...-gäteja, dem Sklaven des I., ausüben. <<Bruch>> (5a) (Vom x.) Sabät 

bis <<Bruch>> wird er täglich 30 Brote liefern. Von Ende Addar bis ... (große Lücke) (Rs 

5’) [...]-sabit-gäteja wird seine mandattu-Abgabe an IM zahlen. 

  

       
   Rs 1’(8) Anfang weggebrochen 

Iddin-NabV/Ardija/Re’i 

Rs 2’(9) f. Schreiber: Bel-käsir/Rehätu/lsinaja 

Zeugen: 

      

    
    

      

Kommentar: 

      

Vgl. Bd. 1, Anm. 253. 
Z.2 £.: Zu hepi tuppi u tuppi s. Landsberger, JNES 8 266 d. 
Rs 5’ f. wurde nach dem Datum nachgetragen. Bei dem erwähnten [.. .]-säbit-qät&ja handelt 
es sich um den Sklaven des Igi$a-Marduk, der die Sklavenabgabe für X. an IM zu zahlen hat; 

daher ist am Ende von Z. 3 gät&ja als Rest des Personennamens zu verstehen, nicht als hepi 

gät&ja “Bruch, durch mich verursacht”. 

Der schlechte Erhaltungszustand der Vorlage des Textes und der Tafel selbst läßt keine sicheren 
Ergänzungen zu, zumal nicht klar ist, wie groß die Lücken auf dem Original waren. Der 
Schreiber hat ganz offensichtlich nur das kopiert, was noch auf der Vorlage zu erkennen war. 

            

    
       

183:  Verpflichtungsschein 

        
   

  

   

      
   

        

   

  

   

   

    

      

Inventarnummer: 76-11-17,1431 = BM 31704 

Kopie: Nr. 183 

Ausstellungsort: Babylon 
Datum: 13.[x].10 [Nbn] (546/545 v. Chr.) 

Gläubiger: Iddin-Marduk/IgiSaja/Nür-Sin 
Schuldner: [. . .]-Suma-ibni/Kiribtu/[. . .] 

Gegenstand: [Datteln] 

Fälligkeitstermin: Tasrit (7) 

[x suluppü] 34 "Iddin-*Marduk märz-$u 3ä 1 
2 [gisa““ -a mar, "N]ür-[Sin] ina muh-hi 
3 F ]-Suma-ibni märz-5u 5a” Ki-rib-t[u] 
4 [ ] ina giti(til) 34 "tasriti 
3 [i-nam-din] 

[x Datteln], (Forderung) des IM zu Lasten von [ ]-Suma-ibni. ... Ende Ta$rit [wird er 

liefern.] 

6-Rs3’ Zeugen: [. . .J-ibni/l. . .] 
[. : -/Nabü-damig/[. . .]-na 

Nabü-£tir-napäti/Muszzib-Bel 

Rs 4f. Schreiber: Marduk-apla-usur/Rimüt/Rabi-ban& 

  

   



    
   

Kommentar: 

           

    
  
       

Vgl. Bd. 1, Anm. 143. 

Wegen des Fälligkeitstermins handelt es sich sehr wahrscheinlich um eine Forderung über 
Datteln. 

| Es läßt sich nicht entscheiden, ob am Ende von Rs Z. 7’ das Zeichen KAM oder die Zahl 5 
zu lesen ist. Träfe letzteres zu, dann gehörte die Urkunde ins Jahr 15 Nbn (nach Nr. 240). 

184: Betrifft: Sklavenkauf — nachträglicher Beitritt von Zeugen 

   

  

      

    
   

       

Inventarnummer: 76-11-17,379 = BM 30652 

Kopie: Nbn 508 
Bearbeitung: BRL 4 82 f. ; Krecher, Egibi 175 

    

      
   

    

Ausstellungsort: Babylon 
| Datum: 26.2.11 Nbn (3.6.545 v. Chr.) 

     

      

    

   

        
    

   
   

    

   

   

       

   

  

    

  

    

Verkäufer: Nabü-Ere$/Tabn&a/Ahu-bani 
Käufer: Itti-Marduk-balätu/Nabü-ahhö-iddin/Egibi 

| Sklaven: sechs Sklaven 
Kaufpreis: 

    

nicht genannt 

      

| 1 " Lu-mur-dum-gi-"Bel Si-nu-nu alti-sü 
| 2 fMi-sa-tug "*Nabü-di-i-ni-e-pu-us 
| 5 fd Ba-ni-tug-su-pe-e-muh-hur 
| 4 fd Ba-bag-ma-ga-ri-al-si-i$ 

5 Si q-me-Iu-ut-tus Sa "Nabü-eres märz-Su $d "Tab-ne-e-a 

6 mär; "Ahu-ba-<ni>-i$d a-na " 1ti-"Marduk-balätu märz-Su Sä 

7 mdNabü-ahhe””-iddin mar, "E-gi-bi 
8 a-na kaspi id-din-nu md F_g-ibni märz-Su $ä 

9 md Nergal-ipus"" märz "@Bel-ia-u 
10 fd Gu-la-ga-'i-i-$G-at märat-su 
11 3a ”d Ea-ibni *Nu-up-ta-a u "Tläba-tua] 
uR märätu”® $a "La-a-ba-$i märz-Su Sa 

13 "Zeri-ia mär, "Na-ba-a-a 

Rs u "Gu-la-ga-'i-i-$d-at [a-na] 
15 \ mu-kin-nu-tu ina hb-bi äS-Sä-bu 

(Betrifft:) (Namen von sechs Personen), (5) die Sklaven des N., die er an IMB verkauft hat: 

(8a) E., G., dessen Tochter, N. und T., die Töchter von L. und G., (14a) waren dabei als 

Zeugen anwesend. 

16-21 Zeugen: LäbäSi/Zerija/Nabaja 
Bel-iddin/Banija/l. . .] 
Ina-Esagil-zeri/Rimüt/Arad-Nergal 
Nabü-ere8/Tabn&a/Ahu-bani (Verkäufer) 

Marduk-eriba/lgiSaja/Sin-karäbi-isme 

Nabü-usursu/Balätu/Misiraja 
22 f. Schreiber: Bäl-apla-iddin/Etellu/Adad-Suma-Ere$ 
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Kommentar: 

  

   
Vgl. Bd. 1, S. 16; Anm. 38. 

Die gesamte Familie von IMs Schwager Läbä$i (Ehefrau, Schwiegervater, zwei Töchter) er- 
scheint hier im Zusammenhang mit einem Sklavenkauf des IMB. 

  

   185: Verpflichtungsschein 

Inventarnummer: MNB 1859 
Kopie: TCL 12 100 
Bearbeitung: Moore 100; Shiff Nr. 119 

  

   
Ausstellungsort: Sahrinu 
Datum: 3.3.11 Nbn (9.6.545 v. Chr.)    

  

   
Gläubiger: Iddin-Marduk/IgiSaja/Nür-Sin 

   

  

Schuldner: Mus2zib-Bel/Zerija/Nabaja 
Gegenstand: 10 1/2 $ Silber, verzinslich 

Pfand: Nabü-usözib, Sklave des Schuldners    
elat-Vermerk 

  

10 1/2 $igil kaspu 54 "Iddin-"Marduk 
mär,-$U $ä N gisa’“ -a mär, "Nür-"Sin 

ina muh-hi ”Mu-Se-zib-"Bel mär,-sü 3& 
"Zeri-id märz "Na-ba-a-a $d arhi 

ina muh-hi 1 ma-ne-e 1 $igil kaspu 
ina muh-hi-Sü i-rab-bi ”Nabü-ü-Se-zib 
" gal-la-Sü maS-ka-nu e-lat 
1 1/2 mana 4 Sigil kaspi Sa ul-tu 
u nisanni Sanat 11°” hubullu 

10 ina muh-hi ”Mu-Se-zib-"Bel 
11 i-rab-bu-u ”" Nabü-ü-Se-zib 
12 masS-ka-nu ku-um kaspi är-ku-u 
13 u mah-ru-ü 3ä m]ddin-"Mardukz 

14 34 ina muh-hi "Mu-Se-zib-"Bel 

    

v
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10 1/2 $ Silber, (Forderung) des IM zu Lasten von M., auf das monatlich (5) pro Mine 18 

Silber zu seinen Lasten anwächst. N., sein Sklave, ist Pfand. (7a) Abgesehen von I m 34 $ 

Silber, auf das seit Nisan des 11. Jahres Zins zu Lasten von M. anwächst. (11a) N. ist Pfand 

für die früheren und späteren (= alle) Silber(forderungen) des IM zu Lasten von M. 

15-19 Zeugen: LäbäSi/Zerija/Nabaja (Bruder des Schuldners) 
Zababa-aha-iddin/$uma-ukin/Abi-ul-ide 
Läbä8i/Zababa-aha-iddin/Sin-rabi-ilat 

20 f. Schreiber: Rimüt/Silim-B2l/’Damqa 

Kommentar: Vgl. Bd. 1, S. 18; Anm 223, 251. 

   
    
   

  

      

        

  

     

 



  

  

       

  

186: Zwischenabrechnung 

     Inventarnummer: 76-11-17,331 = BM 30604 

Kopie: Nbn 515 
  

   

        

Ausstellungsort: Babylon 
Datum: 1.4.11 Nbn (6.7.545 v. Chr.) 

    

Kontrahenten: Iddin-Marduk/Igi$aja/Nür-Sin sowie Ea-näsir(/MuSallim/Sangü- 

Nanaja) und Marduk-£tir 
Gegenstand: 3 m Silber 

  

      
     

1 mana kaspu $ä ina mi-i-ni-$ü a-na 

$üämi ma-har(=hir) "Iddin-"Marduk 
märz-$ü $ä "Igisa”*-a mär, "Nür-"Sin 

ina zitti-Sü pu-ut Sal-Su x Sa itti (9) 
md Eq-näsir, u "Marduk-etirz 
"]ddin-"Marduk ma-hir 1 mana kaspa 
3d’ tuppi ”"Ea-näsiry Sak-nu 
md Fq-näsir, ma-hir u* 

1 mana kaspu Sa ir-ru-bu 
md Yarduk-etir, i-na-dS-Si 

a-ki-i zittt-Su-nu M
H
o
v
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s
n
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u
v
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n
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m
 _

 

1 m Silber, das in Raten (?) für Zwiebeln eingenommen worden ist, hat IM (4) von seinem 

Drittelanteil, den er mit E. und M. gemeinsam hat (?), (6) hat IM erhalten. 1 m Silber, das auf 

die Tafel des E. gesetzt ist (?), hat E. erhalten, und (9) 1 m Silber, das (noch) hereinkommt, 

wird M. davontragen, entsprechend ihren Anteilen. 

   

      
     

    

            

     

   
    

   

  

    

12-14 Zeugen: Läbäsi/Zerija/Nabaja 
Arad-Gula/Balätu 

14 f. Schreiber: Marduk-£tir/Rimüt/Arad-Nergal 

Kommentar: 

Vgl. Bd. 1, S. 42; Anm. 67. 

Z. 2: Zu ina minisu mahäru vgl. Kommentar zu EvM 2 (Nr. 50). 

Z. 7: Am Anfang ist mit Sicherheit nicht ku-um zu lesen. 

187: Zwischenabrechnung 

Inventarnummer: 

Kopie: Moldenke I 25 
Bearbeitung: Delaunay 54 ff. 

Ausstellungsort: Babylon 
Datum: 24.4.11 Nbn (16.8.545 v. Chr.) 

Kontrahenten: Iddin-Marduk/Igi$aja/Nür-Sin und Ea-näsir/MuSallim(/Sangü-Nanaja) 
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11 sigil kaspu $d ina pan "| mär-sü] 

    

    
     

    

   

1 

2 3a "Id-da-a 9 Sigil kaspu $d ina pan 
3 md Nabü-zera-igisa”“ mär,-su 3a "Säkin-Sumi "Iddin-Marduk 
4 märz-Sü 3a "Igisa“®-a a-na muhhi i-te-li 
5 1/3 mana kaspu $d ina pän "Ri-mut märz-$ü 3a 

6 md Nabü-mukinz-apli "E-a-na-sir märz-Sü $d 
7 "Mu-Sal-li-mu a-na muhhi i-te-li 
8 ka-ru-ü $d ka-si-ia’ 34 a-na mäti sa-bit 
9 m ]ddin'-"Marduk $ä ka-ri-Sü-nu xx x x 

10 [ ] ina seri 15 $igil kaspu $d ina pan "Si-lim-[ ] 
11 Ns gal-la 5a "Nabü-re-man-ni 

Rs 15 Sigil kaspu $d ina pän "Tab-ne-e-a 
13 märz, N Sangn-"Za-ri-qu a-ha-a-ta-Sü-nu 

20 10 gur uttatu sa "[ ] 
21 la-pa-ni "It-ti-[ ] 
22 md Eq-näsir, a-na m[uhhi” i-te-li ] 

  

       

    

11 Silber zur Verfügung von X, 9 $ Silber zur Verfügung von N. sind IM gutgeschrieben. (5) 
20 $ Silber zur Verfügung von R. sind E. gutgeschrieben. (8) (Betrifft) das Geschäftsguthaben 

von Kasija-Gewürz, das für das Land (?) genommen ist (?) (und?) IM aus ihrem Gemein- 

schaftsbesitz ... (10) auf dem offenen Lande, 15 $ Silber zur Verfügung von S., dem Sklaven 
des Nabü-r&manni (und) 15 $ Silber zur Verfügung von T.: Daran haben sie gleichen Anteil. 
(19) 10 kur Gerste, des [...] zur Verfügung von I. .... sind E. gutge[schrieben]. 

        

    
   

14-16 Zeugen: Marduk-£tir/Rimüt/Arad-Nergal 

Nabü-EreS/Tabn&a/Ahu-bani 
178. Schreiber: Arad-Marduk/Kittija/Sangü-Ea 

  

      

    

   
   

    

     

    

    

    

    

   

Kommentar: Vgl. Bd. 1, S. 42; Anm. 279. 

188: Quittung über die teilweise Begleichung einer Forderung 

Inventarnummer: 76-11-17,948 = BM 31221 

Kopie: Nbn 524 

Bearbeitung: Shiff Nr. 120 

Ausstellungsort: Babylon 

Datum: 12.5.11 Nbn (16.8.545 v. Chr.) 

Empfänger: Iddin-Marduk 
Auszahlender: Bel-apla-iddin/Etellu 
Gegenstand: 1 m Silber 
Gesamtforderung: 2m 28 Silber 

1 ina ü-il-t Sa 2 mana 2 Sigil kaspi 
2 3a "Iddin-"Marduk $ä ina muhhi 
3 md Bel-apla,-iddin mar,-su 5a "E-tel-Iu 
4 ina ib-bi 1 mana kaspa ”Iddin-*Marduk 
5 ina gate"! "Bel-aplaz-iddin ma-hi-ir 
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Von einer Forderung des IM über 2 m 2 $ Silber zu Lasten von B. hat IM 1 m Silber von B. 
erhalten. 

       

  

    
    
     
    

   6-9 Zeugen: Läbäsi/Zerija/Nabaja 
Nabü-z£ra-igi$a/Säkin-Sumi/Adad-Suma-EreS 

10 £. Schreiber: Marduk-apla-iddin/Säkin-Sumi/Adad-$uma-Eres* 

  

Kommentar: Vgl. Bd. 1, Anm. 67, 223. 

   189:  Verpflichtungsschein 

      Inventarnummer: 76-11-17,879 = BM 31152 

Kopie: Nbn 534 
Bearbeitung: Shiff Nr. 121 

Literatur: NPR 47 
   
      

    

     

    

   

  

Ausstellungsort: Babylon 
Datum: 21.6.11 Nbn (24.9.545 v. Chr.) 

    Gläubiger: Iddin-Marduk/Igisaja/Nür-Sin   

  

Schuldner: Nädin/Arad-Gula/Lultammar-Adad 
Gegenstand: 2 m Silber 
Pfand: Hausgrundstück 

   
räsü-Klausel 

  

     

  

2 mana kaspu 3ä m]ddin-“Marduk märz-sü   1 
2 3a "Igisa““-a mar, "Nür-"Sin 

3 ina muhhi "Na-din märz-Sü 54 "Arad-"Gula 
4 mär, "<Lu>-ul-tam*-mar-"Adad 

5 bit-su Sd täh* bit“ "Tese-etir, 

6 mär, ”"Sin-Sä-du-nu mu-taq 

7 @Nergal $G* ha*-de*-e* mas-ka-nu 
8 3& ”Iddin-"Marduk “rasa" 
9 Sa-nam-ma ina muhhi ul i-Sal-lat 

10 a-di muhhi 5a "[Iddin-")Marduk 
11 kasap-Sü i-Sal-li-[mu] 

uR kaspu $ä a-na "La-a-ba-si 
13 märz-Sü $d ” Zeri-id märz "Na-ba-a-a 

Rs u "INabü-Säpik-zeri märz-Sü 3& "Ba-lat-su 
15 märz "AS-pe-e nadnu(sum.nu) 

2 m Silber, (Forderung) des IM zu Lasten von N. (5) Sein Haus neben dem Haus des T. (am) 

Prozessionsweg des Nergal-Sa-hade ist Pfand des IM. (8a) Ein anderer Gläubiger wird darüber 
nicht verfügen, bis IM sein Silber voll zurückerhält. (12) (Es handelt sich um) Silber, das an 

Läbä$i und Nabü-$äpik-zöri gezahlt worden ist. 

16-22 Zeugen: Sillaja/Marduk-uSallim/Amelü 
Nabü-r&manni/Mard<uk>-uSallim 
Nabü-usurSu/Balätu/Misiraja     157



    Nabü-&da-usur/KU.HI.A-ili 
Läbäsi/Zerija/Nabaja 

234: Schreiber: Marduk-eriba/lg1Saja/Sin-karäbi-isme 
    

Kommentar: 

      

Vgl. Bd. 1, S. 17; Anm. 70, 223, 230, 286. 
Z. 7: Am Anfang sind kaum Zeichen erkennbar, die Spuren passen aber. 

190: Betrifft: Viehverstellung (?) 

   Inventarnummer: 76-11-17,770 = BM 31043 

Kopie: Nbn 562 

    

   
Ausstellungsort: Babylon 
Datum: 16.10.11 Nbn (15.1.544 v. Chr.)    

     

  

Kontrahenten: Läbäßi und Iddin-Marduk 
Gegenstand: 2 Hammel 

          

    

   
   

    

    

       

     

    

        

   

    

  

1 2 immerü 5a "!Nabü*-käasir* mar Sip-ri 34 "La-a-ba-Si 
2 la-pän "Nergal-aha-iddin ul*-tu* seri* 
3 i-bu-ku ina pan "Arad-Nabü (Rasur) 
4 \igal-la $ä "Iddin-“Marduk ip-gi-du 
5 immere $u-pu-<ul>"-ta-Sü-nu ”La-a-ba-Si 

6 ina qäre" m /ddin-"Mardukz i-ta-bak-ma 

uR m* /ddin-"Marduk, i-na 5/6 mana 

Rs 5 Sigil 4-tü* kaspi-Su $d ina pän* 
9 N La-a-ba-Si u-Su*-uz*-zu* 

oR (15)  tah-sis la mas'(igi)-Se-e 

(Betrifft) 2 Hammel, die Nabü-käsir, der Bote des L. in Gegenwart von Nergal-aha-iddin aus 
der Steppe weggeführt (und) an Arad-Nabü, den Sklaven des IM, übergeben hat: (5) Hammel 

im Austausch hat L. von IM weggeholt und (7) IM verbleibt (hinsichtlich) 55 1/4 $ seines 

Silbers, das L. zur Verfügung (steht, in seinem Recht). (15) Vermerk zum Nicht-Vergessen. 

10-12 ina-uSuzzu-Zeugen: Nabü-usursu/Balätu/Misiraja 
Balätu/Nabü-näsir 
Nabü-käsir/Bäl-usallat/Mandidi 

IR “ Bel-iddin/Nabü-ahhe-bullit 

Kommentar: 

Vgl. Bd. 1, Anm. 219. 
Z. 5: Su-plbu-ta-Sü-nu wohl von Supüleltu “Tausch(gegenstand, -wert)” herzuleiten, wörtlich: 
die Hammel, ihr(e) Tauschobjekt(e). 

Z.7£.: Zur Bedeutung izuzzu $ “in seinem Recht darüber belassen bzw. verbleiben” (mit ina) 

vgl. Ungnad, Glossar 117 sub nazazu $ 3. 
Wegen der fehlenden Filiation läßt sich die Identität der Personen nicht zweifelsfrei feststellen, 
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   das Zusammenwirken von Läbä$i (Schwager des IM), Nergal-aha-iddin (vgl. S. 40) und einem 
Sklaven des IM spricht ebenso wie die Inventarnummer für eine Zuordnung zu IMs Geschäften. 

191: Sklavenkauf    
     Inventarnummer: 76-11-17,1343 = BM 31616 

  

Kopie: Nbn 564 
Bearbeitung: BRL 1 4; Shiff Nr. 122 

Literatur: Bürgschaftsrecht, 98        

  

    

    

   

  

Ausstellungsort: Babylon 
Datum: 22.10.11 Nbn (21.1.544 v. Chr.) 

      Verkäufer: Arrabi/Adad-ahhe-Sullim 

   

   
Käufer: Iddin-Marduk/Igi8aja/Nür-Sin 
Sklave: Nabü-natanu 

Kaufpreis: 1 m Silber 

  

Garantieklausel     
        

  

1 MAr-ra-bi mär,-su sa "Adad-ahhe”"-sullim 
2 ina hu-ud lib-bi-$u "!Nabü-na-tan-nu 
3 N gal-la-Su 54 ina gäte" "Adad-nüri marz-Su 3d 
4 m Ses-Su-ru a-na kaspi i-bu-ku 
5 a-na 1 mana kaspi $ä ina 1 [$igli] bit-ga a-na 

6 STmi gam-ru-tu a-[na ula-mu sa-a-tü 

7 a-na "Iddin-"Marduk [marz-su 3& "]Igisa”“ -a 
8 mär, "Nür-"Sin id-din pu-ut \ise-hi-i 

9 \ipa-gir-ra-nu arad Sarru-i-tu 

10 u mär banü-ü-tu $d ina muh-hi "!Nabü-na-tan-nu 
11 il-la-a’ ”Ar-ra-bi märz-SU Sa 

Rs md Adad-ahhe”®-Sullim "Bi-ba-nu 
13 märz,-$u $ä "Ahhe®'*-x u ""Adad-nüri 
14 märz-Sü 3a "Ses-Su-ru na-[Su]-u 1-en pu-ut 

15 2-i na-Su-u 

A. hat aus freiem Entschluß Nabü-natanu, seinen Sklaven, den er von Adad-nüri gekauft 

(wörtl.: für Silber weggeführt) hatte, (5) für 1 m Silber, 1/8-Qualität, zum vollen Kaufpreis auf 

ewig an IM verkauft. (8a) Für Vertragsanfechtung, Vindikation, (den Status des Sklaven als) 

königlicher Sklave oder Freier, die wegen Nabü-natanu aufkommen, bürgen (11a) A., Bibanu 
und Adad-nüri. Einer bürgt für den anderen.   

| 15-19 Zeugen: Läbäsi/Zerija/Nabaja 
Nabü-usurSu/Balätu/Misiraja 

| Belsunw/Nabü-ahhe-iddin/Büsu 
19 £. Schreiber: Nabü-Eres/Nabü-bäni-ahi/Sin-Sadünu 

  

  

  

Kommentar: 

Vgl. Bd. 1, S. 65; Anm. 67, 244. 
Der Personenname Adad-nüri in Z. 3 und 13 ließe sich auch Adad-limmir lesen.     159 

     
  

    

    



      
  
      
   

  

   

    

In der Garantieklausel bürgen Verkäufer, ehemaliger Besitzer des Sklaven und eine dritte Person 

wechselseitig, vermutlich weil der Vorkauf noch nicht lange zurücklag. 

   
192: Verpflichtungsschein 

      

Inventarnummer: 

Kopie: Moldenke I 24 
Bearbeitung: Delaunay 52 f. ; Shiff Nr. 123 

  

  

   
    

    

  

   

  

Ausstellungsort: Babylon 
Datum: 12.11.11 Nbn (9.2.544 v. Chr.) 

  

   

     Gläubiger: Iddin-Marduk/IgiSaja/Nür-Sin 

   

Schuldner: Nabü-bäni-ahi/IgiSaja/Nädin-Marduk 
Gegenstand: 3 m Silber, verzinslich 

Bürge: Bäl-r&manni/Marduk-uSallim (Zahlbürgschaft) 

  

   
    

3 mana kaspu $ä M]ddin-"Marduk märz-sü 34 

"1gisa®-a märz mNür-XSin ina muh-hi 

mdNabü-bäni-ahi mär,-Su $ä " IgtSa”“ -a märz MNa-din-“” Marduk 

$d arhi ina muh-hi 1 ma-ne-e 1 Sigil kaspu 
ina [muhhi-Sü) i-rab-bi "“Bel-re-man-ni 
märz-3ü 34 ”*Marduk-usallim pu-ut 
e-te-ru na-$i' (din) arha-ta-am 

[hub]ulla i-nam-din 
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3 m Silber, (Forderung) des IM zu Lasten von N. (4) Pro Monat wächst auf eine Mine 1 8 

Silber [zu seinen Lasten] an. Für die Zahlung (des Silbers) bürgt B. (7a) Monatlich wird er 

Zins zahlen. 

9-11 Zeugen: Bäl-apla-iddin/Nabü-[ibni]/Adad-Suma-iddin (vgl. Nbn 523) 

Nabül”)-[. . „VZerija'/Sangd-Gula 

DR Schreiber: Bäl-apla-iddin/Ina-tese-etir/Nabü-<bul>lissu 

Kommentar: Vgl. Bd. 1, Anm. 223. 

193: Betrifft: Sklavenkauf 

Inventarnummer: 76-11-17,236 = BM 30509 

Kopie: Nbn 573 
Bearbeitung: BRL 12 £.; Shiff Nr. 124 

Ausstellungsort: Babylon 
Datum: 8.12.11 Nbn (7.3.544 v. Chr.) 

Verkäufer: Arrabi/Adad-ahhö-Sullim 
Käufer: Iddin-Marduk/IgiSaja/Nür-Sin 
Sklave: Nabü-natanu 

Kaufpreis: lm 18 Silber  



          

  

  
  

     
    

   

    

     

ina? Ug-mu md Nabü-na-tan-nu Ngal-la 

3d "Ar-ra-bi märz-Su Sa "Adad-ahhe“”” -$ullim 
3d a-na 1 mana 1 Sigil kaspi a-na 

STmi gam-ru-tu a-na 

"]ddin-“Marduk märz-Sü 34” IgiSa““ -a 
mär, "Nür-Sin id-din-nu 
ina pän "Ar-ra-bi it-ta-na-mar-ri 
man-da-at-ta-{ti}-su ”Ar-ra-bi 
a-na "Iddin-"Marduk i-nam-din 
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Wenn Nabü-natanu, der Sklave des A., (3) den er für 1 m 1 $ Silber zum vollen Kaufpreis an 

IM verkauft hat, (7) bei A. gesehen wird, so muß A. seine mandattu-Abgabe an IM zahlen. 

    10-13 Zeugen: Itti-Sarri-balätu, Re$-Sarri-Beamter 

Sam$aja/Talimu 
AsSur-aha-usur/Nabü-nädin-apli 

14 f. Schreiber: Mus$2zib-Marduk/Marduk-£tir/Nappähu    
     

    
   

Kommentar: 

Vgl. Bd. 1, Anm. 244, 285. 
In der vorliegenden Urkunde wird der Verkäufer des Sklaven (Kaufvertrag ist Nbn 564, Nr. 
191) zur Zahlung von mandattu verpflichtet, falls bzw. solange sich der (vielleicht geflüchtete 
oder noch nicht an IM überstellte) Sklave bei ihm aufhält. Der Preis des Sklaven ist hier um 

1 $ höher angegeben. 

   

    
  

194: Verpflichtungsschein 

  

     

    

   
    

     

   

Inventarnummer: 76-11-17,705 = BM 30978 
Duplikat: 76-11-17,330 = BM 30603 
Kopie: Nbn 576 und 577 
Bearbeitung: Shiff Nr. 125 

Ausstellungsort: Sahrinu 
Datum: 14.12.11 Nbn (13.3.544 v. Chr.) 

Gläubiger: Iddin-Marduk/lgiSaja/Nür-Sin 

Schuldner: Nergal-aha-iddin/Ahhea 
Gegenstand: 98 kur Gerste 
Fälligkeitstermin: Ajjar (2) 

98* gur uttatu 34 "Iddin-"Marduk märz-sÜ 3a 
M]gisa‘“ -a mär, "Nür-"Sin ina muh-hi* 

mdNergal-aha-iddin märz-$ü 3a "Ahhe”"-e-a 
ina 'Wajjari uttata ina ma-Si-hu $ä "Iddin-"Marduk 
ina bit "Iddin-*Marduk ina*muhhi* (Dupl. muh-hi) 1-en* {tum* } ritti* 
i-nam-din (Rasur) uttatu 

kam 

   

          

     

a-na “zeri u Nik-ka-ra-a-t[i] 

na-ad-na-ta v
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a
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r
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    98 kur Gerste, (Forderung) des IM zu Lasten von N. (4) Im Monat Ajjar wird er die Gerste im 

Maß des IM im Grundstück des IM auf ein Mal abliefern. (6a) (Es handelt sich um) Gerste, 

die im 11. Jahr für Saatgut und Verpflegung der Pflüger ausgegeben worden ist. 

      

10-14 Zeugen: Ina-tese-etir/Nabü-le’ i/Samas-abari 
Nabü-usursu/Balätu/Misiraja 
Bel-Etir/Nabü-mukki-elip/L&’ea 

14 £. Schreiber: MuS&zib-Marduk/Marduk-&tir/Nappähu 

    

    

       

  

Kommentar: 

   

  

Vgl. Bd. 1, S. 40; Anm. 25, 285. 

Beide Urkunden sind sicher Duplikate (bei unterschiedlicher Zeilenaufteilung), ebenso wie die 
inhaltlich verwandten Nbn 445 und 1109 (Nr. 179), die 66 kur Gerste zum Gegenstand haben. 

Z. 1: Am Anfang der Zeile ist bei Nbn 576 ebenso wie bei Nbn 577 ein Senkrechter zu 
erkennen. 

Z. 5: In beiden Exemplaren ist am Zeilenende keineswegs mah-ri-tum zu lesen. 
Z. 6: Das Duplikat hat keine Rasur, der Text von Z. 7 schließt auf Z. 6 an. 

    

  

    
         
    

195:    Verpflichtungsschein 

      Inventarnummer: 76-11-17,1221 = BM 31494 

   
     

    

   
   

    

   

   

Kopie: Nbn 581 
Bearbeitung: Dougherty, Nabonidus 84; Shiff Nr. 126 
Literatur: NPR 101 

Ausstellungsort: Babylon 

Datum: 20.[x].11 Nbn (Anfang 544 v. Chr.) 

Gläubiger: Belsazar, Kronprinz 

Schuldner: Iddin-Marduk/IgiSaja/Nür-Sin 
Gegenstand: 20 m Silber, bei Verzug verzinslich 
Fälligkeitstermin: Addar (12) 

Generalpfand 
räsü-Klausel 

20 mana kaspu Sim Sipanidi makküru(nig.ga) [5d] 
md Bel-Sarra-usur mar Sarri 34 ina qate"! "®Nabü-sa-[bit-gate"'] 
\irabi biti 3a "“Bel-Sarra-usur mar Sarri 
\ise-pir"®® 34 mär Sarri ina muhhi "Iddin-*Marduk 
mär,-$ü $d "Igisa” -a mar, "Nür-“Sin ina ""addari 3a Satti 10[+1%°”] 
kaspa a’ 20 mane i-nam-din bit-s[u]* 3d* tah* x [x (x)] 
amelu-ut-su u mim-mu-Sü Sa äli u ser[i ma-la] 

ba-Su-ü maS-ka-nu Sä md Bol-Sarra-u[sur] 

mär Sarri a-di ""Bel-Sarra-usur kasap-Sü 
i-Sal-li-mu kaspu ma-la ina [seri] 

i-mere-ku-ü hubulla i-na[m-din] B
o
S
v
o
a
n
a
u
r
u
n
e
 

e 

  

      

  

 



    

   

    
    

    

  

   
20 m Silber, Kaufpreis für Wolle, Einkommmen des Belsazar, des Sohnes des Königs, das von 

Nabü-sabit-gät, dem Rabi-biti-Beamten des Belsazar, des Königssohnes, und den Schreibern 

des Königssohnes verwaltet wird, (4a) zu Lasten von IM. Im Monat Addar des Jahres 1[1] 

wird er diese 20 m Silber zahlen. Sein Haus neben [...], seine Sklaven und alle seine Habe 

in Stadt und Land, soviel vorhanden ist, sind Pfand des Belsazar, (9) des Königssohnes, bis 
Belsazar sein Silber voll zurückerhält. Für Silber, mit dem er im Rückstand ist (wörtlich: das 

in der Steppe zurückbleibt) wird er Zins zahlen. 

12-17 Bäl-iddin/Rimüt/Dekü 

Etel-pi/[. . ./Atkuppu 
Nädin/Marduk-[$uma-iddin]/Rabi-ban& 

Nergal-u$allim/Marduk-[&tir)/Gahal 

Marduk-näsir/Samas-[. . ./Däbibi 
17T. Schreiber: Bäl-ahh&-iddin/Nabü-balässu-igbi 

Zeugen: 

Kommentar: 

Vgl. Bd. 1, S. 55, 62. 

Z. 6 Ende: Es sind noch die Köpfe zweier Waagerechter zu erkennen, vielleicht €.[gal] oder 
aber bit [PN] zu lesen (auf dem Rand wäre Platz für 2 oder 3 Zeichen). 

Z. 11: Zu i-mere-ku-ü (von namarkü /nemerkü) vgl. v. Soden, OLZ 38 347. 

Da die Schafschur im Februar/März stattfindet (vgl. Kraus, Viehhaltung 161), dürfte die Ur- 

kunde im Addar ausgestellt worden sein. 

196: Quittung über die Begleichung einer Forderung 

Inventarnummer: 76-11-17,271 = BM 30544 

Kopie: Nr. 196 

Ausstellungsort: Babylon 
Datum: 14.[x].11 [Nbn] (545/544 v. Chr.) 

Gläubiger = Empfänger: Mahitu, Sklavin der Ina-Esagila-ramät/Zerija/Nabaja 
Schuldner = Auszahlende: Silli-B&l, Sklave des Nabü-apla-iddin, und Hitüa, Sklave des 

Samas$-pir’a-usur 
Gegenstand: 30 $ Silber 

1 (Rasur) u-il-t Sa 1/2 mana [kaspi] 

2 34 'Ma-hi-tus gal-lat 
3 sa fE-sag-tla-ra-am-mat märat-s[u] 

4 3d "Ze-ri-ia märz "Na-ba-a-a 

5 3@ ina muhhi "2" Silli-Bel “gal-la 
6 3a "I Nabü-apla,-iddin u "Hi-tu-ü-a 
7 " gal-la sa ""Samas-pir’a(nunuz)-ü-sur e-let 
8 messjjj-dBel u "Hi-tu-ü-a 

uR kaspa a-na ma-la zittt-Sü-nu 

10 a-na fMa-hi-tus 

Rs i-te-tir-ru-u’ u-il-ti 
12 3@ i-na bit 'Ma-hi-tu4 te-la-a’ 
13 e-tir-tug Si-i 

  

     
    

    

    

  



   
   

(Betrifft) die Forderung der M., der Sklavin der IER, über 30 $ Silber, (5) die zu Lasten von 

$, dem Sklaven des Nabü-apla-iddin, und H., dem Sklaven des S$ama$-pir’a-usur begründet 
ist: (8) S und H. haben das Silber entsprechend ihrem Anteil an M. beglichen. (11a) Ein 

Verpflichtungsschein, der im Hause der M. auftaucht, ist beglichen. 

  

    

     

  

14-17 Zeugen: Güzänu/Rimüt/Arad-Nergal 
Bäl-iddin/Ibnaja/Agru 

18 £. Schreiber: Marduk-&tir/Rimüt/Arad-Nergal 

  

      

  

     
  

Kommentar: Vgl. Bd. 1, $S. 50; Anm. 268, 279. 

197:  Verpflichtungsschein 

   Inventarnummer: 76-11-17,1857 = BM 32130 

Kopie: Nr. 197 

  

     

Ausstellungsort: $ahrinu 
Datum: 29.[x].11 [Nbn] (545/544 v. Chr.) 

  

    Gläubiger: Iddin-Marduk/Iqi8aja/Nür-Sin 

   Schuldner: [. - -/L. . .]-ibni/Täbihu 

Gegenstand: x+3/4 Silber 
Fälligkeitstermin: E: 

  

    

    

   
     

     

[x Sigil 3 ri]-bat kalspu sa M]ddin-Marduk märz-Sü 3a ] 

[Igisa“‘-a mar, ”Nür-"]Sin ina m{uhhi ” ] 
[marz-sü 54”  ]-ibni mar, "“Täbihu(gir.\) 
[ina "x ina gaggadi]-Su i-nam-din 
[a-ki-i ""git]ti mah-ru-u bitu maS-ka-nu 
[sd "Iddin-"Mardukz märz-Su 3a "/gia-a mär, "Nür-'Sin 

[ ]-5u-U mas$-ka-nu 

[kaspa] ina $i-kit-ti-Su 

[i-Sal-]lim 

  

v
o
s
a
u
r
u
v
-
e
 

x+3/4 $ Silber, [(Forderung) des IM] zu Lasten von X. (4) [Im Monat x] wird er (es) in seinem 

[Kapitalbetrag] zahlen. [Entsprechend einer] früheren [Urkunde] ist ein Haus Pfand des IM. 

[...] ist Pfand. (8) Von seinem Zwiebelfeld wird er [das Silber] begleichen. 

Rs 14° Zeugen: [ }-bullit/f. . .] 
Nabö-ätir/[. . ./Täbihu 
[.  -/Nergal-usallim/Sigüa 

Rs 5'f. Schreiber: Nabü-näsir/Nabü-ahh&-iddin/[. . .] 

Kommentar: Vgl. Bd. 1, Anm. 143, 230. 

  

  

   

    

    
     

 



  

  

   198: Verpflichtungsschein 

  

    

  

   
Inventarnummer: 79-7-30,38 = BM 33137 

Kopie: Nbn 611 
Bearbeitung: Shiff Nr. 127 

    

  

   
   

  

   
    

Ausstellungsort: Babylon 
Datum: 22.4.12 Nbn (17.7.544 v. Chr.) 

    

    

Gläubiger: Ina-Esagila-ramät/Zörija/Nabaja, Ehefrau des Iddin-Marduk 
Schuldner: $adünu und Balätu/Mußallim-Marduk 

Gegenstand: x m 15 $ Silber, mit 20% verzinslich 

Fälligkeitstermin: Ta$rit (7) 

wechselseitige Schuldnerbürgschaft 

   

  

      
[x] mana 15 $igil kaspu sä 
"Ina-E-sag-tla-ra-mat märat-su 

3a "Zeri-id mär, "Na-ba-a-a alti 

m]ddin-“Marduk ina muh-hi "Sa-du-nu 
u "Ba-la-tu märe”®* 3a 
MMu-Sal-lim-"Marduk $d arhi a-na 
1 ma-ne-e 1 Sigil kaspu ina muh-[hi-sü-nu] 
[Ü]-rab-bi ina ""tasriti [kaspa] u* hlubulla-su] 

i-nam-din-[nu 1-en püt 2-i] 

na-Su-u a-di [ ] 

  

S
R
a
o
s
a
u
R
r
u
n
-
 

= 
eg 

   

    

   
     

    

      

   
    

   

    

    

x m 15 $ Silber, (Forderung) der IER, der Ehefrau des IM, (4a) zu Lasten von $. und B. Pro 

Monat wächst auf eine Mine 1 3 Silber zu ihren Lasten hinzu. (8a) Im Monat Ta$rit werden 
sie [das Silber] und [seinen Zins] zahlen. [Einer] bürgt [für den anderen.] Bis/Einschließlich 

11-14 Zeugen: Muranu/Muszzib-Bel/Tunaja 
Marduk-$uma-iddin/Zerija/Sangü-Gula 

15 £. Schreiber: Nabü-uSallim/IgiSaja/Sin-karäbi-iSme 

Kommentar: 

Vgl. Bd. 1, Anm. 259, 267, 286. 
Die Tafeloberfläche ist abgerieben. Am Ende von Z. 3 und 10 sind die von Straßmaier kopierten 
Zeichen nicht (mehr?) zu erkennen. 

199: Verpflichtungsschein 

Inventarnummer: 76-11-17,235 = BM 30508 

Kopie: Nbn 613 
Bearbeitung: Dandamaev, Slavery 367, Nr. 32; Shiff Nr. 128 

Ausstellungsort: Babylon 
Datum: 24.4.12 Nbn (19.7.544 v. Chr.)    165



    
      

        

      

            
    

        

    

  

        

   
   
     

    

     

     

     

    

   

      

   

    

  

Gläubiger: Nergal-resüa, Sklave des Iddin-Marduk//Nür-Sin 
Schuldner: Marduk-$uma-iddin/Zerija/Sangü-Gula 

Gegenstand: 1 m 35 $ Silber 
Fälligkeitstermin: 1:5. 

1 1 1/2 mana 5 $igil kaspu a "“Nergal-re-su-ü-a 
2 "gal-la 5a "lddin*-"Marduk mar, "Nür-‘Sin ina muh-hi 
3 md Yarduk-Suma-iddin märz-$u Sa "Zeri-ia 

4 mar, "Sangü-"Gu-la ina umi 1°" 34 "abi 
3 i-nam-din 

1m 35 $ Silber, (Forderung) des N., des Sklaven des IM zu Lasten von M. Am 1. Ab wird er 

zahlen. 

6-11 Zeugen: Böl-uballit/Nabü-musetig-udd&/Sarru-teslitu 
Muranu/Muszzib-Bäl/Tunaja 

Kidin-Marduk/Zerija/Sang&-Gula 
f Schreiber: Nabü-uSallim/Ig1Saja/Sin-karäbi-isme 

Kommentar: 

Vgl. Bd. 1, S. 44; Anm. 224, 286. 
Z. 2 ist über eine Rasur geschrieben, die untere Hälfte der Vorderseite ist nicht beschrieben.   

       200: Verpflichtungsschein 

Inventarnummer: 76-11-17,94 = BM 30372 

Duplikat: 79-7-30,45 = BM 33144 

Kopie: Nbn 619 und 375 
Bearbeitung: BA 4 50; Shiff Nr. 129 

Ausstellungsort: Babylon 
Datum: 18.5.12 Nbn (11.8.544 v. Chr.) 

Gläubiger: Iddin-Marduk/Igi8aja/Nür-Sin 
Schuldner: Kas$aja/Nabü-bäni-ahi und Madänu-aha-iddin/Bäl-aha-uSab$i/Malähu 

Gegenstand: 16.3.2 kur Datteln 
Fälligkeitstermin: Arahsamna (8) 
Bürge: Güzänu/Rimüt/Arad-Nergal (Erfüllungsbürgschaft) 

wechselseitige Schuldnerbürgschaft 
elat-Vermerk 
Generalpfand, rasü-Klausel 

16 gur 3 (PI) 2 (bän) suluppü $ä M]ddin-*Marduk 

mär,-$ü 5ä ”IgiSa”“ -a mär, ”Nür-"Sin ina muh-hi'Kas-Sa-a 
märat-su 56 "Nabü-bäni-ahi u ”"Madänu-aha-iddin mär,-3ü $& 
md Ba]-aha-usabsi‘ märz \ Malähu(mä.lah;) ina ""arahsamna 

sulupp® (Rasur) ina bit m]ddin-Marduk i-nam-din-nu-u’ 
l-en pu-ut 2-i na-Su-u $d ger-bi suluppe a

u
 
u
d
.
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7 it-tir suluppü ra-Su-tu Sd muhhi 

  

    

    

      

8 !Kas-$d-a u "I-qu-pu mu-ti-ü 
uR md Madänu-aha-iddin a-na si-bu-tu 
10 34 'Kas-$ä-a pu-ut na-Su-u e-lat 
11 immeru ga-du-ü ü immeru mu-ni-qu 

Rs 34 ul-tu ""tebeti Sanat 9*X®" j-nam-din-nu-u’ 
13 mim-mu-Sü-nu 3d ali u seri ma-la ba-Su-ü maS-ka-nu      

   

14 3d "Iddin-"Marduk “rasü“ $ä-nam-ma ina muh-hi ul i-Sal-lat 
15 Pu-ut e-ter 3ä* suluppe ”Gu-za-nu märz-Sü 3a ”Ri*-mut* 
16 mär, "Arad-"Nergalz na-si 

  

     

   

  

16.3.2 kur Datteln, (Forderung) des IM zu Lasten von K. und M. (4a) Im Monat Arahsamna 

werden sie die Datteln im Grundstück des IM abliefern. Einer bürgt für den anderen, wer 

nahe (=erreichbar) ist, wird die Datteln begleichen. (7a) (Es handelt sich um) ein Guthaben 

zu Lasten von K. und Iqupu, ihrem Ehemann, für das M. auf Wunsch der K. gebürgt hatte. 
Abgesehen von einem Böckchen und einem jungen Schaf, die sie seit Tebet des Jahres 9 liefern 
(sollen). (13) Ihre Habe in Stadt und Land, soviel vorhanden ist, ist Pfand des IM. Ein anderer 

Gläubiger wird darüber nicht verfügen. Für die Lieferung der Datteln bürgt G. 

    

    

      
   

    

  

   
16-18 Zeugen: Ea-iddin/ltti-Sarri-inija 

Rimüt-Bel/Nabü-ahhe-iddin/Sangü-Adad 
19 Schreiber: Niqudu/Nabü-mukin-apli/Sippe     

      

  

Kommentar: 

    

Vgl. Bd. 1, Anm. 25, 143, 229. 
Die Zeilenzählung folgt der besser erhaltenen Urkunde Nbn 619; für Z. 11 Anfang vgl. Dupl. 
2.12.     

   
    
     

     

    
   

     

201: imittu-Verpflichtungsschein 

Inventarnummer: 76-11-17,193 = BM 30466 

Kopie: Nbn 627 
Bearbeitung: Dandamaev, Slavery 253, Nr. 34 

Ausstellungsort: Sahrinu 
Datum: 13.7.12 Nbn (5.10.544 v. Chr.) 

Gläubiger: Padaja/Ezida-x, Sirku des Nabü(tempels) 
Schuldner: Arad-Bäl, Sklave des Iddin-Marduk 

Gegenstand: x+5 kur Datteln 
Fälligkeitstermin: Tasrit (7) 

     

   

  

1 [x+] 5 gur suluppü i-mit-tug 
2 [egli $d’] Bar-sip“‘ makkür(nig.gla]*) *Nabn 
3 3a ["Pa-da]-a mär,-su 5a "E-zi-da-x-x-x 
4 N gpr-k]u $d “Nabü ina muh-hi "Arad-!Bel 
5 \gal-la 5& ”Iddin-"Marduk 
6 urasriti suluppe gam-ru-tu



     
fl ina ha-sar-ri ina ma-Si-{hu}-hi* 
8 3ä "Iddin-"Marduk 5 a-ki' 1 gur' 
9 i-nam-din     

     

      

x+5 kur Datteln, imittu ... von Borsippa, Einkommen des Nabü(tempels), (Forderung) des P., 

des Tempelsklaven des Nabü, zu Lasten von A., dem Sklaven des IM. (6) Im Monat Tasrit 

wird er die Datteln vollständig auf dem Stapelplatz im Maß des IM, (und zwar) 5 (Maß) auf 

1 kur, liefern. 

  

    
           

  

10-12 Zeugen: Aha-iddin/Arad-Nabü 
Nabü-£tir/Nergal-Suma-ibni/Täbihu(x-ab-bu-hi) 

13 Schreiber: Iddin-Nabü/Aplaja 

  

    
    

  

Kommentar: 

      

Vgl. Bd. 1, S. 49; Anm. 208. 
Es erscheinen die gleichen Personen wie in BM 30662, 36336 und Nbn 722 (Nr. 175, 214, 

215). Die Lesung des Vatersnamens Ezida-x-x-x bleibt unklar (Dandamaev liest -tuk-kul-3u). 

Padaja kassiert auch gugallütu-Abgabe von IM. 
Z. 1: Der Anfang ist weggebrochen, es scheint sich um einen großen Betrag zu handeln. 
Z.8: Aus dieser Klausel geht hervor, daß IMs Maß genau 1 PI (5 PI= 1 kur) beträgt. In älteren 

Urkunden (vgl. Nr. 32, 66, 68) ist die Lieferung im (offiziellen) Maß von 1 PI gefordert; seit 

8 Nbn darf IM offensichtlich im eigenen Maß messen lassen (vgl. auch Nr. 150, 194). 

          

    

   
      

   

    

    

   

   
    

   
   

    

202: Quittung über die Stellung von uräsu-Arbeitskräften 

Inventarnummer: 76-11-17,1294 = BM 31567 

Kopie: Nbn 632 
Bearbeitung: Dandamaev, PAS 4 76; Shiff Nr. 130 

Literatur: Weingort, Egibi 27 f. 

Ausstellungsort: Babylon 
Datum: 9.8.12 Nbn (30.10.544 v. Chr.) 

gestellt von: Itti-Marduk-balätu/Nabü-ahh&-iddin/Egibi 

überstellt an: [. - -/Apkallu/Muszzib 

Zeitraum: 8/12 bis 1/13 Nbn 

2 Nü-ra-Sü 3a dul-lu e-pi-ri & "[lddin-Marduk] 
märz-Sü 36 "Igisa’-a mär, "Nür-XSin Sa ul-tu 
tu grahsamna a-di gi-it ""nisanni 
[Sanat) 13°" "dNabü-na’id, Sar Babili® 
e ]-gi märz-sU $d "Ap-kal-l [u] 
[märz "]Mu-se-zib ina qäte" "Irfti-"Marduk-balätu] 
[mär>-Su] 54 "“Nabü-ahhe”“-id[dina mar, ”Egibi] 
ma-hir R
a
a
u
r
u
w
u
v
e
 

ge 

2 uräsu-Arbeitskräfte für Erdarbeiten des IM von Arahsamna bis Ende Nisan des Jahres 13 

Nbn (5) hat X. von IMB erhalten. 

  

  

 



   

  

  

    
  

9-12 Zeugen: Mar[duk-. . ./Nabü-$uma-eres’/[. ei] 

Iddin-Nabü/l. . .] 
Kidin-Marduk/[. . .] 

13f Schreiber: Arad-Marduk/Kittija/Sangü-Ea 

    

  

     

  

Kommentar: Vgl. Bd. 1, Anm. 211, 279. 

    

   

  

203: Sklavenkauf 

  

Inventarnummer: 76-11-17,255 = BM 30528 
Kopie: Nbn 648 

   
    

    

   
Ausstellungsort: Babylon 
Datum: 16.9.12 Nbn (5.12.544 v. Chr.) 

  

     

   
      

Verkäufer: Läbäsi/Zerija/Nabaja 
Käufer: Bäl-iddin/Säpik-zeri/Mudammig-Adad 
Sklavin: Lägiptu 
Kaufpreis: 35 $ Silber     
Garantieklausel    

    MLa-ba-a-Si märz-Sü Sa ”Zeri-ia mär, "Na-ba-a-a 

ina hu-du hb-bi-Sü "La-gip-tus gal-lat-su 
a-na 1/2 mana 5 Sigil kaspi a-na Stmi 
gam-ru-tu a-na "!Bel-iddin märz-Su 5a "Sapik-zeri 
mär, "Mu-dam-<mi>-ig-"Adad id-din pu-ut se-hu-ü 
pa-gir-ra-nu arad Sarrü-tu u mär banü-tu 
MLa-ba-a-Si märz-Su 3a "Zeri-ia na-Si 

   
    

   

   

      

     

   
    
   
   

     

S
s
a
u
r
u
v
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L. hat aus freiem Entschluß Lägiptu, seine Sklavin, für 35 $ Silber zum vollen Kaufpreis an 
B. verkauft. (5a) Für Vertragsanfechtung, Vindikation, (den Status der Sklavin als) königliche 

Sklavin oder Freie bürgt L. 

8-11 Zeugen: Bäl-eriba/Aplaja/Sin-karäbi-isme 
Nabü-mukki-elip/Qarhaja 
Kinaja/Balässu/ltinnu 

12 £. Schreiber: Nabü-uballit/Nabü-mukin-apli/Egibi 

Kommentar: Vgl. Bd. 1, S. 17. 

204: (urasu)-Quittung 

Inventarnummer: Sp 10 = BM 33914 
Kopie: Nbn 657 

Ausstellungsort: ohne Angabe 
Datum: 21.10.12 Nbn (9.1.543 v. Chr.)   



    

      

Empfänger: Nürea/Säpik-zeri 
Auszahlende: Ina-Esagila-ramät/Zärija/Nabaja, Ehefau des Iddin-Marduk 
Gegenstand: 4 3 Silber 

   

  

     
     

4 Sigil kaspu {$ä} "Nür-e-[a] 
märz-Sü 34 "Säpik-zeri ina [gäte"] 
{ Ina-E-sag-tla-[ra-mat] 

märat-su $ä "Zeri-ia [mär, "Na-ba-a-a] 

alti ”Iddin-"Marduk 
i-na dul-lu 

34 när* ®Nin-Il* 
ma-hi-ir o

s
a
u
r
u
w
v
n
-
 

     
4 $ Silber hat N. von IER, der Ehefrau des IM (6) für die Arbeit am Ninlilkanal erhalten.         
9-13 ina-uSuzzu-Zeugen: Arad-Marduk/Kittija/Sangü-Ea 

Bäl-igiSa/Pap-[. . ./Atkuppu 
Bälsunu/Balätu/lItinnu 

   

  

    
   

Kommentar: 

        

  
Vgl. Bd. 1, Anm. 211. 

Z. 7: Das letzte Zeichen scheint eher LIL als IB zu sein. Ein Kanal dieses Namens ist bisher 
nicht bezeugt. 

      

205: Verpflichtungsschein 

Inventarnummer: 76-11-17,943 = BM 31216 
Kopie: Nbn 663 

Bearbeitung: Shiff Nr. 131 

Ausstellungsort: Babylon 

Datum: 11.11.12 Nbn (28.1.543 v. Chr.) 

Gläubiger: Iddin-Marduk/Igi$aja/Nür-Sin 
Schuldner: Nergal-aha-iddin/Ahhea 

Gegenstand: 3 m Silber 
Fälligkeitstermin: Addar (12) 

Pfand: 2000 pitu Zwiebeln 
rasü-Klausel 

elat-Vermerk 
  

3 mana kaspu $d ina 1 $igli bit-ga | 
3a ”Iddin-*Marduk mär,-sü $a "Igisa”“-a mar, "Nür-'Sin 
ina muh-hi "Nergal-aha-iddin mär,-$u $ä "Ahhe-e-a 
ina "addari kaspa i-nam-din 
2 lim pi-tus $d Sümi bab-ba-nu-ü 

3a ina "" Düru(bad)-Sd-ha-a’-li*-il* 

mas-ka-nu 34 "Iddin-"Marduk s
n
a
u
p
r
u
v
-
e
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uR a-di muh-hi 54 "Iddin-"Marduk 
   

  

Rs kasap-sü i-Sal-liim-mu Nrasa" 
10 Sd-nam-ma ina muh-hi ul i-Sal-lat 
11 e-lat ü-ıl-t Sa uttati 

  

     

    

3 m Silber, 1/8-Qualität, (Forderung) des IM zu Lasten von N. (4) Im Monat Addar wird er 
das Silber zahlen. 2000 pitu Zwiebeln guter Qualität, die sich in Dür-Sa-ha’lil befinden, sind 
Pfand des IM (8) bis IM sein Silber voll zurückerhält. Ein anderer Gläubiger wird darüber 

nicht verfügen. (11) Abgesehen von einem Verpflichtungsschein über Gerste. 

  

     

    

12-14 Zeugen: Kalbaja/Gimillw/Sumu-lib$i 
Nabü-zera-igiSa/LiSir/Nabü-Etir 
Nabü-$uma-imbi/Rimüt-B&l/Arad-Nergal 

15 Schreiber: Nergal-uballit/Nabü-bäni-ahi 

    

     
Kommentar: Vgl. Bd. 1, S. 40; Anm. 91. 

      

206: Betrifft: Zession — Quittung über die Zahlung des Schuldbetrages      
Inventarnummer: 76-11-17,399 = BM 30672 
Kopie: Nbn 669 
Bearbeitung: Krecher , Egibi 182 

   

  

   

        

Ausstellungsort: Babylon 
Datum: 29.11.12 Nbn (15.2.543 v. Chr.) 
Empfänger = vormaliger Gläubiger: Sama$-tir/Balässu/Nabunnaja 
Auszahlender = neuer Gläubiger: _Itti-Marduk-balätu/Nabü-ahhe-iddin/Egibi 

Schuldner: Bel-r&manni/Läbä$i-Marduk/ASgandu 
Gegenstand: 30 $ Silber 

       

  

      

  

      

  

   

   

  

1/2 mana kaspu ra-Su-tu 34 "Samas-etir" 
märz-Su 3ä "Balät-su mär, "Na-bu-un-na-a-a 

3& ina muhhi "“ Bel-re-man-ni märz-$u 3a 
MLa-a-ba-Si-"Marduk mär, "As-gan-dun 

kaspa a’ 1/2 mane ""Samas-etir" 
ina gäte" "Itti-"Marduk-balätu mär,-Sü 3a 
mdNabü-ahhe”“-iddin märz "E-gi-bi 
a-na muhhi "B2l-re-man-ni 

ma-hi-ir u u-l-ü 
ki-i u-tir-ri a-na 

" tti-Marduk-balätu it-ta-din 

    

o
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(Betrifft) 30 $ Silber, das Guthaben des $., das zu Lasten von B. (besteht): (5) Dieses Silber, 30 

$, hat S. von IMB auf Rechnung von B. erhalten (9a) und den betreffenden Verpflichtungsschein 

hat er ($.) an IMB ausgehändigt. 

12-14 Zeugen: Iddin-Marduk/IgiSaja/Nür-Sin 
$apik-zeri/Nabü-$uma-iddin/Nädin-Se’im   



    
   

oR 

   

  

   

  

   
Inventarnummer: 

Kopie: 
Bearbeitung: 

    

   
Ausstellungsort: 
Datum: 

  

   
Empfänger: 
Auszahlender: 

Gegenstand:    

      

     

  

S
a
u
r
u
v
e
 

  

    

    

    

     
   

  

    

   
    

      

   
   

  

    

beglichen bekommen. 

8-11 Zeugen: 

12 £. Schreiber: 

Inventarnummer: 

Kopie: 
Bearbeitung: 

Ausstellungsort: 
Datum: 

Gläubiger: 
Schuldner: 

DT Schreiber: 

Kommentar: Vgl. Bd. 1, 

207: Betrifft: Sklavenkauf — Kaufpreisquittung 

1/2 mana 17 Sigil kaspa Sim amat-s[u-nu] 

"Mu-Sal-lim-*Marduk mär,-sü 3a"! Nabü-Suma-iskun"" märz " Ka'(lu)-sir 

Kommentar: Vgl. Bd. 1, 

Bäl-r&manni/Läbä8i-Marduk/ASgandu 

Nabü-mukin-apli/Na’id-Marduk/Sangd-Gula 

S. 76; Anm. 279, 309. 

78-5-31,9 = BM 32920 
Nbn 675 
Krecher, Egibi 182 

Babylon 

12.12.12 Nbn (28.2.543 v. Chr.) 

Sügaja/Marduk-näsir/Rabi-bane 
Itti-Marduk-balätu/Nabü-ahhe-iddin/Egibi 
47 $ Silber 

   

  

" Su-ga-a-a märz-SU $ä "!Marduk-na-sir mar, “Rabi-bane 
u ‘Ha-ba-Sin-na-tus märassu(dumu.sal.a.ni) 34 "@Nabü-$uma-iskun“" 

mär, "Ka-sir ina muhhi "Su-ga-a-a ina gäte" $d 
" Itti-*Marduk-balätu märz-5ü 3a ""Nabü-ahhe”®-iddin 
mär, "E-gi-bi it-ru-u’ 

47 Silber, den Kaufpreis ihrer Sklavin, haben M., S. und H. (5a) zu Lasten von S. von IMB 

Iddin-Marduk/IgiSaja/Nür-Sin 

Nabü-apla-iddin/Nummuru/Misiraja 
$äpik-zeri/Nabü-Suma-iddin/Nädin 
Nabü-mukin-apli/Na’id-Marduk/Sangü-Gula 

S. 76; Anm. 279, 309. 

208: Verpflichtungsschein 

76-11-17,129 = BM 30407 
Nbn 678 
Shiff Nr. 134 

Babylon 

16.12a.12 Nbn (2.4.543 v. Chr.) 

Iddin-Marduk/Igiaja/Nür-Sin 
Marduk-näsir/Sama$-aha-iddin 
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Gegenstand: 2 m Silber, seit 1.12a. mit 20% verzinslich, 45 kur Gerste, 80 kur 

Datteln 

Fälligkeitstermin: Ajjar (2, betrifft Gerste), Ta$rit (7, betrifft Datteln) 

Pfand: Feld und Hausgrundstück 
rasü-Klausel 
Bürge: Nergal-uSallim/Arrabi (Zahlbürgschaft) 

  

elat-Vermerk 

  

    
   

  

     

  

   

    

     
   

1 2 mana kaspu 45 gur uttatu 80 gur suluppü 
2 34 "Iddin-"Marduk märz-Su 3a N gisa'“ -a mär, "Nür-"Sin 

3 ina muh-hi md Marduk-näsirz märz-SU 3a md Sqmas-aha-iddin 

4 3d arhi ina muh-hi 1 ma-ne-e 1 Sigil kaspu 
5 ul-tu ümi 1°” 3a "Waddari arki(diri) ina muh-hi-Sü 
6 i-rab-bi uttata ina "Wajjari ina bit "Iddin-"Marduk 
7 3d ina seri i-nam-din suluppe ina ""tasriti 
8 ina bit ”Iddin-Marduk $d ina seri i-nam-din 
9 "zeru zag-<pi> pi-i Sul-pi'(igi) 3a 

10 ina "" Bit-ta-<ab>-"Bel ü bit-su 
uR 3a ina "" Bu-ur-si-pi maS-ka-nu 
Rs 3@ "Iddin-"Marduk “‘rasa" Sä-nam-ma 
13 ina muh-hi ul i-Sal-lat a-di muh-hi 
14 3a "Iddin-"Marduk kasap-su uttat-su suluppe 
15 i-Sal-lim mdNergal-usallim märz-Sü Sa ”Ar-ra-bi 

16 pu-ut e-ter $ä kaspi uttati suluppe 

17 na-Si e-lat ra-Su-tu mah-ri-tug 

18 3a "Iddin-“Marduk 5& ina muh-hi ”“Nergal-usallim 

2 m Silber, 45 kur Gerste, 80 kur Datteln, (Forderung) des IM zu Lasten vonM .(4) Pro Monat 

wächst auf eine Mine 1 $ Silber seit 1. Schaltaddar zu seinen Lasten hinzu. (7a) Die Gerste 
wird er im Monat Ajjar auf dem Grundstück des IM auf dem offenen Lande abliefern. Die 
Datteln wird er im Monat TaSrit auf dem Grundstück des IM auf dem offenen Lande abliefern. 
(9) Sein bepflanztes und mit Getreide bebautes Feld in Bit-Täb-B&l und sein Haus in Borsippa 
sind Pfand des IM. Ein anderer Gläubiger wird darüber nicht verfügen, bis IM sein Silber, 

seine Gerste und die Datteln voll zurückerhält. (15a) N. bürgt für das Zahlen des Silbers (und 

Liefern) der Gerste (und) Datteln. Abgesehen von einem früheren Guthaben des IM zu Lasten 

von N. 

19-20 Zeugen: Nergal-uSallim/Nabü-$uma-iddin/Egibi 
Marduk-eriba/Nabü-bäni-ahi 

IR Nabü-mukin-zeri/Sin-ke$ir*/Sumu-libsi 
21 f. Schreiber: Marduk-mukin-apli/Suma-usur/Amäl-Ea 

Kommentar: Vgl. Bd. 1, Anm. 144, 229 f. und Nbn 808 (Nr. 229). 

209: Quittung über die Zahlung einer Mitgift   
Inventarnummer: Privatbesitz 

Kopie: Nr. 209 

  

     

  

    

  



   

   

  

Ausstellungsort: Babylon 
Datum: 25.1.13 Nbn (11.5.543 v. Chr.) 

    

Empfänger: Nabü-ahh&-iddin/Sulaja/Egibi, Vater des Bräutigams 
Auszahlender: Iddin-Marduk/IgiSaja/Nür-Sin, Vater der Braut 

Gegenstand: 24 m Silber 

  

elat-Vermerk 
Vermerk über doppelte Ausfertigung 

  

     
   

    

   

      

    
       

1 24 mana kaspu nu-dun-nu-ü $d ina 2-ta u’ilen”® 
2 3-at-ru 3a "Nu-up-ta-a märat-su 
3 34 ”Iddin-"Marduk mär, ”Nür-'Sin "Nabü-ahhe”®-iddin 
4 märy-$ü $ä "Su-la-a mar, "E-gi-bi ina qäte!! "Iddin-"Marduk 
5 mär,-Su 3a "Igisa°®-a mär, "Nür-Sin ma-hi-ir 

6 Ws q-me-lut-tug du ü-de-e biti 

7 ul ma-hir (Rasur) 

8 (Rasur) e-lat u-il-ti 

uR 34 Sal-$ü zitti 4 |Nu-up-ta-a 
10 märti-$ü 34 ina nikkassi $ä "Iddin-*Marduk 
Rs l-en-ta-am Sd-ta-ru il-qu-ü 

  

     
   

24 m Silber, die Mitgift der Nuptaja, die auf 2 Urkunden festgeschrieben ist, hat NAI von IM 
erhalten. (6) Die Sklaven und das Hausgerät hat er (noch) nicht erhalten. (8) Abgesehen von 

einer Urkunde über einen Drittelanteil der Nuptaja, seiner Tochter, den sie am Vermögen des 
IM (hat). (11) Je ein (Exemplar des) Schriftstückes haben sie an sich genommen. 

    

     

  

     

    

      

   

   
   

     

   
    

  

    

12-16 Zeugen: Bäl-iddin/Gimillu/Dekü 

Säpik-zeri/Nabü-Suma-iddin/Nädin-Se’im 
Nabü-näsir/Gimillu/Dekü 
Marduk-r&manni/Iddin-Marduk/Nür-Sin (Bruder der Nuptaja) 

17:8. Schreiber: Bel-r&manni/Marduk-mukin-apli/Sin-damiqg 

Kommentar: 

Vgl. Bd. 1, S. 78 ff.; Anm. 38, 41, 167, 290. 
Unter der Rasur in Z. 7 f. ist noch 1-en-a-ta-an Sd-ta-ru il-qu-u4 zu erkennen; da sich diese 
Formel in Z. 11 wiederholt, ist sie getilgt worden. 

210: Betrifft: Sklavenkauf - Auszahlung von Gläubigern der Verkäufer 

Inventarnummer: 76-11-17,1696 = BM 31969 

Kopie: Nr. 210 

Ausstellungsort: Babylon 
Datum: [x].1.13 Nbn (April/Mai 543 v. Chr.) 

Verkäufer: Hibusu/Nabü-käsir/Malähu, Nabü-apla-iddin und 
Rimüt-B2l/Nabü-musätig-udd&/Damqga 

Käufer: Itti-Marduk-balätu/Nabü-ahhe-iddin/Egibi 
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    Sklave: Ina-silli-Bel 
Kaufpreis: 1 m 10 $ Silber 

1 "na-Esilli-"Bel “gal-la 5a "Hli-bu-su] 
2 märat-su 34 "Nabü-käsir mar, "“Malähu(mä.lah4) 
3 md Nabü-aplaz-iddin u "Ri-mut-"Bel mara”® 
4 [3]& "Nabü-mu-Se-ti-ig-udde mar, ” Dam-ga 

5 [a]-na 1 mana 10 $igil kaspi a-na $imi ha-ri-is 
6 [ana " Itti-Ma]rduk-balatu mar,-sü 34" Nabü-ahhe”°°-iddin 
7 [mar ”Egibi id-]di-nu-u’ ina lib-bi 

8 [x Sigi]! kaspa "Iddin-"Marduk marz-sü 
9 [5d "Igisa®“-a] mar, "Nür-"Sin ku-um 

uR [ra-Su-ti]-Su mah-hir 

11 [x ma-na] 9 Sigil kaspa 

Rs [(Rasur?) "dNabn-apla,-iddin u "Ri-mut-Bel 
13 [mah-ru-u’] (Rasur) 

14 [x ma-na x] Sigil kaspa 'Hi-bu-su 
15 [ ku-um re-he-elt? Sim 

16 N gal-la-Sü-nu ina gäte" " rti-Marduk-balätu 

e-te-ru-u’ 

(Betrifft) Ina-silli-Bel, den Sklaven, den H. , N. und R. (5) für 1 m 10 $ Silber zum haris- 

Kaufpreis an IMB verkauft haben: Davon hat IM x $ Silber (als Gegenwert) für sein [Guthaben] 

erhalten. (11) x+9 $ Silber haben N. und R. [... erhalten]. (14) x $ Silber haben H. [und ... 

als Rest] des Kaufpreises ihres Sklaven von IMB beglichen bekommen. 

18-20 Zeugen: Marduk-$uma-ibni/Nabü-$uma-ukin/lle”i-bulluta-Marduk 
Bel-iddin/Banija/Arrabi 

21 Schreiber: Nabö-Etir/Sillaja/Galläbu 

Kommentar: 

Vgl. Bd. 1, S. 50, 65; Anm. 308. 
Am Anfang von Z. 11 und 14 könnten Bruchzahlen gestanden haben. 
Die hier genannte Hibusu ist sonst nicht bezeugt, aber Nabü-apla-iddin erscheint in EvM 10 
(Nr. 55) als Schuldner des IM, in Nbn 843 und 839 (Nr. 234 f.) jeweils als Schreiber. Dort 

ist beide Male Ina-silli-Bel betroffen. Es handelt sich um Personenmietverträge des Sklaven, 

der aber jeweils als Sklave des IM bezeichnet wird. IMB agierte demzufolge beim Kauf als 

Mittelsmann. 

211: Schenkung eines Sklaven 

Inventarnummer: 76-11-17,747 = BM 31020 

Kopie: Nbn 697 

Bearbeitung: KB 4 244 f.; KA 87 f.; San Nicold, Aegyptus 12 42; Shiff Nr. 135; 

Dandamaev, Slavery 438, Nr. 39 

Ausstellungsort: Babylon 
Datum: 9.2.13 Nbn (24.5.543 v. Chr.) 
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     Eigentümer: IgiSaja/Kudurru/Nür-Sin 
Begünstigte: Ina-Esagila-ramät/Zörija/Nabaja und Nuptaja, ihre Tochter 
Sklave: Römanni-Bäl, der Rimüt genannt wird 

    

  

   
    

   

   
      

  

    

      

  

    

     

  

1 m ]gisa’@ -a mär-$u 54” Ku-du-ur-ru mar "Nür-Sin "Re-man-ni-"Bel 
2 N gal-la-sü 5a” Ri-mut Su-un-Sü im-bu-u "tuppi 
3 Nnar banü-ü-tu-$ü a-na na-da-nu kurummat®'?-$u ı 
4 "8 ]4-bu-3i-SÜU ik-nu-ku "Re-man-ni-“Bel 34 "Ri-mut 
5 Su-un-Sü im-bu-ü ul-tu muh-hi 34 "" tuppi 
6 \när banü-ü-tu ik-nu-uk ih-li-ig-ma 
a ip-ri pi$-Sa-tuy u "®lu-bu-uS-tug la id-di-in'(id)-ma 
8 "E-sag-ila-ra-mat märat-su 34 "Zeri-ia märz "Na-ba-a-a 
9 alti ”Iddinz-"Marduk mär-$ü 34 "Igisa“-a mar "Nür-“Sin 

10 ta-ap-lah'-SÜü ta-du-ur-$U ü tu-sa-ad-di-[is-su] 

1 ip-ri pi$-3d-tus d "elu-bu-uS-tus ta-ad-[din-Sü] 
Rs " /gisa““ -a mär-Sü $a" Kudurru märz "Nür-“Sin ina hu-ud hb-bi-sü 

13 im uppi “!mär banü-ü-tu $ä " Re-man-ni-* Bel u-pa-as-si-is-ma 
14 ü ik-nu-uk-Su-ma pa-ni "E-sag-Üla-ra-mat 

15 ü 'Nu-up-ta-a märti-$ü märti 34" Iddin-Marduk mar "Nür-°Sin 
16 ü-Sa-ad-gil fE-sag-la-ra-mat u Nu-up-ta-a 
17 märti-Si(so!) i-pa-al-lah ar-ki "E-sag-ila-ra-mat 

18 pa-ni "Nu-up-ta-a märti-Sü id-dag-gal 
19 34 dib-bi an-nu-tu innü(bal)-u rik-su <$&> "Igisa”® -a ir-ku-su-ma a-na 

20 "E-sag-tla-ra-mat u 'Nu-up-ta-a märti-Su id-di-nu 
21 i-hi-ip-pu-4 “Marduk ü @Sar-pa-ni-tu4 hal*-la-gi-$ü lig-bu-u 

I. hat Römanni-Böl, seinem Sklaven, der Rimüt genannt wird, die Urkunde über seine Freilas- 

sung für (die Gegenleistung), daß er (Rimüt) ihm Nahrung und Kleidung gibt, (ausstellen lassen 

und) gesiegelt. (4a) Remanni-Bäl, der Rimüt genannt wird, ist, sowie er (I.) die Urkunde über 

seine Freilassung gesiegelt hatte, entflohen und hat ihm Nahrung und Kleidung nicht gegeben. 
(8) Und IER, die Ehefrau des IM, ehrte, respektierte und versorgte ihn (und) gab ihm Nahrung, 
Salböl und Kleidung. (12) I. hat aus freiem Entschluß die Urkunde über die Freilassung von 

Remanni-B2l zerbrochen und ihn (Römanni-Bäl) unter Ausstellung einer gesiegelten Urkunde 
an IER und N., ihre Tochter, die Tochter des IM, (als Eigentum) übertragen. 

(16a) IER und N., ihre Tochter, wird er (Rimüt) ehren (= respektieren). Nach IER soll er N. 
gehören. (19) Wer diese Rechtssache ändert (oder) den Vertrag, den I. abgeschlossen und an 
IER und N., ihre Tochter, ausgehändigt hat, zerstört, (21a) dessen Untergang mögen Marduk 

und Sarpanitu befehlen. s 

22-25 Zeugen: Bäl-iddin/Bäl-Suma-iSkun/Sin-tabni 
Nabü-Suma-usur/Säpik-zeri/Sähit-gine 

a.ki.la.a/la?.an.ni.an.ni-Marduk/Sangü-Gula 
Nergal-us&zib/Aplaja/Gahal 

IR ina-asäbi-Zeugin: Bissaja/IgiSaja/Nür*-Sin* 
251. Schreiber: Nergal-uszib/Kabtija/Suhaja 

Kommentar: 

Vgl. Bd. 1, S. 12, 14, 69, 71; Anm. 90.  



  

  

Z. 10: Das dritte Zeichen entspricht keiner geläufigen Form, die Lesungen gid, qis und läh 

kommen in Betracht. Dandamaev liest ta-ap-gid-sü. 
Z. 21: HAL über Rasur. 
Der Name des dritten Zeugen ist in dieser Form unverständlich, es ist weder ein Personenkeil 

am Anfang, noch märz-$u $d zu erkennen. Bei der ina-a$äbi-Zeugin handelt es sich zweifelsfrei 

um die Schwester Iddin-Marduks. 

212: Unterverpfändung einer Sklavin 

Inventarnummer: 76-10-16,19 = BM 30269 

Kopie: Nbn 700 
Bearbeitung: BA 4 61; Shiff Nr. 136 

Ausstellungsort: Sahrinu 
Datum: 21.2.13 Nbn (14.6.543 v. Chr.) 

Gläubiger: Iddin-Marduk/IgiSaja/Nür-Sin 

Schuldner: Nergal-uSallim/Arrabi 
Gegenstand: nicht genannt 
Sklavin: AsSka’iti-Ere$ 

mdNergal-usallim mär,-Su Sa "Ar-ra-bi 

fd AF-ka-’i-i-ti-ereS gal-lat-su 
3a "Si-lim-"Bel märz-sü $& ”Nabü-ahhe”“-iddin 
mär, "Oaggadä-ni-tus u "E-sag-ila-ra-mat 
märat-su 34 "Nabü-ahh&”-bulli‘ alti-su 
3a a-ki-i 1/3 (mana) Sigil 2 Sigil kaspi 

u 15 gur uftati mas-ka-nu sa-ab-<ta-at> 
a-ki-i maS-ka-nu-SÜü ina pän 
m]ddin-"Marduk märz-Su 34 "Igia”“ -a 
mär, "Nür-"Sin i$-kun S

o
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N. hat Aska’iti-Ere$, die Sklavin des $. und der E., seiner Ehefrau, (6) die für 22 $ Silber und 

15 kur Gerste als Pfand genommen ist, (8) als sein Pfand an IM bestellt. 

12-15 Zeugen: Silim-Bel/Nabü-ahhe-iddin/Qaggadänitu 
Nabü-Ztir-napsäti/Rimüt/Arad-Nergal* 
Kudurränu/Nabü-bäni-ahi/Rabä* <$ä>-Ninurta 

11 ina-aSäbi-Zeugin: Esagila-ramät 
16 Schreiber: Bäl-apla-iddin/Nabü-£tir-napsäti 

Kommentar: 

Vgl. Bd. 1, Anm. 251. 
Z. 6: $d wurde nachträglich auf dem linken Rand eingefügt. 
Z. 2: gallassu: Ganz offensichtlich handelt es sich nicht um die Sklavin des Nergal-usallim.  



  

     

        

    

    

213: 

  

uräsu-Quittung 

Inventarnummer: 

Kopie: 
Bearbeitung: 
Literatur: 

    
    

Ausstellungsort: 
Datum: 

Empfänger: 
Auszahlender: 

Gegenstand: 

    

     
76-11-17,1427 = BM 31700 
Nbn 713 
Dandamaev, PAS 4 76 
Weingort, Egibi 27 f. 

Babylon 
16.5.13 Nbn (28.8.543 v. Chr.) 

2 Personen im Auftrag des Nürea/Bel-igi$a/Sangü-Nanaja 
Itti-Marduk-balätu 
11 m Silber 

    1 11 mana kaspu ina ü-ra-$ü $d ”Iddin-"Marduk 

2 märz-Sü 3ä ”Igi$a°® -a mar, "Nür-“Sin " Bel-Su-nu märz-su 3ä 
3 mdpa].igisa”“ mar, ""Sangü-"Na-na-a 
4 "dNabü-lillu(il) marz-su sa "“Bel-uballit! marı "Ea-x-x-(x)-x 
5 ina na-äS-par-tus ä "Nür-e-a märz-Sü $ä "@Bel-igisa”“ 
6 mär, “[Sangü-“]Na-na-a ina gate" ”Iti-"Mar[duk-balatu] 

N. von IMB [erhalten.] 

Rs 1/(T) f. Zeugen: 

Rs 2’(8) f. Schreiber: 

Kommentar: 

Vgl. Bd. 1, Anm. 211. 

Rest des Vertragstextes weggebrochen 

11 m Silber von der urä$u-Abgabe des IM haben Bälsunu und Nabü-lillu (5) im Auftrag des 

Anfang weggebrochen 
[- - -/Musezib-Marduk/Eppe$-ili 

Iddin-Marduk/Nabü-bäni-ahi/Arad-Ea 

Z. 4: Der Name Nabü-lillu (“Nabü ist ein Dämon”) bietet Anlaß zum Zweifel, möglicherweise 
ist -ül-<bur> “er möge alt werden” zu lesen. 

214: Quittung über imittu-Pachtauflage 

Inventarnummer: 80-06-17,62 = BM 36336 

Kopie: Nr. 214 

Ausstellungsort: $ahrinu, Alu $ä Nabü 
Datum: 22.7.13 Nbn (1.11.543 v. Chr.) 

Empfänger: Padaja/Ezida-x 
Auszahlender: Iddin-Marduk/IgiSaja/Nür-Sin 
Gegenstand: 15 $ Silber 

1 15 Sigil kaspu re-he-ti imitti 3a Sami 

2 5a egli sa bit \SupSar(dub.sar) ekalli(&.gal) makkür dNabü Sarz kissati($ü)     178 

  

  

  
 



      

  

  

3 34 Sana 11Km MdNabü-na’id, Sar Babiliz“ a-na muh-hi 
4 MArad-*Bel e du bad ki Sanat 12" mahru“ ina muhhi 
5 MArad-‘Bel "gal-la 3a'(a) ""® Iddin-Marduk 
6 mär, "Nür-"Sin i-li'-"i "Pa-da-a 

7 mär, "E-zi-da-KESDAxDU.MAH <ina> gäte" 
8 M]ddin-"Marduk märz-Sü-5d "Igisa”“ -a mar, "Nür-[*Sin] 
9 ma-hi-ir ®le’a 5a @Nabü [| |] 

10 a-na “”” Iddin-“Mlarduk ] 
11 nikkassu | ] 

12 gittu | ] 
13 ip-pu-us ü-x [ ] 

14 N gü-gal-ü-tu-su u [ ] 

      

15 $ Silber, Rest der Zwiebel-imittu-Pachtauflage für das Feld der Palastschreiber, Einkommen 

des Nabü(tempels) des Jahres 11 Nbn auf Rechnung des A. ... des 12. Jahres erhalten, zu 
Lasten von (5) A., dem Sklaven des IM, begründet, (6a) hat Padaja von IM erhalten. (9) Die 

Rechnungstafel des Nabü(tempels) [hat/wird ...] an IM [...] (11) Die Abrechnung [haben sie 

miteinander beendet.] Die Quittung [...] wird er ausstellen [...] (14) Seine gugallütu-Abgabe 

und [... ist bezahlt/nicht bezahlt]. 

  

  
15-19 Zeugen: Habasiru/[....], Bote des Nabü-$uma-iddin, des Satammu von Ezida 

Sapik-zeri/Arad-Gula/<L>ultammar-Adad 
Nabü-$uma-ibni/Madänu-zera-ibni/lü.GfR.x.$ü 

20 Schreiber: Nabü-Säpik-zeri/Nabü-uSallim/Arkät-ili 

    

    

      

   

                

   
   

  

   

   
    

   
    

Kommentar: 

Vgl. Bd. 1, S. 49, 62; Anm. 93, 208, 279 und die folgende Urkunde. 

Es handelt sich vielleicht um eine Abschrift. Die Schrift ist zwar sehr sauber, einige Zeichen 

entsprechen aber keiner bekannten Form (Z. 7 und 19), in Z. 5 liegt ein Schreibfehler vor und 

wahrscheinlich wurde ab Z. 4 Mitte etwas ausgelassen, da die zweifelsfrei lesbaren Zeichen 
keinen Sinn ergeben und die Syntax gestört ist. Der Schreiber erscheint auch in der folgenden 

Urkunde, ebenso die Geschäftspartner. 

215: Quittung über die teilweise Begleichung einer Forderung 

Inventarnummer: 76-11-17,233 = BM 30507 
Kopie: Nbn 722 
Bearbeitung: Shiff Nr. 137 

Ausstellungsort: Sahrinu, Älu-$a-Nabü 

Datum: 23.7.13 Nbn (2.11.543 v. Chr.) 

Empfänger = Gläubiger: Iddin-Marduk/Igisaja/Nür-Sin 

Lieferant = Schuldner: Padaja/Ezida-x 
Gegenstand: 7.2.3 kur Datteln 
Gesamtforderung: 20.2.4 kur Datteln    



      
[-]il-r sa 20 gur 2 (PI) 4 (bän) suluppe 

3@ ”Iddin-*Marduk marz-Su 3ä "Igisa“-a mar, "Nür-"Sin 
ina muh-hi "Pa-da-a märz-Sü $ä "E-zi-da-x-x 
i-"i-lu ina lib-bi 7 gur 2 (PI) 3 (bän) suluppe 
"]/ddin-*Marduk ina gäte" "Pa-da-a mahru-ü 
a-di ümi 26" za "asrın "girta 
3ä suluppe $ä ”Had-da-a a-na 
MArad-“Bel id-din-nu ü-kal-lam 
ki-i la uk-ta-limx(nin) 

ina ®*sati(bän)”” 3a Sanat 1 R
e
v
o
s
a
u
p
r
u
v
r
e
 

pkam 

s i-Sal-li-[mu] 

  

      
   

(Betrifft) die Forderung des IM über 20.2.4 kur Datteln, die zu Lasten von P. begründet ist: 
(4a) Davon hat IM 7.2.3 kur Datteln von P. erhalten. Bis zum 26. Ta$rit wird P. die Quittung 

über Datteln, die er an Arad-Bäl geliefert hat, vorzeigen. (9) Wenn er (sie) nicht vorweist, 

wird er (die Forderung) im sütu-Maß des 12. Jahres voll begleichen. 

  

    
     

    11-13 

  

       

  

   

    

    

     

     

    

    

    

Zeugen: Silim-BeV/Nabü* -ahhe-iddin/Qaggadänitu 
Zera-ibni/Kiribtu/Sumu-libsi 

14 f. Schreiber: Nabü-$äpik-zeri/Nabü-uSallim/Arkät'-ili-damgä 

   

   

Kommentar: 

  

   
Vgl. Bd. 1, $. 49; Anm. 143, 208, 279. 
Z. 9: Zur Lesung lim, für NIN vgl. Renger, ZA 61 35. 

216: (uräsu)-Quittung 

Inventarnummer: 76-11-17,569 = BM 30842 

Kopie: Nbn 727 
Bearbeitung: Shiff Nr. 138 
Literatur: Weingort, Egibi 27 

Ausstellungsort: Babylon 
Datum: 6.9.13 Nbn (14.12.543 v. Chr.) 

Empfänger: Nürea/Bäl-igisa 
Auszahlender: Ina-Esagila-ramät 

Gegenstand: 10 3 Silber ö 
elat-Vermerk 

1 10 Sigil kaspa ” Nür-e-a märz-sü $ä 

2 mdgel-igisa‘“ ina dul-la $d ”Iddin-"Mardukz 
3 märz-ü 3& "Igisa”@-a mar, "Nür-"Sin 
4 ina gäte!! ‘Ina-E-sag-gil-ra-mat 

5 
6 

  

ma-hi-ir e-lat gittäni”® 
mah-ru-tug 

10 3 Silber hat N. für die Arbeiten für IM von IER erhalten. (5a) Abgesehen von früheren 

Quittungen. 

  

    

  

 



    
   

7-10 Zeugen: Nergal-uballit/L®irw/Sin-Sadünu 
Bäl-uSallim/Marduk-zöra-ibni/EppeS-ili 
Ala-lümur/Nabü-$uma-iddin/Abi-ul-ide 

  

         

    
    
     
     

      

  

10 £. Schreiber: 

  

Kommentar: Vgl. Bd. 1, Anm. 211. 

   217: Verpflichtungsschein 

  

Inventarnummer: 81-6-25,23 = BM 41412 

Kopie: Nbn 740 
Bearbeitung: Shiff Nr. 139 

    

  

Ausstellungsort: Sahrinu 
Datum: 10.12.13 Nbn (17.3.542 v. Chr.)    
    

  

   
    

   

  

Gläubiger: Iddin-Marduk/IgiSaja/Nür-Sin 
Schuldner: Sulaja/Nabü-$uma-ukin 
Gegenstand: 12.1.4 kur Gerste 
Fälligkeitstermin: Ajjar (2) 

   

    

      

[12] gur 1 (PD) 4 (bän)* [urr]atu 

3a ”Iddin-[“Marduk] märz-Su $& "Igisa”°-a 
mär, "Nür-Sin ina muh-hi 
m Syu-la-a märz2-su 36 "Nabü-Suma*-kin* 

ina '""ajjari 12 gur 1 (PI) 4 (bän) uttata 
ina ma-Si-hu 3& "lddin-"Marduk 
ina muh-hi 1-en rit-tug 
[a-Ina* "Iddin-"Marduk* 
i-nam-din 

  

   

D
E
 

T
r
n
a
u
r
u
n
-
 

12.1.4 kur Gerste, (Forderung) des IM zu Lasten von $. (5) Im Monat Ajjar wird er 12.1.4 

kur Gerste im Maß des IM auf ein Mal an IM liefern. 

10-13 Zeugen: Nabü-dini-epus/Kinenaja 
Kalbaja/Päiri*-Adad 

14f. Schreiber: Muszzib-Marduk/Marduk-ztir*/Nappähu 

Kommentar: 

Vgl. Bd. 1, Anm. 143, 285. 
Auf dem linken Rand befinden sich winzige Zeichenreste, die nicht zur dort notierten Daten- 

formel gehören. Vielleicht ein nachträglicher Zeugenname oder eine elat-Klausel, unlesbar. 

Ausstellungsort ist Sahrinu (Kopierfehler). 

218: ilku-Quittung   
Inventarnummer: 76-11-17,942 = BM 31215 

Kopie: Nbn 741 
Bearbeitung: BA 4 59 f., Shiff Nr. 140     181 

   



      
   

     

   
Literatur: 

  

Weingort, Egibi 27 

   
Ausstellungsort: Babylon 
Datum: 14.12.13 Nbn (21.3.542 v. Chr.) 

  

        
      

      

     
   

      
   

    

  

   

   
   

    

    
   

    

    

  

    

  

    

Empfänger: Nürea/Bäl-igi$a/Sangü-Nanaja 
Auszahlender: Ina-Esagila-ramät/Zärija, Ehefrau des Iddin-Marduk 
Gegenstand: x m Silber 
elat-Vermerk 

   
   
    

   

      

     

[x] mana kaspu ina il-ki Sa 

["Zddin]-*Marduk marz-su $ä" IgiSa' (ab)"@-a mar, "Nür-Sin 
ml Nür-e-a mär,-$u 34 ""Bel-igisa®“ 
mär, “Sangü-Na-na-a ina gate" 
"E-sag-tla-ra-mat 
märat-su $ä ” Zeri-ia alti 
"]ddin-*Marduk ma-hi-ir 
e-lat gittäni”® 
mah-ru-tu 
tah-sis'-tua 
la ma-Se-e s

u
v
o
s
a
u
p
r
u
v
-
e
 

  
x m Silber von der ilku-Abgabe des IM hat N. von (5) IER, der Ehefrau des IM, erhalten. (8) 

Abgesehen von früheren Quittungen. (15) Vermerk zum Nicht-Vergessen. 

  

10-12 ina-uSuzzu-Zeugen: Nabü-uballit/Issur/Sa-täbti<gu> 
Ardija/B&l-ahhe-iddin/Re’i 

Kommentar: Vgl. Bd. 1, Anm. 211. 

219: Verpflichtungsschein   
Inventarnummer: 76-11-17,1327 = BM 31600 

Kopie: Nr. 219 | 

Ausstellungsort: Sahrinu 
Datum: 5.[x].13 [Nbn] (543/542 v. Chr.) 

Gläubiger: Nergal-rösüa, Sklave des Iddin-Marduk : 
Schuldner: Ea-näsir/MuSallim/Sangü-Nanaja und Rimüt-Bel/Bel-zera-ibni/Sabbä’ 
Gegenstand: [Silber] 

Fälligkeitstermin: Tasrit (7) 

[x ] ma-na [kaspu Sim suluppe (?) $ä mdNergal-resüa] 

"ö gal-la $ä "Iddin-Marduk [mäar,-Sü 3a "Igia”-a ] 
mär, "Nür-"Sin ina muh-hi "E-a-naslir,] 
märz-Sü 3d "Mu-Sal-lim märz NM Sangü-“Na-na-a 

u "Ri-mut-"Bel märz-su $a "B2l-zera-ibni 
mär, "Sab-ba-a-a’ ina "tasriti ina muh-hi a

u
r
w
u
v
-
e
 

182



      

  

    7 nlär] Bar-sip“ ina hb-bi ®®eleppi 
8 i-nam-di-’u ü 1 lim gid-dil $[ümu)    

          

   

   

9 sa mdNabü-rema(arhus)-Su-kun sa” ] 

10 a-na muh-hi Su sulm ] 
11 3a harräni''-Sü-nu a-na | ] 

uR [ 14a "Ea-nasirz [ ] 
Rs u Sä harrani“” sa [ ] 
14 3a "Nergal-ru-[su-ü-a ] 
15 3a ina muhhi "Ea-näsirz [ ] 
16 md Nergal-ru-su-ü-[a ] 

     

      

[x] m [Silber, Kaufpreis für Datteln (?), (Forderung) des NR], des Sklaven des IM, zu Lasten 

von E. und R. (6a) Im Monat Ta$rit werden sie am Borsippakanal in Booten liefern und 
1000 gidlu Zwiebeln des Nabü-röma-$Sukun, die [PN] (10) auf Rechnung ... ihres harränu- 

Geschäftsunter nehmens an/für ... E..... (13) und von der harränu-Geschäftseinlage des ..., 

die NR ..., die zu Lasten von E. [und R. (geht), wird] NR ... 

    

        
  

17-20 Zeugen: Musalflim/. . ./$ama$-abäri 

[. - .VSäpik-zeri/lü.l. . .] 
Apfla-.../...)/MuSallim[...] 

21 f. Schreiber: Läbäsi/Zörija/Nabaja 

   

    

     

    

    

Kommentar: 

Vgl. Bd. 1, S. 17, 42; Anm. 67, 155. 
Z. 1: Die Zeichenspuren am Anfang passen nicht zu x gur suluppü, was man wegen Liefer- 
termin und -bedingungen erwarten würde, daher ist die angegebene Ergänzung naheliegend. 

Wegen des fragmentarischen Zustands von Z. 10-16 läßt sich die Bedeutung dieser Klauseln 
nicht erschließen. Die Begründungsurkunde des erwähnten harränu-Geschäftsunternehmens 
ist Nbn 466 (Nr.' 180); unklar bleibt, in welchem Zusammenhang die vorliegende Urkunde 

dazu steht. Nabü-r&ma-Sukun ist Rabi-käri-$a-Sarri-Beamter laut Moldenke I 23, vgl. auch 
BM 31644 (Nr. 251). 

                

   
   

  

   

  

   

  

   

  

   

   

  

220: Verpflichtungsschein - Lieferungskauf 

Inventarnummer: 76-11-17,938 = BM 31211 

Kopie: Nbn 750 
Bearbeitung: Shiff Nr. 141 

Ausstellungsort: Flur (tämirtu) Bäbtu 
Datum: 1.1.14 Nbn (6.4.542 v. Chr.) 

Gläubiger: Nabü-ahhe-Sullim/Igßaja/Itinnu, BEl-iddin/Sama$-apla-usur/Egibi und 
Nabü-mukin-apli/Nabü-Suma-usur/Egibi 

Schuldner: Bäl-ahh-iddin/Balässu/Suhaja und Silli-Bäl, Sklave des Iddin-Marduk 
Gegenstand: 25 5 Silber 
Fälligkeitstermin: Nisan (1) 

wechselseitige Schuldnerbürgschaft   



    

    

          

  

   
    
    

  

1 1/3 (mana) 5 Sigil kaspu $d ina 1 Sigli bit-ga Sim* sümi* 
2 3a "ÜNabü-ahh&y"°-Sullim mär,-su 5a "Igisa‘“-a 
3 märz “Itinnu "@Bel-iddin märz-3u $& md Samas-aplaz-usur 

4 märz "E-gi-bi u md Yabü-mukinz-apliy märz-3U $& 

5 md Nabü-Suma-usur mär, "E-gi-bi 

6 ina muh-hi "B2l-ahh&2"”-iddin märz-Su $a 
7 "Balät-su märz "Su-ha-a-a 

8 umeßsii-iBel Ngal-la 
uR <3d> "Iddin-"Marduk märz, "Nür-"Sin 
Rs ina "nisanni i-nam-din-nu 

11 l-en pu-ut 2-U na-Su-U      

  

    
   

25 $ Silber, 1/8-Qualität, Kaufpreise für Zwiebeln, (Forderung) des Nabü-ahh&-Sullim, Bäl- 

iddin und Nabü-mukin-apli (6) zu Lasten von B&l-ahhe-iddin und Silli-Bäl, dem Sklaven des 
IM. (10) Im Monat Nisan werden sie liefern. Einer bürgt für den anderen. 

  

     

  

  12-15 Zeugen: Täbija/Nabü-etir/Sallala 

Rimüt-Nabü/Arad-Nabü/Sirik-Nabü 
16 £. Schreiber: Nabü-mukin-apli/Nabü-Suma-usur/Egibi (3. Gläubiger)      

    

  

    

Kommentar: Vgl. Bd. 1, S. 50. 

   

    
221: Quittung über Mietzahlung 

Inventarnummer: 
Kopie: Moldenke I 28 
Bearbeitung: Delaunay 66 f.; Krecher, Egibi 187 

Ausstellungsort: Babylon 
Datum: 14.1.14 Nbn (19.4.542 v. Chr.) 

Vermieter: Banitu-ätirtu und Amat-Nanaja/Marduk-Suma-usur 
Empfänger: Qisti-Bel/Nabü-x/Hubu-x 
Mieter: Itti-Marduk-balätu/Nabü-ahhe-iddin/Egibi 
Betrag: 9 $ Silber 

1 8 Sigil kaspu i-di biti Sa m 
2 fd Ba! -ni'-tug-e-tir-tug u fAmat-[@Na-na-a] 

3 märati”®" x4 "!Marduk-Suma-usur "Qisti-Bel x 
4 märz-Sü 34 "!Nabü-x-x mär, "Hu-bu- 
5 ina gäte"! "Iıti-Marduk-balätu märz -Sü 3a"! Nabü-ahhe“”®-iddin 
6 märz, "E-gi-bi ma-hir 
1 e-pu-u$ nikkassi 34 dul-lu libnati ganü"“" u ®gusüre(ür) 
8 a-ki-i ü-il-n 3a "Nabü-ahhe””-iddin 
9 it-ti a-ha-me$ ul ga-tu-ü 

8 Silber, Miete des Hauses von B. und A., hat Q. (5) von IMB erhalten. (7) Die Abrechnung 

über die Arbeiten an Ziegeln, Rohr und Balken entsprechend dem Verpflichtungsschein des 
NAI haben sie miteinander (noch) nicht fertiggestellt. 

184



      

      

  

  

      
10-12 Zeugen: Iddin-Marduk/lIgiSaja/Nür-Sin 

Nabü-Eres/Bäl-le’i/Sähit-gine (vgl. Nbn 597, 845) 
13:8: Schreiber: Munahhis-Marduk/Nabü-näsir/Sähit-gin& 

   

    

Kommentar: 

Vgl. Bd. 1, S. 76, Anm. 309. 
Der dazugehörige Mietvertrag ist Nbn 597 (Mieter ist NAI, Vermieter beide Schwestern und 
der in der vorliegenden Quittung als Zeuge erscheinende Nabü-Eres). Der Name des Empfän- 
gers läßt sich anhand der Kopie nicht genau ermitteln, die Person erscheint sonst nicht im 

Zusammenhang mit diesem Vorgang. 
Z.7 £.: Die erwähnte Abrechnung betrifft genau jene Posten, die gemäß der Klausel dulli libnati 
qän& gusüre mala ina libbi ippu$u ana muhhi Vermieter imanni “Arbeit an Ziegeln, Rohr (und) 
Balken, soviel er darin ausführt, wird er dem Vermieter anrechnen” in Mietverträgen dem 

Mieter bezahlt werden sollen (in Nbn 597 Z. 12-15, stark zerstört). Oppenheim, Mietrecht 78 
nimmt an, daß es sich dabei nicht um bloße Instandhaltungsarbeiten handelt, sondern eher um 

Umbauten. 

                

     

  

      222: Betrifft: Sklavenkauf - Quittung über die Zahlung des Kaufpreises 

   

      

   

   

   

  

   

   

   

        

    

Inventarnummer: 76-11-17,671 = BM 30944 

Kopie: Nbn 755 
Bearbeitung: BRL 4 26; Krecher, Egibi 187; Shiff Nr. 142; Roth, JAOS 111 22 

Literatur: BA 4 31; Weingort, Egibi 16 

Ausstellungsort: Babylon 
Datum: 20.1.14 Nbn (25.4.542 v. Chr.) 

Verkäufer: Iddin-Marduk/lgiSaja/Nür-Sin 
Empfänger: Itti-Marduk-balätu/Nabü-ahhö-iddin/Egibi 
Käufer = Auszahlender: Rimüt-Bel/Bel-zera-ibni/Sambä’ 
Gegenstand: 3 m 48 $ Silber 

1 [3 /]3* mana 8* Sigil kaspu $d "Irti-"Marduk-balätu 
2 mär,-$u $ä "Nabü-ahhe””-iddin märz "E-gi-bi 
3 ina na-dS-par-tug Sd M]ddin-"Marduk märz-Sü Sä 

4 -a mär, "Nür-“Sin ina gäte" MRi-mut-Bel 

5 mär,-su 3a "Bel-zera-ib-ni mar, mSa-am-ba-a’ 

6 
7 
8 
9 

  

i-Su-u’-ma ri-ik-su it-ti-SÜ 
ir-ku-su-ma "“Nabü-ahhe”“-iddin abu $ä 
"tti-"Marduk-balätu ina lib-bi d$-bi kaspa a’ 
3* 2/3 mana 8 Sigil kaspa "Itti-"Marduk-balätu 

uR ina Sim amelu-tü nu-dun-nu-ü 

Rs 34 "Nu-up-ta-a märat(so!)-su(so!) 3a "Itti-"Marduk-balätu 
12 ma-hi-ir 

(Betrifft) [3 m 4]8 $ Silber, die IMB im Auftrag des IM von R. (6) erhalten (wörtl. davongetra- 

gen) und einen Vertrag mit ihm geschlossen hat, wobei Nabü-ahh£-iddin, der Vater des IMB, 

anwesend war: (8a) Dieses Silber, 3 m 48 $ Silber, hat IMB vom Kaufpreis von Mitgiftsklaven 

der Nuptaja, der Ehefrau (geschrieben: Tochter) des IMB, erhalten. 

185



      
      

  

    

    

  

    
   

   

   

    

   

    
  

Zeugen: Adad-ahh&-iddin/Mukin-zeri/Egibi 
Nabü-$uma-usur/Säpik-zeri/Sähit-gin& 
Bel-&tir/Mukin-zeri/Egibi 

16:7. Schreiber: Itti-Marduk-balätu/Nabü-ahh£-iddin/Egibi (Empfänger) 

  

Kommentar: 

Vgl. Bd. 1, S. 42, 64; Anm. 155, 254, 296. 
Die Kollation der Tafel ergab, daß es sich beim Betrag sicher um 3 m 48 $ handelt (ebenso M. 

Roth, Anm. 5). In Z. 9 ist zwar vor der Drei noch ein einem Winkelhaken ähnlich sehender 

Kratzer zu erkennen, dieser ist aber nur oberflächlich und steht links von Zeilenanfang. 
Z. 11: IMB bezeichnet Nuptaja versehentlich als seine Tochter (statt Ehefrau), falls er nicht 
an dieser Stelle überhaupt mit der Filiation “54 IM” fortfahren wollte. 

223: Sklavenkauf 

Inventarnummer: 76-11-17,381 = BM 30654 
Kopie: Nbn 756 

Literatur: NPR 118 £. 

Ausstellungsort: Sahrinu 
Datum: 22.1.14 Nbn (27.4.542 v. Chr.) 

Verkäufer: Itti-Nabü-balätu/Zörija und Etirtu/Ahhe-iddin, seine Ehefrau 
Käufer: Tese-etir/Nabü-le’i/Samas-abäri 
Sklave: Nabü-ma-attüa 
Kaufpreis: 50 $ Silber 
Garantieklausel 

1 md Nabü-ma-at-tu-ü-<a> Ngal-la 
2 sa "Irti-°Nabü-balätu mär,-Su 3ä "Zeri-ia u fE-tir-tug 

3 märat-su 3ä "Ahhe”*-iddin al-ti "Itti-"Nabü-balatu 
4 mär,-Sü $d" Zeri-id Sd a-na "Te3e-etir, märz-SU $d ndNabü-le’i, 

5 mär mdSqmas-a-ba-ri a-na 5/6 mana kaspi 

6 id-din-nu-u’ u a-dan-nu a-na muh-hi iS-kun-nu-u’ 

7: N 7-me-Iu-ut-tug "tti-"Nabü-balätu märz-SüU Sa 

8 "Zeri-ia u 'E-tir-tug alti-3ü 
9 a-na $imi ha-ri-su a-na 5/[6 mana kaspi] x 

10 a-na "Te$e-etir, märz-Su $d mdNabü-le’ia 

11 mär mdSqmas-a-ba-ri a-na kaspi 

2 it-{ta}-tan-nu-u’ pu*-ut* [sehi] 
13 ü ‚pa'* -gir-ra-nu 3a "a-me*-[u-ut-ti] 

14 m1ti-°Nabü-balätu u "E-tir-tug na-Su-u 

(Betrifft) Nabü-ma-attüa, den Sklaven, den I. und E., die Ehefrau des I., an T. (5a) für 50 $ 

Silber (als Pfand) gegeben und einen (Fälligkeits)termin dafür gesetzt hatten: (7) Den Sklaven 

haben (dann) I. und E., seine Ehefrau, zum haris-Kaufpreis von 50 $ Silber an T. verkauft. 
(12a) Für [Vertragsanfechtung] und Vindikation wegen des Sklaven bürgen I. und E.  



    

  

     

   

   

  

Arad-Gula/Bäl-uballit/Bä’iru 
Nabü-apla-iddin/Nabü-le’//Kidin-Sin 

Mus£zib-BEl/Nabü-Suma-iSkun 

18 £. Schreiber: _Itti-Nabü-balätu/Samaß-aha-iddin 

Zeugen: 

      

      

    

Kommentar: 

Vgl. Bd. 1, S. 65; Anm. 244. 
Die Urkunde ist die Retroakte zu Nbn 1020 (Nr. 248, Verkauf des Sklaven an IM). 

  

   
     
   

224: 

  

(uräsu)-Quittung 

  

   

    

Inventarnummer: 76-11-17,615 = BM 30888 

Kopie: Nbn 757 
Bearbeitung: KB 4 246 f., Shiff Nr. 143 
Literatur: Weingort, Egibi 27 f.       

   
     

  

Ausstellungsort: Babylon 
Datum: 24.1.14 Nbn (29.4.542 v. Chr.) 

  

    

Empfänger: Nabü-£res/Sillaja/Mandidi im Auftrag des Nürea/BEl-igisa 
Auszahlender: Ina-Esagila-ramät, Ehefrau des Iddin-Marduk 

Gegenstand: 15 5 Silber 
   

       

              

   

   
   

  

    

   

            

      

  

15 Sigil kaspa md Nabü-Ere$ mär,-Su $d "Sil-la-a 
är, “Man-di-di i-na na-äS-par-tus 

md Bo]-igisa”® Nrabi x 

[ina ga]te" "E-sag-tla-ra-mat 
alti "Iddin-*Marduk märz-Su 3a "Igisa” -a 
ma-hi-ir a

u
r
w
u
v
-
e
 

15 $ Silber hat N. im Auftrag des Nürea, des Rabi ..., von IER, der Ehefrau des IM, erhalten. 

7-9 Zeugen: Muszzib-Bel/Zerija/Nabaja (Bruder der IER) 
Marduk-Suma-usur/Nabü-apla-iddin/Bäl-apla-usur 

10 £. Schreiber: Nabü'(Bel)-Eres/Sillaja/Mandidi (vermutlich der Empfänger) 

Kommentar: 

Vgl. Bd. 1, Anm. 75, 211. 
Z. 3: Vor "“gal x steht kein mar, es dürfte sich demnach um eine Berufs- oder Funktions- 
bezeichnung, nicht um den Familiennamen handeln (der ist Sangü-Nanaja). Nürea ist als 

Empfänger von Silber für urasu-Leistungen für IM bekannt, daher dürfte auch diese Quittung 

eine derartige Leistung betreffen. 

225: (uräsu)-Quittung 

Inventarnummer: 

Kopie: Moldenke I 30    



    

      

    

  

   Bearbeitung: 

  

Delaunay 76 ff., Shiff Nr. 144 

     
   

Ausstellungsort: Babylon 
Datum: 18.3.14 Nbn (21.6.542 v. Chr.) 

   

  

   

  

Empfänger: 2 Personen im Auftrag des Nürea/Bel-igi$a/Sangü-Nanaja 
Auszahlender: Ina-Esagila-ramät 

Gegenstand: 10 5 Silber 
elat-Vermerk 

      

    
    

10 Sigil kaspa <ina> na-dS-par-ti 
3a ”Nür-e-a mär,-$u 3a "Bel-igisa®“ 
mär, “Sangü-“Na-na "*Nabü-eres 
märz-Sü 3a "Sil-la-a mär, "Man-di-di 

u "Bel-Su-nu marz-su 3a "@Bol-igisa”“ 
märz N Sangü-"Na-na ina gate" 

fE-sag-Üa-ra-mat 

ma-hi-ir e-lat 
1/3 (mana) 5' Sigil kaspi mah-ru-ü 

      v
o
s
a
u
r
u
v
-
e
 

     

10 $ Silber haben im Auftrag des N. Nabü-öre$ und Bäl$unu von IER erhalten. Abgesehen 
von früheren 24 $ Silber.   

  

   

  

    
10-12 Zeugen: Mad[änu]-zöra-ibni/Aplaja/EppeS-ili 

Lägipi/Kinaja 

13f. Schreiber: Nabü-Zre8/Sillaja/Mandidi (1. Empfänger) 

Kommentar: Vgl. Bd. 1, Anm. 211. 

226: Verpflichtungsschein 

Inventarnummer: Sp 39 = BM 33943 
Kopie: Nbn 1079 
Bearbeitung: Shiff Nr. 142 

Ausstellungsort: Babylon 

Datum: 20.7.[14] Nbn (20.10.542 v. Chr.) 

Gläubiger: Iddin-Marduk/Igi$aja/Nür-Sin 
Schuldner: Kidin-Marduk/Zerija/Sangü-Gula 

Gegenstand: x+25 $ Silber, mit 20% verzinslich seit 1.8.14 Nbn 

Generalpfand 
räsü-Klausel 

elat-Vermerk 

[x+]? 1/3 mana 5 $igil kaspu 3ä ”Id{din-"Marduk] 
mär,-Sü 54 ”Igisa““ -a mär, "Nür-"Sin ina mulhhi] 

"Ki-din-"Marduk mär,-$ü $d "Zeri-ia märz “Sangü-[°Gu-la] 
x itu ul-tu umi 17 34 J

u
n
.
 

arahsamna $anat 14*®” 
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5 mdNabü-na’id, Sar Bäbiliz“ Sa arhi ina muhhi 
6 1 ma-ne-e 1 Sigil kaspu ina mu i i-rab-[bi] 
7 mim-mu-SÜ ma-la ba-Su-U maS-ka-nu 

8 3a "Iddin-"Marduk “rasü" $ä-nam-ma 
9 ina muh-hi ul i-Sal-lat [a-d]i muhhi sa 

10 M]ddin-"Marduk kasap-Sü i-Sal-I[im] 
Rs e*-lat 1/2* gü.un* Sipari®** $4* ina* [x ]* 

  

    
   

ina gaggadi-Sü'(igi)-nu i-nam-din-nu 

x+25 $ Silber, (Forderung) des IM zu Lasten von K. (4) Seit 1. Arahsamna des Jahres 14 Nbn 

wächst monatlich auf eine Mine 1 $ Silber zu seinen Lasten hinzu. (7) Sein Vermögen, soviel 

vorhanden ist, ist Pfand des IM. Ein anderer Gläubiger wird darüber nicht verfügen, bis IM 

sein Silber voll zurückerhält. (11) Abgesehen von (einer Forderung über) 30 m Wolle, die er 

im Monat [x] in ihrem Kapitalbetrag liefern wird. 

      

      
  

13-17 Zeugen: Marduk-$uma-ibni/[Säpik-zeri//N! ür-Sin 

Nabü-ahhe-iddin/Nergal-näsir/$a-ureSu 
Samas$-mukin-apli/Marduk-[. . ./Re’i-sise 

17 £. Schreiber: Nabü-[uSallim]/IgiSaja/Sin-kar[äbi-isme] 

    
   

     

  

    

   

Kommentar: 

Vgl. Bd. 1, Anm. 224, 286. 
Z. 1: Vor 1/3 könnte noch eine Zahl gestanden haben. 

Gleiche Zeugen und gleicher Schreiber wie Nbn 800 (folgende Urkunde). 
Die Tafel ist in Schichten auseinandergeplatzt, zeigt tiefe Risse und wurde geklebt. Die Ober- 
fläche ist z.T. abgesplittert, es sind jedoch alle Zeilen erhalten, der linke Rand ist nicht be- 
schrieben. 

    

    

  

    
   
   

     

   

    

   

   

      

   

    

227: Verpflichtungsschein 

Inventarnummer: 76-11-17,1169 = BM 31442 

Kopie: Nbn 800 

Ausstellungsort: Babylon 
Datum: [x].7.[14] Nbn (Oktober 542 v. Chr.) 

Gläubiger: Iddin-Marduk/IgiSaja/Nür-Sin 
Schuldner: Kidin-Marduk/Zerija/Sangü-Gula 
Gegenstand: x Silber, mit 20% verzinslich 

Pfand: Sklaven (?) 

elat-Vermerk 

x kaspu ] 34 "Iddin-*Marduk 

[mar,-su 5& "Igisa°“-a mar, ] "Nür-Sin 
[ina muhhi ”Kidin-°]Marduk mär,-sü $a ”Zeri-ia 
[mär, WSangü-"Gu]-la ul-tu ümi 1a" 

[" x ] Sanar 14" miNaba-na’id, Sar Babili,“ 
[5@ arhi ina muhhi 1] ma-ne-e 1 Sigil kaspu a
u
p
r
u
v
-
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7 [ina muhhi-Sü i-\rab-bi kaspu re-eh-tü 
8      

      
   

  

x kaspi ] ra-Su-ti 

9 [ ] nise(ukü)”® 3a 
10 [ ]"Mu-ra-nu 

unterer Rand abgebrochen 
Rs 1’(15) [ ]-*Marduk 

2(16) [ Ix e-lat-$ü u e-lat 
37) I ]x ina gaggadi-Sü-nu i-nam-di-nu        

  

   
[x Silber], (Forderung) des IM [zu Lasten von] K. (4a) Seit dem 1.x.14 Nbn wächst [monatlich 

auf eine] Mine 1 $ Silber [zu seinen Lasten] hinzu. (7a) Das Silber ist der Rest von [x Silber], 

einem Guthaben [des (?) ... wofür] Sklaven des [... ] Muranu [... als Pfand bestellt sind (?) 

(Lücke) (1’) Abgesehen von einem Guthaben des IM (?) [ über ...] zu seinen Lasten allein 

und abgesehen von [...] was sie/er in ihrem Kapitalbetrag zahlen werden/wird. 

    

      

  

Rs 4'-7’(18-21) Zeugen: [Marduk-$]Juma-ibni/Säpik-zeri/[Nür-Sin] 

[Nabü-ah]he-iddin/[Nergal-näsir/Sa-uJresu 

SamaS-mukin-apli/[Marduk-. . .„/Re’i-sise 
Rs 8’(22) £. Schreiber: [Nabü-uSallim]/IgiSaja/[Sin-karäbi-iSme]    

   

       

  

Kommentar: 

  

   
Vgl. Bd. 1, Anm. 224, 251, 286. 
Beachte die vorige Urkunde; es handelt sich zwar nicht um ein Duplikat, aber Zeugen und 
Schreiber sind gleich. Die Ergänzungen sind unsicher, die Kopie entspricht den erkennbaren 
Zeichen.    

  

   

   

    

    
     

    

    

228: Verpflichtungsschein 

Inventarnummer: 76-11-17,767 = BM 31040 

Kopie: Nbn 813 
Bearbeitung: Shiff Nr. 147 

Ausstellungsort: Babylon 
Datum: 22.9.14 Nbn (20.12.542 v. Chr.) 

Gläubiger: Iddin-Marduk/Igi8aja/Nür-Sin 
Schuldner: Rimüt/Nabü-rehti-usur 
Gegenstand: 10 5 Silber 
Fälligkeitstermin: Ende Kislim (9) 

elat-Vermerk 

1 10 Sigil kaspu $d "Iddin-"Marduk märz-sü 
2 3ä Mgisa -a mär, "Nür-Sin ina muh-hi 

3 " Ri-mut märz-Sü $d mi Nabü-re-he-ti-usur 
4 ina qi-it $& ""kislimi i-nam-din 

5) e-lat u-il-ti mah-ri-tug 

  

  

 



  

      

      

  

    
       

      

  

      

   10 3 Silber, (Forderung) des IM zu Lasten von R. (4) Ende Kislim wird er zahlen. Abgesehen 

von einem früheren Verpflichtungsschein. 

6-8 Zeugen: Adad-zera-ibni/Kiribtw/Sumu-libsi 

Adad-uballiNabü-Suma-iddin 
9. Schreiber: Marduk-$uma-ibni/Säpik-zeri/Nür-Sin 

Kommentar: Vgl. Bd. 1, Anm. 155. 

229: Verpflichtungsschein 

Inventarnummer: 76-11-17,939 = BM 31212 

Kopie: Nbn 808 
Bearbeitung: Shiff Nr. 146 
   

  

   

    

Ausstellungsort: Babylon 
Datum: 26.9.14 Nbn (24.12.542 v. Chr.) 

  

Gläubiger: Iddin-Marduk/Igi$aja/Nür-Sin 
Schuldner: Marduk-näsir/Sama$-aha-iddin 

Gegenstand: 22 kur Datteln, 6 $ Silber 

Fälligkeitstermin: 10.10. 
Pfand: Feld und Hausgrundstück 
elat-Vermerk 

    

1 22 gur suluppü u 6 Sigil kaspu 
2 3a "Iddin-“Marduk märz-$ü 34 ”Igisa““-a mär, "Nür-"Sin 
3 ina muh-hi "@Marduk-näsir, mär,-sü 5a "Samas-aha-iddin 
4 suluppe a’ 22 gur ina m[uhhi 1-e]t rit-tug 

5 u kaspa a’ 6 Sigle ümi 10" a rebeti 
6 ina bit "Iddin-"Marduk $ä ina “"Sah-ri-ni 
7 i-nam-din e-lat u’ileti”® mah-re-e-tus 

uR eqglu* 34 Büt-täb-“Bel u bitu $[d’] 
9 Bär-sipa® $a "Iddin-"Marduk maS-ka-nu 

Rs sa-ab-tus mas-ka-nu Sa m]ddin-Marduk 

22 kur Datteln und 6 $ Silber, (Forderung) des IM zu Lasten von M. (4) Diese Datteln, 22 

kur, wird er auf ein Mal und dieses Silber, 6 5, wird er am 10. Teböt auf dem Grundstück 

des IM in Sahrinu abliefern. Abgesehen von früheren Verpflichtungsscheinen. (8) Das Feld 
in Bit-Täb-B&l und das Haus in Borsippa, die von IM (früher schon) als Pfand genommen 

wurden, sind Pfand des IM. 

11-13 Zeugen: Adad-uballit/Nabü-Suma-iddin 

S$ama$-aha-iddin/Marduk-Suma-usur/Nagäru 
14 £. Schreiber: Bal-iddin/Nabü-muSätig-udd&/Sagdidi (sag.di.ti) 

Kommentar: Vgl. Bd. 1, Anm. 144, 228, 230 und Nbn 678 (Nr. 208).



   230: Verpflichtungsschein 

    

   Inventarnummer: 76-11-17,986 = BM 31259 
Kopie: Nbn 819 
Bearbeitung: Dandamaev, Slavery 334, Nr. 43; Shiff Nr. 148 

    

Ausstellungsort: Sahrinu 
Datum: 14.12.14 Nbn (9.3.541 v. Chr.)    
  

  

Gläubiger: Arad-Bäl, Sklave des Iddin-Marduk//Nür-Sin     Schuldner: Bäl-KAR-Nabü/Kinaja 
Gegenstand: 1.2.3 kur Gerste, 1200 gidlu Zwiebeln 

Fälligkeitstermin: Nisan (1, betrifft Zwiebeln), Ajjar (2, betrifft Gerste) 

  

    

    

1 gur 2 (PD) 3 (bän) uttatu 1 lim 2 me(über lim) gid-[dil] 

3a Sümi 5a "Arad-“Bel “gal-la 
3a "ddin-"Marduk mär, "Nür-"Sin ina muh-hi 
miBzl-KAR-"Nabn märz-3ü $ä ”Ki-na-a 

U qjjari uttata ina muh-hi 1-et rit-tug 
i-nam-din ina "“nisanni gid-dil Sa Sümi 
ina bit ”Iddin-“Marduk i-nam-din 

     

    

S
s
o
a
u
r
u
v
-
 

    

    

   
1.2.3 kur Gerste (und) 1200 gidlu Zwiebeln, (Forderung) des A., des Sklaven des IM, zu Lasten 

von B. (5) Im Monat Ajjar wird er die Gerste auf ein Mal liefern. Im Monat Nisan wird er 
die Zwiebel-gidlu auf dem Grundstück des IM abliefern. 

   

    
     

   
    

   
   

   

   
    

  

    
    

    

  

    

8-10 Zeugen: Bäl-uballit/Nergal-uballit 
Nabü-gämil/Nabü-k&Sir 

Iif: Schreiber: Nergal-Sarrani/Nabü-damig/Rabi-ban& 

Kommentar: Vgl. Bd. 1, S. 49; Anm. 143, 228. 

231: Quittung 

Inventarnummer: 76-11-17,18 = BM 30298 

Kopie: Nbn 820 
Bearbeitung: Shiff Nr. 149 

Ausstellungsort: Babylon 
Datum: 20.12.14 Nbn (15.3.541 v. Chr.) 

Empfänger: Nergal-aha-iddin/Ahhea im Auftrag des Iddin-Marduk/IgiSaja/Nür- 
Sin 

Auszahlende: Ina-Esagila-ramät, Ehefrau des Iddin-Marduk 

Gegenstand: 1 m Silber 
elat-Vermerk 

1 1 mana kaspa "“Nergal-aha-iddin 
2 mär,-ü $ä ”Ahhe”-e-a ina na-äS-par-tus 
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3G "Iddin-*Marduk marz-Sü 54 "Igisa”“-a mar, "Nür-"Sin 
ina gäte" "E-sag-tla-ra-mat 

alti "Iddin-"Marduk ma-hir 
e-lat ra-Su-tu mah-ri-ti 
3a "Iddin-"Marduk dä ina muh-hi 
md Nergal-aha-iddin 

   

      

    
   

  

o
n
a
u
 

R
a
w
 

1 m Silber hat N. im Auftrag des IM von IER, der Ehefrau des IM, erhalten. (6) Abgesehen 

von einem früheren Guthaben des IM zu Lasten von N. 

  

   

  

9-12 Zeugen: Kalbaja/Arrabi/Abi-ul-ide 
Naböü-uballit/Nabü-mukin-apli/Egibi 

13 Schreiber: Nergal-uballit/Nabü-bäni-ahi      

    

  

    

  

Kommentar: Vgl. Bd. 1, S. 40; Anm. 262. 

232: Verpflichtungsschein 

Inventarnummer: 76-11-17,1479 = BM 31752 

Kopie: Nr. 232     
   

   

   

    

Ausstellungsort: Babylon 
Datum: 22.1.15 Nbn (16.4.541 v. Chr.) 

   

       

  

   

              

   

  

   

   
   
    

    

  

Gläubiger: Ina-Esagila-ramät/Zärija/Nabaja 
Schuldner: Itti-Marduk-balätu/Nabü-ahhö-iddin/Egibi 

  

    

Gegenstand: 5 m Silber, mit 20% verzinslich 

Pfand: Nabü-utirri 

1 5 mana kaspu $ä fIna-E-sag-ila-ra-mat 

2 märat-su $ä "Zeri-ia mär, "Na-ba-a-a 

3 ina muh-hi ”Itti-"Marduk-balätu märz-Sü 3ä 
4 mdNabü-ahhe”°-iddin märz "E-gi-bi 
5 34 arhi ina muh-hi 1 ma-ne-e 1 Sigi 
6 [ina muhhi-Su irabbi] md Nabü-u-tir-ri 

S l Ixx 
Rest des Vertragstextes weggebrochen 

5 m Silber, (Forderung) der IER zu Lasten von IMB. (5) Pro Monat wächst auf eine Mine 1 3 

Silber [zu seinen Lasten hinzu]. Nabü-utirri, [der Sklave des IMB, ist Pfand der IER (?) ...] 

bis Rs 3’ Zeugen: weggebrochen bzw. nicht lesbar 
IR [. . -/Nabü-ahhe-bullit/f. . .] 
Rs 4’ Schreiber: [Itti-Mard]uk-[balätu]/Nabü-ahhle-iddin/Egibi (Schuldner) 

Kommentar: Vgl. Bd. 1, S. 70; Anm. 264.



     

  

     
       

233: Dienstmietvertrag 

      Inventarnummer: 76-11-17,947 = BM 31220 
Kopie: Nbn 843 

  

   
Ausstellungsort: Babylon 

Datum: 11.2.15 Nbn (4.5.541 v. Chr.) 
    
    Mieter: Silli-Bel, Sklave des Iddin-Marduk 

Arbeitskräfte: Nädin und [. . ./Marduk-[näsir)/[. . .] 
Lohn: 4 1/2 $ pro Monat 
Arbeitsbeginn: 11.2. 

  

    

  

   
kam x itu 

   

   

1 ul-tu ümi 1 3a ”ajjari 

2; MNa-di-nu u "[ ] mare”® 

3 3a "Marduk-[nasirz man” ]-sü* 
4 ir -n® [ reisimi]*-Berl Ngal-Ia* 
9 3& "Idd[in-"Marduk a]-na* arhi* 4 1/2* Sigil kaspi 
6 a-na sleri* i]l*-la*-lak*kaspa*a’ 
7 4 1/2* $igle i-di-Sü-nu "ÜMarduk-nasirz* 

Rs abü-Sü-nu u "Tu-ub-bu-tug 

9 umma-Sü-nu ina gäte! "EN Si]li-4B2l mah-hur*-u’ 
10 $d it-ta-bal-kät* 4 1/2 Sigil kaspa i-nam-din (leer)* 

   

   

  

   
   
     
   

        

   
    

   

        

Vom 11. Ajjar an werden N. und X. (4) mit [S., dem Sklaven] IMs, für monatlich 4 1/2 $ 

Silber über [Land] gehen. (6a) Das Silber im Betrag von 4 1/2 $, ihren Lohn, haben M., ihr 

Vater, und T., ihre Mutter, von $. erhalten. (10) Wer (diese Abmachung) verletzt, zahlt 4 1/2 

$ Silber. 

11-13 Zeugen: [. . ./Bel-ad[. . .] 

[L . ML. . .] 
131f. Schreiber: Naböü-apla-iddin/Nabü-muSätig-udd8/Damga 

Kommentar: 

Vgl. Bd. 1, S. 50; Anm. 279. 
Die Urkunde ist schlecht erhalten, in Z. 3-7 sind z.T. nur noch Zeichenspuren zu erkennen. 
Zu den Ergänzungen vgl. auch die folgende Urkunde Nbn 839. 

234: Dienstmietvertrag - Selbstvermietung 

Inventarnummer: 76-11-17,207 = BM 30480 
Kopie: Nbn 839 
Bearbeitung: Shiff Nr. 150 

Ausstellungsort: Babylon 

Datum: 14.2.15 Nbn (7.5.541 v. Chr.) 

  

     

 



        

  

       

  

Mieter: Silli-Bäl, Sklave des Iddin-Marduk 

    

  

    

Arbeitskraft: Mus$özib-Marduk/Marduk-näsir 
Lohn: 2 $ Silber pro Monat 
Arbeitsbeginn: 15.2:    

     
ul-tu mi 15" 3a Wajjari 
m Mu-Se-zib-"Marduk märz-$u 3ä md Nabü-näsirs 

mär, "“Täbihu(gir.lä) a-na arhi 2 Sigil kaspi 
it Me S;i-IBel Ngal-la 
m]ddin-"Marduk a-na seri il-lak 
us-m[u x] lim 2 me gid-dil i$-ka-ri 

x-[ ] gid-dil i-[ ] 
Rest des Vertragstextes abgerieben oder weggebrochen 

   

   
   

S
a
u
r
u
v
-
 

  

     

  

Ab 15. Ajjar geht M. für 2 $ Silber (Lohn) monatlich mit S., dem Sklaven des IM, über Land. 

Pro Tag [soll er] x+1200 gidlu (Zwiebeln) Lieferquote [bringen]. Die Zwiebel-gidlu ...        
     

   
10-12 

  

KI-[. . .YBel-usallim*/Aska-ili 
[. . .]-TIN/Marduk-näsir/Marduk-abüsu* 

13 £. Schreiber: Nabü-apla-iddin/[Nabü]-musätig-udd&/Damgqa 

Zeugen: 

   

    Kommentar: 

        

Vgl. Bd. 1, S. 50; Anm. 279. 
Die Oberfläche der Tafel ist z.T. abgesplittert oder abgerieben, Straßmaiers Kopie gibt das 
Erkennbare wieder. Vgl. die vorhergehende Urkunde. 

      

   
   

    

   
    

    

    

235: Verpflichtungsschein 

Inventarnummer: 76-11-17,877 = BM 31150 

Kopie: Nbn 858 
Bearbeitung: BRL 1 1; Krecher, Egibi 194; Shiff Nr. 151 

Ausstellungsort: Babylon 
Datum: 24.3.15 Nbn (16.6.541 v. Chr.) 

Gläubiger: Nergal-r&süa, Sklave des Iddin-Marduk 
Schuldner: Naböü-utirri, Sklave des Itti-Marduk-balätu 
Gegenstand: 12 5 Silber 
Fälligkeitstermin: 87: 

12 Sigil kaspu $d ”Nergal-re-su-ü-a 
N gal-la $ä "Iddin-Marduk [ina muh-]hi* 
mdNaba-ü-tir-ri Ngal-Ifa 34 "Itti-"MardJukz*-balatu 
ümi gm 3a "rasriti i-nam-din 
kaspu man-da-tus Sä FMi-sa-tus 

N gal-lat $ä "Itti-"Marduk-balätu 
3ä a-na "Itti-"Marduk-balätu belr-sü 
na-din 

    

     

  

    

o
s
a
u
p
u
v
e
 

  

  



   

  

    
     
      
     
          

    

          

    
       
  
    
    

    

   
12 $ Silber, (Forderung) des NR, des Sklaven des IM, zu Lasten von N., dem Sklaven des IMB. 

Am 8. Ta$rit wird er zahlen. (5) (Bei dem) Silber (handelt es sich um ) die mandattu-Abgabe 

der Misatu, der Sklavin des IMB, die an IMB, ihren Herrn, gezahlt worden ist. 

  

9-12 Zeugen: Zabija/Ardija 
Nabü-balässu-igbi/Ardija 
Bäl-iddin*/Samas$-aha-iddin/Itinnu 

13ef Schreiber: Iddin-Nabü/Nabü-ahhe-iddin/Egibi (Bruder des IMB) 

Kommentar: 

Vgl. Bd. 1, Anm. 159, 165. 
Laut BM 31752 (Nr. 232) könnte Nabü-utirri kurz vorher (22.1.15 Nbn) an IER verpfändet 

worden sein. Bei Misatu handelt es sich um seine Ehefrau, die sich vermutlich bei ihm (d.h. 

bei IM oder IER) befindet. 

236: Notiz 

Inventarnummer: 76-11-17,833 = BM 31106 

Kopie: Nbn 872 
   

   
Ausstellungsort: ohne Angabe 
Datum: 5.5.15 Nbn (26.7.541 v. Chr.) 

1 2/3 mana 1 $igil 4-tü Sigil kaspu 

2 a-di-i kaspi mah-ru-ü 
3 34 {ina} ""simäni 
4 ina pän m]ddin-"Mardukz 

41 1/4 $ Silber sind einschließlich des früheren Silbers vom Monat Simän zur Verfügung des 

IM. 

7 ina-uSuzzu-Zeuge: Lägip 

Kommentar: 

Vgl. Bd. 1, Anm. 145. 
Z. 3 wurde nachträglich eingefügt. 

237: Viehkauf   
Inventarnummer: Sp 40 = BM 33944 
Kopie: Nbn 884 

Ausstellungsort: Babylon 
Datum: 20.6.15 Nbn (8.9.541 v. Chr.) 

Verkäufer: Rimüt/Nabü-r&hti-usur 
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         Käufer: Iddin-Marduk/Igi$aja/Nür-Sin    

    
Gegenstand: 2 Kühe, 40 Stück Kleinvieh 

Kaufpreis: 1 m 32 $ Silber 
Garantieklausel 

        

1 2-ta sa-hir-ra-a-[tu] 

2 3a a-na Iu-ul-x [ 1 

3 20 enzeti mu-ni-qux | ] 

4 20 enzü ga-di-iasee|[ ] 

5 5a "”Ri-mut märz-Sü Sä md Nabü-re-eh-ti-usur 

6 
7 
8 

  

   

  

[a-n]a 1 1/2 mana 2 Sigil kaspi a-lna] 

[”/ddin-]‘Marduk mär,-Su 5a "Igisa* ["“-a] 
[mar; "Nür]-°Sin id-d{i*-nu-u pu-ut] 

  

   

      

uR us*-ku*-tus* $d sa-hlir-a-tu] 

Rs enzeti ga-di-ia u mu-[ni-qu] 

11 "Ri-mut na-Si kaspu 3d enlzeti] 

12 a-na muhhi x x $d ”Ki*-na-a*u "Gu*-zi-id     "Ri-mut ü-Se-lu-u 

   (Betrifft) 2 zweijährige Kühe, die zum ..., 20 junge weibliche Ziegen ..., 20 Ziegenböckchen 
..., (5) die R. für 1 m 32 $ Silber an IM verkauft hat: (8a) Für ... wegen der Kühe und Ziegen 

bürgt R. Das Silber für die Ziegen zieht R. auf Rechnung ... des Kinaja und Güzija ab (?). 

  

   

  

  

    

     

    

          

   

  

    

     

   
   

  

14 f. Zeugen: Bäl-iddin/Sulaja/Sangd-Gula 
Iqupu/Ibnaja 
Balätu/[. . .] 

16 Schreiber: Marduk-r&ömanni/Nabü-[. . .] 

Kommentar: 

Vgl. Bd. 1, S. 55, Anm. 155. 
Z. 9: Die Bedeutung von uskütu in der Eviktionsgarantie von Kaufverträgen (Vieh, Sklaven, 

Schiffe) ist nicht eindeutig, vgl. Petschow, Kaufformulare 56 Anm. 39. 

Z. 12: Vielleicht wurde nig.$id = nikkassu über eine unvollständige Rasur geschrieben. 
Z. 13: CAD E 193 sub Sala 11 b) to deduct, substract e) to take animals out of a hurd or flock. 

238: Quittung 

Inventarnummer: 76-11-17,940 = BM 31213 

Kopie: Nbn 900 
Bearbeitung: Shiff Nr. 152 

Ausstellungsort: Babylon 

Datum: 1.9.15 Nbn (17.11.541 v. Chr.) 

Empfänger: Ili-gabri/$ama$-zera-ibni 
Auszahlender: Ina-silli-Böl, Sklave des Iddin-Marduk 

Gegenstand: 178 Silber    



    

  

       
        
     
         
         

    
   

  

       
    
    
    

  

        

   

     

   
   

   

    

   

     
       

   
   

    

17 Sigil kaspu "Ili-gab-ri* 
märz-$ü 3a ""Sama$-zera-ibni a-na muhhi 
"Ba-zu-zu märz-Su $ä mdNabü-hal-ga-u-tir-ri 

ina gäte" "na-®” silli-"Bel “gal-la 
"]ddin-*Marduk ma-hir u

v
p
u
v
-
 

17 $ Silber hat I. auf Rechnung von B. von Ina-silli-Böl, dem Sklaven des IM, erhalten. 

  

6-8 Zeugen: Balätu/MuSallim-Marduk* 
Kinaja/Rimüt 

9 Schreiber: Nidintu/Innin-zera* -usur* 

Kommentar: 

Vgl. Bd. 1, S. 50. 
Z. 1: Der Personenname ist nicht zu @Marduk-re-man-ni zu ergänzen, nach RI folgt nur ein 
Kratzer oder Lunker. Außerdem steht eindeutig GAB auf der Tafel, nicht AMAR.UTU. Es 

handelt sich offenbar um den gleichen Sklaven des Nusku-&da-usur, der auch in Nbn 881:3 
(geschrieben -gab-ra, mit Vatersnamen MAR.TU-zEra-ibni — ein Schreibfehler?) und Nbn 
892:16 erscheint. Nusku-&da-usur ist SuSanu-Beamter des Nabonid, vgl. BM 32921 (Nr. 151). 

239: harränu-Verpflichtungsschein 

  
Inventarnummer: 77-11-29,11 (Liverpool) 
Kopie: Liv 15 

Ausstellungsort: Borsippa 
Datum: 7.(N10.15 Nbn (23.12.541 v. Chr.) 

Kommendator: Nabü-damig/Kidinnu 
Traktator: Amat-Ninlil/Zör-Bäbili/Pahäru 
Schuldner: Tabatu/Bel-ahhe-eriba/Sa-tabtifu und Nabü-uballit, ihr Sohn 
Gegenstand: 40 $ Silber, verzinslich 

Pfand: 2 gar Hausgrundstück (antichretisch) 

1 2/3 mana kaspu gaggadu $d ina 1 Sigil bit-ga Sa 
2 fAmat-*Nin-Iil märassu(dumu.sal.a.ni) 34 "Zer-Babili® | 

3 mär; “ Pahäru $d ina muh-hi"Täba-tus märassu(dumu.sal.a.ni) | 

4 3a "eBel-ahhe”*-eriba mar, "‘Sa-täbti(mun)®'*-$u u" Naba-u-bal-lit 
3 märi-$ü (Rasur) bitu Sa ina gaggad gis-ri‘(ir) 
6 dä täh bit ”Gi-mil-lu mar,-sü 5a ""Nabü-zera-igisa” 
7 mär, ”Si-id-a-tu $G ‘Täba-tus tak-nu-ku-ma 
8 a-na "®Nabü-ü-bal-lit märi-$ü ta-ad-di-nu 
9 mas-ka-nu 34 "Amat-Nin-lil naphar, 2 gar {Sid} ganari”* 

10 nu-dun-nu-U Sä ‘Taba-tug it-ti 

uR 2 gar {$id} ganati”* sa "ÜNabü-ü-bal-lit 
12 bit ma$-ka-nu 34 Amat-"Nin-lil 

Rs "Amat-“Nin-lil ina hb-bi d5-bat 
14 pu-ut kaspi a 2/3 mane “Taba-tug na-Sä-at 
15 ina Sattiy 8 $igil kaspa hubul! kaspi-$ü 
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16 
17 
18 
19 
26 
27 

    

    
     

   

   
Sohn. (5a) 

  

   

        

    20-22 

   
23 f.    

   

  

  

40 $ Silber, 

  

Kommentar: 

Vgl. Bd. 1, S. 77, Anm. 230, 279. 

Z. 10 und 11: Der Schreiber hat jeweils nig.$id = nikkassu “Abrechnung, Besitz” anstelle des 
Flächenmaßes GAR geschrieben, wie Nbn 1025 (Nr. 249) deutlich macht. 

Bei der vorliegenden Urkunde handelt es sich um die Retroakte zu Nbn 1025 (Zession durch 
Marduk-römanni aufgrund einer Forderung gegen Amat-Ninlil = TCL 12 118, Nr. 250). 

     
{Amat-°Nin-Iil ta-na-dS-$i ü 16 Sigil kaspa 
‘Amat-°Nin-lil a-na "Gi-mil-Iu märz-sü 3a 
md Nabü-zera-igisa”“ muti(dam) sd "Taba-tug ta-na-ad-din 

kaspu $ä harräni"! sa "!Nabü-damig"! mär,-su 34” Ki-din-nu 
[ö]-na ümi 1X" xa "Wyabati bitu ina pan Amat-°[Nin-If] 
ina 6° Sanäti”® {x} ur"”-ri ta-Sd-an-nu 

Kapitalbetrag von 1/8-Qualität, (Forderung) der A. zu Lasten von T. und N., ihrem 

Das Haus am Brückenkopf neben dem Haus des Gimillu, das T. unter Ausstellung 
einer gesiegelten Urkunde an N., ihren Sohn, als Eigentum übertragen hat, ist Pfand der A. 
(9a) Insgesamt sind (es) 2 gar Hausgrundstück, Mitgift der T., zuzüglich 2 gar Hausgrundstück 
des N., Pfandobjekt der A., worin A. wohnt. (14) Für das betreffende Silber, 40 3, bürgt T. 

Jährlich wird A. 8 $ Silber als Zins ihres Silbers davontragen, und 16 3 Silber wird A. an 
Gimillu, den Ehemann der T., zahlen. (19) Das Silber ist eine harränu-Geschäftseinlage des 

Nabü-damig. (26) Ab 1. Sabät steht das Haus A. zur Verfügung. In 6 Jahren (?) erneuert sie 

das Dach (?). 

   
Zeugen: Gimillu/Nabü-zera-igiSa/Sijätu 

Sulaja/Nabü-bani 
Rimüt/$uma-ukin/Iddin-Gula 

Schreiber: Nabü-apla-iddin/Nabü'-[damig)/Banä-$ä-iltja (vgl. Nr. 259) 

  

240: Verpflichtungsschein 

Inventarnummer: 76-11-17,893 = BM 31166 

Kopie: Nbn 943 
Bearbeitung: Shiff Nr. 153 

Ausstellungsort: Alu ibri $a Älu-$a-Nabü 
Datum: 12.12a.15 Nbn (26.3.540 v. Chr.) 

Gläubiger: Iddin-Marduk/Iqi$aja/Nür-Sin 
Schuldner: Nädin-ahi/Bäl-remanni/Damgaja 
Gegenstand: 2400 gidlu Zwiebeln 
Fälligkeitstermin: Ajjar (2) 

1 2 lim 4 me gid-dil $d Sümi 
2 3a "Iddin-“Marduk marz-su $d "Igisa”-a 
3 mär, ”Nür-"Sin ina muh-hi 
4 "Nädin,-ahi mär,-Su 3a "“Bel-re-man-ni 
5 mär, "Dam-ga-id ina "ajjari 
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6 gid-dil bab-ba-nu-ü ina bit! 
7 m]ddin-*Marduk i-nam-din 

2400 gidlu Zwiebeln, (Forderung) des IM zu Lasten von N. (5a) Im Monat Ajjar wird er 

Zwiebel-gidlu guter Qualität auf dem Grundstück des IM abliefern. 

8-12 Zeugen: Nabü-usursu/Bäl-ahh&-eriba/Egibi 
Bäba-eres/Nabü-ahhe-iddin 
Nabü-Stir-napsäti/Nädin-ahi/Egibi 

13 £. Schreiber: Samas-zera-ibni/Nabü-ätir 

Kommentar: Vgl. Bd. 1, Anm. 143. 

241: Verpflichtungsschein 

Inventarnummer: 76-11-17,1062 = BM 31335 
Kopie: Nr. 241 

Ausstellungsort: RE: 

Datum: [x.x].15 Nbn (541/540 v. Chr.) 

Gläubiger: Nuptaja/Iddin-Marduk/Nür-Sin 

Schuldner: Itti-Nabü-balätu/Marduk-bäni-zeri/Bel-Etiru 
Gegenstand: lm Silber 

Fälligkeitstermin: er 

1 mana kaspu Sä {Nu-up-ta-a 

märat-su $ä "Iddin-"Marduk 
mär, "Nür-"Sin ina muh-hi 

Itti-Nabü-balätu märz-Su Sa md Yarduk-bäni-zeri 

märz md Bl-e-te-ru 

ina '®[ x] i-nam-din a
u
r
u
v
-
e
 

1 m Silber, (Forderung) der N. zu Lasten von I. Im Monat x wird er zahlen. 

Rs 1/-5° Zeugen: Itti-Marduk-balätu/Nabü-ahhe-iddin/Egibi (Ehemann) 

[. - -VBEI-[. . .] 

[. . -ia/l. . .] u 

Rs:5'f. Schreiber: [. . .]-Marduk/[. . ./[. . .]-Samas 

Kommentar: Vgl. Bd. 1, Anm. 305, 312. 

242: harränu-Zwischenabrechnung 

Inventarnummer: 76-11-17,1555 = BM 31828 

Kopie: Nbn 966 (= Liv 107) 

Bearbeitung: Shiff Nr. 154 
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Ausstellungsort: Bit-Sar-Bäbili 
Datum: 22.4.16 Nbn (1.8.540 v. Chr.) 

       
Kommendator (9): Iddin-Marduk/IgiSaja/Nür-Sin 

Traktator (2): Kalbaja/Nabü-ahhe-iddin/Egibi 
Gegenstand: 2 m 30 $ Silber 

   

  

5/6 mana kaspu ha-a-tu 15 gur suluppü Sa 

a-na 15 Sigil kaspi ma-nu-u 30 “edan-nu kurunnu(ka&.sag) 
a-na U3 mana 5 Sigil kas[pi ma-nu]-ü 1/3 mana kas|pu] 
[(Rasur?)] sa ina muh-hi md Bel-apla,-iddin märz-$ü Sä "MasS-[tuk] 

15 Sigil kaspu $d ina pan "Igisa”® -a märz-Su 3a "Sil-I[a-a] 
5 Sigil kaspu 3d ina pän "Su-ga-a-a mär,-Su 3a ""Za-[bas-bay-zera-igisa] 
napharz 2 1/2 mana kaspu $ä " Jddin-"Marduk märz-sü $ä "Ulgisa““ -a] 
mar, "Nür-*Sin u" Kal-ba-a mär,-su 3a” Nabü-ahhel”“-iddin] 

9 märz "E-gi-bi $ä harrani*-Su-nu kaspu ma-la ina sleri] 

Rs im-mere-ku-u " Kal-ba-a ul-tu ra-[Su-ti-$u] 
11 a-na harräni" i-na-as-su-uk mim-ma ma-la utru’(di[ri?]) 

12 " Kal-ba-a i-na-dS-Si 
[elat x Sigil ina pan "Su-ga]-a-a mar,-3u 34" Za-bas-bay-zera-igisa“ 

o
s
a
u
p
r
w
u
v
-
 

      

  

     

  

   

  

50 % Silber in bar, 15 kur Datteln im Wert von 15 $ Silber, 30 Fässer Bier im Wert von 45 

% Silber, 20 $ Silber zu Lasten von B., (5) 15 $ Silber zur Verfügung von 1., 5 $ Silber zur 

Verfügung von S.: 
(7) insgesamt 2 m 30 $ Silber, harränu-Geschäftseinlage von IM und K. (Was) das Silber 

(betrifft), mit dem er in Rückstand ist, so wird (es) K. aus seinem Vermögen ins Geschäft 

einlegen. (11a) Alles, was übrig ist (?), wird K. davontragen. (18) [Abgesehen von x Silber 

zur Verfügung von $.] 

  

   

13 £. Zeugen: Iddin-Nabü-/IgiSaja/E[a-ibni] 
Nabö-ätir-napsäti/Bel-iddin/Et[iru] 

15 Schreiber: Itti-Nabü-balätu/Marduk-bäni-zeri/Bel-etiru 

Kommentar: 

Vgl. Bd. 1, Anm. 142. 
Z. 11: Am Ende steht kein BA, eher E oder DIRI. 

Z. 18: Die Zeile läuft auf dem oberen Rand in gegenläufiger Schriftrichtung; die Ergänzung ist 
unsicher, aber es ist genug Platz vorhanden, zumal der Schreiber auf dem verlorenen rechten 

Rand begonnen haben könnte.   
243: Verpflichtungsschein 

Inventarnummer: 76-11-17,1287 = BM 31560 

Kopie: Nr. 243 

Ausstellungsort: Babylon 
Datum: 22.5.16 Nbn (31.8.540 v. Chr.) 
  

  

      

    

     

  



        
Gläubiger: Iddin-Marduk/IgiSaja/Nür-Sin 

    Schuldner: Nergal-aha-iddin/Ahhea 
Gegenstand: 1 m Silber, verzinslich 
Fälligkeitstermin: Nisan (1) 

  

elat-Vermerk 

    

   
1 malna kaspu] $ä ”Iddin-"[Marduk] 
märz-$ü 34 ”Igisa’@-a mär, "Nür-"Sin 
ina muh-hi mdNergal-aha-iddin märz-Su $d 
"Ahhö”®.-e-a ina “nisanni 
1 mana kaspa ü hubulla-sü 
i-nam-din e-lat u’ileri”® 

uR [mahretu (x x) ] 

   

a
u
r
u
v
-
e
 

  

   

  

1 m Silber, (Forderung) des IM zu Lasten von N. Im Monat Nisan (5) wird er 1 m Silber und 
seinen Zins zahlen. Abgesehen von [früheren] Verpflichtungsscheinen. 

   

  

     

  

   
    

   
    

   
   

   

     

  

   

  

   
   

     

     

  

    

gf. Zeugen: [. . ./Arrabi/Abi-ul-ide 

Itti-Nabü-güzu/Ahhea 
10 Schreiber: Nergal-uballit/Nabü-bäni-ahi 

Kommentar: Vgl. Bd. 1, S. 40. 

244: Verpflichtungsschein 

Inventarnummer: DT 276 
Kopie: Nr. 244 

Ausstellungsort: Babylon 

Datum: 10.6.16 Nbn (18.9.540 v. Chr.) 

Gläubiger: Iddin-Marduk/IgiSaja/Nür-Sin 
Schuldner: $uma-iddin/Mukin-zeri 
Gegenstand: 2200 gidlu Zwiebeln 
Fälligkeitstermin: Nisan (1) 

elat-Vermerk 

2 lim 2 me gid-lu $a Sümi $ä "Iddin-"Marduk 
märz-Sü 3a" Igisa”“ -a mär, "Nür-'Sin ina muh-hi 
m Syuma-iddin mär,-$ü 3& "Mukina-zeri ina “nisanni 

gid-lu bab-ba-nu-u ina bit "Iddin-"Marduk 
i-nam-din e-lat ra-Su-tu 
mah-ri-tu4 a

a
u
r
u
v
-
 

2200 gidlu Zwiebeln, (Forderung) des IM zu Lasten von $. Im Monat Nisan wird er Zwiebel- 
gidlu guter Qualität im Grundstück des IM abliefern. (5a) Abgesehen von einem früheren 
Guthaben. 

7-9 Zeugen: Nergal-uballit/Süzubu/Bä’iru 
Bäl-näsir/Nabü-zera-ukin/Bäl-illatu 

10 £. Schreiber: Bel-iddin/Nabü-musätig-udd&/Sagdidi 
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Kommentar: 

Vgl. Bd. 1, Anm. 143, 229. 
Der Name des Schuldners ließe sich auch Nädin-Sumi lesen. 

      

    

  

245: Notiz über Gersteausgaben 

Inventarnummer: 76-11-17,794 = BM 31067 
Kopie: Nbn 1006 
Bearbeitung: Dandamaev, Slavery 339, Nr. 48 

     

   
    

  

   

   

  

Ausstellungsort: ohne Angabe 
Datum: 24.11.16 Nbn (26.2.539 v. Chr.) 

  

   
Gegenstand: 6.2.3 kur Gerste 

  

  

4 gur uttatu "Na-na-a-si-lim 
Ns gal-lat-su Sä "Nergal-aha-iddin 
2 gur uttatu "Nabü-Iu-ü-sa-lim 
N gal-la sa ”Kal-ba-a 
2 (PD) 3 (bän) urtatu "Bel-Sü-nu Sa 
bit "@Bal-illat-a-a 
napharz 6 gur 2 (PI) 3(bän) uttatu $d ul-tu 

biti ru-ü-qu 

tah-hi-is 
3a a-na la mas-Se-e 

  

D
-
o
s
a
u
r
u
v
e
 

  

4 kur Gerste: Nanaja-silim, Sklavin des Nergal-aha-iddin. 2 kur Gerste: Nabü-lü-salim, Sklave 
des Kalbaja. 0.2.3 kur Gerste: B&l$unu aus dem Hause Bäl-illataja. (7) Insgesamt 6.2.3 
kur Gerste, die aus dem Haus entfernt ist (= ausgegeben wurde). (11) Vermerk zum Nicht- 

Vergessen. 

   

          

   
    

   

   
    

     

   

   
   
   

    

Weder Zeugen noch Schreiber genannt. 
Kommentar: Vgl. Bd. 1, S. 46 und die folgende Urkunde. 

246: Quittung 

Inventarnummer: 76-11-17,982 = BM 31255 

Kopie: Nbn 1008 
Bearbeitung: Dandamaev, Slavery 345 f.; Shiff Nr. 155 

Ausstellungsort: Sahrinu 
Datum: 29.11.16 Nbn (3.3.539 v. Chr.) 

Empfänger: Nanaja-silim, Sklavin des Nergal-aha-iddin 
Ausliefernder: Madänu-bela-usur, Sklave des Iddin-Marduk 

Gegenstand: 10 kur Gerste 

elat-Vermerk 

1 10 gur urtatu fdNa-na-a-si-lim 
2 N gal-la-tug $& "Nergal-aha-iddin 
3 ina na-dS-par-tus Sä mdNergal-aha-iddin    203



       
    

    

      

    

      

  

    

    

ina gäte"' ”Madanu-bela-usur “gal-la 
34 ”lddin-"Marduk mah-rat e-lat uttati 
mah-ri-tus $& "Nabü-etir-napsari”"* 
u ®Na-na-a-si-lim 

iS-Su-U R
s
a
u
n
r
 

u 

10 kur Gerste hat N., die Sklavin des Nergal-aha-iddin, im Auftrag des Nergal-aha-iddin von 
MBU, dem Sklaven des IM, erhalten. (5a) Abgesehen von früherer Gerste, die Nabü-etir- 

napSäti und N. erhalten (wörtl. davongetragen) haben. 

   
9-11 Zeugen: Nergal-Suma-ibni/Rimüt/Arad-Nergal 

Bäl-käsir/Dummuqu 
Belsunu/Subula-Eres 

12 Schreiber: Mus2zib-Marduk/Marduk-£tir/Nappähu 

Kommentar: Vgl. Bd. 1, S. 45; Anm. 285. 

247: Verpflichtungsschein 

  

Inventarnummer: 76-11-17,1647 = BM 31920 

Kopie: Nbn 1014 
Bearbeitung: Shiff Nr. 156 

Ausstellungsort: Borsippa 

Datum: 11.12.16 Nbn (15.3.539 v. Chr.) 

Gläubiger: Iddin-Marduk/IgiSaja/Nür-Sin 
Schuldner: Nabü-$uma-usur/[. . ./Lakubburu 

Gegenstand: 90 000 gidlu Zwiebeln 
Fälligkeitstermin: Nisan (1) 

1 90 lim gi-di-il Sa [Sümi] 5 
2 3a "Iddin-Marduk märz-Sü $d "Igisa” -a [märz "Nür-°Sin] 
3 ina muh-hi "!Nabü-Suma-ü-s[ur märz-Su 34 ] 
4 märz, "La-<kub>-bu-ru ina “nilsanni* gid-dil ] 

5 [ina bit ] L”Iddin-Marduk 
Rest des Vertragstextes weggebrochen 

90000 gidlu Zwiebeln, (Forderung) des IM zu Lasten von N. Im Monat Nisan [wird er die 
Zwiebeln auf dem Grundstück des] IM [abliefern]. .. 

Zeugen: weggebrochen 
Rs 1’(5) Schreiber: [- - -/I. . ./Belijau 

Kommentar: Vgl. Bd. 1, Anm. 147. 

248: Sklavenkauf 

Inventarnummer: 78-5-31,11 = BM 32922 

Kopie: Nbn 1020 

    

     

 



      

  

     BA 4 58, Shiff Nr. 157 
NPR 118 f. 
   

   

Bearbeitung: 
Literatur: 

  

Ausstellungsort: Sahrinu 
Datum: [x].12.16 Nbn (März 539 v. Chr.)    
     

  

    

  

    
   

Verkäufer: Etirtu/Ahhe-iddin, Ehefrau des Itti-Nabü-balätu/Zerija 
Käufer: Iddin-Marduk/lgiSaja/Nür-Sin 
Sklave: Nabü-ma-attüa 
Kaufpreis: 50 5 Silber     
Garantieklausel    

    

VE-tilr*-tu, märat-su 54 "Ahhe”®-iddin* 
[alti] "Itri-Nabü-balatu mär,-Sü $ä " Zeri-ia 

ina hu-ud ib-bi-$u ”ÜNabü-ma-at-tu'(tan)-u*-a* 
N gal-la-$u bit maS-ka-nu $& "Ina-te$6-etirz 
märz-su 3a ”°Nabü-le’i mär, "Samas-a-ba-ri 
3d tu-paq-<gi>-ri ü* a*-na* $imi* ha*-ri*-is* 
a-na 5/6 mana kaspi a-na "Te$e-etir, 
ta-ad-di-nu a-na 50 $igil kaspi {x Sigil kaspi} 
a-na "Iddin-*Marduk mär,-sü $d "Igisa”® -a mar; "Nür-Sin 

a-na $imi ha-ri-is ta-ad-di-nu 
Pu-ut se-hu-ü u pa-gir-ra-nu 
arad $arru-tu u mär bani”®® $d a-na 
muh-hi ”Nabü-ma-at-tu-ü-a i’-la-a-a’ 
fE-tir-tug na-$d-a-ta 
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E., die Ehefrau des I., hat aus freiem Entschluß Nabü-ma-attüa, ihren Sklaven, das Pfand des 

Tes&-etir, (6) den sie vindiziert (?) und zum haris-Kaufpreis von 50 $ Silber an T&S£-etir 

verkauft hat, für 50 $ Silber an IM (10) zum haris-Kaufpreis verkauft. Für Vertragsanfechtung, 
Vindikation, (Klage auf Status des Sklaven als) königlicher Sklave oder Freier, die wegen N. 
aufkommen, bürgt E. 

15-18 Zeugen: Nergal-$uma-ibni/Rimüt/Arad-Nergal 

Nabü*-uballit/Bunanu/[Nappäjhu (vgl. Nbn 892:15) 
Silim-B&V/Rimüt 

18 £. Schreiber: Mus2zib-Marduk/Marduk-etir/Nappähu 

Kommentar: 

Vgl. Bd. 1, S. 65; Anm. 244, 285. 
Z. 6: $d tupaggiri ist von pagäru D Prät. + Subordinativ abzuleiten. 
Z. 8 und 9 sind nach unvollständiger Rasur über alte Zeichen geschrieben, am Ende von Z. 8 

daher vielleicht Rasur. In Z. 9 wurde a-na nachträglich auf dem linken Rand eingefügt. 
Vgl. dazu die Retroakte Nbn 756 (Nr. 223). 

249: Zession 

Inventarnummer: 76-11-17,563 = BM 30836 

Kopie: Nbn 1025    



   

  

   
Bearbeitung: Shiff Nr. 158 
Literatur: Petschow, Zession 22 

    

   
Ausstellungsort: Borsippa 
Datum: 23.1.17 Nbn (26.4.539 v. Chr.) 

  

    Vormaliger Gläubiger: Amat-Ninlil//Zer-Bäbili/Pahäru 

    

  

Neuer Gläubiger: Marduk-r&manni/lddin-Marduk/Nür-Sin 
Schuldner: Täbatu/Bäl-ahhö-eriba/Sa-täbtisu und Nabü-uballit, ihr Sohn 
Gegenstand: 208+408= 1 m Silber 
Pfand: 2 gar Hausgrundstück 

   Quittungsvermerk     

  

    

    

   

        

    

   

   

    

  

     

   

          

   

   
    

1 u-il-ti Sa 2/3 mana kaspi u ü-il-n 3a 

2 1/3 (mana) $igil kaspi sd fAmat-°Nin-Iil märat-su $& 

3 "Zer-Babili‘‘ märz “Pahharu dä ina muh-hi 
4 fTäba-tug märat-su 3d Bel-ahhe”*-eriba 

5 mär, "“Sd-täbti(mun)" -$u u "@Nabn-ü-bal-lit mari-sü 
6 34 2 gar ganätu”” maS-ka-nu sa-ab-1<u> kaspa a 
7 1 mana kaspa 54 [u’ileti]”® ki-il-la-a-an 

8 f Amat-°Nin-Iil märat-su $& "Zer-Bablili*] 
9 märz \Paharu ina qgäte" md Marduk-re-m[an-ni] 

uR märz-$ü $ä "Iddin-Marduk mär; "Nür-"Sin 
Rs e-tir-tug u’ilei”® 3a kaspi a 1 m|ane] 

12 fAmat-“Nin-Iil a-na "!Marduk-r[e-man-ni] 
13 ta-ad-din-nu bit maS-ka-nu 54 "Amat-"Nlin-Iil] 
14 maS-ka-nu $& ""Marduk-re-man-ni 

(Betrifft) den Verpflichtungsschein über 40 $ Silber und den Verpflichtungsschein über 20 $ 
Silber, (die Forderungen) der A. zu Lasten von T. und N., ihrem Sohn, (6) wofür 2 gar 

Hausgrundstück als Pfand genommen sind: Dieses Silber, 1 m Silber der beiden Verpflich- 
tungsscheine, hat A. von MR beglichen bekommen. (11a) Die Verpflichtungsscheine über 
dieses Silber, 1 m, hat A. an MR übergeben. Das Pfandobjekt der A. ist Pfand des MR. 

15-17 Zeugen: Nabü-zera-ukin/Nädin/Iddin-Papsukkal 

Bäl-ahhö-iddin/Arad-Nabü/Sangü-Adad 
Balätu/Nabü-etir/Sag-x (= Sagdidi?) 

18 £. Schreiber: Kinaja/Lamassu-Gula/Sangü-Gula 

Kommentar: 

Vgl. Bd. 1, S. 77; Anm. 230. 

Der Vatersname des Schreibers ist @KAL(=lamma)-"gu-la geschrieben, vgl. Nbn 500 (Egibi- 

Text, gleiche Person), dort @kal.a.ni-gu-la. 
Beachte die Retroakte Liv 15 (Nr. 239) sowie die folgende Urkunde und BM 31078 (Nr. 259). 

250: Verpflichtungsschein 

Inventarnummer: MNB 1818 
Kopie: TCL 12 118 

    

  

    
   

 



  

    

    

  

  

   Bearbeitung: 

  

Ausstellungsort: 

Datum: 
  

Gläubiger: 
Schuldner: 

Gegenstand: 

Fälligkeitstermin: 

v
o
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r
u
v
-
e
 

& o U-ut-tir-u’ 

11-13 Zeugen: 

14 Schreiber: 

Kommentar: Vgl. Bd. 1, 

251: Quittung 

Inventarnummer: 

Kopie: 

Ausstellungsort: 
Datum: 

Empfänger: 

Auszahlender: 
Gegenstand: 

ga 

P
w
v
-
 

    

wechselseitige Schuldnerverbürgung 

1 m Silber, Kaufpreis für Datteln, (Forderung) des M. zu Lasten von A. (und) B., dem Sohn 

der A. (7) Im Monat Ab werden sie 1 m Silber in seinem Kapitalbetrag zahlen. Einer bürgt 
für den anderen, wer nahe (= erreichbar) ist, wird das Silber zurückzahlen. 

      

  

      

Moore 118, Shiff Nr. 159 

Sahrinu 
1.3.17 Nbn (1.6.539 v. Chr.) 

Marduk-r&manni/Iddin-Marduk/Nür-Sin 
Amat-Ninlil/Zer-Bäbili/Pahäru und Balätu/EtirW/E-[. . .], ihr Sohn 

1 m Silber 
Ab (5) 

1 mana kaspu Sim suluppe 

$a "d Marduk-re-man-ni märz-süu 34 "Iddin-[*Marduk] 

mär, "Nür-°Sin ina muh-hi fAmat-*Nin-[lil märat-su] 

3a "Zör-Babili‘‘ mär, "Pahäru 
"Ba-la-tu märz-Sü 3ä "E-te-ru 
mär, ”E-[ ] mari $d "Amat-'Nin-Iil 
ina "abi 1 mana kaspa ina gaggadi-sü 
i-nam-{din-}di-’u 1-en pu-ut Sd-ni-i 
na-Su-U Sd ger-bi kaspu 

   

    

Bäl-ahhe-iddin/Arad-Nabü/Sangü-Adad 
Bel-$uma-iddin/Bäl-ahhö-iddin/Nappähu 
Nürea/Nabö-ibni/Dajjän-[. . .] 

S. 77. 

76-11-17,1371 = BM 31644 
Nr. 251 

ee 
20+x.[3.17] Nbn (Juni 539 v. Chr.) 

Rimüt/Nabü-mukin-apli/Amäl-Isin, Bel-pigitti-Beamter des Nabü-r&ma- 

$ukun 

L..] 
miksu-Abgabe für 3/17 Nbn 

mi-ik-su $& ®eleppi $ä Sümi 
simäni 34 Sanat 17" "dNabü-na’id, 

ar Bäbilig“ 3a kar-ri sa” Til(dus)-"Gula 
MRi-mut märz-Su $& ""Nabü-mukinz-apliz märz m> Amel-Isin“ 
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5 ['dJel pi-qit 54 ”" Nabü-rema(arhuß)-Su-kun 
6 [“rabi kar]-ri 3a Sarri ina gäte" ”[ ] 

Rest des Vertragstextes weggebrochen, Rückseite fast völlig zerstört 

   

   

    

    

Die miksu-Abgabe für (die) Zwiebelboot(e) vom Simän des Jahres 17 Nbn des Königkais von 

Til-Gula hat R., der Bel-pigitti des N., des königlichen [Hafenvorstehers], von [... erhalten]. 

Zeugen und Schreiber weggebrochen 

Kommentar: 

  

   
Vgl. Bd. 1, S. 37; Anm. 157. 
Zu Nabü-r&ma-Sukun vergleiche BM 31600 (Nr. 219, 13 Nbn). Laut Moldenke I 23 (Egibi- 

text) ist Nabü-r&ma-$ukun/Süzubu Rabi kari Sa Sarri. 

  

252: Betrifft: Sklavenkauf — Verpflichtung zur Gestellung 

Inventarnummer: 76-11-17,833 = BM 31156 

  

    
   

   
    

   
   

    

    

      

   

   

    
    

  

    

Kopie: Nbn 1039 
Bearbeitung: Shiff Nr. 160 

Ausstellungsort: Babylon 
Datum: 7.4.17 Nbn (7.7.539 v. Chr.) 

Verkäufer: Bälsunu/Bäl-ahh£-eriba/R®’i-sise 
Käufer: Iddin-Marduk/IqiSaja/Nür-Sin 
Verpflichteter: Muszzib-Bel/Bel-ahhö-eriba/R®’i-sise (Bruder des Verkäufers) 
Sklave: Naböü-ki$Sunu 

Kaufpreis: 1m 30 $ Silber 
Termin: Ende Düzu (4) 

1 a-di qi-it 5a "düzi "Mu-Se-zib-Bel 
2 märz-Su 3a ""Bel-ahhe”“-eriba mär, "“Re’i sise* 
3 md Nabü-ki$-Su-nu' "gall-Ia 34 "Bel-Su-nu 
4 mär,-su sa ""Bel-ahhe”“-eriba mär, “Re’i-sise 
5 34 a-na 1 1/2 mana kaspi a-na "Iddin-*Marduk 
6 märz-Su Sä Mgisa’t-a mär, "Nür-°Sin it-ti 

7 "!Nabü-kil*-la-an-ni u “Nin-Iil-Sä-du-u-a 
8 a-na 3 1/2 mana kaspi id-din-nu 
9 ml Mu-Se-zib-Bel ib-ba-kam-ma 

uR a-na "Iddin-"Marduk i-nam-din 

Bis Ende Düzu wird M. Nabü-ki$Sunu, den Sklaven des B., (5) den er (B.) für 1 m 30 $ Silber 

an IM zusammen mit Nabü-killanni und Ninlil-Sadüa für 3 m 30 $ verkauft hat, (9) (diesen 

Sklaven) wird M. herbeibringen und an IM übergeben. 

11-14 Zeugen: Nabü-£tir/Nergal-Suma-ibni/Täbihu 
Nabü-balässu-igbi/Bel-ahhe-eriba/Re’i-sise 

157: Schreiber: Mus£zib-Bel/Bel-ahhe-eriba/Re@’i-sise (Verpflichteter) 
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Kommentar: 

Vgl. Bd. 1, S. 65, Anm. 244. 
Wahrscheinlich hatte der Verpflichtete beim Kauf als Bürge fungiert. 
Der Satzbau in dieser Urkunde ist gestört; wegen des Subjektwechsels in Z. 5-8 muß das 

Subjekt von Z. 1 in Z. 9 wieder aufgenommen werden. 

  

     
    

253: Verpflichtungsschein      
   

Inventarnummer: 76-11-17,800 = BM 31073 

Kopie: Nbn 1059 
Bearbeitung: Shiff Nr. 161 

   

        
Ausstellungsort: Sahrinu 
Datum: 4.1.[x] Nbn (555/539 v. Chr.)    
      

    

    

  

Gläubiger: Itti-Marduk-balätu/Nabü-ahhe-iddin/Egibi 

   Schuldner: Güzänu/Rimüt/Arad-Nergal 
Gegenstand: 30 kur Gerste 
Fälligkeitstermin: Ajjar (2)    

  

30 gur uttatu $ä "Itti-"Marduk*-balätu (Rasur) marz-Su 
3a "I Nabü-ahhe”“-iddin mär, "E-gi-bi 
ina muh-hi ”Gu-za-nu märz-Sü 3ä MRi-mut 

mar; "Arad-“Nergal, ina "“ajjari uttata a’ 
30 gur ina ma-Si-hu 3d "Iddin-"Marduk 
ina bit "Iddin-"Marduk ina muh-hi 1-en ritti 

ina bäb ka-lak-ku i-nam-din 
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30 kur Gerste, (Forderung) des IMB zu Lasten von G. (4a) Im Monat Ajjar wird er diese 

Gerste, 30 kur, im Maß des IM auf dem Grundstück des IM auf ein Mal am Tor des Speichers 

abliefern. 

8-11 Zeugen: Nädin/Arad-Gula/Lultam<mar>-Adad 
Arad-Nergal/Nabü-mukin-zeri/EppeS-ili 

Mukin-zeri/Ahhesu 
12 £. Schreiber: Nabü-ahhö-iddin/Nabü-bäni-zeri/Massär-abulli 

Kommentar: 

Vgl. Bd. 1, S. 59, 82; Anm. 71, 143, 228. 
Z. 1: Kopierfehler; es ist nicht Nabü, sondern Marduk zu lesen. 

254: Verpflichtungsschein 

Inventarnummer: 76-11-17,1339 = BM 31612 

Duplikat: 76-11-17,1163 = BM 31436 

Kopie: Nr. 254 a und b    



   
Ausstellungsort: Sahrinu 

Datum: 5.2.[x] Nbn        
   
   

    Gläubiger: Nabü-uS2zib, Sklave des MuSezib-Bel/Zerija/Nabaja 

    Schuldner: Sarräni/Nergal-le’i 
Gegenstand: 50 kur Datteln 
Pfand: Feldgrundstück 

   räsü-Klausel 
elat-Vermerk 

          

50 gur suluppü 3a "Nabü-ü-Se-zib “gal-la 
34 "Musezib-"Bel mär,-sü $ä "Zeri-ia mar, "Na-ba-a 
ina muhhi m Sarra-a-ni märz-Su 5d dNergal-le’i, 

egel-sü bit © gisimmar? zag-pi u pi-i $ul-pu 
[ull-tu muhhi när Bar-sip““ a-di muhhi 
[ Uru]k(unug)“ -a-a u a-di muhhi när Zu-um-mi-i 

[mas-ka-nu $4 ”]'Naba-ü-Se-zib “rasa“ Sä-nam-ma 
[ul i]-Sal-lat a-di-i ”Nabü-u-[se-zib] 

Lücke von mehreren Zeilen 
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Rs 1’ [a-na "ÜNabü]-W-Se-zib i-nam-din 
2. [e-lat ra-Su]-tu mahritu"“ 5a "° Nabü-ü-3e-zib 
3 [ina muh-hi "Sarra]-a-ni kaspu 3& a-na 
4’ Pe ]-U-ni nadnuz 

50 kur Datteln, (Forderung) des N., des Sklaven des M., zu Lasten von Sarräni. (4) Sein Feld, 
mit Dattelpalmen bestanden und (mit Getreide) bebaut, vom Ufer des Borsippakanals bis nach 
[...]-Urukaja und bis zum Zümi-Kanal [ist Pfand des] N. (7a) Ein anderer Gläubiger wird 
darüber nicht verfügen, bis N. [sein Silber voll zurückerhält. (Rs 1’)... wird er an] N. liefern. 
[Abgesehen von einem] früheren [Guth]aben des N. [zu Lasten von] Sarräni. (Es handelt sich 
um) Silber, das an X. gezahlt worden ist. 

Rs 5’f. Zeugen: Marduk-ibni/Ammanunu 

Ea-näsir/MuSallimu/Sangü-Nanaja 
Nabü-uballit/HaSdaja 

Rs 6'f. Schreiber:  Marduk-[etir/Rimüt/Arad-Nergal 

Kommentar: 

Vgl. Bd. 1, S. 18, 154, 279; Anm. 118, 279. 

Z.6: Beim ersten Zeichen handelt es sich sehr wahrscheinlich um UNUGC. Die Ergänzungen alu 
34 "Urukaja “Siedlung der Urukäer” oder bit “Urukaja “Grundstück des Urukäers” kommen 
in Betracht; auf keinen Fall kann Uruk selbst gemeint sein. 

Der Schuldner ist Zeuge in Nbn 151 und 152 (Nr. 126 f., 4 Nbn); der Sklave des Mu&özib-Bel 
erscheint auch in Nbn 169 und BM 30692 (Nr. 133 und 139, 4 bzw. 6 Nbn), der Zeuge Ea- 
näsir seit 7 Nbn (Nbn 253, Nr. 140), der Schreiber erscheint auch in Nbn 515 und Moldenke 
125 (Nr. 186 f., 11 Nbn). Daher dürfte die vorliegende Urkunde zwischen 4 und 11 Nbn 
ausgestellt worden sein. 

    

      

    



  

  

  

  

       
   

  

   
255: 

  

Zwischenabrechnung (?) 

   

    

Inventarnummer: MNB 1855 
Kopie: TBER Tafel 82 oben 
Bearbeitung: TEBR. 267 f., Nr. 64    
   

        Ausstellungsort: .. 

Datum: 5.5.[x] Nbn (555/539 v. Chr.) 

  

    Kontrahenten: Iddin-Marduk/IgiSaja/Nür-Sin und Ea-näsir/MuSallim/Sangd-Nanaja 

Gegenstand: Silber 
    

  

x kaspa ” 1x x 
[märz-su 3a” mär,” ]-bi i-na qi-bi 
[3d "Iddin-"Marduk märz-su $ä "Igisa°“-a mar, "Nür-'Sin 
[a-na muhhi m]ddin-* Ma]rduk märz-$u 3a "Igisa°“-a mar, "Nür-"Sin 

[ina gate" " Ea-na-s]ir mar2-sü 3a ”Mu-Sal-lim-mu 
[märz NSangü dN]a-na-a i-na kasap Sim Sümi 

[ma-hi]r pu-ut zitti 5a "Iddin-"Marduk 
[Sa it-ti mdf_g-na-sir a-na 

[muhhi ” Iddin]-*Marduk a-na mdfg-na-sir 
[i-nam]-din 
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[x Silber hat X.] auf Anweisung des IM [(und) auf Rechnung des] IM von E. vom Silber, dem 
Gegenwert (= Erlös) für Zwiebeln, [erhalten]. Den Anteil des IM, den er mit E. (gemeinsam 

hat), wird er (X.) auf Rechnung des IM an E. zahlen. 

  

   

   

      

    

    

   

    

   

   
   

    

   
   

    

11-15 Zeugen: Itti-Marduk-balätw/[Nabü]-Suma-iSkun/Zann&a 
[. . ./Arad-Nabü/Lakubburu 

[Igil$aja/Marduk-zera-ibni/Belaja 
[Ina-Esa]gil-zeri/Rimüt/Arad-Nergal 

16 Schreiber: [Nerg]al-uSallim/Bäl-uballit/Uballitsu-Marduk 

Kommentar: Vgl. Bd. 1, S. 42. 

256: Urkundenfragment, den Kaufpreis eines Hauses betreffend 

Inventarnummer: 76-11-17,1402 = BM 31675 

Kopie: Nbn 1104 
Bearbeitung: Shiff Nr. 164 

Ausstellungsort: Babylon 
Datum: 22.7.[x] Nbn (550/539 v. Chr.) 

Gegenstand: 2 m 10 3 Silber 
Schuldner (9: Apladdu-abäri/Apladdu-natan und Bunanitu, seine Mutter 

1 2 mana 10* Sigil kaspu re-e[h-tu] 
2 Si-i-mi biti 3a ""Apla-ad-du-[a-ba-Jri” 
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3 mär-sÜü $ä ""Apla-ad-du-na-tan-nu 
4 u "Bu-na-ni-ti ummi-Sü ina pa-ni 

5 @ märz]-s[ı] 36 "'Naba-[ ] 
Rest des Vertragstextes weggebrochen 

  

   
   
    

    

2 m 10 $ Silber, Rest des Kaufpreises des Hauses des A. und der B., seiner Mutter, zur 

Verfügung des X. ... 

   bis Rs 4(9) Zeugen: Anfang weggebrochen 
[. . .)/Itti-Marduk-balätu/Nabunnaja 

Rs 5’(10) Schreiber: Naböü-zeru-IiSir//Nabunnaja 

  

   

       

    

Kommentar: 

  

   
Vgl. Bd. 1, Anm. 233, 237. 

Rs 1’ ist unleserlich, Rs 2’(6) entspricht nicht der Kopie, die folgende Zeile Rasur, erst ab Rs 
4'(8) (Zeugennamen) wieder zu lesen. Die Urkunde ist sehr unsorgfältig geschrieben. 

Es handelt sich offensichtlich um den von IM kreditierten Teil des Kaufpreises eines Hauses 
in Borsippa (vgl. Nbn 85 = Nr. 109 und die Urkundenzusammenstellung dort). Da Apladdu- 
abari hier anstelle seines (Adoptiv)vaters genannt wird, stammt die Urkunde wohl frühestens 
aus dem Jahre 5 Nbn. 

    

  

    

  

    
    
   

     

   
   

    

     

    
        

257: Verpflichtungsschein 

  

Inventarnummer: 76-11-17,1114 = BM 31387 
Kopie: Nbn 1123 

Ausstellungsort: ße. 

Datum: 22.10.[x] Nbn (555/539 n. Chr.) 

Gläubiger: Nergal-resüa, Sklave des Iddin-Marduk 
Schuldner: Läbäsi/Nabü-bäni-ahi/Kidin-Sin 
Gegenstand: x Silber, Ratenzahlung von 1 $ monatlich 

1 [x kasp]u gaggadu u hubullu 
2 [36 "'Nerg]al-re-su-ü-a 
3 \igal-la 3ä ”Iddin-Marduk 
4 ina muh-hi "La-a-ba-Si 
5 märz-Su 3a md Nabü-bäni-ahi 

6 märz "Ki-din-" Sin arhussu 

7 1 Sigil kaspa ” La-a-ba-Si 
8 a-na "®Nergal-re-su-ü-a 
9 i-nam-din a-di kaspi 

uR [pu-ult zittz-3ü 34 ift-t]i 
11 ["iNa]bo-etir-napsati”® u 
Rs ["Kal-b]a-a märe”® 3a 

md Ea-lu-mur w 

  

       

 



  

    

     

      

  

     

      

       

  

    x Silber, Kapitalbetrag und Zins, (Forderung) des NR, des Sklaven des IM, (4) zu Lasten von 

L. Pro Monat wird L. 1 $ Silber an NR zahlen. (9a) Inbegriffen ist das Silber seines Anteil, 

den er mit N. und K., den Söhnen des Ea-lümur, (gemeinsam) hat. 

  

       14-17 Zeugen: Nabü-bäni-ahi/Marduk-tir/Kidin-Marduk 
Läbasi/Bel-ahhe-bullit/Sagdidi 

18 £. Schreiber: Marduk-Suma-ibni/[Mu]szzib*-Bel/Sin-Sadünu    

Kommentar: Vgl. Bd. 1, S. 44. 

258: Novatorischer Verpflichtungsschein 

   

  

     

Inventarnummer: Sp 42 = BM 33946 
Kopie: Nbn 1125 

    

    
Ausstellungsort: Babylon 
Datum: [x].10.[x] Nbn (555/539 v. Chr.) 

  

    

  

Gläubiger: Iddin-Marduk/IgiSaja/Nür-Sin    

    

  

Schuldner: Samas-$uma-iddin/Nabü-ahhe-iddin/Etellu und Amtija, seine Ehefrau 
Gegenstand: x Silber 
Pfand: Sklave(n) 

räsü-Klausel 
Bürge: Ardija und Tappaßarra, seine Ehefrau (Zahlbürgschaft)    
elat-Vermerk 

   

       

     

    

    

    

     

  

    

1 [x kaspu ] 54 "Iddin-"Marduk märy-sü 3a "Igisa*“*-a* 
2 [mär "Nür-°]Sin ina muhhi md Sqmas-Suma-iddin märz-Sü 5a 

3 [”’Nab]ü-ahhe”“-iddin mar, ”E-tel-lu u "Amti-ia 
4 alti-$ü Na-me-lut-ti bit maS-ka-nu mahru“ 
5 34 ”Iddin-"Marduk maS-ka-nu $ä ”Iddin-*Marduk “rasn“ 
6 3d-nam-ma ina muh-hi ul i-Sal-lat "Ardi-ia u "Tap-pa-Sar-ra* 
7 alti-Sü pu-ut e*-te*-er Sd kaspi na-Su-U 
8 e-[lat] u’ileti”® mahriti" 5a ina muhhi ""Samas$-Suma-iddin 
9 u "Amti-ia alti-3u e-lat u-il-t 

10 3d suluppe u kaspi $d ina muhhi ”Ardi-id 
uR u 'Tap-pa-Sar-ra $ä l-en pu-ut 2-i 

12 na-Su-U 

[x Silber], (Forderung) des IM zu Lasten von $. und der A., seiner Ehefrau. (4a) Der Sklave, 

das frühere Pfandobjekt des IM, ist Pfand des IM. Ein anderer Gläubiger wird darüber nicht 
verfügen. Ardija und TapasSara, seine Ehefrau, bürgen für die Zahlung des Silbers. (8) 
Abgesehen von früheren Verpflichtungsscheinen zu Lasten von $. und A., seiner Ehefrau. 
Abgesehen von einem Verpflichtungsschein über Datteln und Silber zu Lasten von Ardija und 
Tappa$Sara, bei dem einer für den anderen bürgt. 

13-15 Zeugen: Sama$-mukin-apli/Nabü-aha-iddin/Suhaja 
Nabü-käsir/MuSezib-Bel/Pahäru 

16 f. Schreiber: [. . .)-iddin/Etellu/[. . .] 
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Kommentar: Vgl. Bd. 1, Anm. 223, 251. 

259: Quittung 

Inventarnummer: 76-11-17,805 = BM 31078 

Kopie: Nr. 259 
   

  

   
Ausstellungsort: 
Datum: 

Borsippa 
16.9.0 Cyr (10.12.539 v. Chr.) 

    

Empfänger: Täbatu/B2l-ahhe-eriba/Sa-täbtisu 
Auszahlender: Iddin-Marduk/Igßaja/Nür-Sin 
Gegenstand: 10 m 5 Silber 

  

elat-Vermerk     

  

     

  

   
    

          

   

  

   

                  

   

  

   

    

    

1 10 mana 5 Sigil kaspa "Täba-tus 
2 märassu(dumu.sal.a.ni) 34 "Bel-ahhe”-eriba 
3 mär, "“Sä-tabtimun)®**-$u ina qäte" ”Iddin-"Marduk 
4 märz-SU $ä Mgisa‘“ -a mär, "Nür-"Sin mah-ra-at 

3 e-lat 1 mana kaspi $d a-na 
6 ‘Amat-°Nin-Iil 34 bitu maS-ka-nu 

7. [sab-t]a-ta nadnu(sum.nu) a-di kaspi 

8 [34] "Amat-“Nin-Id 
uR [marlassu (Idumul]sal.a.ni) 34 "Zer-Babilik!) 
Rs mah-rat 
oR a-di 2 Sigil kaspi Sd a-na mÜ-bar nadnu(sum.nu) 

10 m 5 $ Silber hat T. von IM erhalten. (5) Abgesehen von 1 m Silber, die an Amat-Ninlil 

gezahlt worden ist, wofür das Haus als Pfand genommen ist. Einschließlich des Silbers, das 
Amat-Ninlil (sonst noch) erhalten hat. (oR) Einschließlich 2 $ Silber, die an Ubär gezahlt 

wurden. 

10-13 Zeugen: QiSti-Marduk/Nabü-mukin-zeri/Sijätu 
Rimüt-Nabü/SamaS-zera-ibni/Nabü-Seme 

14 £. Schreiber: Nabü-apla-iddin/Nabü-damig/Banä-$a-iltja 

Kommentar: 

Vgl. Bd. 1, S. 77; Anm. 279. 
Z. 1: Die Zahl am Anfang ist leicht beschädigt, aber der tiefe Winkelhaken ist gut zu erkennen. 

Daher ist mit Sicherheit der hohe Betrag von 10 m (nicht 1/3 m o.ä.) zu lesen. 

Die Urkunde über die hier erwähnte Zession ist als Liv 15 (Nr. 239) überliefert, als Gläubiger 

tritt dort allerdings Marduk-r&manni, der Sohn des IM, in Erscheinung. 

260: “Testament” des Itti-Marduk-balätu 

Inventarnummer: 76-11-17,1425+1470 = BM 31698+31743 
Duplikat: 76-11-17,1420 = BM 31693 
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Kopie: Nr. 260 a und b 

   
Ausstellungsort: Borsippa 

Datum: 12.10.0 Cyr (5.1.538 v. Chr.)    

   

  

    
Verfügender: Itti-Marduk-balätw/Nabü-ahhe-iddin/Egibi 

    

  

Begünstigte: Nuptaja/Iddin-Marduk/Nür-Sin, seine Ehefrau, und Marduk-näsir-apli, 
sein Sohn 

Gegenstand: gesamtes Vermögen 

  

    Festlegungen über die Mitgift der Töchter 

  

    
["Itti-"Marduk]-balätu märz-sü $ä "“Nabü-ahhe”®-iddin 
mär(Dupl. märz)"E-gi-bi ina hu-ud lib-bi-$ü nikkassu 
3a li u seri ma-la ba-Su-ü 
ik-nu-uk-ma pa-ni 'Nu-up-ta-a 
alti-Sü märat-su $ä ”Iddin-*Marduk 
ü-Sad-gil ki-i "Marduk-na-sir-apli mär-Sü 

bal-tu ina nikkassi akale®“* it-ti 
{Nu-up-ta-a ik-ka-al 2 gur “*zeru 
5 amelu-tü it-ti *Ta$-me-tug-tab-ni 

a-na "Itti-'Nabü-balätu mär,-sü 5a "![Marduk-bani-zeri] 
Rs [i-nam-d]in 1 gur fe zaru 3 a-me-I[ut-tü] 

12 [it-ti fE-]sag-ia-be-let marti-su 
13 [i-nam-din] Nu-up-ta-a ""Marduk-na-sir-apli 
14 NMdTas-me-tus-tab-ni u "E-sag-tla-be-let 

15 ar-ka-tus a-ha-me$ i-le-qu-U 

16 kli-i "Itti-Mard]uk-balätu bal-tu nikkassa-$ü ina pa-ni-sü 

  

o
v
o
s
a
u
r
u
v
e
 

    

    

    
   

          

      
    

    

    

IMB hat aus freiem Entschluß sein Vermögen in Stadt und Land, soviel vorhanden ist, unter 

Ausstellung einer gesiegelten Urkunde an N., seine Ehefrau, die Tochter des IM, (als Eigentum) 
übertragen. (6a) Solange MNA, sein Sohn, am Leben ist, so hat er Nießbrauch am Vermögen 

gemeinsam mit N. (8a) 2 kur Saatfeld (und) 5 Sklaven wird er (IMB) mit Ta$metu-tabni an 

Itti-Nabü-balätu (als Mitgift) übergeben. 1 kur Saatfeld (und) 3 Sklaven wird er Esagila-belet, 
seiner Tochter, (als Mitgift) mitgeben. (13a) N., MNA, Ta$metu-tabni und Esagila-bölet werden 
den Nachlaß gemeinsam an sich nehmen. (16) Solange IMB lebt, steht das Vermögen zu seiner 
Verfügung. 

17-19 Zeugen: [- . -J-ukin/Ibaja/Sangü-parakki 
Naböü-ittannu/Bel-r&manni 

19 £. Schreiber: Itti-Marduk-balätu/Nabü-ahhö-iddin/Egibi selbst 

Kommentar: 

Vgl. Bd. 1, S. 83; Anm. 306, 311. 

Das Jahr ist in beiden Exemplaren als mu.an.na statt mu.sag.nam.lugal angegeben, es handelt 
sich aber ohne Zweifel um das Akzessionsjahr Cyrus’.   



     
261: uräsu-Quittung 

    
   

   Inventarnummer: 76-11-17,907 = BM 31180 

Kopie: Cyr 8 
Bearbeitung: KB 4 258 £.; Shiff Nr. 174 
Literatur: Weingort, Egibi 27; Dandamaev, PAS 4 66 

    

     

    

     

  

Ausstellungsort: Babylon 
Datum: 21.12.0 Cyr (14.3.538 v. Chr.) 

  

   
Empfänger: Nergal-ahhe-iddin/Eriba-Marduk/Sigüa 
Auszahlender: Marduk-r&manni/Iddin-Marduk/Nür-Sin 

Gegenstand: 6 $ Silber 

  

elat-Vermerk     

          

1 6* Sigil kaspa ""Nergal-ahhe”*-iddin 

2 märz-$ü $ä "Eriba-Marduk mär, "Si-gu-ü-a 
3 ina ü-ra-Su 34 "Iddin-"Marduk 
4 mär,-$u Sä "Igisa”“ -a mär, "Nür-"Sin 
5 
6 
7 

              

   

  

   
   
   

                

   

  

   

    

    

   
   

    

ina gate" "!Marduk-re-man-ni 
mär,-Sü 3& "Iddin-"Marduk mar, ”Nür-"Sin 
ma-hi-ir e-lat ""gitti 

uR 34 9 Sigil kaspi mahritu"“* 
Rs 34 "La-ba-Si ina gate' 
10 nd Marduk-re-man-ni ma-hir 

6 % Silber hat N. für den uräsu-Dienst des IM (5) von MR erhalten. Abgesehen von einer 

Quittung über früher (gezahlte) 9 $ Silber, das Läbä$i von MR erhalten hat. 

11-13 Zeugen: Nabü-mukin-zeri/Säpik-zeri/lle”i-bulluta-Marduk 
Iddin-Nabü/Zababa-zera-ibni/Marduk-x 

14 £. Schreiber: Bäl-nädin-apli/Marduk-Suma-iddin/Nädin-Se’im 

Kommentar: 

Vgl. Bd. 1, Anm. 211, 293. 

Die Zahl am Anfang ist nicht ganz eindeutig, auf jeden Fall sind in der unteren Reihe 3 

Senkrechte = 6; ob der Kratzer davor als Winkelhaken = 10 zu interpretieren ist, bleibt fraglich. 

Zwischen Z. 13 und 14 ist ein Ahnherrenname eingefügt, der aber nicht zu lesen ist. 

262: (uräsu)-Quittung 

Inventarnummer: 76-11-17,143 = BM 30421 

Kopie: Cyr 10 
Bearbeitung: Shiff Nr. 175 
Literatur: Weingort, Egibi 27 f. 

Ausstellungsort: Babylon 
Datum: [x.x].0 Cyr (538 v. Chr.) 
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Empfänger: Nürea/Böl-igi$a/Sangü-Nanaja 
Auszahlender: Marduk-r&manni/Iddin-Marduk/Nür-Sin 

Gegenstand: 19 $ Silber 

   
      

19 Sigil kaspa a-na dul-lu 
5d düri(bäd) sa abul(kä.gal) dEn-Iil 

34 ul-tu ümi 14a 3a "Wgebeti 
a-di ümi 6°” 3a "addari 
MNür-e-a mär,-Sü $a "“Bel-igisa“ 
mär, "Sangü-"Na-na-a ina gäte" 
md Marduk-re-man-nu märz-s[ü 34] 

"1ddin-"Marduk mär, ["Nür-"Sin] 
e*-ti*-ir* v

o
s
a
u
r
u
v
e
 

     19 $ Silber für die Arbeit an der Mauer des Enlil-Tores vom 14. Tebät (10) bis 6. Addar (12) 

(5) hat N. von MR erhalten. 

10-15 Zeugen: Gi-[. . ./Nürea/Sanf[gü-. 

Nabü-uma-iSkun/Aplaja/Rabi-ban& 
TagiS-Gula/Arad-Marduk/Bäl-&tir 

15 £. “ Schreiber: Ana-Bäl-upäqu/Kudurru/[. . .] 

    

     

    
     

    

   

    
   

     

    

   

    

  

    
    

Kommentar: 

Vgl. Bd. 1, Anm. 211, 293. 
Wegen der Person des Empfängers und der beschriebenen Arbeitsleistung ist die Urkunde neben 

die anderen Quittungen über uräsu-Leistungen zu stellen. 

263: Verpflichtungsschein 

Inventarnummer: 76-11-17,600 = BM 

Kopie: Cyr 12 
Bearbeitung: BA 3 403, Shiff Nr. 176 

Ausstellungsort: Babylon 
Datum: 7.1.1 Cyr (30.3.538 v. Chr.) 

Gläubiger: Nergal-rösüa, Sklave des Iddin-Marduk/IgiSaja/Nür-Sin 
Schuldner: Nabü-Suma-ukin/Nabü-b&l$unu/Lakubburu 
Gegenstand: 3000 gidlu Zwiebeln 
Fälligkeitstermin Ajjar (2) 

1 3 lim gi-di-il $d Sümi 
2 5a "dNergal-re-su-u-a "gal-la $ä 
3 m ]ddin-*Marduk mär,-3ü $d "Igi$a”“ -a mär, "Nür-'Sin 
4 ina muh-hi ”Nabü-Suma-ü-kin mär,-$u Sa" Nabü'-bel-su-nu 
5 mär, ”La-kub-bu-ru ina "Wajjari üma 
6 ina bi-rit narati”®® ina bit "Iddin-*Marduk 
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n i-nam-din ka-a-ri "Nabü-Suma-ü-kin 
8 ü-Se-ti-ig-Sü 

3000 gidlu Zwiebeln, (Forderung) des NR, des Sklaven des IM, zu Lasten des N. (5a) Im 

Monat Ajjar wird er die Zwiebeln in birit narati (“zwischen den Kanälen”) im Grundstück des 

IM abliefern. N. wird sie durch den Hafen (d.h. durch den Zoll) bringen. 

9-12 Zeugen: Marduk-apla-usur/Nabü-Suma-iddin/Nabaja 

S$uma-iddin/Igißaja/Dannda 
Nergal-iddin/Nabü-Suma-ibni/Pahäru 

138: Schreiber: Gimillu/Nabü-Sumu-Ii$ir/Malultu 

Kommentar: 

Vgl. Bd. 1,$. 43; Anm. 147, 181, 229. 
Zu kari Sütugu “to allow a person or boats to pass or pass through (customs)” vgl. CAD E 
393 etöqu Sc. 

264: Verpflichtungsschein 

Inventarnummer: 76-11-17,647 = BM 30920 

Kopie: Camb 46 
Bearbeitung: KB 4 262 f.; BA 3 445 f.; Shiff Nr. 177 

Ausstellungsort: Babylon 
Datum: 25.4.1 Cyr (14.7.538 v. Chr.) 

Gläubiger: Iddin-Marduk/IgiSaja/Nür-Sin 
Schuldner: Samas-käsir/Nabü-belfunu/Lakubburu 
Gegenstand: 2m 48 Silber, verzinslich 

Fälligkeitstermin: Ende Ab (5) 

1 2 mana 4 Sigil kaspu a-di 1 mana kaspi 
2 mah-ru-u $d ina ""nisanni ”Iddin-“Marduk 
3 a-na "Iddinaz-a id-di-nu 

4 34 "Iddin-*Marduk märz-Su $ä "Igisa”@-a mar, "Nür-"Sin 
5 ina muh-hi "Samas-ka-sir marz-su 36 "Nabn-b[el]-su-nu 
6 märz "La-kub-bu-ru ina gi-it 

7 34 "Wabi kaspa u hubulla-Sü 
8 i-nam-din 

2 m 4 $ Silber einschließlich 1 m früheren Silbers, die IM im Monat Nisan an Iddinaja gezahlt 
hat, (4) (Forderung) des IM zu Lasten von S. Ende Ab wird er das Silber und seinen Zins 

zahlen. 

9-13 Zeugen: Bäl-uballit/Bäl-uSallim/Däbibi 
Nabü-$umu-Ii$ir/Nabü-x/Amäl-Isin 
Iddinunu/Mus£zib-Bel/Itinnu 

14 f. Schreiber: Marduk-näsir/Mär-biti-na’id’/Belijau 
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Kommentar: 

Vgl. Bd. 1, Anm. 147. 

Z. 1: adi erlaubt sowohl die Übersetzung “einschließlich”, wie auch “zuzüglich”. In Verpflich- 

tungsscheinen wird auf ältere Forderungen, die von der jeweiligen Urkunde nicht betroffen 
sind, in der Regel in Form von elat-Klauseln Bezug genommen, daher dürfte in diesem Fall 

die Übersetzung “einschließlich” die zutreffende sein. 

Z. 3: Bei Iddinaja könnte es sich um IMB handeln, der in vielen Urkunden und vor allem in 

Notizen und Briefen häufig unter diesem Namen erscheint. 

        

     
    

265: uräsu-Quittung      

  

    

  

  

  

Inventarnummer: 76-11-17,369 = BM 30642 

Duplikate: 76-11-17,873 = BM 31146 und 76-11-17,81 = BM 30359 
Kopie: Camb 88, 419 bzw. Nr. 265     
Bearbeitung: Dandamaev, PAS 4 75; Shiff Nr. 180 

     

  

    
   

   

   
Ausstellungsort: Babylon 
Datum: 14.5.1 Cyr (2.8.538 v. Chr.) 

      

Empfänger: Bäni-zöri 
Auszahlender: Iddin-Marduk/IgiSaja/Nür-Sin 

Gegenstand: 30 5 Silber 

Vermerk über doppelte Ausfertigung 

    

    

    

    

    

    

        

        

1/2 mana kaspa $d ü-ra-Si-Sü a-na 

sa-ra-pu $ä a-gur-ru $ä "Iddin-"Marduk 
märy-Sü $ä Mgia’“ -a mär, "Nür-"Sin ul-tu 

fu gazi Sanat 1X” MKam-bu-zi-ia 
ar Bäbili“ a-di tup-pi a-na tup-pi 
m Bäni-zeri ina qäte' ”Iddin-*Marduk 

e-tir re-Su-su 
mah-ri-tug e-tir 

l-en-am Sd-ta-ri il-qu-u 

s 
v
n
s
a
u
r
u
n
e
 

30 $ Silber für seinen uräsu-Dienst, das Ziegelbrennen (im Dienst) des IM vom Monat Düzu 1 

Cyr bis dato (?), (6) hat B. von IM beglichen bekommen. Sein früheres Guthaben ist beglichen. 

Je ein (Exemplar des) Schriftstückes haben sie an sich genommen. 

10-14 Zeugen: Samas-iddin/Bäni-zeri/Sin-Sadünu 
Läbäsi/Kudurru/Pahäru 
Nidinti-Bel/Nabü-r&manni 

115 £. Schreiber: Itti-Nabü-balätu/Kalbaja/Sin-Sadünu 

Kommentar: 

Vgl. Bd. 1, Anm. 211. 

Alle drei Urkunden haben den gleichen Wortlaut bei anderer Zeilenaufteilung; Zeugen und 

Schreiber sind identisch. Die Transliteration folgt Camb 88. Camb 419 gibt als Tag den 15. 
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an. Die Monatsangabe AB = Teböt statt NE = Ab in Camb 88 ist ein Kopierfehler. Bei BM 
30359 steht in Z. 4 (dort auf Z. 3) der Monatsname KIN = Ulül (nicht sehr sauber geschrieben), 

vielleicht wurde an dieser Stelle $U = Düzu über KIN ohne vorherige Rasur geschrieben. 
Z. 5: Zur Klausel adi tuppi ana tuppi “bis zum in der Urkunde angegebenen Termin” (?) vgl. 
Landsberger, JNES 8 266 und den Kommentar zu Nr. 4. 
Z. 7: re-Su-su von rasütu + Su 

266: 

  

urasu-Quittung 

    

Inventarnummer: 76-11-17,435 = BM 30708 

Kopie: Nbn 1091 

Bearbeitung: Krecher, Egibi 203; Dandamaev, PAS 4 77; Shiff Nr. 163 

Ausstellungsort: 
Datum: 

Babylon 
18.6.1 Cyr! (4.9.538 v. Chr.) 

  

    Empfänger: Bäni-zeri/Dajjän-Marduk/Sin-Sadünu 
Auszahlender: Itti-Marduk-balätw/Nabü-ahhä-iddin 
Gegenstand: 3 $ Silber 
elat-Vermerk 

3 Sigil kaspa ina ü-ra-Su $ä "Iddin-"Marduk 
mär-Sü 54 "Igisa”@ -a mär " Nür-"Sin 
MBäni-zeri mär-Sü $ä "Dajjän-"Marduk 
mär, "!Sin*-Sadü-nu ina qgate" 

"]tti-!Marduk-balätu mär-sü $ä "!Nabü-ahhe””-iddin 
e-ti-ir e-lat gittäni”® 
mahretni”® 

    

s
a
u
z
u
v
-
e
 

3 $ Silber für den urasu-Dienst des IM hat B. von IMB beglichen bekommen. (6a) Abgesehen 
von früheren Quittungen. 

8er Zeuge: Itti-Nabü-balätu/Nabü-näsir/Sähit-gine 

10 £. Schreiber: Musäzib-Marduk//Sangü-Ea 

Kommentar: 

Vgl. Bd. 1, Anm. 211, 306. 
Das in der Kopie angegebene Datum ist zu korrigieren. Die Urkunde wurde am 18.6. aus- 
gestellt. Weingort, Egibi 28 verweist sie wegen des Sar mätäti in der Datenformel ins erste 
Jahr Cyrus’. Die beschädigte Jahreszahl ist nicht ganz eindeutig, auch die Lesung 4 wäre nicht 
unmöglich, allerdings spricht das Fehlen des $ar Babili dagegen. 

267: Sklavenkauf 

Inventarnummer: 76-11-17,153 = BM 30428 

Kopie: Nr. 267 

    

   

  

 



  

  

  

  

    Ausstellungsort: Sahrinu 

Datum: 15.9.1 Cyr (29.11.538 v. Chr.) 
     
   

      Verkäufer: Nabü-£tir/Nergal-Suma-ibni 
    

   

  

Käufer: Iddin-Marduk/IgiSaja/Nür-Sin 
Sklave: Iu-iksur 
Kaufpreis: 518 Silber 
Garantieklausel 

  

    elat-Vermerk 

mdNabü-£tir, märz-Su Sa "@Nergal-Suma-ibni 
ina hu-ud lib-bi-Sü "Ilu-ik-sur Ngal-la-3ü 
a-na 51 Sigil {1 Sigil} kaspi a-na 
mi ha-ri-is a-na "Iddin-*Marduk 
märz-Sü 3a ”Igisa”@ -a mar, "Nür-“Sin id-[din] 
Pu-ut se-hu-ü pa-gir-ra-[nu] 

{"} u Nmär banü-u-tu 3a "Ilu-i[k-sur] 
mdNabü-2tirz na-$i kaspu $d a-[na] 
"rti-"Nabn-balätu ina ir-bi 3a | ] 

uR nadnuz 

17 e-lat ra-{Su}-Su-ti 
18 mah-ri-tü 

    o
s
a
u
r
u
v
e
-
e
 

  

©     

   
     

   

  

N. hat aus freiem Entschluß Ilu-iksur, seinen Sklaven, für 51 $ Silber zum haris-Kaufpreis an 
IM verkauft. (6) Für Vertragsanfechtung, Vindikation und (den Status des Sklaven) I. (als) 

Freier bürgt N. (8a) (Es handelt sich um) Silber, das an Itti-Nabü-balätu aus Einkünften von 

[.. .] gezahlt wurde. Abgesehen von einem früheren Guthaben. 

  

    

    
     

    

        

   

    

   

   
    

   

  

    

11-13 Zeugen: Nabü-usursu/Bäl-ahhe-eriba/Egibi 

Saparri-ibni/Nabü-iddin 
14 Schreiber: Itti-Nabü-balätw/Sama$-ah[. . .] 

Kommentar: 

Vgl. Bd. 1, S. 65; Anm. 224. 

Z. 18: Ein derartiger elat-Vermerk ist für einen Sklavenkauf untypisch, ebenso wie die zu- 
sätzliche Klausel in Z. 8 f., aber dadurch zu erklären, daß der Kaufpreis mit einer Schuld des 

Verkäufers verrechnet worden ist. 

268: Quittung 

Inventarnummer: 76-11-17,629 = BM 30902 

Kopie: Camb 86 

Bearbeitung: Dandamaev, Slavery 368, Nr. 62; Shiff Nr. 178 

Ausstellungsort: Babylon 
Datum: 23.9.1 Cyr (7.12.538 v. Chr.) 

Empfänger: Nabü-aha-iddin/Ilu-agaba im Auftrag der Esagila/Marduk-aha-iddin 
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Auszahlender: Nergal-rösüa, Sklave des Iddin-Marduk 
Gegenstand: 58 Silber 

1 5 Sigil kaspa ”"Nabü-aha-iddin 
2 märz-$ü Sä "Ilu-a-ga-ba 
3 ina na-dS-par-tus 34 "E-sag-gil-a 
4 märat-su 34 "!Mard<uk>-aha-iddin 
5 ina gäte! "@Nergal-re-su-u-a 
6 N gal-la 6 "Iddin-"Mardukz 
7 ma-hi-ir 

5 $ Silber hat N. im Auftrag der E. von NR, dem Sklaven des IM, erhalten. 

8-12 Zeugen: Suma-iddin/Marduk-Sarrani/Salala 
Nabü-mita-uballit/Erisu 

137, Schreiber: Marduk-Suma-usur/Rimüt-Bl/Misiraja 

Kommentar: Vgl. Bd. 1, Anm. 165. 

269: Verpflichtungsschein 

Inventarnummer: 76-11-17,906 = BM 31179 

Kopie: Camb 81 
Bearbeitung: BRL 4 44; Shiff Nr. 179 

Ausstellungsort: Babylon 
Datum: 25.9.1 Cyr (9.12.538 v. Chr.) 

Gläubiger: Iddin-Marduk/IgiSaja/Nür-Sin . 
Schuldner: Kidin-Marduk und Nabü-musätig-udde/Zärija/Sangü-Gula 
Gegenstand: 12 1/2 m Silber, mit 20% verzinslich 

Fälligkeitstermin: Düzu (4) 

Generalpfand, rasü-Klausel 

wechselseitige Schuldnerbürgschaft 

1 12 1/2 mana kaspu $ä M]ddin-*Marduk märz-$ü 3a 

2 "/gisa”@-a mar, "Nür-“Sin ina muh-hi 
3 MKi-din-"Marduk u "ÜNabü-mu-Se-ti-iq-udde 
4 märe”® 3a "Zeri-ia märz N Sangü-"Gu-la 

5 3d arhi a-na muh-hi 1 ma-ne-e 1 Sigil kaspu 
6 ina muh-hi-Sü-nu i-rab-bi ul-tu 
7 ümi 1 3a "gebeti hubullu ina muh-hi-Sü-nu 
8 i-rab-bi ""düzi kaspa ü hubulla-sü 
9 i-nam-din-u’ mim-mu-Sü-nu a äli 

10 u seri ma-la ba-Su-ü maS-ka-nu 
Rs 34 ”Iddin-"Marduk “rasa“ Sä-nam-ma 

12 ina muh-hi <ul i->Sal-lat a-di-i muh-hi "Iddin-"Marduk 
13 kasap-Sü u hubulla-Sü i-Sal-li-mu 1-en pu-ut 
14 2-i na-Su-ü 
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   12 m 30 $ Silber, (Forderung) des IM zu Lasten von K. und N. (5) Pro Monat wächst auf 

eine Mine 1 8 Silber zu ihren Lasten hinzu. Seit 1. Teb&t wächst Zins zu ihren Lasten an. Im 
Monat Düzu werden sie das Silber und seinen Zins zahlen. (9a) Ihre Habe in Stadt und Land, 
soviel vorhanden ist, ist Pfand des IM. Ein anderer Gläubiger wird darüber nicht verfügen, bis 

IM sein Silber und und seinen Zins voll zurückerhält. (13a) Einer bürgt für den anderen. 

   
           

14-16 Zeugen: Marduk-eriba/lgiSaja/Sin-karäbi-ifme 

Gimillu/Nabü-iddin/Sangü-Gula 
17ER Schreiber: Itti-Nabü-balätu/Marduk-bäni-zeri/Bel-etiru    

Kommentar: Vgl. Bd. 1, S. 57. 

270: Quittung — kreditierter Lieferungskauf 

     

  

Inventarnummer: 76-11-17,142 = BM 30420 

Kopie: Cyr 27 
Bearbeitung: Dandamaev, Slavery 367, Nr. 53; Shiff Nr. 181 

  

            

Ausstellungsort: Babylon 

Datum: 2.12.1 Cyr (12.2.537 v. Chr.) 

    

Empfänger: Nabü-Suma-ukin/Nabü-belsunu/Lakubburu im Auftrag seines Bru- 

   
   

    

     

    
   

   
     

   
    

ders 
Nabü-ahhe-iddin 

Lieferanten: Ina-Esagila-ramät und Nergal-resüa 
Gegenstand: 30 kur Sesam 

  

1 u-il-n* 3a Samasfamme $ä "Iddin-"Marduk 
2 märz-Su 3a "Igisa”“-a mar, "Nür-"Sin ina muhhi 
3 mdNabü-ahhe””-iddin märz-$u 5a ""Nabü-bel-Sü-nu 
4 mär, "La-kub-bu-ru i’-i-lu 30 gur SamasSamme 

5 "dNabü-Suma-ü-kin marz-$u 3a ""Nabü-bel-u-nu 
6 märz "La-kub-bu-ru ina na-dS-par-tu4 

7 3a "INabü-ahhe”“-iddin ina gäte"! "Ina-E-sag-la-ra-mat 
8 alti "Iddin-Marduk u mdNergal-re-s[u-ü]-a 

9 \ gal-la 3a "Iddin-"Marduk ma-hi-ir 
uR SamasSammü* 34 ü-il-t $& "Iddin-"Marduk 
Rs ina muhhi “”@Nabü-ahhe”®-iddin i’-i-Iu 

(Betrifft) den Verpflichtungsschein über Sesam, den IM zu Lasten von N. begründet hat: (4a) 

30 kur Sesam hat Nabü-$uma-ukin im Auftrag (seines Bruders) N. von IER, der Ehefrau des 

IM, und NR, dem Sklaven des IM, erhalten. (10) (Es handelt sich um) den Sesam, über den 

ein Verpflichtungsschein des IM zu Lasten von N. begründet ist (d.h. bereits existiert). 

12-15 Zeugen: Gimillu/Nabü-Sumu-IiSir/Malultu 
Nabü-apla-iddin/Nabü-zöra-ibni/Iddin-Papsukkal 

15 f. Schreiber: Iddin-Nabü/Nabü-&da-usur 

Kommentar: Vgl. Bd. 1, $. 43; Anm. 147, 262. 
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271: Hausmietvertrag 

Inventarnummer: 

Kopie: 
Bearbeitung: 

Ausstellungsort: 
Datum: 

Vermieter: 

Mieter: 

Miete: 

Reparaturklausel 

i-sab-bat 

76-11-17,377 = BM 30650 
Camb 97 
BRL 4 74; BA 3 475 £.; Krecher, Egibi 203; Shiff Nr. 182 

Babylon 
7.[x].1 Cyr (538/537 v. Chr.) 

Itti-Marduk-balätw/Nabü-ahhö-iddin/Egibi 
Nabü-mukin-apli/Ina-Esagila-zöra-ibni/Irani 
5 $ Silber pro Jahr 

bitu $ä ”Itti-"Marduk-balätu mär,-sü 3a 
mdNabü-ahhe””-iddin märz "E-gi-bi 
a-na Sattiy 5 Sigil kaspi a-na 
i-di biti a-na "@Nabü-mukinz*-apliz* märz-Sü ä 
Mna-E-sag-tla-zera-ibni mär, ”Ir-a-ni 

id-din a-hi kaspi i-na re-es Sattiz 

ü re-eh-tuy kaspi i-na mi-Si-el 
Sattiz i-nam-din ü-ru 

i-Sä-an-na bat-ga $d a-su*-ru-U 

na-bal-kät-ta-nu 10 Sigil kaspa 
i-nam-din kaspa a-na FNu-up-ta-a 

  

m
u
n
g
 

v
D
r
s
r
e
v
o
n
s
a
u
r
u
n
p
d
-
e
 

alti $d (über 34) "Itti-"Marduk-balätu i-nam-din 

Das Haus des IMB hat er für jährlich 5 $ Silber an N. vermietet. (6a) Eine Hälfte des 

Silbers zahlt er zu Jahresbeginn, den Rest zu Jahresmitte. Das Dach wird er erneuern und die 

Grundmauern instandhalten. (11) Wer die Abmachung verletzt, zahlt 10 $ Silber. Das Silber 

wird er an Nuptaja, die Ehefrau des IMB, zahlen. 

14 £. 
16 f. 

Zeuge: 

Schreiber: 
Balätw/Nabü-Suma-iSkun 
Marduk-r&manni/[Iddin]-Marduk/Nür-Sin (Bruder der Nuptaja) 

Kommentar: Vgl. Bd. 1, Anm. 288, 293, 306. 

272: Notiz 

Inventarnummer: 76-11-17,1430 = BM 31703 

Kopie: Cyr 41 

Ausstellungsort: ohne Angabe 
Datum: 24.3.2 Cyr (2.6.537 v. Chr.) 

1 3 me lim 95 lim 

2 gid-lu 
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395000 gidlu. 
Weder Zeugen noch Schreiber. 

Kommentar: 

Vgl. Bd. 1, Anm. 147. 
Es handelt sich um eine winzige Tafel (3 x 2,5 x 1,1 cm) aus grobem Ton, eine Art “Notizzet- 
tel”. Die Zugehörigkeit zu den Geschäften IMs wurde bereits durch Oelsner, Circulation 234 

vermutet. Da diese Notiz nach der Ernte, die im Nisan stattfindet, datiert ist, liegt ihr sicher 

eine Bestandsaufnahme zugrunde. Unklar ist allerdings, ob es sich um eingenommene oder 

weitergelieferte Zwiebeln handelt. 

273: Verpflichtungsschein 

Inventarnummer: 76-11-17,838 = BM 31111 

Kopie: Cyr 45 
Bearbeitung: Shiff Nr. 183 

Ausstellungsort: Babylon 
Datum: 3.5.2 Cyr (10.7.537 v. Chr.) 

  

Gläubiger: Iddin-Marduk/Igi$aja/Nür-Sin 
Schuldner: Mus£zib-Bel/Täbija/Sangü-Adad 
Gegenstand: 1 m Silber, verzinslich 

1 mana kaspu $ä "Iddin-"Marduk mär,-su $& 
]gisa°@-a mar, "Nür-"Sin ina muh-hi 
m Mu-Se-zib-"Bel märz-Su 3a "Täbi-ia 
mär, "“Sangü-"Adad ul-tu umi 1°” 
3a "abi hubullu ina muh-hi-Sü 
i-ra-bi arha-a-ta-a’ 
hubulla i-nam-din 

kaspu Sim 

Samassamme s
a
s
m
a
u
p
u
w
u
n
-
 

-
m
_
 

1 m Silber, (Forderung) des IM zu Lasten von M. (4a) Seit 1. Ab wächst Zins zu seinen Lasten 

hinzu. Monatlich wird er den Zins zahlen. (16) Das Silber ist der Kaufpreis für Sesam. 

8-11 Zeugen: Marduk-r&manni/Böl-k&$ir/Nabaja 
Itti-Bäl-liSesir/Nabü-näsir/Adad-Suma-Ere$ 

12 £. Schreiber: Bäl-iddin/Bel-ahhe-iddin/Samas’-ibni* 

Kommentar: Vgl. Bd. 1, Anm. 262, 306. 

274: Verpflichtungsschein 

Inventarnummer: 78-10-28,12 = BM 33059 

Kopie: Nr. 274 

    

  



Ausstellungsort: Babylon 
Datum: 5.5.2 Cyr (12.7.537 v. Chr.) 

Gläubiger: Ina-Esagila-ramät/Zerija/Nabaja 
Schuldner: Itti-Nabü-balätu/Marduk-bäni-zeri/Bel-etiru 

Gegenstand: 100 kur Datteln 
Fälligkeitstermin: Sabät (11) 

1 1 me gur suluppü 

2 34 “Ina-E-sag-tla-ra-mat märassu(dumu.sal.a.ni) 
3 3d ”Zeri-ia mar, ” Na-ba-a-a 
4 ina muh-hi "Itti-"Nabü-balätu märz-u $d 
5 ®d Marduk-bäni-zeri mar, "Bel-e-te-ru 
6 ina ""$abati suluppe a’ 1 me gur 
7 ina ma-Se-hi Sa 1 PI Sad Sarri 
8 ina Bäbili“‘ ina muhhi nari i-nam-din 

100 kur Datteln, (Forderung) der IER zu Lasten von I. (6) Im Monat Sabät wird er diese 
Datteln, 100 kur, im Maß von 1 Königs-PI in Babylon am Fluß abliefern. 

9-12 Zeugen: Läbäsi/Adad-ahhe-bullit/Nür-Sin 
Iddin-Nabü/lgiaja/Ea-ibni 

IR Esagila-Suma-ibni/Sillaja/Asläku 
i2’f: Schreiber: Itti-Nabü-balätu/Marduk-bäni-zeri/Bel-&tiru (Schuldner) 

Kommentar: Vgl. Bd. 1, S. 70. 

275: uräsu-Quittung 

Inventarnummer: 76-11-17,260 = BM 30533 

Kopie: Cyr 48 
Bearbeitung: Shiff Nr. 184 
Literatur: Weingort 27 £. 

Ausstellungsort: Babylon 

Datum: 13.5.2 Cyr (20.7.537 v. Chr.) 

Empfänger: Nabü-bäni-zeri/Dajjänu-Marduk/Sin-Sadünu und $ama$-$uma-ukin 
Auszahlender: Ina-Esagila-ramät/Zerija/Nabaja, Ehefrau des Iddin-Marduk 
Gegenstand: 1 m 46 1/2 $ Silber 

elat- Vermerk 
Vermerk über doppelte Ausfertigung 

1 1 2/3 mana 6 1/2 Sigil kaspa 3d ul-tu 
2 "u grahsamna Sanat 1°” a-di ümi 13Kı 
3 3a "abi Sanat 2X" mdNabü-bäni-zeri 
4 mär,-ü 34 "Dajjan-Marduk mar, "*Sin-Sd-du-nu 
5 u "Samas-Suma-ü-kin ina gate" 
6 "Ina-E-sag-tla-ra-mat 
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PT. märat-su $ä ”Zeri-ia mär, "Na-ba-a-a    

   
   
   

8 al-ti ”Iddin-Marduk märz-sü ä 
uR "/gisa”®-a ina* u*-ra-Si-Sü 
10 mah-ru-ü 1-en*-ta*-Am* 

Rs Sd-ta-ri ina päni-Sü-nu 
   

IR (20)  e-lat ü-il-n $ä a*-gur*-r[i]* 

(21)  sde-let-tu 
   

    
1 m 46 1/2 $ Silber vom Arahsamna des 1. Jahres bis 13. Ab des 2. Jahres haben N. und S 
(5a) von IER, der Ehefrau des IM für seinen urasu-Dienst erhalten. (10a) Je ein (Exemplar 

des) Schriftstückes ist zu ihrer Verfügung. (IR) Abgesehen von einem Verpflichtungsschein 

über Ziegel, der (außerdem) begründet ist. 

  

        

     

  

12-14 Zeugen: Bäl-käsir/Ardija*/MU.mes* (= Sumaja?) 
Iddin-Nabü/lgiSaja/Ea-ibni 

15T. Schreiber: Nabü-zera-uSab$i/Aplaja/ASSuraja 

      

  

      

Kommentar: Vgl. Bd. 1, Anm. 211. 

276: Quittung über Zinszahlung 

   

  

Inventarnummer: 81-6-25,269 = BM 41653 
Kopie: Cyr 51 
Bearbeitung: Shiff Nr. 186    

      
    

    

   

   
    

Ausstellungsort: Babylon 
Datum: 21.6.2 Cyr (27.8.537 v. Chr.) 

Gläubiger = Empfänger: Ina-Esagila-ramät/Zerija/Nabaja 
Schuldner = Auszahlende: Kidinnu/Zerija/Sangü-Gula und Bu’itu, seine Ehefrau 
Gegenstand: Zins, Betrag nicht genannt 

hubul kaspi-Sü $d a-di gi-it Sä 

"u jali mah-ru-u 3a Sanat 2” 
!Ina-E-<sag>-gil-ra-mat märat-su 
3a "Zeri-ia mär, ”Na-ba-a-a 
ina gäte" ” Ki-din-nu märz-su $a "Zeri-ia 
mär, “Sangü-"Gula u fBu-’i-[tu] 
alti-sü mah-ra-alt] 

Zeichenspuren (vielleicht Vermerk über doppelte Ausfertigung der Quittung) o
s
a
u
r
u
v
e
 

Den Zins ihres Silbers bis Ende Ulül I des 2. Jahres (3) hat IER von K. und B., seiner Ehefrau, 

erhalten. 

Zeugen und Schreiber weggebrochen. 

Kommentar: Vgl. Bd. 1, Anm. 224, 267.



277: Quittung 

Inventarnummer: MNB 1830 
Kopie: TCL 12 126 
Bearbeitung: Moore 126; Shiff Nr. 187 

Ausstellungsort: ohne Angabe 
Datum: 3.6a.2 Cyr (7.9.537 v. Chr.) 

Empfänger: Nergal-usallim/Sama$-zera-uSabfi 
Auszahlender: Iddin-Marduk/IgiSaja 
Gegenstand: 2 8 Silber 

1 2 Sigil kaspa "“Nergal-usallim i 

2) märz-$u $a ”"Sama$-zera-usabsi‘ 
3 ina qäte" "Iddin-*Marduk märz-Sü 3a 
4 "/gisa”-a ma-hi-ir 

2 8 Silber hat N. von IM erhalten. 

5-8 ina-uSuzzu-Zeugen: MuSözib-Marduk/B[2l]-le’i 

Itti-Samas-balätu/Nabü-zeru-liSir 

Kommentar: Vgl. Bd. 1, Anm. 145. 

278: Lehrvertrag 

Inventarnummer: 76-10-16,1 = BM 30251 

Kopie: Cyr 64 
Bearbeitung: BA 3 418 ff.; San Nicolö, Lehrvertrag 8; Shiff Nr. 188; 

Dandamaev, Slavery 283 

Ausstellungsort: Babylon 
Datum: 20.7.2 Cyr (24.10.537 v. Chr.) 

Lehrmeister: Bel-ätir/Aplaja/Bel-Etiru, Weber 
Lehrling: Atkal-ana-Marduk, Sklave des Itti-Marduk-balätu 
Dauer: 5 Jahre 

1 fNu-up-ta-a märat-su 3ä "Iddin-"Marduk märz "Nür-"Sin 

2 "Ar-kal-a-na-"Marduk “gal-la 3a "Itti-!Marduk-balätu 
3 märz-$u Sad" Nabü-ahhe”°°-iddin mar, ”E-gi-bi a-na Nis-pa-ru-tu 
4 a-di 5 Sanätiy”® a-na "“Bel-etir" märz-U 
5 3& "Ap-la-a märz"“@Bal-e-1e-ru ta-ad-di-in 
6 iS-pa-ru-tu gab-bi ü-lam-mad-su [a-di] 

7 Zup-pi tup-pi ug-mu 1 silä akale®'* u 
8 mu-sip-tus 'Nu-up-ta-a a-na "At-kal-a-na-Marduk 
9 ta-nam-din ki-i iS-pa-ru-tu 

uR la ul-tam-mi-du-us us-mu 1 (bän) uttata 
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    11 man-da-at-ta-Sü i-nam-din na-bal-kät-ta-nu 
Rs 1/3 mana kaspa i-nam-din 

   

N. hat A., den Sklaven des IMB, zur Weber(lehre) auf 5 Jahre zu B. gegeben. (6) Das ganze 
Weberhandwerk wird er ihn lehren. Bis zu dem in der Urkunde festgesetzten Zeitpunkt wird N. 
pro Tag 1 silaä Gerste und (Arbeits)kleidung für A. geben. (9a) Wenn er ihn die Weberei nicht 

lehrt, wird er (der Lehrmeister) pro Tag 0.0.1 kur (als) seine (des Sklaven) mandattu-Abgabe 

zahlen. Wer (den Vertrag) verletzt, muß 20 $ Silber zahlen. 

      

          
12-14 Zeugen: Nabü-ina-teSe-etir/Bäl-käsir/Babutu 

Nabü-Sarra-usur/Kinaja 
Iddin-NabV/Igißaja 

IST. Schreiber: Dummuqu/Bäl-ahhe-iddin/Egibi (Schwager des IMB) 

    

  

      

  

       

  

Kommentar: Vgl. Bd. 1, S. 56; Anm. 306. 

279: Quittung über Zinszahlung (?) 

     Inventarnummer: 76-11-17,1048 = BM 31321 

Kopie: Cyr 65 
Bearbeitung: Shiff Nr. 189 

   
   

      

    
Ausstellungsort: Babylon 
Datum: 22.7.2 Cyr (26.10.537 v. Chr.) 

  

    

    

    

    

  

     

    
    
   

    

   

  

    

Empfänger: Ina-Esagila-ramät, Ehefrau des Iddin-Marduk 
Auszahlender: Musäzib-Bäl/Täbija/Sangü-Adad 
Gegenstand: 3 $ Silber 
Vermerk über doppelte Ausfertigung 

1 3 Sigil kaspa *Ina-E-sag-ila-ra-mat 
2 alti "Iddin-*Marduk marz-sü 3d "Igisa“ -a 
3 ina gäte"' "Musezib-"Bel marz-sü 5a "Täbi-ia 
4 mär, ““Sangü- @Adad mah-ra-at 

Rasur von einer Zeile, Rest der Vorderseite frei 

11 1-ta-am 

12 Sa-ta-ru il-qu-ü 

3 $ Silber hat IER, die Ehefrau des IM, von M. erhalten. (11) Je ein (Exemplar des) Schrift- 

stückes haben sie an sich genommen. 

5-9 ina-uSuzzu-Zeugen: S$uma-iddin/Marduk-Sarrani/Salala 
Marduk-$uma-iddin/Nabü-$uma-u[sur]/Rabi-ban& 

Muranu/Nabü-$uma-iddin 

Kommentar: 

Vgl. Bd. 1, Anm. 262. 

Laut Cyr 45 (Nr. 273) ist der Auszahlende Schuldner des IM und hat monatlich Zins (1%) 
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    seit Ab 2 Cyr an diesen zu zahlen. Es könnte sich demnach um den Zins für die ersten drei 
Monate (Ab, Ulül I und II) handeln. 

280: Verpflichtungsschein 

     Inventarnummer: 76-11-17,1156 = BM 31429 

Kopie: Cyr 76 
Bearbeitung: Shiff Nr. 190 

        

   
Ausstellungsort: Babylon 
Datum: 7.10.2 Cyr (7.1.536 v. Chr.) 

    Gläubiger: Iddin-Marduk/IgiSaja/Nür-Sin 

   
   
   
   

   

     

   
    
   

   
    

    

   

     

    

    

    
   

    

Schuldner: Nabü-$uma-imbi/Ezida-Suma-ibni/Sagdidi 
Gegenstand: 5500 gidlu Zwiebeln 
Fälligkeitstermin: Er 

1 5 lim 5 me gid-dil sa Sümi sä 
2 "]ddin-*Marduk mär,-sü 54 "Igisa“ -a mar, "Nür-“Sin 
3 [ina muJh-hi ”‘Nabü-Suma-im-bi märz-Sü 3a 
4 [MZ-zi-d]a-Suma-ibni mar, "Sag-di-di 

5 [ina "x i-]na bit ”Iddin-"Marduk 
Rest des Vertragstextes weggebrochen 

5500 gidlu Zwiebeln, (Forderung) des IM zu Lasten von N. (5) Im Monat x [wird er die 

Zwiebel-gidlu] auf dem Grundstück des IM [abliefern]. 

bis Rs 1/(6) Zeugen: Anfang weggebrochen 
Arad-Gulaff. . .] 

Rs IT) £. Schreiber: Nabü-$Suma-imbi/Ezida-Suma-ibni/Sagdidi (Schuldner) 

Kommentar: Vgl. Bd. 1, Anm. 143, 229. 

281: Verpflichtungsschein 

Inventarnummer: 76-11-17,641 = BM 30914 

Kopie: Cyr 83 
Bearbeitung: Shiff Nr. 191 

Ausstellungsort: Babylon 
Datum: 2.12.2 Cyr (2.3.536 v. Chr.) 

Gläubiger: Iddin-Marduk/Igisaja/Nür-Sin 
Schuldner: Bal-iddin/Nabü-Suma-iddin/Egibi 
Gegenstand: 28 Silber 
Fälligkeitstermin: 10.x. 
elat-Vermerk 

1 2 Sigil kaspu $4 "Iddin-"Marduk 
2 Ex 

mär,-Sü 3ä "Igisa”“-a märz mNür-ISin 
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ina muh-hi ”@Bl-iddin marz-sü 3a 
mdNabü-Suma-iddin mar, "E-gi-bi 
mi 10°" 34 fufx] 
i-nam-din e-lat 

u’ilen”® mahretu 

   

  

kg S
s
a
u
a
w
 

    

   2 3 Silber, (Forderung) des IM zu Lasten von B. (5) Am 10. x. wird er zahlen. Abgesehen 
von früheren Verpflichtungsscheinen. 

      8-12 Zeugen: 

  

Nabü-nädin-apli/Nabü-musötig-udd&/Ea-ilüta-bani 
Nabü-usursu/Talimu/Bä’iru 

13 £. Schreiber:  Beäl-iddin/[. . ./Hulali     

Kommentar: Vgl. Bd. 1, Anm. 223. 

   282: urasu-Quittung 

    Inventarnummer: 76-11-17,311 = BM 30584 

   

  

Kopie: Cyr 86 
Bearbeitung: BA 3 408 f.; Shiff Nr. 192 

Literatur: Weingort 27 f.; Dandamaev, PAS 4 66 

    

    
Ausstellungsort: Babylon 
Datum: 8.12.2 Cyr (8.3.536 v. Chr.) 

   

Empfänger: Bäni-zeri/Dajjän-Marduk/Sin-Sadünu 
Auszahlender: Marduk-römanni/Iddin-Marduk/Nür-Sin 
Gegenstand: 58 Silber 
elat-Vermerk 

  
1 5 Sigil kaspa ina ü-ra-$ü 3ä 
2 "]ddin-*Marduk märz-Sü 34 "IgBa’“ -a 
3 mär, "Nür-Sin "Bäni-zeri märz-su $ä 

4 "Dajjän-"Marduk mar, ""Sin-sä-du-nu 
5 ina gäte! "4 Marduk-re-man-ni 
6 märz-$ü 3ä ”Iddin-*Marduk mär, "Nür-'Sin 

uR ma-hi-ir 

8 e-lat " gittäni”® <mahreti> 

5 $ Silber für den uräsu-Dienst des IM hat B. (5) von M. erhalten. Abgesehen von (früheren) 
Quittungen. 

9-12 Zeugen: Silim-Bäl/Ina-Esagila-zeri/Atkuppu 

Eriba-Marduk/Bäl-ätir/Amäl-Isin 
13-15 Schreiber: Nabö-Etir-napsäti/Arad-Nergal/Ur-Nanna 

Kommentar: Vgl. Bd. 1, Anm. 211, 293. 

  

  

    
   
     

  

    
        

     

     

  

  



283: uräsu-Quittung 

Inventarnummer: 76-11-17,989 = BM 31262 

Kopie: Cyr 102 
Bearbeitung: Shiff Nr. 193 
Literatur: Weingort, Egibi 27 f. 

Ausstellungsort: Babylon 
Datum: 27.1.3 Cyr (25.4.536 v. Chr.) 

Empfänger: $amas-iddin/Bäni-zeri/Sin-Sadünu 
Auszahlender: Marduk-r&manni/Iddin-Marduk/Nür-Sin 

Gegenstand: x Silber 
elat-Vermerk 

[x kaspa ] "‘Samas-iddin mar,-su 3a 
["Bani-zeri] mär, "*Sin-Sd-du-nu 
ina gäte! "@Marduk-re-man-ni 

  
mär,-sü 34 "Igisa”“ -a mar, "Nür-"Sin 
ina ü-ra-Si-Sü ma-hir 
e-lat gittäni”®® mahretu"“ a

u
r
u
e
 

x Silber hat $. von IM für seinen urä$u-Dienst erhalten. Abgesehen von früheren Quittungen. 

7-9 Zeugen: Itti-Nabü-balätw/Sulaja 
Güzänu/Nabü-[. . .] 

DER: Schreiber: [. . ‚J-iddin/Bäni-zeri (wahrscheinlich der Empfänger) 

Kommentar: Vgl. Bd. 1, Anm. 211, 293. 

284: Verpflichtungsschein 

Inventarnummer: 77-11-29,12 (Liverpool) 

Kopie: Liv 16 
Bearbeitung: Shiff Nr. 194 

Ausstellungsort: Babylon 
Datum: 16.4.3 Cyr (12.7.536 v. Chr.) 

Gläubiger: Iddin-Marduk/Igi$aja/Nür-Sin 
Schuldner: Marduk-eriba/lgßSaja/Sin-karabi-isme und 

Saddinnu/Nabü-Suma-iSkun/Mandidi 

Gegenstand: 10 m Silber, verzinslich 
Fälligkeitstermin: Ende Düzu (4) 

Generalpfand, rasü-Klausel 
wechselseitige Schuldnerbürgschaft 

1 10 mana kaspu $ä ”Iddin-*Marduk mär,-sü 3a "Ilgisa‘“-a] 
mar, "Nür-Sin ina muh-hi ”“Marduk-eriba mär,-Sü 3a 
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    3 Mgisa‘“ -a mär, "Sin-ka-ra-bi-i-$i-mu u 

4 m Sad-din-nu märz-$u 3a "!Nabü-$uma-iskun"" märz "Man-di-di 

5 ina gi-it 34 "Wdüzi kaspa a’ 10 mane i-nam-din-u’ 

6 Sd arhi a-na muh-hi 1 ma-ni-ia 1 Sigil kaspu ina muh-hi-Sü-nu 
7 

8 

      

i-rab-bi 1-en pu-ut 2-i na-Su-ü Sä ger-bi 
kaspa a’ 10 man& a-na "Iddin-"Marduk it-ti-ir 

9 mim-mu-Sü-nu Sa äli u seri ma-la ba-Su-ü 
10 maS-ka-nu $ä "Iddin-"Mardukz ra-Su-u Sä-nam-ma 

uR ina muh-hi ul i-Sal-lat a-di muh-hi 
Rs 34 "Iddin-"Marduk kaspa a, 10 mana kaspa 

i-$al-li-mu'(kur) 

            

    

    

10 m Silber, (Forderung) des IM zu Lasten von M. und $. (5) Ende Düzu werden sie dieses 
Silber, 10 m, zahlen. Pro Monat wächst auf eine Mine 1 3 Silber zu ihren Lasten hinzu. Einer 
bürgt für den anderen, wer nahe (= erreichbar) ist, wird dieses Silber, 10 m, an IM begleichen. 

(9) Ihre Habe in Stadt und Land, soviel vorhanden ist, ist Pfand des IM. Ein anderer Gläubiger 

wird darüber nicht verfügen, bis IM dieses Silber, 10 m Silber, voll zurückerhält. 

    

         
  

13-17 Zeugen: Itti-Nabü-balätu/Marduk-bäni-zeri/Bäl-etiru 
Bal-ibni/Nabü-zera-uSab$i/Damga 
Adad-sarah/Marduk-Suma-usur 

IR (9) (22 £.) Nabü-näsir/Nürea/lle”i-la-tir-e () 
17 £. Schreiber: Marduk-eriba/lgi$aja/Sin-karäbi-iSme (1. Schuldner) 

    

    

   

  

Kommentar: Vgl. Bd. 1, S. 57, 65, 75; Anm. 44. 

285: Verpflichtungsschein 

Inventarnummer: MLC 1761 
Kopie: BRMI6& 
Bearbeitung: Shiff Nr. 195 

Ausstellungsort: Babylon 
Datum: 9.6.3 Cyr (2.9.536 v. Chr.) 

Gläubiger: Iddin-Marduk/IgiSaja/Nür-Sin . 
Schuldner: Nergal-Etir/Adad-ibni und Nidintu/Sarräni 
Gegenstand: 12.2.3 kur Datteln 
Fälligkeitstermin: Arahsamna (8) 

wechselseitige Schuldnerbürgschaft 
elat-Vermerk 

12 gur 2 (PI) 3 (bän) suluppüa 

3d "Iddin-"Marduk märz-Sü 34 ”Igisa“ -a 
mär, "Nür-"Sin ina muh-hi ”“Nergal-2tir" 
mär,-$ü 3a "Adad-ibni u "Ni-din-tus märz-Sü 3a 

m Sarra-a-ni ina "Wgrahsamna suluppe 
gam-ru-tu ina ma-Si-hu $d "Iddin-"Marduk 
ina muhhi 1-et rit-tug s
a
u
r
u
v
d
-



   

  

8 ina bit "Iddin-“Marduk ina-ad-dlin]-nu-u’ 
9 l-en pu-ut Sd-ni-i na-S[{u-u] 

uR e-lat ra-$u-tu mahritu”“ 
11 3d ina muh-hi-Sü-nu 

12.2.3 kur Datteln, (Forderung) des IM zu Lasten von Nergal-tir und Nidintu.(5a) Im Monat 

Arahsamna werden sie die Datteln vollständig im Maß des IM auf ein Mal auf dem Grundstück 
des IM abliefern. (9) Einer bürgt für den anderen. Abgesehen von einem früheren Guthaben 
zu ihren Lasten. 

12-15 Zeugen: Böl-iddin/Sulaja/Sangü-Nanaja 
Ahhe-iddin/Rimüt/Nappähu 

15. Schreiber: Bäl-iddin/Nabü-uSeb$ij/Amäl-Isin 

Kommentar: Vgl. Bd. 1, Anm. 143, 229. 

286: Betrifft: Mitgift der Nuptaja 

Inventarnummer: 77-11-15,15 = BM 32905 
Duplikat: 76-11-17,1649 = BM 31922 

Kopie: Cyr 130 und 129 

Bearbeitung: BRL 4 26 f.; BA 4 39; BA 3 405 f.; Krecher, Egibi 205; Shiff Nr. 

196; Roth, JAOS 111 23 
Literatur: Weingort, Egibi 16 f. und 30 

Ausstellungsort: Babylon 
Datum: 22.8.3 Cyr (13.11.536 v. Chr.) 

1 24 mana kaspu nu-dun-nu-ü $& Nu-up-ta-a 
2 alti ”Itti-"Marduk-balätu märat-su $ä "Iddin- Marduk 
3 mär, ” Nür-Sin $a "Nabü-ahhe”®-iddin mär,-su Sä”"Su-la-a 
4 mär, ”E-gi-bi abu $4 "Itti-*Marduk-balatu 
5 "]ddin-“Nabü u "Nergal-etir, ina gäte"! " Iddin-*Marduk 
6 mah-ra “zeru 3ä har-ra 3d "Za-bu-nu 
7 ü har-ra $d "Ha-zu-zu bitu 

8 34 ina gäte"! "Tab-ne-e-<a> mah-ra 
9 a-ki-i ""uppäni-Sü-nu "Itti-*Marduk-balatu 

10 mär,-sü 36 "Nabü-ahhe”®-iddin mars "E-gi-bi ki-i 
uR nu-dun-nu-u 3a "Nu-up-ta-a alti-$u 
Rs ül-te-ge ri-ih-ti kaspi ina ka-re-e 

13 bit abi in-ni-it-t-ir 

(Betrifft) 24 m Silber, die Mitgift der Nuptaja, der Ehefrau des IMB, der Tochter des IM, 
die NAI, der Vater von IMB, Iddin-Nabü und Nergal-&tir, (5a) von IM erhalten hat: Die 

Anbauflächen am Zabunu-Graben und am Hazuzu-Graben, die er von T. erworben hat, (9) hat 

IMB entsprechend (dem Wert, der auf) ihren (Kauf)Jurkunden (eingetragen ist, als Äquivalent) 

für die Mitgift der Nuptaja, seiner Ehefrau, an sich genommen. (12a) Der Rest des Silbers 
wird aus dem (noch) ungeteilten Gemeinschaftsbesitz des Vaterhauses beglichen werden. 
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14-16 Zeugen: Rimüt-Nabü/Pir’w/Ea-eppeS$-ili 

Itti-Nabü-balätu/Sulaja/Egibi (Onkel des IMB) 
IT£. Schreiber: Dummuqu/B2l-ahh-iddin/Egibi (Schwager des IMB) 

   

  

     

    

    

Kommentar: 

Vgl. Bd. 1, S. 78; Anm. 38, 306, 313. 
Zur Mitgift der Nuptaja vgl. BM 33114 (Nr. 137), Nr. 209 und Nbn 755 (Nr. 222). 
Z. 7: Es ist nicht klar, ob mit bitu $a ... tatsächlich ein Haus gemeint ist, das von T. gekauft 

worden war, oder ob bitu sich hier im Sinne von “Objekt(e)” auf die beiden Feldgrundstücke 

bezieht. 

    

     

  

      287: Verpflichtungsschein 

Inventarnummer: 81-6-25,38 = BM 41427 

Kopie: Cyr 141 
Bearbeitung: Shiff Nr. 197 

   

       

  

   

   

  

Ausstellungsort: Babylon 
Datum: 4.11.3 Cyr (23.1.535 v. Chr.) 

    

   

  

Gläubiger: Iddin-Marduk/IgiSaja/Nür-Sin 
Schuldner: Muszzib-B&l/Ana-Böl-upäqu/Sangü-IStar-Bäbili 

Gegenstand: 30 $ Silber, Naturalzins 

Fälligkeitstermin: Simän (3) 

  

   

   
     

    

   

  

   

  

      

elat-Vermerk 

1 [1/2 ma]na kaspu Sa m ]ddin-*Marduk mär,-Su 3a 

2 "/gisa°@-a mär, "Nür-"Sin ina muh-hi 
3 MMu-Se-zib-"Bel märz-Sü 3ä "A-na-“Bel-u-pa-ga 
4 mar, “Sangü-*IStar-Babili”‘ ina “simäni 
5 1/2 mana kaspa ina gaggadi-Sü i-nam-din 
6 45 pi-ti Sd Sümi it-ti-i 

7 i-na ""nisanni i-nam-din 
8 kaspu $ä a-na ""Nabü-Suma-ü-kin 
9 nadnuz e-lat ra-Su-tu 

Rs 3a "!Madänu-bela-usur 

[1/2] m Silber, (Forderung) des IM zu Lasten von M. (4a) Im Monat Simän wird er 30 $ Silber 

in seinem Kapitalbetrag zahlen. 45 pitu Zwiebeln wird er außerdem im Monat Nisan liefern. 

(8) (Es handelt sich um) Silber, das an Nabü-$uma-ukin gezahlt worden ist. Abgesehen von 

einem Guthaben des MBU. 

11-14 Zeugen: Mus£zib-Marduk/Marduk-balässu-igbi/Ahiaütu 
Muranu/B2l-nädin-apli/Sangü-Zariqu 

157: Schreiber: Muszzib-Bel/Bel-upäqu/Sangü-IStar-Bäbili (Schuldner)



  

Kommentar: 

Vgl. Bd. 1, Anm. 143, 173. 

Z. 6 f.: Die Klausel setzt einen Zins in Naturalform fest; 45 pitu sind etwa 4 $ Silber zur Zeit 

der Ernte wert. 

288: Bestellung einer Mitgift 

Inventarnummer: 76-11-17,312 = BM 30585 

Kopie: Cyr 143 
Bearbeitung: BRL 2 11, BA 3 415, Tallqvist, Schenkungen 6 f.; Krecher, Egibi 

206; Shiff Nr. 198 
Literatur: Weingort, Egibi 17 f. 

Ausstellungsort: Babylon 
Datum: 26.11.3 Cyr (14.2.435 v. Chr.) 

Brautvater: Itti-Marduk-balätu/Nabü-ahhe-iddin/Egibi 
Braut: Ta$metu-tabni 
Bräutigam: Itti-Nabü-balätu/Marduk-bäni-zeri/Bäl-&tiru 
Mitgift: 10 m Silber, 5 Sklaven, Hausgerät 

1 "Itti-"Marduk-balätu mär,-Sü sa "Nabü-ahhe”®-iddin 
2 märz "E-gi-bi i-na hu-ud lib-bi-su 

3 10 mana kaspa ü 5 a-me-lut-tug 
4 ü-de-e biti it-ti "TaS-me-tu4-tab-ni 
5 märti" -Sü a-na nu-du-nu-ü 
6 a-na "It-ti-°Nabü-ba-la-tu märz-Sü 3& 
7 md Marduk-bäni-zeri mär, "®Bel-e-te-ru 

uR id-din 

IMB hat aus freiem Entschluß 10 m Silber und 5 Sklaven (und) Hausgerät mit TaSmetu-tabni, 

(5) seiner Tochter, als Mitgift an I. mitgegeben. 

9-11 Zeugen: Säpik-zeri/Nabü-$uma-iddin/Nädin-Se’im 

Nabü-apla-iddin/Sama$-zöra-ibni/Bäl-apla-usur 
127 Schreiber: Rimüt-Nabü/Samas-pir’a-usur/EppeS$-ili 

Kommentar: 

Vgl. Bd. 1, Anm. 313. 

Nr. 260 zufolge sollte die Mitgift der T. ursprünglich ein Feldgrundstück von 2 kur und 5 
Sklaven umfassen, offenbar sind die 10 m Silber das Äquivalent für das Grundstück. Die Ehe 
kam jedoch nicht zustande und die Mitgift wurde nicht übergeben (trotz id-din in Z. 8!), vgl. 
Camb 214 (Nr. 334). 
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      289: Quittung 

   Inventarnummer: 76-11-17,903 = BM 31176 

Kopie: Cyr 144 
Bearbeitung: BA 3 405 f.; KB 4 268 f.          

  

   
Ausstellungsort: Babylon 
Datum: 2.12.3 Cyr (20.2.535 v. Chr.) 

  

    

  

Empfänger: Sügaja/Ina-silli-Bel 
Auszahlender: Marduk-r&manni(/Iddin-Marduk/Nür-Sin) 

Gegenstand: 1 8 Silber 
   

    

    

1 Sigil kaspa $d i-na e-bir näri 
"Su-ga-a-a märz-$u 3a "Ina" silli-"Bel 
a-na "2 Nabü-it-tan-nu 
märz-Su 3a "Ki-na-a id-din-nu 

"Su-ga-a-a ina gäte" 
md Marduk-re-man-ni 
e-tir 

    

  

     

  

s
a
u
p
r
p
u
v
-
e
 

1 $ Silber, das S. in Transpotamien an Nabü-ittannu gezahlt hat, hat S. von MR beglichen 

bekommen. 

  

8-11 Zeugen: Zärija/Nadnaja/Rabi-bane 
Nidintu/Etel-pi/Ile”i-dingir.li.e (unklar) 

Kein Schreiber genannt. 

  

     

   

      

   

   
    

    
   

   

   

    

   
    

Kommentar: Vgl. Bd. 1, Anm. 293. 

290: Quittung — Lieferungskauf 

Inventarnummer: 76-11-17,900 = BM 31173 

Kopie: Cyr 149 
Bearbeitung: Shiff Nr. 199 

Ausstellungsort: Babylon 
Datum: 14.12a.3 Cyr (2.4.535 v. Chr.) 

Empfänger: Marduk-r&manni/Iddin-Marduk/Nür-Sin 
Lieferanten: 2 Personen im Auftrag des Rimüt/Nabü-rähti-usur 
Gegenstand: 40 kur Datteln 
Vermerk über doppelte Ausfertigung 

40* gur suluppe ”Marduk-re-man-ni 
märz-$ü 34 "Iddin-"Marduk mär, "Nür-°Sin (Rasur) 

(Rasur) ina na-d$-par-tus $ä "Ri-mut 

mär,-sü $& "Nabü-re-he-ti-usur ina ra-Su-tu 
3a "Iddin-"Marduk marz-sü 54 "Igisa”“ -a mär, "Nür-Sin v
p
r
u
v
d
e
-
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6 3ä* ina muh-hi "Ri-mut mär,-su 5a "Nabü-re-he-ti-usur 
7 [ina gä]te" "Tab-ne-e-a u "“Madänu-aha-iddin 

uR mar, Sip-ri”® 34 "Ri-mut 
9 ma-hi-ir a-na la me-ne-e 

Rs l-en-a-ta-an il-te-qu-u 

40 kur Datteln hat MR im Auftrag des R. (4a) vom Guthaben des IM, das zu Lasten von R. 
(besteht), (7) von Tabn&a und M., den Boten des R., erhalten. Zum Nicht-Ändern haben sie je 

ein (Exemplar dieses Schriftstückes) an sich genommen. 

LIT Zeuge: BEl-supp&-muhur/Nabü-£tir/Sangd-Zariqu 
13% Schreiber: Marduk-römanni/lddin-Marduk/Nür-Sin (Empfänger) 

Kommentar: 

Vgl. Bd. 1, Anm. 155, 288, 293. 

Z. 10: 1-en-a-ta-an Schreiberversehen für 1-en-ta-äm. 

291: Urkundenfragment 

Inventarnummer: 76-11-17,1162 = BM 31435 

Kopie: Nr. 291 

Ausstellungsort: E-] 

Datum: [x.x].3 [Cyr] (536/535 v. Chr.) 

Gläubiger: Iddin-Marduk/Igi$aja/Nür-Sin und Ina-Esagila-ramät/Zerija/Nabaja 
Schuldner: Kidin-Marduk und Nabü-mußötig-udd&/Zerija/Sangü-Gula 
Gegenstand: insgesamt 22 1/2 m Silber 

1 12 1/2 mana kaspu gaggadu $ä "Iddina-"Marduk mär-sü 
2 34 "Igisa”“ -a mär "Nür-'Sin u 10 mana kaspu gaggadu 
3 34 "E-sag-Üa-ra-mat märti $ä "Zeri-ia mar "Na-ba-a-a 
4 3@ ina muh-hi ”Ki-din-“Marduk u "Nabü-mu-Se-ti-ig-udde 

5 märe”® 4 "Zeri-ia mär “Sangü-"Gu-la u *[ ] 
6 märti 34 "!Nabü-bäni-ahi alti [| ] 

ca. 2/3 der Tafel weggebrochen 
Rs l’/ la i-x-ru "Idd[in,-Marduk (?) ] 

2 alti-Sü re-e-mu ir-Si | ] 
3 re-he-et kaspi Su-a-ti U-x (x) x-Sü-nu-tu u’ileri”* 
4 3d ra-Su-tü-Sü-nu U-tir-ru a-na "Nädinz-ahi u mdNabü-ü-Sal-lim 

3 märe”® $a "Ki-din-"Marduk "Nabü-musetig-udde ahi 3a" Ki-din-"!Marduk 
6 ü "Qu-da-$ü ummi 34 ”Ki-din-*Marduk {tin} it-tan-nu 

12 m 30 $ Silber, Kapitalbetrag, (Forderung) des IM, und 10 m Silber, Kapitalbetrag, (Forde- 
rung) der IER zu Lasten von K. und N. und X., der Ehefrau des [...] (sehr große Lücke) 

(Rs 1’) ... nicht ... IIM mit (9) ...] seine(r) Ehefrau Erbarmen hatte [...] Den Rest dieses 

Silbers hat/wird er ihnen ... Und die Verpflichtungsscheine ihrer Guthaben haben sie zurück- 
gegeben und an Nädin und Nabü-uSallim, die Söhne des K., und N., den Bruder des K., und 
Qudäßu, die Mutter des K., ausgehändigt. 
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   oR 7’-10' 

IR 

Duplikat: 1851-1-1-? (+) 80-06-17,823 = BM 30122 (+) 37077 

Kopie: Cyr 161 und 160 (+) Nr. 292 

Bearbeitung: BRL 4 42 f., Krecher, 206 f. 

Literatur: NPR 95 Anm. 281, 171 

Ausstellungsort: Babylon 
Datum: 6.3.4 Cyr (22.6.535 v. Chr.) 

Verkäufer: vier Mitglieder der Familie Sangü-Gula 
Käufer: Itti-Marduk-balätu/Nabü-ahhe-iddin/Egibi 
Gegenstand: 5 Felder, mehrere Häuser, 3 Sklaven 

Kaufpreis: 24 m 37 $ Silber 

1 1 gur 4 (PI) 3 (bän) 3 silä "*zeru egel seri ®kira ®° gisimmare”* zaq-pi issi(giß) 
bilti(gä.un) me-re-Sü ü [tap-tu-ü] 

2 ugar tämirti $up-pa-ti pihät Bäbili,“ Siddu eln "iltäni täh, [" Marduk-Suma-ibni] 
3 mär-$ü $ä "!Nabü-bäni-ahi m[ar; "“Sang]ü-"Gu-la Siddu [Saplü] ""säti täh, [”Kidin- 

dMarduk] 

4 mär-su $ä ”Z[e-ri-ia märz N Sangü-"Gu-la pütu] elitu iM gmurri kixädnälr puratti ] 

5 [patu Saplıtu "" Jade ta, 134 "@Bel-iddin, mär-$ü $& [” Nür-e-a] 
6 [mar “Ara eglu $u-a-tu ina hb-bi 2 PI] 3 silä “°zeru zag-pi 1 mana [15 sigil kaspu] 
7 [mahira-sü ü 1 gur 2 (PI) 3 (bän) 8 zeru me-re-$ü u tap-tu]-ü* 2/3 mana 5 Sigil kaspu 

malhira-Sü] 

8 [5@"Ki-din-*Marduk mar-sü 34" Ze-ri-ia mar “Sangü-"Gu-I]a ina gate"! "Marduk- 
Suma-i[bni mär-$u $ä] 

9 [”@Naba-bäni-ahi mar"Sangü-"Gu-la a]-na 1+[1 mana kaspi mahira i-pu-Su] 
10 (9) [ 1x x ka-lu-u [ tämir]ti Sup-pla-tua 

   

Kommentar: 

Vgl. Bd. 1, S. 59; Anm. 224, 265, 267. 
Es handelt sich um eine große, dicke Tafel, die nur zu 1/3 erhalten ist; 8,5 x 3,5x 3 cm. Sie 

gehört inhaltlich eng mit Cyr 160 und 161 (Nr. 292) zusammen und ist zeitlich sicher früher 
einzuordnen. 

Z. 5: Bei der Mitschuldnerin handelt es sich wahrscheinlich um Bu’itu/Nabü-bäni-ahi/(Sangü- 
Gula), die Ehefrau des Kidin-Marduk. Sie wird in Cyr 160/161 (folgende Urkunde, Z. 16 und 

40 f.) genannt, wo ein ihr gehörendes Grundstück an IMB verkauft wird. 
Rs 3’: Die Zeichen sind genau beim Verb verdrückt, daher ist die Lesung unsicher. 

Rs 6’: tin= balätu ergibt an dieser Stelle keinen Sinn, offenbar hat der Schreiber vergessen, 
das Zeichen zu radieren. 

292: Grundstückskauf und Sklavenkauf 

Inventarnummer: 

    

  

Zeugen: Nabü-zera-igiSa/Aplaja/Egibi 
Itti-Nabü-balätu/Mus&zib-Marduk/Sin-tabni 
Bäl-zöra-ibni/Ina-tese-etir/Arad-Nergal 

Bäl-apla-iddin/Marduk-Suma-iddin/Sangü-Gula 
Schreiber: [- - -/[- . .]Nabunnaja 

    

    

     

  

    

      

   

        

     

  

    
   

      80-10-12,13 = BM 38111 

   
     

     

     

   

   
    
   

  

   

          

    

  

    239



   

  

11 (10)  pihat Babilis[“ sa” Ki-din-"Marduk mär]-sü 54” Ze-ri-ia mar [“Sangü-°Gu-la ] 
ina gäte!! ”Iddin-"Marduk 

12 (11) _ mär-sü 3a ""Nabü-mukinz-zeri mar “Asü a-na 1/2 mana 7 Si[qil kaspi] ma-hi-ri i- 
pu-Su 

13 (12) [x gur“*]zeruegel seri ®kira ® gisimmare”® zaq-pi ul-tu ki$äd nar pu[ratti] a-di 
Sap-la-nu harräni"' 

14 (13) [x (X) x]“ ugär* [tamirti] $up-pa-tus pihat Babilis Siddu ela"" iltani tah, 
"Zeri-ia u "Na’id,-"Marduk 

15 (14)  [iddu Sap]in " sati läh, "Tab-ne-e-a mär-Sü $ä ” Ina-t8$e-etir" mar Ash 

16 (15) _ [pätueliltu "amurri kisäd nar puratti pütu Saplitu ” 3ade th, ” Ki-din-*Marduk 

17 (16)  [eqlu 3u-a-tu] 34 "Bu-’i-i-tus martu Sa" Nabü-bäni-ahi mar “Sangü-"Gu-la ina 
qäte" 

18 (17)  [Iddin-*Marduk mär]-sü 3&* "!Nabü-mukinz-zeri mar “Asü a-na 2/3 mana 3 1/3 

hi-ri te-[pu-su] 

19 (18) [x gur *zeru egel] seri ®kira ®° gisimmare”* zag-pi issi(gi8) bilti(gü.un) ugar tämirti 
Sup-pa-tu, plihät Babiliz 2] 

20 (19)  [idduelü "ila]ni äh, "Ze-ri-ia u” Nal ’id, ]*-"Marduk Siddu Saplin "sat tähz] 

21 (20)  ["Tab-ne-e-a mär-Su Sa] "Ina-te3e-etir, mar; “Asü pütu elitu "amurri [ki$äd nar 
puratti pütu Saplitu] 

22 (21) [ade tälhz "Ki-din-"Marduk mär-$u 5&"Ze-ri-ia mär, "Sangü- 
dG[u-lax x (x) x x] 

23 (22) [x(x)xeglu ] Su-a-tus $ä "Bu-'i-i 

24 (23) _ [ina gäte"! "Iddin-"Marduk mJar- 
[+X kaspi ma-hi-ri te-pu-su] 

25 (24) [x gur *zeru egel] seri ®'kira ® gisimmare”® zag-pi issi(gi$) bilti(gü.un)[ugar tamirti 

   
   

  

4 märtu $4" Nabü-bäni-ahi [mär “Sangü-"Gu-la] 
34 "I Nabü-mukin,-zeri mar “Asü a-na 2/3 mana 

  

   

Sup-pa-tus pihät Bäbiliz“] 
26. (25)  [siddu la" iltäni] tähz "Na’id,-"Marduk Siddu Sapln ["” Süri tähz ” 1 
27.26)° I mär N] Sangü-"Gu-la pütu elitu "amufrri ] 

Lücke von mehreren Zeilen 

RBs1 [ ]mar ""E-a-im-bi 
2 [ 34 "Bu-’i-i-tua märtu 36)" Naba-bani-ahi mar “Sangü-"Gu-la 
3 [ina gate"! ® a-na x+]2/3 ma-na 1/2 $igil kaspi ma-hi-ri te-pu-Su 
4 (2) 6gi"® fx xx]ersericki*)"* [re-eK 5a gi-r[eb] Babili* "ziddu* elfa* "iltai 
5’ (28) "dBzl-iddin mar "Ahu-ba-ni Siddu Sapln "$ati tah bir" 

"Ze-ri-ia] 

6° (29) mär N Sangü-"Gu-la pütu elitu Mgmurri ah sügi gatnu(sig)"" * pütu* Sapl[itu 

täh bit 
7’ (30)  "dBzl-iddin mar "Ahu-ba-ni naphar 6 gi”® bitu Su-a-tus 36 "Sil*-Ia-a mär-su $ä 

" Arad‘ -Nabü mär ”Nür-"Sin 
8 (31)  ina gäte" "La-a-ba-Si-"Marduk mär-sü sa" Bel-na-din-apli mar 

"s $g* -[rabtimun)]®*-54 u "Amat-*Nin-Iil 
9 (32) alti-Sümarti sa" Bel-usallim mar" Bel-aplaz-usur a-na 2 mana 4 Siqil kaspi 

ma-hi-ri i-pu-Su 
10'(33)  napharz 27 gi" 5 kü& 6 Su.si a-na 13 2/3 mana 8 1/2 Sigil kaspi ki-i mahiran”®- 

Su-nu 
11/39)  "Si-il-Iu-IBel md Nabü-ku-sur-an-ni u 'Kas-sä-a 5 mana mahiräti(ki.lä.bi)-Su-nu 

12'(35) _naphar 4 gur 3 (PI) 5 (bän) 3 silä “*zeru a-na 5 2/3 mana 9 Sigil kaspi a-di at-ri 
13/(36) 27 gi" 5 kü& 6 Su.si a-na 13 2/3 mana 8* 1/2 Sigil kaspi a-di at-ri ü Iu-ba-ri 
1437)  "Si-il-Iu-2B2l "Nabü-ku-sur-an-ni u 'KaS-Sä-a a-na 5 mana kaspi 

mahiräti(ki.lä.bi)-Su-nu 

    

im gade 

  

    



  

      

    
1538) _it-ri "Naädin,-ahi mär-$u $ä "Ki-din-"Marduk mar '“Sangü-"Gu-la "‘Nabn- 

mu-Se-ti-ig-udde mär-Sü 
16'(39) 34” Zeri-ia mär “Sangü-"Gu-la ahi abi 3a "Nädinz-ahi "Ou-da-sü märti $a ""Bel- 

iddin, 

17’(40)  mär “Re’i-sise ummi abi 34 "Nädin,-ahi "Bu-'i-i-tus ummi 3ä” Nädinz-ahi 
18/41) _ alti ”Ki-din-*Marduk mär-sü $4" Zeri-ia mar “Sangü-*Gu-la "Itti-"Marduk-balätu 

mär-sü 34 ”"Nabn' (Bel)-ahhe”*-iddin 
19'(42)  mär "E-gi-bi mahira im-be-e-ma 24 1/2 mana 7 Sigil kaspi i-Sam STmi-Sü! gam-ru-tu 
20'(43)  napharz 24 1/2 mana 7 Sigil kaspa i-na gäte'' " Itti-"Marduk-balatu mar-Su $ä 

mdNabü ahhö”°°-iddin mar "E-gi-bi 
21’(44)  "Nädin,-ahi "!Nabü-""musetig-udde "Qu-da-sÜ*Bu-'i-i-tu4 Sim egleti”* birani”*ü 

a-me-lut-tu4 

22'(45) ka-sap ga-mir-tus mah-ru ap-lu ru-güm-ma-a ul i-Su-u ul i-tur-ru-ma a-ha-mes ul 

i-rag-gu-mu 

23’(46) _ma-ti-ma ina ahhe”® märe”® kim-tu4 ni-su-tug u sa-lat $ä mär \* Sangü-"Gu-la $a 
i-rag-gu-mu um-ma egleti”® bitan”® u amelu-tü 

24'(47)  ulna-ad-na-ma kaspu ul mah-ru pa-gi-ra-nu kasap im-hu-ru a-di 12-ta-äm i-ta-nap- 

pal 
25'(48)  i-nakaspi Sim egleti tan”® u amelu-tü $u-a-tus ina lib-bi 20 mana 17 Sigil kaspa 

M]ddin-"Marduk mär|-5ü 3d] 
26/49)  "Igisa”-a mar" Nür-*Sin uIna-E-sag-gil-ra-mat alti-su “raso”® 3a ”Ki-din- 

@Marduk abi $4 " Nädinz-ahi 
27(50)  "Nabü-”" musetig-udde "Qu-da-$u u Bu-’i-i-tug ina ra-Su-ti-Su-nu il-te-qu-ü-u 

re-eh-tus 4 [mana 20 Sigil kaspa] 
28'(51) MAhhe”"-a-a u "Arad-‘Bel $a bit maS-ka-nu sab-tu-ma a-di i-na-an-ni ina hb-bi 

@S-bu-u’ ill-te-qu-ü] 
oR1 su-pur "Nädinz-ahi 

(58)  "4Nabü-”"musetig-udde 
(59) "Qu-da-su 
(60) u fBu-i-"i-tug 
(61)  na-di-ne-e eglen”® 
(62) bian”® u amelu-tü 

(63)  kima(gim) "* kunukke”*°-Su-nu 

  

mes b 

s
a
u
 

p
P
u
w
u
m
 

(1-9) 1.4.3.3 kur Feld, “Landgut”, Dattelgarten, mit fruchtragenden Bäumen bepflanzt, Getrei- 
defeld und [Neubruch] in der $uppatu-Feldflur im Bezirk Babylon: 
obere Längsseite nach Norden neben dem [Feld des M.], untere Längsseite nach Süden neben 

[dem Feld des K.,] obere [Stirnseite] im Westen am Ufer des [Euphrat, untere Stirnseite im 

Osten neben ...] des B.: [Dieses Grundstück, davon 0.2.0.]3 kur bepflanzt [zum Preis von] 1 

m [15 $ Silber und 1.2.3 kur Saatfeld und Neubruch zum Preis von] 45 $ Silber, das K. von 

M. [für 2 m Silber gekauft hat]; 

(10-12) [x kur Feld ...] in der $uppatu-Feldflur im Bezirk Babylon, das K. von I. für 37 $ 

Silber gekauft hat; 

(13-18) x kur Feld, “Landgut”, Dattelgarten vom Euphratufer bis zum unteren Weg von ..., 

in der $uppatu-Feldflur im Bezirk Babylon: 
obere Längsseite nach Norden neben Z., untere Längsseite nach Süden neben T., obere Stirn- 
seite im Westen am Euphratufer, untere Stirnseite im Osten neben K.: [Dieses Grundstück], 

das B. von [I.] für 43 1/3 $ Silber gekauft hat; 

(19-24) [x kur Feld], “Landgut”, Dattelgarten mit fruchttragenden Bäumen in der Suppatu- 

Feldflur [im Bezirk Babylon]:



   

  

obere Längsseite nach Norden neben Z., untere Längsseite nach Süden neben T., obere Stirn- 
seite im Westen am Euphratufer, untere Stirnseite im Osten neben K.: Dieses [Grundstück], 
das B. von [I.] für 40 [+x $ Silber gekauft hat]; 

(25-27) x kur Feld, “Landgut”, Dattelgarten mit fruchttragenden Bäumen [in der $uppatu- 
Feldflur im Bezirk Babylon]: 
[obere Längsseite nach Norden] neben N., untere Längsseite [nach Süden neben ...), obere 
Stirnseite im Westen,... 

Lücke von mehreren Zeilen 
(Rs 1-3) ... (Hausgrundstück) ... neben X, ..., das B. von [Y. für x+]2/3 m Silber gekauft 
hat; 

(4-9') 6 gi [Hausgrundstück] im Stadtteil T& von Babylon: 
obere Längsseite [nach Norden neben dem Haus] des B., untere Längsseite nach Süden neben 
dem Haus des ..., obere Stirnseite nach Westen zur engen Gasse hin, untere Stirnseite im 
[Osten neben dem Haus des B., insgesamt 6 gi Hausgrundstück, das $. von L. und A., seiner 
Frau, für 2 m 4 $ Silber gekauft hat; 

(10'- Zwischensumme) Zusammen (sind es) 27.5.6 gi für 13 m 48 1/2 $ Silber entsprechend 
ihren Kaufpreisen. 
(11°) Sillu-Bel, Nabü-kusranni und Ka$Saja (zu) ihrem Preis (von) 5 m Silber. 
(12’-19') Insgesamt 4.3.5.3 kur Feldgrundstück für 5 m 49 $ Silber einschließlich Zugabe, 
27.5.6 gi (Hausgrundstück) für 13 m 47 1/2 $ Silber einschließlich Zugabe und Kleidung, 
Sillu-Bel, Nabü-kusranni und KaS$aja zu ihrem Preis von 5 m Silber hat IMB (indem er es) 
als Kaufpreis nannte, von Nädin-ahi, Nabü-muSötig-udd&, Qudäsu, der Mutter des Vaters des 
Nädin-ahi, (und) Bu’itu, der Mutter des Nädin-ahi und Ehefrau des K., für 24 m 37 $ Silber 
gekauft (zu) seinem vollen Kaufpreis. 

(20’-24’) Insgesamt 24 m 37 $ Silber haben Nädin-ahi, Nabü-muSätig-udd&, Qudäu (und) 
Bu’itu von IMB (als) Kaufpreis ihrer Felder, Häuser und Sklaven vollständig erhalten. Sie sind 
befriedigt, einen Klageanspruch gibt es nicht, sie werden auf die Sache nicht zurückkommen 
und gegeneinander nicht klagen. Wenn irgendjemand von den Brüdern, Kindern, Verwandten 
und Verschwägerten der Familie Sangü-Gula Klage führt und “Felder, Häuser und Sklaven 
wurden nicht verkauft, das Silber wurde nicht empfangen” (behauptet), so muß der Vindikant 
das empfangene Silber 12fach (als Strafe) zahlen. 
(25’-28’) Von dem Silber, dem Kaufpreis dieser Felder, Häuser und Sklaven, haben IM und 
IER, seine Ehefrau, die Gläubiger des K., des Vaters von Nädin-ahi, des Nabü-musötig-udde&, 
der QudäSu und der Bu’itu, 20 m 17 $ Silber von ihrem Guthaben (an sich) genommen. Den 
Rest, 4 m 20 $ Silber, haben Ahhea und Arad-Bal, die ein Haus als Pfand genommen und bis 
jetzt darin gewohnt haben, beglichen bekommen. 
(oR 1-7) Nagelabdruck des Nädin-ahi, des Nabü-musätig-udd&, der Qudä$u und der Bu’itu, 
der Verkäufer der Felder, Häuser und Sklaven, anstelle ihrer Siegel. 

Rs 29'-31'(52-54)Zeugen: Nädin/Rimüt/Pahäru 
Itti-Nabü-balätu/Säpik-zeri/Itinnu 
[. . -/Kurbanni-Marduk/Rabi-ban& 

Sillaja/Arad-Nabü/Nür-Sin 
Arad-[Bel/Belsunu*/Sallala 
Nabü-apla-iddin/Marduk-Suma-iddin/Sangä-Gula 
Zerija/Belsunu/Sallala 

Rs 32'(55) f. Schreiber: Kabti-iläni-Marduk//Atkuppu Siegelbeischrift (IR oben) 

Liburu//Nabunnaja Siegelbeischrift (IR unten) 

Marduk-$uma-usur//Bäl-&tir _Siegelbeischrift (rR oben, Dupl.) 
Nabü-uSallim//Misiraja Siegelbeischrift (rR) 
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Kommentar: 

Vgl. Bd. 1, S. 59, 82; Anm. 225, 265. 
Beide Urkunden haben eine unterschiedliche Zeilenaufteilung. Die Transliteration folgt, soweit 

erhalten, Cyr 161. In diesem Exemplar sind mindestens 4 Zeilen der Vorderseite und der untere 
Rand sowie etwa 5 Zeilen der Rückseite weggebrochen. Das Duplikat Cyr 160 enthält Z. 1-3 
und Rs 25’-40'(48-63). Das Fragment BM 37077 gehört zur gleichen Tafel, hat aber keinen 
direkten Anschluß an Cyr 160. Es handelt sich um die Zeilenenden von Z. 1-18 der Rückseite, 

von denen 4-18 auch in Cyr 161 z.T. erhalten sind. Allerdings scheinen dort mehr als nur drei 
Zeilen der Rs zu fehlen; das Duplikat hat somit weniger, aber längere Zeilen. 

BM 38111: Auf dem oberen Rand befinden sich Z. 57-63 (quer zur Schriftrichtung) sowie 

Nageleindrücke. Auf dem linken Rand sind zwei Siegelabrollungen zu erkennen, auf dem 
rechten Rand nur noch die obere. 
BM 30122: Der obere Rand entspricht der anderen Tafel; auf dem linken und rechten Rand 

sind Reste der Siegelbeischriften von Schreiber 1 und 3 erhalten. Das Fragment BM 37077 
zeigt Spuren einer Siegelabrollung auf dem rechten Rand. 
Beide Urkunden haben etwa gleiche Form und Größe und sind auf gleiche Weise gesiegelt und 
mit Nagelabdrücken versehen. 
Z. 1-9: Die Ergänzungen sind nach der unpublizierten Urkunde BM 31834 vorgenommen. Bei 
dieser Urkunde handelt es sich um den Vorkaufvertrag, der eine genaue Beschreibung dieses 
Grundstücks enthält. Das Datum der Urkunde ist stark beschädigt, sie stammt aber aus der 

Regierungszeit des Cyrus. 
Z. 1: egel seri “Landgut” (Ungnad, Glossar 143), “weit draußen?” (AHw 232). 

  

   

                              

     

  

    293: Quittung 

     
   

     

     
   

Inventarnummer: 76-11-17,991 = BM 31264 

Kopie: Cyr 169 
Bearbeitung: Shiff Nr. 200 

Ausstellungsort: Babylon 
Datum: [x].4.4 Cyr (Juli/August 535 v. Chr.) 

Auszahlender = Gläubiger: Iddin-Marduk/Igisaja/Nür-Sin 
Empfänger = Schuldner: Zerija/Belfunu/Salla 
Gegenstand: 10 m Silber 
elat-Vermerk 

    

                 

u-il-ti Sa 10 mana kaspi Sa 
M]ddin-“Marduk mär-sü $ä ”I-gi-Sd-a 

mär ”Nür-"Sin $ä ina muh-hi 
"Z[e-r]i-ia mär-su 5a ”Bel-$ü-nu 
mär, "Sd*-al-la e-li-"i 

kaspa-a’ 10 man& "Ze-ri-id 
mär,-Sü $ä "Bel-Sü-nu mar, "Sd*-al-la 
ina gäte" "Iddin-Marduk mär-sü 
3@ "Igisa”“-a märz "Nür-"Sin 
e-tir e-lat 12 1/2 Sigil kaspi 
Sim ka-si-ia _ 

z 
F
o
f
n
s
a
u
r
u
n
e



   

  

    

    

        

    

(Betrifft) den Verpflichtungsschein des IM über 10 m Silber, der zu Lasten von Z. begründet 
ist: (6) Dieses Silber, 10 m, hat Z. von I. beglichen bekommen. (10a) Abgesehen von 12 1/2 

$ Silber, Kaufpreis für Kasija-Gewürz. 

   
12-16 Zeugen: [- - ./Marduk-e[. . ./[. . .Ju 

Marduk-Suma-iddin/Nabü-Suma-usur/Rabi-bane 
Nabü-nädin-ahi/Nabü-$uma-ukin/Suhaja 

178; Schreiber: Mus£zib-Bel/Bel-ahl. . ./Sin-Sadünu 

Kommentar: 

Vgl. Bd. 1, Anm. 223. 

Der Empfänger/Schuldner erscheint als Zeuge in der großen Grundstücks- und Sklavenkaufur- 
kunde Cyr 160/161 (vorhergehende Nr.). 

294: Betrifft: Zession - Quittung über Zahlung der Schuldsumme an den Gläubiger 

Inventarnummer: 76-11-17,1065 = BM 31338 

Kopie: Cyr 172 
Bearbeitung: Krecher 208 

Ausstellungsort: Borsippa 
Datum: 23.6.4 Cyr (5.10.535 v. Chr.) 

Vormaliger Gläubiger = Empfänger: Itti-Marduk-balätu/Nabü-ahhe-iddin/Egibi 
Neuer Gläubiger = Auszahlender: Iddin-Marduk/IgiSaja/Nür-Sin 
Schuldner: Rimüt//Salläna und Güzänu/Sügaja 
Gegenstand: 3 m Silber 
elat-Vermerk 

1 []-iU-t sa 3 mana kaspi (Rasur) 

2 3ä "Itti-"Marduk-balätu märz-sü 54 "Nabü-ahhe”®-iddin 
3 mär, ”E-gi-bi $ä ina muh-hi ”Ri-mut 
4 mär, "Sal-la-a-na’ u "Glu]-za-nu märz-sü $ä 

5 "Su-ga-a-a e-l-"i 

6 "Itti-"Marduk-balätu kaspa a’ 3 mane a 
1 ina gäte"'* "Iddin-Marduk e-tir 
8 "rti-]Marduk-balätu i-na a-ma*-ti*-$u* 

uR [kaspa] a’ 3 man& la-pa-ni-$ü-nu i-[n]a*-dS-Sd-am-ma 

10 [a-na] "Iddin-“Marduk i-nam-din* 
Rs [&) plu-ut $i-pir* $d* kaspi a’ 3 mane& 

12) "Itti-"Marduk-balätu na-Si e-lat u-il-n mahritu"* 

(Betrifft) den Verpflichtungsschein des IMB über 3 m Silber, der zu Lasten von R. und G. 
begründet ist: (6) IMB hat dieses Silber, 3 m, von IM beglichen bekommen. (8) IMB wird 

auf seine Anweisung hin dieses Silber, 3 m, von ihnen eintreiben (wörtl. davontragen) und an 

IM zahlen. (11) Für die Arbeit des Silbers (= das Beschaffen?) bürgt IMB. Abgesehen von 

einem früheren Verpflichtungsschein. 

13-16 Zeugen: Arad-Marduk/Nergal-uballit/Muszzib-Bäl? 
Nabü-mukin-apli/Ina-Esagila-zEri/Irani 

rt: Schreiber: Itti-Marduk-balätu/Nabü-ahhe-iddin/Egibi (Empfänger) 
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Kommentar: 

Vgl. Bd. 1, Anm. 223. 
Z. 8: Die letzten 5 Zeichen, die Straßmaier auf dieser Zeile kopiert hat, befinden sich auf dem 

Rand und schließen an Z. 9 an. 

Z. 11: Die Deutung dieser Bürgschaftsklausel bleibt unklar. Mit Sicherheit ist nicht put eteri 
5d kaspi zu lesen. Ob $i-p/bir von Seberu “zerbrechen” (Inf.) oder $ipru “Sendung, Botschaft, 
Arbeit, Werk” abzuleiten ist, läßt sich nicht entscheiden. 

Die Tafel wurde im feuchten Zustand in der rechten Hand zusammengedrückt, mit der Rückseite 
nach unten. Die Vorderseite zeigt Eindrücke von Spuren (Finger), aber nicht von Haut oder 
Nagel, sondern ein textiles Muster. 

    

    

  

    

  

       

  

295: Quittung 

     Inventarnummer: 76-11-17,506 = BM 30779 

Kopie: Nr. 295 
  

  

    

Ausstellungsort: Sahrinu 
Datum: 26.9.4 Cyr (5.1.534 v. Chr.)    
     

    

       Empfänger: Nabü-ätir/Nergal-Suma-ibni 
Lieferant: Madänu-böla-usur, Sklave des Iddin-Marduk 

Gegenstand: 5 Rinder     

   

5 alpa”® sa "Nabü-etir, märz-Su Sa 
md Nergal-$uma-ibni 34 "!Madänu-bela-usurz 
\igal-la 54 ”Iddin-*Marduk 
mär, "Nür-"Sin i-bu-ku alpe”° a4 
5 md Madänu-bela-usur 
ki-i ü-tir-ri a-na 
md Nabü-etir, id-din-nu 
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(Betrifft) 5 Rinder des N., die MBU, der Sklave des IM, weggeführt hat: Diese 5 Rinder hat 

MBU, (6) sowie er (sie) zurückbrachte, an N. übergeben. 

8-10 Zeugen: Bäl-iddin/Nabü-usurSu/Egibi 
Issiru/unklar 

11 f. Schreiber: Nürea/Nabü-bäni-ahi/Risab 

Kommentar: Vgl. Bd. 1, Anm. 219. 

296: uräsu-Quittung 

Inventarnummer: 76-11-17,949 = BM 31222 

Kopie: Nr. 296 

Ausstellungsort: Babylon 
Datum: 8.5.5 Cyr (11.8.534 v. Chr.)



      
      

     
   

  

Empfänger: Bultaja/Sama$-ahhe-iddin 
Auszahlender: Iddin-Marduk/lIgiSaja/Nür-Sin 

Gegenstand: Betrag nicht genannt     

  

       

        
       

ü-ra-Su $4 "Iddin-"Marduk 
märz-SU 5ä Ngisa‘“ -a mär, "Nür-"Sin 

34 a-di umi 1" 3a Wrasriti 
"Bul-ta-a mar,-sü 3a ""Samas-ahhe”®-iddin 
ina qä|te"!] "Iddin-"Marduk e-ti-ir u

v
r
w
n
-
 

(Das Silber für) den uräsu-Dienst des IM seit 1. TaSrit hat B. von IM beglichen bekommen. 

           
          
  

   

      

7-10 Zeugen: Aplaja/MuSallim-Marduk/Sin-damiq 
Bäl-supp&-muhur/Banija/Sin-karäbi-isme 

11. Schreiber: Nabü-apla-iddin//Egibi   
Kommentar: 

       
    

  

Vgl. Bd. 1, Anm. 211. 
Auf dem unteren Rand befindet sich eine Zeile in winziger Schrift, die nicht lesbar ist. 

      
   
     

     

    
    

    

   

      

    

    

   

    

297: 

  

uräasu-Quittung 

Inventarnummer: 76-11-17,900 = BM 31263 

Kopie: Cyr 212 
Literatur: Weingort 27 f.; Dandamaev, PAS 4 67 

Ausstellungsort: ohne Angabe 
Datum: 22.10.5 Cyr (20.1.533 v. Chr.) 

Empfänger: $apik-zeri 
Auszahlender: Marduk-rämanni 
Gegenstand: 15 Silber 

1 1 Sigil kaspa "Säpik-zeri 
2 ina qäte" "Marduk-re-man-ni 
3 a-na "u-ras 3a par-di-su 
4 ma-hi-ir 

1% Silber hat $. von M. für den urasu-Dienst des Gartens erhalten. 

5-7 ina-uSuzzu-Zeugen: Aplaja/Tabnea 
Nädin, taslisu (ein Soldat, “Schildträger”) 

Kommentar: 

Vgl. Bd. 1, Anm. 211. 
Z. 1: Möglicherweise ist der Personenname wie in Dar 56 (Nr. 349) verschrieben (DUB statt 

DÜ) und es handelt sich um Bäni-zeri(/Dajjän-Marduk/Sin-Sadünu). 
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298: Verpflichtungsschein 

  

  

Inventarnummer: 76-11-17,424 = BM 30697 

Kopie: Cyr 217 
Bearbeitung: Shiff Nr. 201 

    
   
    

   
Ausstellungsort: Babylon 
Datum: 26.11.5 Cyr (22.2.533 v. Chr.) 

   

      

Gläubiger: Iddin-Marduk/Ig1$aja/Nür-Sin 

     

  

Schuldner: Iddin-Nabü/Muszzib-Bel 
Gegenstand: 1m5$ Silber, zinslos 
Fälligkeitstermin: Düzu (4) 

Pfand: 2 Sklavinnen    
räsü-Klausel 

elat-Vermerk 

  

     

   
   

   
   

   

          

    
     

    

    

1 1 mana 5 $igil kaspu 3a ”lddin-“Marduk mär,-Sü 34 "Igisa®“ -a 
2 mär, "Nür-"Sin ina muh-hi ”Iddin-"Nabü marz-3ü 34" Mu-$e-zib-"Bel 
3 ina ""düzi kaspa a’ 1 man& 5 Sigle ina gaggadi-sü 
4 i-nam-din e-lat ü-il-ti Sad 1 me 20 gur suluppe 
5 ü 1 mana kaspi $d hubullu i-rab-bu-ü 
6 fQu-da-sü ü "Bu-na-<ni>tus märti-$Ü (so!) 

7 [5a a-n]a 2 mana kaspi ina gare" "Ba-ni-ia 

8 [mar,-su 34 "]‘Nabü-le’i, märz "Sag-di-di im-hu-ru 

9 [2°] "Nabn-I2’i, abü-Sü a-na "mu-kin-nu-tu 
10 [ina b-bi 4]*-bi maS-ka-nu $ä ”Iddin-"Marduk 

uR [“rasn“ 3d-Inam-ma a-na {ina} muh-hi 
Rs [ul i-Sal]-lat a-di muh-hi sa "]ddin-"Marduk 
13 [kasap]-SÜ i-Sal-li-mu 

1m 5 $ Silber, (Forderung) des IM zu Lasten von I. Im Monat Düzu wird er dieses Silber, 1 m 

5 5, in seinem Kapitalbetrag zahlen. (4a) Abgesehen von einem Verpflichtungsschein über 120 
kur Datteln und 1 m Silber, auf das Zins anwächst. (6) Qudä$u und Bunanitu, ihre Tochter, die 

er für 2 m Silber von Banija gekauft hat, wobei Nabü-le’i, dessen Vater, als Zeuge anwesend 
war, sind Pfand des IM. (11) Ein anderer Gläubiger wird nicht darüber verfügen, bis IM sein 
Silber voll zurückerhält. 

14 Zeuge: Bälsunu/lgisaja 
15 Schreiber: Iddin-Nabü/MuSzzib-Bäl (Schuldner) 

Kommentar: 

Vgl. Bd. 1, Anm. 223, 251. 

Datum: Der Schreiber begann nach zmi mit 5, schrieb dann 20+6 darüber (die 5 unter der 20 

ist deutlich zu erkennen). Die Tafel weist Fingerabdrücke (vom Formen?) auf.   



           
299: Quittung    
Inventarnummer: 76-11-17,1485 = BM 31758 

Kopie: Nr. 299 
   

  

     

  

Ausstellungsort: Fe 

Datum: [x.x.5 Cyr] (533 v. Chr.) 

  

Empfänger: Madänu-bela-usur, Sklave des Iddin-Marduk 

Auszahlende: Boten des Nergal-aha-iddin 
Gegenstand: 42 000 gidlu Zwiebeln 

elat-Vermerk 

  

   

   

    
    

   

   
     

   

    

    
    
    

   

    

    
   
     

   

      

    

u ? ]ardu sa "[ ] 
2) [ "Ku-ra]s Sar Babili“ ar maltati] 

3ı [ 1x x ma-hi-ir 5 lim gid-lu [5a Sümi] 

4 3d ina gäte!! "Nergal-etir'" naphar, 42 lim gid-lu 
5 34 $ümi Sa Sanat 5" "Ku-ra-d$ ar Bälbiliz“ u matäti] 
6 md Madänu-bela-usur li grdu 3a "Iddin-"Marl[duk] 

TR ina gäte!! “märz Sip-ri”® $a "lNergal-aha-iddin 
8 ma-hi-ir kasap Sim gid-lu a’ 42 [lim] 

g md Nergal-aha-iddin ina gäte"! "Iddin-"|Marduk] 
10’ i-Sal-lim e-lat 48 lim gid-[lu] 
uR 34 $ümi $d ina ""simäni $d Sanat [x”] 
Rs m Ku-ra-d$ $ar mätäti(kur.kur) "[ |] 
13’ a-na ”]ddin-"Marduk i-nam-din 
14° e-lat ra-Su-tu mahritu"“ 5a "Iddin-"[Marduk] 

[x Zwiebeln hat (1) ...], der Sklave des [... des Jahres x ] Cyr ... erhalten. 5000 gidlu 

[Zwiebeln] von Nergal-etir, (4a) insgesamt 42000 gidlu Zwiebeln vom Jahr 5 Cyr hat MBU, 
der Sklave des IM, von den Boten des Nergal-aha-iddin erhalten. Das Silber für den Kaufpreis 
dieser Zwiebel-gidlu, 42[000], hat Nergal-aha-iddin von IM beglichen bekommen. (10a) Ab- 
gesehen von 48000 gidlu Zwiebeln, die [X.] im Monat Simän des Jahres x Cyr an IM liefern 

wird. (14) Abgesehen von einem früheren Guthaben des IM. 

15-17 Zeugen: Rimüt/Nergal-iddin/Misiraja 
Ki-Bel/Hanunu 

17E. Schreiber: [. - .YBul-[. . .] 

Kommentar: 

Vgl. Bd. 1, Anm. 153, 174. 
Z. 8: Die angegebene Ergänzung scheint mir wahrscheinlicher als kasap Sim gidlu a’ 42 
[Sigle] “das Silber für den Kaufpreis dieser Zwiebel-gidlu (nämlich) 42 8”, obwohl dies von 

der Größenordnung her möglich wäre. 

       
       

        

 



      

      

  

     

    

300: Verpflichtungsschein 

     Inventarnummer: 76-11-17,315 = BM 30588 

Kopie: Cyr 222 
Bearbeitung: BA 3 393 f.; KB 4 274 f£.; Shiff Nr. 202 

    
      

   
       

Ausstellungsort: Sahrinu 
Datum: 20.1.6 Cyr (16.4.533 v. Chr.) 
Gläubiger: Iddin-Marduk/IgiSaja/Nür-Sin 
Schuldner: Bälsunu/Iddin-B2l/Mudammig-Adad 
Gegenstand: 25 2/3 $ Silber, verzinslich    
Fälligkeitstermin: Simän (3) 

  

1/3 (mana) 5 Sigil 2-ta gätamu!"® kaspu 
34 "Iddin-"Marduk märz-$ü $ä "gisa”-a 

mär, ""“Nür-"Sin ina muh-hi "Bel-su-nu 
märz-$ü 3ä "Iddin-“Bel mar, mi Yu-dammig'-"Adad 

a "Wsimäni kaspa u hubulla-Sü i-nam-din ul-tu ümi 1°” 
34 ““nisanni hubulla-Sü i-nam-din 

   

  

   

a
u
p
u
w
u
n
-
 

  

    

  

25 2/3 $ Silber, (Forderung) des IM zu Lasten von B. Im Monat Simän wird er das Silber und 
seinen Zins zahlen. (5a) Ab 1. Nisan wird er seinen Zins zahlen. 

    

  

    
    

        

    

    

   

   
   

    

     

8-10 Zeugen: Suma-iddin/Marduk-Sarrani/Sallala 
Nabü-usur$u/Nabü-bel-ili 

11 £. Schreiber:  Sumaja/Sulä(/Itinnu) 

Kommentar: 

Vgl. Bd. 1, Anm. 223, 279. 
Z. 5: i-nam-din wurde nachträglich eingefügt, indem es zwischen die Zeilen gequetscht wurde. 
Dabei ist dem Schreiber ein Formularfehler unterlaufen, denn der Satz müßte eigentlich mit 

ina muhhi$u irabbi enden. 

301: Verpflichtungsschein 

Inventarnummer: 76-11-17,566 = 30839 

Kopie: Cyr 223 
Bearbeitung: Dandamaev, Slavery 368, Nr. 56; Shiff Nr. 203 

Ausstellungsort: Sahrinu 
Datum: 20.1.6 Cyr (16.4.533 v. Chr.) 

Gläubiger: Iddin-Marduk/IgiSaja/Nür-Sin 
Schuldner: Suma-iddin/Marduk-Sarrani/Sallala 

Gegenstand: 1 m 4 $ Silber, zinslos 
Fälligkeitstermin: Simän (3) 

elat-Vermerk



    
      

      

       

    

    

1 mana 4 Sigil kaspu $ä "Iddin-Marduk 
mär,-$ü 3d "Igisa‘“ -a mar, ”"“Nür-“Sin ina muh-hi 
" Suma-iddin mär,-$u 3a ”Marduk-Sarra-a-ni 

märz ms $g-al-la-la ina ""simäni 1 mana 4 Sigil kaspa 

ina gaggadi-SU i-nam-din e-lat ra-Su-tu 
mah-ri-ti ü re-he-et nikkassi 
34 la u-il-n Sa it-ti "@Bel-ibni 
u "Nergal-re-su-ü-a iS-Su-ü 

1 

2 

3 
4 

5 

6 

7 

8 

1 m 4 $ Silber, (Forderung) des IM zu Lasten von $. Im Monat Simän wird er 1m 4 $ Silber in 

seinem Kapitalbetrag zahlen. (5a) Abgesehen von einem früheren Guthaben und dem Rest des 
(berechneten) Vermögens, über den kein Verpflichtungsschein (existiert), den er mit Bel-ibni 
und Nergal-rösüa erhalten hat. 

   
9-11 Zeugen: Bälsunu/Iddin-Bel/Mudammig-Adad 

Nabü-usurSu/Nabü-bal-ili 
12f Schreiber:  Sumaja/Sulaja/Itinnu 

Kommentar: 

Vgl. Bd. 1, Anm. 43, 223, 279. 

Z. 6 Ende: Dandamaev liest $d hubulli (nach Kollation), allerdings ist das nur mit Emendierung 
(<har>.ra!) möglich. Der Sachverhalt ist unklar, da die hier zutreffende Nuance von nasü (Z. 

8) nicht zu bestimmen ist. 

Die Urkunde ist am gleichen Tag ausgestellt wie Cyr 222 (Nr. 300), beide Schuldner erscheinen 
jeweils als Zeugen beim anderen Verpflichtungsschein. 

302: uräsu-Quittung 

Inventarnummer: 76-11-17,1295 = BM 31568 

Kopie: Cyr 224 

Bearbeitung: Dandamaev, Slavery 325, Nr. 57; Shiff Nr. 204 

Ausstellungsort: Sahrinu 
Datum: [x].2.6 Cyr (April/Mai 533 v. Chr.) 

Empfänger: Nummuru/Zärija 
Auszahlender: Nergal-resüa, Sklave des Itti-Marduk-balätu/Nabü-ahhe-iddin 
Gegenstand: Betrag nicht genannt 

1 ü-ra-3u 3G a-di ümi 17m) 
2 3a "simäni Sanat 6” 3a ”Iddin-"[Marduk] 
3 märz-Sü Sa "Igisa°-a "Nu-um-mu-ru märz-Su $ä 
4 "Zeri-ia ina gäte"! "Nergal-ru-su-ü-a 
5 \gal-la 5a ”Itti-"Marduk-balätu 
6 mär,-3u $a ""Nabü-ahhe”®-iddlin] 
7 ma-hir 

(Das Silber für) den urasu-Dienst des IM bis zum 1. Simän des 6. Jahres hat N. von NR, dem 

Sklaven des IMB, erhalten. 

    

   

 



  

  

  

    8-11 Zeugen: Zababa-ahl[. . ./Gimillu/Rabi-ban& 

Böl-iddin/Nabü-zera-[igisa]/Qaqggadänitu 

PR Schreiber: Bäl-iddin/Nabü-stir/Rabi-bane 

  

     

    

  

       

  

Kommentar: Vgl. Bd. 1, Anm. 166, 168, 211. 

303: Hausmietvertrag 

     

  

Inventarnummer: 

Kopie: 
76-11-17,1424 = BM 31697 
Cyr 231           

  

Ausstellungsort: Babylon 
Datum: [x].6.6 Cyr (August/September 533 v. Chr.) 

  

   

   
   

   

Vermieter: Iddin-Marduk/IgiSaja/Nür-Sin 
Mieter: Padaja/Nabü-musätig-udd&/Pahäru 
Miete: 1 m 10 $ Silber pro Jahr 
Beginn: Ulül (6) 

       

Reparaturklausel, Nebenleistungen 

  

   

  

   
    

    

     

   

    

     

1 [bitu sa tah bit °\Mar*-biti Sa "Iddin-"Marduk 
2 [marz-su 3a "Igisa” -a ] mar, "Nür-"Sin 
3 [a-na sat]ti, 1 mana 10 Sigil kaspi u kli]*-nla]*-a*-te* 54 5 Sigil kaspi 

4 [a-na i-di] biti a-na ” Pa-da-a 

5 [mar2-sü 5a "@Nabü’]-mu-Se-ti-ig-udde 
6 [märz "Pahä]ru id-din a-hi kaspi 

7 [ina r&] satti ü re-he-ti kaspi 

8 [ina m]i-Sil Satti i-nam-din 

9 (Rasur) vu-ru 

uR i-Sd-an-na bat-ga Sa a-sur-ru-Ü 
11 i-sab-bat ina Satti, 2-ta si-li*-e*"® 
Rs Saä(über u) ta-bi-lu i-nam-din 

13 kasap i-di biti-$u 3a a-di qi-it 3d “abi 
14 34 Sanat 7°” Kur-ras Sar Babili2“ far mätäti(kur.kur) "Iddin-"Marduk 

ina gäte "Pa-da-a e-tir 
oR Reste von 2 Zeilen, nicht lesbar 

IR (26) I 1x -u 
en IL uulali Sa Sanat 6" 
(28)  [bitu ina pän] " Pa-da-a 

Das Haus des IM neben dem Mär-biti-Tempel hat er für jährlich 1 m 108 Silber und kinajätu- 
Nebenleistung von 5 $ Silber an P. vermietet. (6a) Eine Hälfte des Silbers wird er zu Jahres- 

beginn und den Rest zu Jahresmitte zahlen. Das Dach wird er überholen, die Grundmauern 
instandhalten. (11a) Jährlich wird er 2 Körbe tabilu-Gewürz liefern. Die Miete seines Hauses 

bis Ende Ab des Jahres 7 Cyrus hat IM von P. beglichen bekommen. (IR) [...] Ab Ulül des 

6. Jahres steht [das Haus zur Verfügung] des P.



   

      

    

  

    

Nabü-bäl-zeri/Nabü-zera-ukin/Adad-Suma-Ere$ 
Ina-Esagila-zöra-ibni/Bäl-uballit/Irani 
Arad-Bel/Belsunu/Salla 

20 f. Zeugen: Bäl-ahhö-iddin/Arad-Nabü/Sangü-Adad 

Zeugen: 

Kommentar: 

Vgl. Bd. 1, Anm. 232. 

    

  

   
Z. 3 und 11: Es wurde jeweils am Ende der Zeile nachträglich Text eingeschoben, der schwer 
zu lesen ist. 

Im vorliegenden Vertrag ist keine Laufzeit angegeben. Fünf Jahre später wird der Vertrag 
erneuert (gültig ebenfalls ab 1. Ulül), vgl. Camb 147 (Nr. 330); es handelt sich ganz 

offensichtlich um das gleiche Haus, das zu gleichem Mietpreis und gleichen Nebenleistungen 
vermietet wird, wobei der Vatersname des Mieters differiert. 

304: Verpflichtungsschein 

Inventarnummer: 76-11-17,1056 = BM 31329 

Kopie: Nr. 304 

  

Ausstellungsort: Babylon 
Datum: 9.10.6 Cyr (26.12.533 v. Chr.) 

Gläubiger: Nuptaja/Iddin-Marduk/Nür-Sin 
Schuldner: Madänu-£re8/Gimillu 
Gegenstand: 1.1 kur Emmer 
Fälligkeitstermin: Ajjar (2) 

1 gur 1 Pl(über ziz) kunäsu(ziz.am) $d 

fNu-up-ta-a märat-su 

34 ”Iddin-"Marduk märz "Nür-"Sin 
ina muh-hi "'Madänu-eres mär,-su 3ä 
"Gi-mil-lu ina "ajjari 
i-nam-di-in a

u
r
u
v
-
 

1.1 kur Emmer, (Forderung) der N. zu Lasten von M. Im Monat Ajjar wird er liefern. 

At: Zeuge: Belsunu/Iddin-Bel/Mudammig-Adad 
91: Schreiber: Säpik-zeri/Nabü-Suma-iddin/Nädin-Se’im 

Kommentar: 

Vgl. Bd. 1, Anm. 279, 305. 
Datum: Der Königsname ist weggebrochen, aber der Platz reicht nur für Cyrus. 

305: Verpflichtungsschein 

Inventarnummer: 76-11-17,422 = BM 30695 

Kopie: Nr. 305 

    

     

  

     

 



  

  
    

  

   

     

      

Ausstellungsort: [. . .]-pa-at 
Datum: 19.7.7 Cyr (28.10.532 v. Chr.)     

    Gläubiger: Marduk-r&manni/Iddin-Marduk/Nür-Sin 
Schuldner: Nabü-kusranni, Sklave des Itti-Marduk-balätu//Egibi 
Gegenstand: x kur Datteln 
Fälligkeitstermin: E73 

   

  

   

      

   
[x glur suluppü 
34 "dMarduk-re-man-ni märz-$ü $ä 

"]ddin-“Marduk mar, ”Nür-'Sin 

1 

2 
3 
4 ina muh-hi ”°Nabü-ku-sur-an-ni 
5 
6 
7 

   

    

N gal-la 34 "Itti-Marduk-[balätu] 
mär, "E-gi-bi ina [x] 
suluppe ina b[ut" ] 

8 inamdin(sum)' '") 

  

   

    

Rs it-ti 1 gur [biltu $d husäbi] 
10 tu-hal-la lb-N[b-bi] 

i-nam-din      

    

    

         

    

            

    

    

     

  

         

    

x kur Datteln, (Forderung) des MR zu Lasten von N., dem Sklaven des IMB. Im Monat x 

wird er die Datteln in [...] liefern. Pro Kur Datteln wird er [Feuerholz], Palmfiederkörbe und 

Sprosse liefern. 

  

   
12-15 Zeugen: Marduk-Suma-[. . ./Nabü-$uma-usur/Rabi-ban& 

Musäzib-Marduk/Rimüt-Bel/Asü 

157: Schreiber: Nädin/Nergal-Etir/Bäbütu 

Kommentar: 

Vgl. Bd. 1, S. 77. 
Z. 9 f.: Zu den erwähnten Nebenprodukten der Dattelpalme vgl. Landsberger, Date palm 28 

f., 36 f., 48. 
Datum: Die Jahreszahl läßt sich nicht zweifelsfrei bestimmen, eine Sieben ist aber sehr wahr- 

scheinlich. Der Herrschername ist zwar beschädigt, aus Platzgründen kommt aber nur Cyrus 

in Betracht. 

306: Verpflichtungsschein 

Inventarnummer: 76-11-17,16 = BM 30296 

Kopie: Cyr 284 
Bearbeitung: BRL 4 57 £., Shiff Nr. 205 
Literatur: Koschaker, Bürgschaftsrecht 38 Anm. 28; Petschow, Pfandrecht 89 

Anm. 291 

Ausstellungsort: Babylon 
Datum: [x].12.7 Cyr (März/April 531)



      

    

Gläubiger: Ina-Esagila-ramät/Zerija/Nabaja 
Schuldner: Nabü-igi$a und $inbanä’/Sellibi/Atkuppu 
Gegenstand: 40 $ Silber, mit 20% verzinslich 

Pfand: 5 Sklaven, Hausgrundstück 

rasü-Klausel 

Bürge: Bel-ke8ir/Sulaja/Egibi (Zahlbürgschaft) 

1 2/3 mana kaspu $ä Ina-E-sag-tla-r[a-mat märat-su] 

2 3a "Zeri-ia mar, ”Na-ba-a-a ina muhhi "" Nabü-igisa““ märz-[3u 3a] 
3 "Se-el-li-bi märz "“Atkuppu u "Si-in-ba-na-a’ 
4 märat-su 34 "Se-el-li-bi mar, “Atkuppu a-hat-ti-u 
3 3@ arhi ina muh-hi 1 ma-ne-e 1 Sigil kaspu ina muh-hi-Sü-nu i-rab-bi 
6 pu-ut e-tir 3& kaspi aa 2/3 mane "Bel-ke-Sir 

7 märz-$ü 3& "Su-la-a mär, "E-gi-bi ahi ummi $ä md Nabü-igisa®“ 

8 u fSi-in-ba-na-a’ na-Si fGab-bi-ina-gate" fSik-[ku-u] 

9 u 2 mära”®-$u u "Nabü-it-tan-nu am2lu-ult-tu] 
10 3a“ ["EBe]l-ke-Sir u ganati”-$u [tah mu-taq] 
I “Nergal* $d* ha*-de-e maS-ka-nu $d "Ina-E-s[ag-tla-ra-mat] 
12 \irasa“ $ä-nam-mu ina muh-hi ul i-Sal-lat a-di-i muh-hi 54 
13 "Ina-E-sag-ila-ra-mat kaspa az 2/3 man ina gate"! "Nabü-igrsa”® 
14 fSi-in-ba-na-a’ u "ÜBel-ke-Sir ta-Sal-li-mu kaspu Sä 
15 a-na gi-mir $ä a-me-lut-tus $d a-na "“Bel-ke-Str nadnu(sum.nu) 

40 $ Silber, (Forderung) der IER zu Lasten von N. und $., seiner Schwester. (5) Pro Monat 

wächst auf eine Mine 1 $ Silber zu ihren Lasten hinzu. Für die Zahlung dieses Silbers, 40 $, 

bürgt B., der Bruder der Mutter von N. und $. (8a) Gabbi-ina-gäte, $ikkü und ihre 2 Kinder und 
Nabü-ittannu, die Sklaven des B., und sein Hausgrundstück neben dem [Prozessionsweg] des 
Nergal-sa-hade sind Pfand der IER. (12) Ein anderer Gläubiger wird darüber nicht verfügen, 
bis IER dieses Silber, 40 $, von N., $. und B. voll zurückerhält. (Es handelt sich um) das 

Silber, das für Ausgaben wegen der Sklaven an B. gezahlt worden ist. 

16-18 Zeugen: Nabü-tabtanu-usur/Kittija/Sangü-Ea 
Nabü-apla-iddin/Nummuru/Misiraja 

18 £. Schreiber: Nabö-ittannu/Suma-usur/Arad-Nergal 

Kommentar: 

Vgl. Bd. 1,$. 70; Anm. 223, 230, 251, 267, 271. 
Offenbar steht diese Urkunde im Zusammenhang mit dem Verkauf von Sklaven des B. an seine 
Nichte und seinen Neffen, der von IER (der Schwiegermutter ihres Cousins) zum Teil kreditiert 

worden ist. Auf das Darlehen beziehen sich auch BM 31265, Cyr 303 und 321 (Nr. 307-309). 

Zwei der hier verpfändeten Sklaven wurden 10 Jahre später laut Camb 189 an IMB verkauft. 

307:  Verpflichtungsschein 

Inventarnummer: 76-11-17, 992 = BM 31265 

Kopie: Nr. 307  



    

  

      

   
    

  

Ausstellungsort: Babylon 
Datum: 23.12.17 Cyr (293.531. v. Chr.) 

Gläubiger: Ina-Esagila-ramät/Zörija/Nabaja 
Schuldner: Nabü-igi$a und Sinbanä’/Sellibi/Atkuppu 
Gegenstand: x m Silber 

Pfand: Sklaven und Hausgrundstück, Pfandobjekt früherer Forderungen 
wechselseitige Schuldnerbürgschaft 
Bürge: BEl-keSir/Sulaja/Egibi (Zahlbürgschaft) 
elat-Vermerk 

[x] mana kaspu 3d ina 1 Sigli bit-ga $4 'Ina-E-sag-ila-ra-mat 
märat-su $d "Zeri-ia märz "Na-ba-a-a ina muhhi "Nabö-i-gi-3u 
u "Si-in-ba-na-a märe”® 34 "Se-el-li-bi 
märz N Arkuppu pu-ut 3d e-te-ru $d kaspi "“Bel-ke-Sir 

märz-SU Sa "Su-la-a'(tu) märz "E-gi-bi 1-en pu-ut 2-i 

na-Su-ü $d arhi ina muhhi 1 ma-ne-e 1 $igil kaspu 
ina muh-hi-$ü-nu i-rab-bi a-ki-i w’ilen”® 
mah-re-tü ganätu”® u amelu-tü maS-ka-nu e-lat 
[2]-u-n mahriti" 5a 2/3 mana kaspi 

  

v
o
s
a
u
p
r
u
m
n
m
-
 

x m Silber, (Forderung) der IER zu Lasten von N. und $. (4a) Für die Zahlung des Silbers 

bürgen B. (und) einer für den anderen. Pro Monat wächst auf eine Mine 1 $ Silber zu ihren 

Lasten hinzu. (7a) Entsprechend ihren früheren Verpflichtungsscheinen sind das Hausgrund- 
stück und die Sklaven Pfand. Abgesehen von einem früheren Verpflichtungsschein über 40 $ 
Silber. 

  

10-13 Zeugen: Itti-Nabü-balätw/Ea-ibni/Arad-Nergal 
MusSallim-Marduk/Nabü-£tir/Irani 
Bel-iddin/Zerija/Arad-Nergal 

14 £. Schreiber: Läbäsi-Marduk/Kabtija/Egibi 

Kommentar: 

Vgl. Bd. 1, S. 71; Anm. 251, 267. 

Der Schreiber hat sich beim Vatersnamen Bäl-k&$irs versehen; es ist nicht Balätu zu lesen, 

denn das erste Zeichen ist eindeutig SU. 

308: Verpflichtungsschein 

Inventarnummer: 76-11-17,610 = BM 30883 

Kopie: Cyr 303 
Bearbeitung: BRL 4 52, Shiff Nr. 206 

Ausstellungsort: Babylon 
Datum: [x].2.8 Cyr (Mai 531 v. Chr.) 

Gläubiger: Ina-Esagila-ramät/Zerija/Nabaja 
Schuldner: Nabü-igi$a/Sellibi/Atkuppu 

Gegenstand: 2 $ Silber, mit 20% verzinslich 

elat-Vermerk 

    

  

   



   

  

   
2 Sigil kaspu $ä "Ina-E-sag-ila-ra-mat 

märat-su $d "Zeri-ia mär, "Na-ba-a-a 

ina muhhi ”*Nabü-igisa”® märz-Sü 3ä "Se-el-li-bi 
mär, “Atkuppu $ä arhi ina muhhi 1 ma-ne-e 
1 Sigil kaspu ina muh-hi-Sü i-rab-bi e-lat u’ileti 
mah-re-e-tus $d bit-su ü amelu-ut-su 

maS-ka-nu sab-ta-tug 

   mes 

    

S
s
a
u
p
r
u
w
u
v
-
e
 

  

2 $ Silber, (Forderung) der IER zu Lasten von N. Monatlich wächst auf eine Mine 1 $ Silber 

zu seinen Lasten hinzu. (5a) Abgesehen von früheren Verpflichtungsscheinen, wofür sein Haus 
und seine Sklaven als Pfand genommen sind. 

  

    
    

  

8-10 Zeugen: Iddin-Nabü/Böl-iddin/Sangä-Ninurta 
Marduk-Suma-ibni/Aplaja/Egibi 

11 f. Schreiber: Bäl-lü-damig/Bäl-ahhö-iddin/Egibi 
   

    

    

   
    

   

    

     

       

  

    

Kommentar: 

   

  

Vgl. Bd. 1, Anm. 251, 272. 

Beim Schreiber handelt es sich um den Schwager IMBs und angeheirateten Onkel des Schuld- 
ners, der sonst Böl-udammig oder Dummuqu geschrieben wird. 

  

309: Verpflichtungsschein 

Inventarnummer: 76-11-17,633 = BM 30906 

Duplikat: 76-11-17,1037 = BM 31310 
Kopie: Cyr 321 
Bearbeitung: BA 3 395 f.; BA 4 51; BRL 4 52; Shiff Nr. 207 
Literatur: NPR 94 f. 

Ausstellungsort: Babylon 
Datum: 6.9.8 Cyr (2.12.531 v. Chr.) 

Gläubiger: Ina-Esagila-ramät/Zerija/Nabaja 
Schuldner: Nabö-iqi&a/Sellibi/Atkuppu 

Gegenstand: 8 5 Silber, mit 20% verzinslich 
Pfand: Haus und Sklaven 
elat-Vermerk 

8 Sigil kaspu 34 *Ina-E-sag-tla-ra-mat 
märat-su(Dupl. su) 34 "Zeri-ia märz "Na-ba-a-a 
ina muhhi "ÜNabü-igisa®® märz-sü 3a "Se-el-li-bi 
mär, “Atkuppu 3d arhi ina muh-hi 1 ma-ne-e 
1 Sigil kaspu ina muh-hi-Sü i-rab-bi e-lat 
uilen"stmes} mah-re-e-tua 

5a bit-su ü a-me-lut-su 

maS-ka-nu sab(Dupl. sa-ab)-ta-tu a-ki-i w’ileni”"® 
mahreti"* bitu ü 
a-me-lut-tü(Dupl. tu4) mas-ka-nu sa-ab-ta-at(Dupl. tu) o

v
o
o
s
a
u
r
u
v
-
 

-  



  

  

  

    

  

       

    

       
  

  

   8 5 Silber, (Forderung) der IER zu Lasten von N. Monatlich wächst auf eine Mine 1 8 Silber zu 

seinen Lasten hinzu. (5a) Abgesehen von früheren Verpflichtungsscheinen, für die sein Haus 
und seine Sklaven als Pfand genommen sind. Entsprechend den früheren Verpflichtungsschei- 
nen sind das Haus und die Sklaven als Pfand genommen. 

    

    

  

11-13 Zeugen: Läbäsi/Kabtija/Egibi 
Kinaja/Banija/Irani 

13 £. Schreiber: Säpik-zeri/Nabü-Suma-iddin/Nädin-Se’im 

  

     

  

    

    

Kommentar: 

Vgl. Bd. 1, Anm. 25, 251, 272, 279. 
Das Duplikat hat eine andere Zeilenaufteilung. 

310: Quittung 

     Inventarnummer: 76-11-17,1123 = BM 31396 

Kopie: Cyr 340 
Bearbeitung: KB 4 284 £.; Shiff Nr. 208 

  

  

   

          

Ausstellungsort: Babylon 
Datum: 7.4.9 Cyr (28.6.530 v. Chr.) 

  

   
Süzubu/Nabü-näsir/Täbihu im Auftrag des Nürea/Nabü-Etir/ 

Iddin-Papsukkal 
Auszahlender: Iddin-Marduk/IgiSaja/Nür-Sin 
Gegenstand: 9 3/4 $ Silber, 1600 gidlu Zwiebeln 
elat-Vermerk 

Empfänger: 

     
    

        

    

    

   

   
   

    

10 Sigil 4-tü mati(lä) kaspu 1 lim 6 me 

gi-di-il 34 Sümi "Su-zu-bu 
mär,-$ü 54 "!Nabü-na-sir mar, “Täbihu ina gate" 
m]ddin-"Marduk märz-Sü 34 "Igisa”-a mar, "Nür-"Sin 
a-na muh-hi ” Nür-e-a märz-Sü $d 
mdNabü-etir, märz "]ddin-"Papsukkal 

7 [ma-] hifr]* e-lalı* ] 

Rest des Vertragstextes weggebrochen 

a
u
 
u
v
r
-
 

9 3/4 $ Silber (und) 1600 gidlu Zwiebeln hat $. von IM auf Rechnung des N. erhalten. 

Abgesehen von ... 

Rs 1’(7) - 3’(9) Zeugen: [L. . VI. . ‚J-a/Abi-ul-ide 
Nabü-ätir/Nergal-Suma-ibni/Täbihu 

Rs 3’(9) f. Schreiber: Kalbaja/Sillaja/Nabaja 

Kommentar: Vgl. Bd. 1, Anm. 145.



       

      

    

     

    

311: 

  

Hausmietvertrag 

  

Inventarnummer: 76-11-17,1508 = BM 31781 

Kopie: Nr. 311 

Ausstellungsort: Babylon 
Datum: 13.7.[x] Cyr (538/530 v. Chr.) 

  

Vermieter: [Bäl-iddin]/Nabü-£tir/Rabi-ban& 

Mieter: Nergal-resüa, Sklave des Iddin-Marduk//Nür-Sin 
Miete: 8 5 Silber 
Laufzeit: 13 Jahre 
Reparaturklausel 

[bitu] $a ina eqli [®°kirü hal-lat 3a “Bel "@Bal.iddin] 
[märz-sü] sa "!Nabo-etir, mar, “Rabi-banö a-na [idi biti ] 
a-na "Nergal-ru-su-u-a “gal-I[a] 
[3a "/ddin-"Marduk mar, "Nür-°Sin a-di 13 
Sanäth”® id-din hu-us-su gamirti'!" 

i-has-sa-as ®® gusür&(ür) pet-nu-tu ina hb-bi 
i-sab-bat ®®dalätiig)”® [s]u-uh-ha-nu 
ina babäni”® gab-bi i-zag-gäb a si ri 
[]-Sak-kan Sattussuz 8 Sigil kaspa a-di [(x)] 

10 [ ] i-di biti i-nam-din a-hi [kaspi] 

11 [ina res Satti a-|hi ina mi-Sil Satti [inamdin] 

uR [ ] "kisimil ] 

o
s
a
u
r
u
v
e
-
e
 

© 

Das Haus auf dem Feld, [(im) hallat-Garten des Bäl(tempels), hat B.] an NR, den Sklaven des 

IM für 13 Jahre vermietet. (5a) Das gesamte Rohrgeflecht wird er (neu) flechten, das starke 

Balkenwerk darin wird er reparieren, Türen aus Rohrgeflecht wird er in alle Tore einsetzen, 
... wird er einsetzen. (9a) Jährlich wird er 8 $ Silber einschließlich/zuzüglich [....] (als) Miete 

des Hauses zahlen. Die Hälfte [des Silbers wird er zu Jahresbeginn, die] Hälfte zu Jahresmitte 

[zahlen ...] im Kislim [ ...] 

13-15 Zeugen: [- . -/Nabü-damig/lül. . .]-e 

Bazu<zu>/Bäl-zeri 
16 £. Schreiber: Bäl-iddin/Nabö-&tir/[Rabi-ban&] (Vermieter) 

Kommentar: 

Vgl. Bd. 1, S. 43. 

Z. 1: Zu den angegebenen Ergänzungen vgl. BM 36432 (Nr. 326). Es könnte sich um ein 
Gebäude mit Speicher handeln (Lage, Erwähnung von Toren). 

Z. 7: suhhu CAD S 347: “reed matting used for doors, baskets.” 

312: Quittung 

Inventarnummer: 76-11-17,1196 = BM 31469 

Kopie: Nr. 312 

    
    

     
    

  

    

 



   
     

   

      

    
    

          

Ausstellungsort: Babylon 
Datum: 25.10.x [Cy]r (538/530 v. Chr.) 

    
Empfänger: Bel-iddin/Nabü-Suma-iddin/Rimüt 
Auszahlender: Nergal-resüa im Auftrag des Iddin-Marduk 
Gegenstand: 8 5 Silber 
elat-Vermerk 

    

    
        
    

  

    

     
       

    
   

8 Sigil kaspu "Bel-iddin mä[rz-5ü] 
34 ”®Nabü-Suma-iddin mar, "Ri-m{ur] 
ina gäte"! "Nergal-re-su-a 
ina gi-bi 5a "Iddin-*Marduk ma-[hir] 

e-lat gi-TAR-ta mah-ri-tu v
v
r
u
v
e
 

   8 $ Silber hat B. von NR auf Anweisung des IM erhalten. Abgesehen von einer früheren 
Urkunde. 

       6-9 

  

Zeugen: Rimüt/Zärija 
Güzänu/B2l-[. . ./unklar 

10 £. Schreiber: Bäl-iddin/Nabü-[. . ./Hulamisu 

Kommentar:   
   

    
  

   
    
    

   
    

   

   

     

    

   

    

Vgl. Bd. 1, Anm. 165. 
Z. 5: Ist gi-TAR-ta als gittu zu interpretieren? 

313: Betrifft: Sklavenkauf — Quittung über die Zahlung des Kaufpreises 

Inventarnummer: 76-11-17,1312 = BM 31585 

Kopie: Cyr 362 
Bearbeitung: Shiff Nr. 209 

Ausstellungsort: Babylon 
Datum: 21.12.[x] Cyr (538/530 v. Chr.) 

Verkäufer: Arad-Marduk/Sama$-pir’a-usur/EppeS-ili 
Käufer = Auszahlender: Dummuqu/Bäl-ahhe-iddin/Egibi (Schwager des IMB) 
Empfänger: Iddin-Marduk/IgiSaja/Nür-Sin 
Sklave: Madänu-böla-usur 
Kaufpreis(anteil): 45 3 Silber 

1 2/3 mana 5 Sigil kaspa e-[lat] 

2 6 Sigil kaspi mah-ru-u "Arad-|'Marduk] 
3 mär-sü 3a ""Samas-pir’a(nunuz)-usur mär "Eppes[° -il] 
4 i-na Sim "“Madänu-bela-usur 
5 Nardi-$u i-na <gäte> "Du-mug-qu 
6 mär-sü sa ""Bel-ahhe”"-iddin, 
7 mär "E-gi-bi ma-hi-ir 
8 kaspa $u-a-ti a-na "Iddin-"Marduk mär-su $d "Igisa”‘-a 
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9 mär "Nür-“Sin “rasü“ 5d muhhi "Ri-mut-"Bel 
10 ahu $d "Arad-"Marduk na-ad-nu*-u* 

45 $ Silber, abgesehen von 6 5 früherem Silber, hat A. (4) vom Kaufpreis des Madänu-bela- 

usur, seines Sklaven, von D. erhalten. (8) Das betreffende Silber ist an IM, den Gläubiger des 

Rimüt-Bäl, des Bruders des A., gezahlt worden. 

11-16 Zeugen: Rimüt-Bel/Nabü-bäni-zeri/Atkuppu 
Nergal-iddin/Marduk-bäni-zeri/Bel-Etiru 
Itti-Nabü-balätu/Bel-zeru-IiSir/Eppes-ili 

Nabü-$uma-usur/Samaß-pir’a-usur/[. . .] 
17, Schreiber: Liburu/f. . .] 

Kommentar: 

Vgl. Bd. 1, Anm. 170, 223. 

Bei dem Sklaven handelt es sich keineswegs um den seit 11 Nbn bei IM bezeugten Madänu- 
bela-usur, sondern um den laut Retroakte Cyr 146 von Rimüt-BEl/$ama$-pir’a-usur/Eppes-ili 
gekauften Sklaven gleichen Namens. 

314: Fragment eines Verpflichtungsscheines (rechte obere Ecke) 

Inventarnummer: 76-11-17,2626 

Kopie: Nr. 314 

Ausstellungsort: Babylon 

Datum: [x.x.x] Cyr (538/530 v. Chr.) 

Gläubiger: Iddin-Marduk/IgiSaja/Nür-Sin 
Schuldner: Musäzib/[ ]-qwSangö-[ ] 

Gegenstand: Zwiebeln 

1 [x “ ] $ümi 5a ”Iddin-"Ma[rduk märz-su 3a] 

2 ["Igisa““-a märz "Nür]-*Sin ina muh-hi "Mu-Se-zib 
3 [marz-su 36” ]-qu mar “Sanga-[ ] 
4 [ x ina bit [ 1 

[x] Zwiebeln, (Forderung) des IM zu Lasten vonM....in.... 

Zeugen weggebrochen 
Rs’ Schreiber: [. . /. . ‚JRe’i-sise 

Kommentar: Vgl. Bd. 1, Anm. 143. 

315: Betrifft: Sklavenkauf 

Inventarnummer: 76-11-17,1234 = BM 31507 

Kopie: Camb 8 
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    Ausstellungsort: Babylon 
Datum: 2.9.0 Camb (17.12.530 v. Chr.) 

  

Verkäufer: Rimüt/Kurbanni-Marduk 

Käufer: Iddin-Marduk/Iqi$aja/Nür-Sin 

Sklave: Mahriti-Bel 
Kaufpreis: 12 $ Silber 

1 12 Sigil kaspu re'-he*-tus* $imi 
2 [5a "]Mah*-ri-"i-i-tug-IBel Ngal-la 
3 [5a "Rli-mut* märz-sü Sa "Kur-ban-"Marduk 

4 [a-n]a kaspi a-na m ]ddin- Marduk märz-Su $ä 

5 Piglsa”-[a mär, "Nür]-“Sin id-din-nu kaspa a’ 

6 [12 sigle "Ri-mut märz-sü 3)&ä "Kur-ban-"Marduk;* 

7 [ina gäte" "Iddin-"Marduk ma-hi-ir ® Mah*-ri-'i-i-ua-Bel 
Rest des Vertragstextes weggebrochen 

12 $ Silber, den Rest des Kaufpreises für Mahritu-Bel, den Sklaven, den R. an IM verkauft 

hat: (5a) Dieses Silber hat [R. von IM erhalten. Mahri]tu-Bal ... 

bis Rs 4(11) Zeugen: Anfang weggebrochen 

Bäl-ahhe-iddin/Nabü-zera-uSab$i/Malähu* 
Rimüt-Bäl/Kabtija/Rabi-ban& 

Rs 5’(12) f. Schreiber: Bäl-iddin/Nabü-mukin-zeri/Sin-Sadünu 

Kommentar: Vgl. Bd. 1, S. 65; Anm. 244, 280. 

316: Verpflichtungsschein 

Inventarnummer: 76-11-17,1031 = BM 31304 

Kopie: Nr. 316 

Ausstellungsort: Babylon 
Datum: [x].9.0 Camb (Dezember 530/Januar 529 v. Chr.) 

Gläubiger: Iddin-Marduk/IgiSaja/Nür-Sin 
Schuldner: FE. 0... VSERe222 0] 

Gegenstand: 1.1.4 kur Weizen 

Fälligkeitstermin: Ajjar (2) 

1 1 gur 1 (PD) 4 (bän) kibru(dugud.ba) = 

2 3d "Iddin-"Marduk märz-sü [3a "Igsa‘“ -a ] 
3 mär, "Nür-"Sin ina mulhhi ” ] 
4 märz-$ü Sa ”Si-i’-x [ ] 
5 ina "“ajjari [i-nam-din] 
zwei Zeilen frei 

   

   

    

    

      
   



        

     

  

    

  

      

1.1.4 kur Weizen, (Forderung) des IM zu Lasten von X. Im Monat Ajjar [wird er liefern]. 

    
     

  

6. Zeugen: Bäl-igiSa/Läbäsi 
8f. Schreiber: Kalbaja/Sillaja/Nabaja 

   

Kommentar: Vgl. Bd. 1, Anm. 143. 

317: Verpflichtungsschein 

    Inventarnummer: 77-11-29,23 (Liverpool) 

Kopie: Liv 27 
Bearbeitung: Shiff Nr. 210 

    

Ausstellungsort: Sahrinu 
Datum: 29.10.0 Camb (11.2.529 v. Chr.)   

   

  

Gläubiger: Madänu-bela-usur, Sklave des Iddin-Marduk 

   

    
    

    
    

   
   
   

   

   

          

   
    

Schuldner: Nabü-£tir/Nergal-Suma-ibni 
Gegenstand: 1 (bzw. 1/2) m 6 1/2 $ Silber und verschiedene Naturalien 

Fälligkeitstermin: verschiedene 
elat-Vermerk 

1 1 mana 6 1/2 $igil kaspu 57 gur 3 (PI) 3 (bän) uttatu 

2 7 lim 7 me gid-dil sd $ümi 17 pi-tu, Sa Sümi 
3 12 gur suluppü 3 (PI) 3 (bän) Samassammü 
4 3a "!Madänu-bela-usur “gal-la 54 "Iddin-"Marduk 

3) mär, "Nür-"Sin ina muh-hi md Nabü-etirz märz-SU Sä md Nergal-Suma-ibni 

6 ina "nisanni 1/2 mana 6 1/2 $iqil kaspa 7 lim 9 me gid-dil $a $ümi 
7. 17 pi-tus 34 Sümi i-nam-din ina "“ajjari 
8 57 gur 3 (PI) 3 (bän) uttata ga-mir-tus ina muh-hi 1-et rit-tug 

9 ina ma-Si-hu sd m]ddin-*Marduk ina bit "Iddin- Mardukz 

uR i-nam-din ümi 15? 34 Wyabari a <Sanat> res Sarru-ti 
11 MKam-bu-zi-id Sar Babiliz“ ar [matäti] 

Rs suluppe a’12 gur gam-ru-tu 

13 ina muh-hi 1-et rit-tug ina ma-Si-hu 

14 3& "Iddin-*Marduk ina bit "Iddin-"Marduk 
15 i-nam-din ina düzi 3 (PD) 3 (bän) Samassamm& i-nam-din 

23 e-lat 1(a8) ra-Su-tu Sa m ]ddin-’Marduk 

24 3d ina muh-hi md Nabü-Etirz e-lat 1(aS) ra-Su-tu 

25 mahritu"“ sa "Madänu-bela-usur 

1 m 6 1/2 $ Silber, 57.3.3 kur Gerste, 7700 gidlu Zwiebeln, 17 pitu Zwiebeln, 12 kur Datteln, 

0.3.3 kur Sesam, (Forderung) des MBU, des Sklaven des IM zu Lasten von N. (6) Im Monat 

Nisan wird er 36 1/2 $ Silber, 7900 gidlu Zwiebeln (und) 17 pitu Zwiebeln liefern. Im Monat 

Ajjar wird er 57.3.3 kur Gerste vollständig auf ein Mal im Maß des IM auf dem Grundstück des 
IM abliefern. (10) Am 15. $abät des Jahres 0 Camb wird er die Datteln, 12 kur, vollständig 
auf ein Mal im Maß des IM auf den Grundstück des IM abliefern. (15a) Im Monat Düzu wird 

er 0.3.3 kur Sesam liefern. (23) Abgesehen von einem Guthaben des IM zu Lasten von N. 

Abgesehen von einem früheren Guthaben des MBU. 
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Qäte-Bäl-Sakan/Arad-Bel 
Nabü-usursu/Banija 

Sulgija//Nabü-z&ra-uSab$i 
19 £. Schreiber: Bel-iddin/Nabü-mukin-zeri/Sin-Sadünu 

Zeugen: 

  

         
    

   

Kommentar: 

Vgl. Bd. 1, Anm. 91, 173, 187, 203, 228, 280. 

Die Differenz beim Silberbetrag (Z. 1 und 6) ist verwunderlich. Auch bei den Zwiebeln stimmt 

die Zahl nicht überein, möglicherweise liegen Schreib- oder Kopierfehler vor. 

        

318: Sklavenkauf 

    

   

  

     

  

Inventarnummer: 76-11-17,777 = BM 31050 

Kopie: Camb 15 
Bearbeitung: BA 3 471 £., Shiff Nr. 211 

  

  

   
    

   
Ausstellungsort: Babylon 
Datum: 21.11.0 Camb (4.3.529 v. Chr.) 

  

       

  

Verkäufer: Kas$aja/Nabü-Suma-iSkun/Mandidi 
    

   

  

Käufer: Iddin-Marduk/Igi$aja/Nür-Sin 
Sklavin: Kabtaja 
Kaufpreis: 1m Silber 
Garantieklausel 

  

    

    
    

   

      

elat-Vermerk 

"Kas-$ä-a märat-su 34 ""NabR-Suma-iskun“" 
märz "Man-di-di ina hu-ud b-bi-$u *Kabtaz-a 
"gal-lat-su a-na 1 mana kaspi 
a-na $imi ha-ri-is a-na "Iddin-"Marduk 
mär,-sü 3a "Igisa‘“-a mär,{-Sü $d} "Nür-Sin ta-ad-din 
Pu-ut se-hu-ü pa-gir-ra-nu 

amat Sarru-ü-tu u mär banü-ü-tu 
fKas-$d-a na-$d-a-tug 

e-lat ra-Su-tu $G ” Iddin-"Marduk 
3d ina muh-hi "Marduk,-eriba mut(dam) "Kas-$d-a 
kaspa as'(an) 1 man 
Im "Kabtaz-a 'Kas-$ä-a ina gäte" 
"]ddin-"Marduk e-tir-tug 

-
g
 

o
R
v
o
a
n
a
u
r
u
n
-
 

D
o
 

S
y
 

K. hat aus freiem Entschluß Kabtaja, ihre Sklavin, für 1 m Silber zum haris-Kaufpreis an 
IM verkauft. (6) Für Vertragsanfechtung, Vindikation, (den Status der Sklavin als) königliche 
Sklavin oder Freie bürgt K. (9) Abgesehen von einem Guthaben des IM zu Lasten von Marduk- 

eriba, dem Ehemann der K. (18) Dieses Silber, 1 m, den Kaufpreis der Kabtaja, hat K. von 

IM beglichen bekommen.   



11-14 Zeugen: Balätuw/Nabü-uSallim/EppeS-ili 
Nabü-iddin/Nabü-Suma-usur/lle”i(ugu)-Marduk 
Iddinaja/Nergal-$uma-usur/Däbibi 

15%. Schreiber: Igisaja/RäSi-ili/Egibi 

Kommentar: Vgl. Bd. 1, S. 65; Anm. 44, 226, 244. 

319: Verpflichtungsschein 

Inventarnummer: 76-11-17,134 = BM 30412 

Kopie: Camb 16 
Bearbeitung: Shiff Nr. 212 

Ausstellungsort: Babylon 
Datum: 28.11.0 Camb (11.3.529 v. Chr.) 

Gläubiger: Iddin-Marduk/Igi$aja/Nür-Sin 
Schuldner: 3 Schuldner 

Gegenstand: 4 m Silber, mit 20% verzinslich 

wechselseitige Schuldnerbürgschaft 
“ elat-Vermerk 

4 mana kaspu 3a "I*-<din->®Marduk märz-sü 34 
"1gisa““ -a mar, "Nür-"Sin ina muh-hi 
md Marduk-zera-ibni märz-$ü 3a ”@Madänu*-zera-ibni 

mär, "Ur-Nanna ü "Mu-Se-zib-"Marduk 
märz-Sü 34 "Nabü-käsir märz “”” Amel-“Ea "“Nergal-iddin 
mär,-sü 36 ”®Nabü-Sumu-Iisir mar, ”E-gi-bi 
54 arhi ina muh-hi 1 ma-ne-e 1 Sigil kaspu 
ina muh-hi-Sü-nu i-rab-bi 1-en pu-ut 2-u 
na-Su-u Sa ger-bi kaspa a4 4 man 

it-tir e-lat w’ilen”® 
34 ina muh-hi "Marduk-zera-ibni 

Rs ü "iNergal-iddin $ä hu-bul-lus 
13 i-rab-ba-a’ 

  

K
S
o
m
n
s
a
u
r
u
n
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es 

4 m Silber, (Forderung) des IM zu Lasten von Marduk-zöra-ibni und Mu$äzib-Marduk (und) 

Nergal-iddin. (7) Pro Monat wächst auf eine Mine 1 $ Silber zu ihren Lasten hinzu. Einer 
bürgt für den anderen, wer nahe (= erreichbar) ist, wird dieses Silber, 4 m, zahlen. (10a) 

Abgesehen von Verpflichtungsscheinen zu Lasten von Marduk-zöra-ibni und Nergal-iddin (über 

Forderungen), auf die Zins anwächst. 

13-16 Zeugen: Nabü-bäni-zeri/Nabü-Suma-iSkun/Nagäru 

$a-Marduk-ul-eni/Nabü-damig/Rabi-ban& 
Tt. Schreiber: Marduk-Säpik-zeri/Bäl-uballit/Nägiru 

Kommentar: 

Vgl. Bd. 1, Anm. 223, 279. 
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   Z. 3: Madänu-z£ra-ibni: Die Zeichen TAR und NUMUN sind übereinandergeschrieben, of- 
fenbar ist eines davon vom Schreiber ursprünglich ausgelassen und falsch korrigiert worden. 
Da die Titulatur in der Datenformel weggebrochen ist (in der Kopie ergänzt und schraffiert), 

läßt sich nicht eindeutig entscheiden, ob die Urkunde nicht vielleicht aus der Zeit des Unter- 

königtums des Cambyses, also dem Jahr 1 Cyr, stammt. Da die Vertagspartner sonst nicht 

bezeugt sind, läßt sich durch sie kein Anhaltspunkt gewinnen. 

  

   

     

    

320: Verpflichtungsschein 

     

   

  

Inventarnummer: 76-11-17,1067 = BM 31340 

Kopie: Camb 43 
Bearb.: Krecher, Egibi 220 

  

    
   

  

Literatur: NPR 170 

  

   
Ausstellungsort: Babylon 
Datum: 14.4.1 Camb (13.7.529 v. Chr.) 

  

     
   

    

Gläubiger: Itti-Marduk-balätu/Nabü-ahhe-iddin/Egibi 
Schuldner: Bäl-iddin/Nabü-stir/Rabi-ban& 
Gegenstand: 1 m 17 $ Silber, verzinslich, Zinsantichrese durch Hausmiete 

Fälligkeitstermin: an Laufzeit des Hausmietvertrages gekoppelt 

  

    

    

      

    
   

    

   

  

    

    

    

    
    

    

1 1 mana 17 Sigil.kaspu $d "efti-*Marduk-balätu] 

2 mär,-$u 34 "!Nabü-ahhe”“-iddin [mär, "E-gi-bi] 
3 ina muh-hi "B2l-iddin märz-Su 3a ”“Nabü-etir" 
4 mär, "“Rabi-bane bitai”* 5a "Bel-iddin 
5 a-na e-piS-Sä-nu-[ü]-tu $& "“Nergal-ru-su-ü-a 
6 \ gal-la 34 "Itti-"Marduk-balätu id-din-nu 
7 i-di bitati”® ® Irti-"Marduk-balätu 
8 a-di gi-ti Sanati,”* 
9 3a "@Nergal-ru-su-ü-a 

10 ku-ü hubul kaspi a4 

Rs 1 mane 17 Sigle ina gäte"" 
12 md Nergal-ru-su-u-a ik-kal 
13 ina gi-ti Sanätiy”® 5a "“Nergal-r[u-su-ü-a] 
14 kaspa as 1 mane 17 Sigle "“Bel-iddin 
15 a-na "Itti-Marduk-balätu i-nam-di-ni-ma 
16 bitati”® "dNergal-ru-su-U-a ina pan 
17 md Bö]-iddin ü-mas-Sar-ru' 

1 m 17 $ Silber, (Forderung) des IMB zu Lasten von B. (4a) (Was) die Häuser (betrifft), die B. 

zur Instandsetzung an NR, den Sklaven des IMB, vermietet hat: (7) Die Miete der Häuser wird 

IMB bis zum Ende der Jahre des NR als (Gegenwert für) den Zins dieses Silbers, 1 m 178, 

von NR genießen (= ausgezahlt bzw. verrechnet bekommen). (13) Zu Ende der Jahre des NR 

wird B. dieses Silber, 1 m 178, an IMB zahlen und NR wird die Häuser an B. zurückgeben. 

18 £. Zeugen: Rimut/Nergal-uSallim/Sigüa 
Iddin-Nabü/Ea-damig/[. . .] 

19 £. Schreiber: Bäl-iddin/Nabü'-Etir/[Rabi-bane] (Schuldner=Vermieter) 
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Kommentar: 

Vgl. Bd. 1, S. 44; Anm. 166 und Kommentar zu Nr. 311. 

321: imittu-Verpflichtungsschein 

Inventarnummer: 76-11-17,1630 = BM 31903 

Kopie: Camb 53 

Ausstellungsort: Sahrinu 
Datum: 21.5.1 Camb (28.8.529 v. Chr.) 

Gläubiger: Nergal-rösüa, Sklave des Iddin-Marduk 
Schuldner: Be 

Gegenstand: 26 kur Datteln 
Fälligkeitstermin: l.. ] 

elat-Vermerk 

26 gur suluppü imitti egli 

3a "lNergal-näsirz märz-Sü $ä "Na-din 
3a bäbu e-le-nu-ü tähz 
dBel u @N[abü mas-k]a-nu 3a mdNer[gal*-re-su-ü-a] 

3a md[Nergal-re-su]-u-a N gafl-la] 

34 "Iddin-[‘Marduk mar, "Nür-[“Sin] 
0 [ina] m{uhhi ] 

Rest der Vorderseite und Anfang der Rückseite weggebrochen 
Rs 1/(7)  10*-u4 34* [Nergal e-tir] 

oR (15) e-lat ra-Su-tü 

mah-ri-t[u4] 

IR AN) [  ]-MU a’-hi? zii? 
Imd] Nergal-näsir, ü-Su-uz-zu 

a
u
r
u
v
e
 

26 kur Gerste, imittu-Pachtauflage des Feldes des Nergal-näsir am oberen Tor neben dem (Feld) 
des B&l und Nabü(tempels), (das) Pfand des NR (ist), (5) (Forderung) des NR, des Sklaven 
des IM zu Lasten von ... (Lücke) (Rs 1’) Der Zehnt [des Nergal(tempels) ist beglichen]. (oR) 
Abgesehen von einem früheren Guthaben. (IR)... einen Anteil ... Nergal-näsir werden sie ... 
n 

Rs 2'-4’(8-10) Zeugen: Rimüt-Bell. . ./Suhaja 

Nergal-uSallim/Nädin/Rihitam’-Adad 

Rs 5’(11) £. Schreiber: Bel-iddin/Nabü-mukin-zeri/Sin-Sadünu 

Kommentar: 

Vgl. Bd. 1,$. 51; Anm. 166, 168, 230, 240, 280. 

Rs 1’: Zur Ergänzung vgl. die folgende Urkunde. 

IR: Die Bedeutung von usuzzu ist wegen der Beschädigung nicht zu ermitteln. 

266  



    

     

      

  

  

    
322: imittu-Verpflichtungsschein            
Inventarnummer: 76-11-17,620 = BM 30893 

Kopie: Camb 54 
Bearbeitung: Dandamaev, Slavery 368, Nr. 61; Shiff Nr. 213 

   

  

      

Ausstellungsort: Sahrinu 
Datum: 21.5.1 Camb (28.8.329 v. Chr.)    
      

    

Gläubiger: Nergal-r&süa, Sklave des Iddin-Marduk 
Schuldner: Bel-iddin/Nabü-balässu-igbi/Egibi 
Gegenstand: 12 kur Datteln    
Fälligkeitstermin: Arahsamna (8) 

  

12 gur suluppü imitti eqli 

34 ”@Nergal-näsirz märz-Su $& "Na-din 
5a raq-ga-<at> när Bar-sipi pa-na-at x x me$ 
bit maS-ka-nu $a "“Nergal-re-su-ü-a 

1 

2 

3 
4 
5 3a ”!Nergal-re-su-ü-a "gal-la 

6 
7 

8 

        

3G "Iddin-"Marduk mar, "Nür-'Sin 
ina muh-hi "Böl-iddin mär,-sü 3ä 
md Nabü-balät-su-igbi märz "E*-[gi-b]i 

      

itu 

   

  

    

  

   

        

   

   

  

   

    

    
   
   
      
   

    

uR ina ""arahsamna 12 gur suluppe 

10 gam-ru-tu ina muh-hi |-et ritti 
Rs ina ma-Si-hi $& "@Nergal-re-su-ü-a 
12 ina muh-hi nar Bar-sip“ i-nam-din 
13 10-4 34 @Nergal e-ti-ir 

12 kur Datteln, imittu-Pachtauflage des Feldes des Nergal-näsir, am Uferstreifen des Bor- 

sippakanals gegenüber von ..., das Pfandobjekt des NR (ist), (5) (Forderung) des NR, des 

Sklaven des IM, zu Lasten von B. (9) Im Monat Arahsamna wird er 12 kur Datteln vollständig 

auf ein Mal im Maß des NR am Borsippakanal abliefern. (13) Der Zehnt des Nergal(tempels) 

ist beglichen. 

14-16 Zeugen: Nergal-2tir/Imbaja 
Silli-Sarri/Kabtija 

16 f. Schreiber: Bel-iddin/Nabü-mukin-zeri/Sin-Sadünu 

Kommentar: Vgl. Bd. 1,S. 51; Anm. 166, 168, 188, 230, 240, 280. 

323: Quittung 

Inventarnummer: MLC 1779 
Kopie: BRM 165 

Ausstellungsort: Sahrinu 

Datum: 14.3.2 Camb (12.6.528 v. Chr.) 

Empfänger: MuraS0/Nabü-sabit-gät® 
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       Auszahlender: Madänu-bela-usur, Sklave des Iddin-Marduk//Nür-Sin 
Gegenstand: 18 Silber 

    

   
1 Sigil kaspa <$d> ”Mu-ra-Su-U 
märy-$ü 5a "Nabü-sa-bit-gäte" ina i-di 
&8 eleppi-Su $&      

‘ä ina pan " Madänu-bela-usur 
"Mu-ra-Su-ü ina gäte" 

nd Madänu-bela-usur Ngal-la 
34 ”Iddin-"Marduk mar, "Nür-"Sin 
ma-hi-ir 

    

   

S
a
u
r
u
v
-
e
 

   
   

  

1 $ Silber, (Forderung) des M. für die Miete seines Bootes, das MBU zur Verfügung steht, (4) 
hat M. von MBU, dem Sklaven des IM, erhalten. 

   
8-10 

  

Zeugen: Bäl-uballit/B&l-ahhe-eriba/Rabä-$a-Nabü 
Bäl-näsir/Apkallu/unklar 

11 £: Schreiber: Bäl-iddin/Nabü-mukin-zeri/Sin-Sadünu     
Kommentar: Vgl. Bd. 1, S. 48; Anm. 280. 

324: Verpflichtungsschein 

Inventarnummer: 76-11-17,840 = BM 31113 

Kopie: Camb 164 
Bearbeitung: BA 3 457 f.; Shiff Nr. 216 

Ausstellungsort: Babylon 

Datum: 18.3.2 Camb (16.6.528 v. Chr.) 

Gläubiger: Madänu-bela-usur, Sklave des Iddin-Marduk//Nür-Sin 

Schuldner: Itti-Nabü-balätu/Marduk-bäni-zeri/Bel-&tiru 
Gegenstand: 6.3.2 kur Gerste 
Fälligkeitstermin: Simän (3) 
elat-Vermerk 

1 6 gur 3 (PI) 2 (bän) uttatu 
2 3a "lMadänu-bela-usur "gal-la 
3 3@ ” Iddin-"Marduk mar, "Nür-“Sin 
4 ina muh-hi ”Iti-"Nabü-balatu märz-sü 34 
5 md Marduk-bani-zeri mar, "@Bel-e-tir* 
6 ina ""simäni uttata a’ 6 gur 3* (PI) 2* (bän) 

uR i-na Babili“ 
winzige Zeile dazwischengeschoben, nicht lesbar 

8 ina bit ”Iddin-"Marduk 
Rs i-nam-din e-lat ra-Su-tu 

10 mah-ri-tug 

6.3.2 kur Gerste, (Forderung) des MBU, des Sklaven des IM, zu Lasten von I. (6) Im Monat 
Simän wird er diese Gerste, 6.3.2 kur, in Babylon auf dem Grundstück des IM abliefern. 
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Abgesehen von einem früheren Guthaben. 

     
   

Her Zeugen: Bäl-uballit/Sillaja 
Rimüt/Nädin/Sin-näsir 

13 £. Schreiber: Itti-Nabü-balätu/Marduk-bäni-zeri/Bel-&tiru (Schuldner)     

Kommentar: 

Vgl. Bd. 1, Anm. 143, 173, 229, 279. 

Datum: Die Jahreszahl ist sicher 2 zu lesen, der Stylus war gesplittert und hat Schatteneindrücke 
hervorgerufen. 

  

325: Quittung über Zinszahlung 

     Inventarnummer: Sp 3, 35 = BM 35529 
Kopie: Nr. 325 

  

   
   

  

     

    

    
Ausstellungsort: ohne Angabe 

Datum: 23.5.2 Camb (19.8.528 v. Chr.) 
     

Empfänger: Iddin-Marduk 
Auszahlender: Kalbaja 
Gegenstand: Betrag nicht genannt 

  

    

  

    

    
    

    
   

   

M]ddin-“Marduk ina gate" 
"Kal-ba-a e-tir 

1 a-di gi-it Sä "nisanni 
2 Sanat 2" MKam-bu-zi-iä 
3 3ar Babili,“ $ar matäti(kur.kur) 
4 hubul kaspi-sü 5a 
5 w’ilen” 
6 ki-lal-le-e 

7 
8 

Bis Ende Nisan des Jahres 2 Camb hat IM den Zins seines Silbers der beiden Verpflichtungs- 
scheine von Kalbaja beglichen bekommen. 

Weder Zeugen noch Schreiber. 

Kommentar: Vgl. Bd. 1, Anm. 223. 

326: Hausmietvertrag 

Inventarnummer: 80-06-17,159 = BM 36432 

Kopie: Nr. 326 

Ausstellungsort: Babylon 
Datum: 16.6.2 Camb (11.9.528 v. Chr.)



     

  

Vermieter: Bäl-iddin/Nergal-Etir/Rabi-bane 
Mieter: Nergal-r&süa 

Laufzeit: 7 Jahre zusätzlich zu einer früheren Vereinbarung 
Reparaturklausel 

1 bitu 3a ina eqli ®kirü hal-lat sa *Bel sa "“Bel-[iddin] 
2 ul-tu lib-bi ü-su ku-tal-la biti 
3 3a "Nergal-ru-su-u-a Sa "Bel-iddin {märz-Su 3a} 
4 a-na e-piS-Sd-nu-tu a-na md Nergal-ru-su-ü-a 

5 id-di-nu 7-ta Sanati2”* 
6 it-ti Sanati"®-3u "@Bel-iddin märz2-Sü $d "Nabü-2tirz 

77; mär, “Rabi-bane ki-i it-bu-ü a-na 

8 md Nergal-ru-s[u-ü]-a it-ta-din 

9 ü-il-n x [x (X) x ku]-tal-la bifti] (9) 
10 3a "Bel-sü-nu | lxix 
11 3a "@Nabü-etir, Sa "[ 1i’-i-Iu x 
12) a-na ”ÄNergal-ru-su-ü-a a-na e-pes-sü 

13 34 hu-us-su id-di-nu bita libnati®"* 
14 a-ki-ite(üs.sa.du) ip-pu-us-ma 
15 a-di 20 Sanätig"® ina ib-bi äs-bi 

(Betrifft) das Haus auf dem Feld, dem hallat-Garten des Bäl(tempels), das B. (gehört), vom 

Zugang zur Hinterseite des Hauses des NR (an), das B. zur Instandsetzung an NR vermietet 
hat: (5a) 7 Jahre zusätzlich zu seinen (früher vereinbarten 13) Jahren hat B., sowie er ..., an 

NR vermietet. (9) Der Verpflichtungsschein [...] Rückseite des Hauses des Bälsunu, [...] des 

N., den X begründet hat (?) an NR für das Instandsetzen des Rohrgeflechts zahlen. (13) Das 

Haus wird er mit Ziegeln wie der Nachbar herrichten. Auf 20 Jahre wird er darin wohnen. 

16-18 Zeugen: Bä’tili-Kin(?)/Zabidaja 

Arad-Nergal/Arad-Bäl 
18 £. Schreiber: Bäl-iddin/Nabü-£tir/Rabi-ban® (Vermieter) 

Kommentar: Vgl. Bd. 1, S. 43 f.; Anm. 166. 

Es handelt sich um eine Verlängerung des Mietvertrages BM 31781 (Nr. 311), der eine Laufzeit 
von 13 Jahren hatte. Die Miete wird laut Camb 43 (Nr. 320) nicht an den Vermieter, sondern 

an dessen Gläubiger IMB gezahlt. 

Z. 2: Für ü-su vgl. CAD M II 247 sub müsü A 1: “right-of-way (a strip of land to be used as 
the exit from a house across land held by another person”. VAS 5 65, in Babylon ausgestellt 
und aus dem Jahr 4 Dar stammend, beschreibt ein vergleichbares Grundstück, das auf 40 Jahre 

verpachtet (2) wird: ... kirü hal-lat-tu 5a *Bel sa tah bit PN täh bit mu-su-u 3a biti 3a ... 
“hallat-Garten des Bäl(tempels) neben dem Grundstück des PN (und) neben dem Zugang zum 

Grundstück des ...” 
Z. T: Die Bedeutung der Verbalform it-bu-z (von tebü abzuleiten?) an dieser Stelle ist mir 
unklar. 

Z. 9-11: Wegen der Zerstörung ist der Sinn dieser Klauseln nicht zu erschließen; es scheint 
mir jedenfalls kein Bezug zu der in Camb 43 getroffenen Regelung vorzuliegen, wonach die 
Miete an IMB zu zahlen ist. 

   

    



    

         

  

     

    

327: Quittung 

   

  

   

Inventarnummer: 76-11-17,863 = BM 31136 

Kopie: Camb 125 
  

      

Ausstellungsort: Babylon 
Datum: 17.8.2 Camb (10.11.528 v. Chr.) 

    

   

Empfänger: Nür-Samas 
Auszahlender: Nergal-resüa 
Gegenstand: 11/2 8 Silber 

  

elat-Vermerk 

    

   

  

     

  

1 1 1/2 Sigil kaspa a-di 1 Sigil kaspi 

2 3a "Nabü-a-a-lu "Nür-"Samas 
3 ina qate"! ”Nergal-re-su-ü-a 
4 ma-hi-ir 

IR (14)  e-lat kurummatt"*-3ü 

1 1/2 $ Silber einschließlich 1 $ Silber des Nabü-ajjalu hat N. von NR erhalten. (IR) Abgesehen 
von seiner Verpflegung. 

  

    

  

5-8 Zeugen: Rimüt-Bäba/Mus2zib-Bäl/Lüsi-ana-nür-Marduk 
Güzänu/Bäl-römanni/Sagdidi 

9£. Schreiber: Itti-BEl-lummir/Bäl-ahhe-bullit/Sagdidi 

  

    

  

   

   
    

     

  

    

   
    

  

     

Kommentar: Vgl. Bd. 1, Anm. 280. 

328: Quittung 

Inventarnummer: Sp 15 = BM 33919 
Kopie: Camb 127 
Bearbeitung: Dandamaev, Slavery 368 f., Nr. 64; Shiff Nr. 214 

Ausstellungsort: Babylon 
Datum: 29.8.2 Camb (22.11.528 v. Chr.) 

Empfänger: Nabü-muSätig-udd&, Sklave des Statthalters Bit-Irani-Sarra-usur in 
dessen Auftrag 

Auszahlender: Nergal-r&süa, Sklave des Iddin-Marduk 

Gegenstand: 2 $ Silber 

1 2 Sigil kaspa ""Nabü-musetig-udde 
2 N gal-la 3a "Bit-Ir-a-ni-Sarra-usur N] Jahäti(nam) 

3 ina gäte"! "4Nergal-re-su-ü-a 
4 " gal-la $d "Iddin-*Marduk 
5 ina na-dS-{pa}-par-tus $d 
6 \“ pähäti(nam) ma-hi-ir



  

   
2% Silber hat N., der Sklave des Bit-Irani-Sarra-usur, des Statthalters, von NR, dem Sklaven 

des IM, (5) im Auftrag des Statthalters erhalten. 

7-9 Zeugen: Bäl-apla-iddin/B2l-Etir/Mastuk 

Nergal-u$allim/Nabü-bäni-ahi 
10 £. Schreiber: Itti-Bäl-lummir//Sagdidi 

Kommentar: Vgl. Bd. 1, S. 47; Anm. 166, 280. 

329: Quittung 

Inventarnummer: 76-11-17,611 = BM 30884 
Kopie: Camb 135 
Bearbeitung: BA 3 466 f. 

Ausstellungsort: ohne Angabe 
Datum: 10.10.2 Camb (1.1.527 v. Chr.) 

Empfänger: Rimüt 

Auszahlender: Nergal-r&süa im Auftrag des Madänu-bela-usur 
Gegenstand: 16 5 Silber 

1 16 Sigil kaspa a-di kaspi 
2) Sad Sümi immere xx (x) x 

3 "Ri-mut ina gäte" "@Nergal-ru-su-ü-a 
4 ina na-äS-par-tug Sä md Madänu-bela-usur 

5 ma-hir 

16 $ Silber einschließlich des Silbers für Zwiebeln, Schafe ... hat R. von NR im Auftrag des 
MBU erhalten. 

ina-uSuzzu-Zeugen: Iqupu 
IR Hasdaja 

Kommentar: 

Vgl. Bd. 1, Anm. 155. 

Z. 2: Die Zeichenspuren am Ende lassen nicht erkennen, ob es sich um einen Namen oder 
Gegenstand der Quittung handelt, vielleicht auch Rasur. 

330: Hausmietvertrag 

Inventarnummer: 76-11-17,78 = BM 30356 

Kopie: Camb 147 
Bearbeitung: Shiff Nr. 215 

Ausstellungsort: Babylon 

Datum: 5.[x].2 Camb (528/527 v. Chr.) 
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Vermieter: Iddin-Marduk/IgiSaja/Nür-Sin    

   

  

Mieter: Padaja/Niqudu/Pahäru 

Miete: lm 10 $ Silber pro Jahr 
Laufzeit: 2 Jahre ab 1.6.2 Camb 

  

Reparaturklausel, Nebenleistungen 
Vermerk über doppelte Ausfertigung      

    

    

      

  

1 bitu 34 täh bit Mär-biti Sa "Idd{in-"Marduk] 
2 mär,-$u 3ä "Igisa”“-a mar, mNür-Sin a-na i-d(i biti] 

3 a-di 2-ta Sanätiy”” a-na Satltiz] 
4 1 mana 10 Sigil kaspi a-na ” Pa-da-a* 
5 mär,-$ü 34 "Ni-qu-du mär, “Pahäru 
6 [id-din] a-hi kaspi ina re-e$ Satti i-nam-din 

7 [re-he-et ka]spi ina mi-Sil Satti, i-nam-din 

8 ü-ru i-Sä-an-nu bat-qu Sd a-sur-ru-U 
uR i-sab-bat "Wnisanni "kislimi (Rasur) 

10 2* Sisil-le-e 34 ta*-bi-lu* 
11 i-nam-din 

Rs ul-tu ümi 1°" 3a "ulali 3a 
13 Sanat 2m m Kam-bu-zi-ia bitu ina pan "Pa-da*-a* x (x) x* 
14 5 Sigil kaspa "Iddin-*Marduk i-di biti-$ü 
15 re-e$ Satti-$ü ma-hi-ir na-bal-kät-ta-nu 
16 1 mana kaspa i-nam-din a-na la e-ne-e 

  

    
   

    

$d-ta-ru 1-en-a*-ta-am il-qu-u 

Das Haus des IM neben dem Mär-biti-Tempel hat er auf 2 Jahre für jährlich 1 m 10 $ Silber 

an P. vermietet. (6a) Eine Hälfte des Silbers wird er zu Jahresbeginn, den Rest zu Jahresmitte 

zahlen. Das Dach wird er überholen, die Grundmauern wird er instandhalten. (9a) In den 

Monaten Nisan und Kislim wird er 2 Körbe tabilu-Gewürz liefern. (12) Seit 1 .Ulül 2 Camb 

steht das Haus P. zur Verfügung. 35 (!?) $ Silber, die Miete seines Hauses für den Anfang 

seines Jahres, hat IM erhalten. (15a) Wer (diesen Vertrag) verletzt, zahlt 1 m Silber. Zum 

Nicht-Ändern haben sie je ein (Exemplar des) Schriftstücks an sich genommen. 

    

    

      

   

   

   

          

     

18-20 Zeugen: Bel-ibni/Ina-t&s&-etir/Arad-Nergal 
Nabü-bullissu/Iddin-Marduk/BEl-napsäti 

21 f. Schreiber: Itti-Bel-lummir/Bäfl-ahhe-bullit)/Sagdidi 

Kommentar: 

Vgl. Bd. 1, Anm. 232, 280 und den Kommentar zu Cyr 231 (Nr. 303). 

Z. 10: Es ist kein ME erkennbar, die Zahl 3 wurde zu 2 korrigiert. ta-bi-lu ist über alte 

Zeichenreste geschrieben. 
Z. 11 wurde ganz klein dazwischengeschrieben. 

Z. 13 am Ende stehen zwei oder drei nicht identifizierbare Zeichen. Man sollte vermuten, daß 

ursprünglich “1/2 ma.na” dort gestanden haben könnte, da eine Anzahlung von 5 3 für den 

Beginn des Jahres keinen Sinn macht. Es ist offensichtlich in dieser Zeile mehrfach radiert 

und übereinandergeschrieben worden. 
Z. 16 f. wurde alles über eine Rasur geschrieben.



     
   

   
    
   

  

   

      

    

     331: 

  

Verpflichtungsschein 

    

Inventarnummer: 76-11-17,538 = BM 30811 

Kopie: Camb 161 

Bearbeitung: Dandamaev, Slavery 326, Nr. 65 

  

Ausstellungsort: Babylon 
Datum: 6.3.3 Camb (25.5.527 v. Chr.) 

    
   

   

Gläubiger: Nergal-resüa, Sklave des Itti-Marduk-balätu/Nabü-ahhe-iddin/Egibi 
Schuldner: Itti-Nabü-balätu/Mus2zib-Marduk/Sin-tabni 
Gegenstand: 30 1/8 $ Silber, zinslos 
Fälligkeitstermin: Ab (5) 

  

1/2 mana bit-ga kaspu ina 1 $igli bit-ga 
3& "dNergal-re-su-u-a "gal-la 

3d "Itti-Marduk-balätu märz-su 5a ""Nabü-ahhe”*-iddin 
märz "E-gi-bi ina muh-hi "Itti-Nabü-balatu 
märz-3ü 3d "Musezib-"Marduk märz ""Sin-tab-ni 
ina "abi ina gaggadi-su 
i-nam-din 

1 
2 
3 
4 

5) 
6 
7 

  

30 1/8 $ Silber, 1/8-Qualität, (Forderung) des NR, des Sklaven des IMB, zu Lasten von I. (6) 
Im Monat Ab wird er (es) in seinem Kapitalbetrag zahlen. 

8-11 Zeugen: Itti-Bäl-lummir/Bäl-ahhe-bullit/Sagdidi 

Iddin-Nabü/Bälsunu/Sangü-Gula 
12. Schreiber: Itti-Nabü-balätu/Mus2zib-Marduk/Sin-tabni (Schuldner) 

Kommentar: Vgl. Bd. 1, Anm. 166, 280. 

332: Quittung 

Inventarnummer: 76-1-10,15 = BM 30242 

Kopie: Camb 422 
Bearbeitung: Shiff Nr. 225 

Ausstellungsort: l.. .] 

Datum: 10.6a.[3] Camb (24.9.527 v. Chr.) 

Empfänger: Bel-igisa/Läbäßi 
Auszahlender: Iddin-Marduk/IgiSaja/Nür-Sin 

Gegenstand: Betrag nicht genannt 
elat-Vermerk 

u-il-t Sa 6 me 57 [immere] 

e-lat u’ilen”* mahretu"“ 

3G ina muh-hi ""Bel-igisa”“ kaspu älr-ku-u] 
ü mah-ru-u "@Bel-igisa“ marz-Su 3ä B

u
d
.
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5 [TZ]a-a-ba-Si ina gäte"! "Iddin-"Marduk 
6 [märz-$u 3ä] "Igisa““-a mär, "Nür-"Sin ma-hir 
7 [e-IJat kaspi 34 *"°pa'(ab)-re-e 

8 [ bjia 34 inamuh-hi"Bel-igisa®“ 
9 [hubul] kaspi 54 "Iddina-a $d a-di 

uR [gi-i2] "ulali 2m a* 
Rs 10 Sigil kaspa ina gaggad* kaspi $d* 
12 "]ddina-a ” Iddin-"Marduk ina gäte" 
13 md Bal-igisa®“ ma-hir ü-ul-n 
14 34 6 me 57 immere $4”" Gimil-"Samas 
15 pu-ut e-ter na-[si]      

      

(Betrifft) den Verpflichtungsschein über 657 Schafe — abgesehen von früheren Verpflichtungs- 
scheinen zu Lasten von B.-: Das spätere und frühere (d.h. alles) Silber hat B. von IM erhalten. 

(7) Abgesehen vom Silber für ein Maultier [und ... ] zu Lasten von B. (9) [Den Zins des] 

Silbers des Iddinaja bis [Ende] Ulül II und 10 5 Silber vom Kapitalbetrag des Silbers des 
Iddinaja hat IM von B. erhalten. (13a) (Betrifft) den Verpflichtungsschein über 657 Schafe, 

für dessen Begleichung Gimil-Sama$ bürgt. 

        

      

     

    

    

  

16-18 Zeugen Suma-ukin/Böl-$uma-iskun/[. .] 

Böl-uballit/Sama$-eriba/Misiraja 
19 £. Schreiber: Gimil-Samas/Rimüt/Sangü-Rtar-Bäbili 

Kommentar: 

   

    

    

   
    

   

     
     

   

   

   
   

    

Vgl. Bd. 1, Anm. 219. 
Z. 7 Ende: Lesung nach CAD A 1130a sub adrü Ende; vgl. auch AHw 13b sub adrü. 
Datum: Die Einordnung ins Jahr 3 Camb ist durch den Schaltmonat gesichert. 
Es handelt sich vermutlich um eine Zwischenabrechnung zwischen IM und B.; bei diesem 
Geschäft mit Vieh könnte auch IMB beteiligt sein, falls der erwähnte Iddinaja mit ihm identisch 

ist. 

333: Verpflichtungsschein 

Inventarnummer: 76-11-17,339 = BM 30612 

Kopie: Camb 167 
Bearbeitung: Dandamaev, Slavery 369, Nr. 67; Shiff Nr. 217 

Ausstellungsort: Sahrinu 
Datum: 7.8.3 Camb (19.11.527 v. Chr.) 

Gläubiger: Nergal-rösüa, Sklave des Iddin-Marduk//Nür-Sin 
Schuldner: Nabü-z£ra-ibni/Hasdaja 

Gegenstand: 55 1/24 $ Silber, 110 pitu Zwiebeln 
Fälligkeitstermin: Nisan (1) 

elat-Vermerk 

1 55 siglu gir-ü u 1 me 10 [pi-ti] 
2 3a Sümi 3a "'Nlergal]-re-su-u-a    275



  

3 N gal-la 5a "Iddin-['Marduk] mar, "Nür-"Sin 
4 ina muh-hi "* Nabü-zera-ibni märz -si 5ä”" Has-da-a 
5 ina "nisanni 55 $igil gir-u kaspa 
6 ü 1 me 10 pi-ti 3a Sülmi] 

m. [i-na]m-din ina $i-ti-ik-$ü 

8 [54 S]ümi i-Sal-lim kaspu 

uR [Sa] a-na dNergal* Da-na 

10 dNabü nadnu(sum.nu) e-lat 
Rs ra-Su-tü 3a" Madänu-bela-usur; 
12 3d muh-hi ""Nabü-zera-ibni 

55 1/24 $ (Silber) und 110 pitu Zwiebeln, (Forderung) des NR, des Sklaven des IM, zu Lasten 

vonN. (5) Im Monat Nisan wird er 55 1/24 $ Silber (zahlen) und 110 pitu Zwiebeln liefern. Von 

seinem Zwiebelfeld wird er (es) beleichen. (Es handelt sich um) Silber, das an den Nergal- 

und Nabü(tempel) gezahlt worden ist. (10a) Abgesehen von einem Guthaben des MBU zu 

Lasten von N. 

13-15 Zeugen: Rimüt-Bäba/Nabü-ahhe-bulliYMusezib 

$amas-balätu/Bal-zöra-ibni 
161. Schreiber: Bäl-ibni/Nergal-zera-ibni/Sangü-Nanaja 

Kommentar: 

Vgl. Bd. 1, . 43; Anm. 166, 173, 240. 
Z. T. Der Schreiber hat versehentlich ina $i-ti-ik-3ü statt ina $i-kit-ti-$ü geschrieben. 
Z. 9 ist schwer lesbar, weil die Oberfläche abgerieben ist. 

334: Betrifft: Mitgiftversprechen — Feststellung, daß die Mitgift nicht übergeben worden ist 

Inventarnummer: 76-11-17,1532 = BM 31805 
Kopie: Camb 214 

Bearbeitung: BRL 2 11, BA 4 24, Tallqvist, Schenkungen 5; Krecher, Egibi 229 
Literatur: Weingort, Egibi 18; Roth, JAOS 111 26 

Ausstellungsort: Paßiri 
Datum: 22.11.3 Camb (2.3.526 v. Chr.) 

Brautvater: Itti-Marduk-balätu/Nabü-ahh£-iddin/Egibi 
Braut: Ta$mötu-tabni 

Bräutigam: Itti-Nabü-balätu/Marduk-bäni-zeri/Böl-&tiru 
Mitgift: 10 m Silber, 5 Sklaven, Hausgerät 

1 [10 mana kaspu 5-ta amelu-ut-tu u ü-de-e biti $4 "Itti-*Marduk-balätu] 
2 (1) [mar,-sü 5a" Nabü-ahhe”“-iddin] mar, "E-gi-bi 
3 (2) it-ti ®Tas-me-tug-tab-ni marti-$u 

4.(3) a-na nu-dun-ne-e a-na "rti-"Nabü-balätu märz-Su 5ä 

5 (4) md Marduk-bäni-zeri mär, "“Bel-e-te-ri ig-bu-u mim-ma 
6.(5) kaspa a’ 10 mane 5-ta amölu-ut-tug ü-de-e biti "Itti-"Nabü-balatu 
7 (6) ina gäte" "Itti-"Marduk-balätu ul ma-hi-ir 
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   [Betrifft) 10 m Silber, 5 Sklaven und Hausgerät, die IMB] mit T., seiner Tochter, als Mitgift 

dem I. zugesagt hatte: (5) Nichts, (weder) 10 m Silber, 5 Sklaven (noch) Hausgerät hat I. von 

IMB erhalten. 

  

    

  

     8-11 (7-10) Zeugen: Nergal-Etir/Nabü-ahhe-iddin/Egibi (Bruder des IMB) 

Kalbaja/Nabü-ahhö-iddin/Egibi (Adoptivbruder des IMB) 
12 19) Schreiber: Kurbanni-Marduk/Etellu/Etiru (Schwiegersohn des IMB)    

      
   

Kommentar: 

Vgl. Bd. 1, S. 84; Anm. 30. 

Die Braut war bereits im Jahr 0 Cyr dem Bräutigam versprochen (Nr. 260), die Mitgift wurde 
im Jahr 3 Cyr bestellt (Cyr 143, Nr. 288). 

  

    

   
         

   
335: 

  

Bestellung einer Mitgift 

      Inventarnummer: 76-11-17,80 = BM 30358 

     

   

  

Duplikat: 77-11-15,4 = BM 32894 (ohne Kopie) 
Kopie: Camb 215 

Bearbeitung: BRL2 11 f.; BA 3 471; Tallqvist, Schenkungen 3 ff.; Krecher, Egibi 

229; Roth, JAOS 111 26 
Literatur: Weingort, Egibi 18 
     

     Ausstellungsort: PaSiri bzw. Babylon 
  

    

   
   

   
   

   
   

  

   

    

   
   

  

    

Datum: 22. bzw. 13.11.3 Camb (2.3. bzw. 21.2.526 v. Chr.) 

Brautvater: Itti-Marduk-balätu/Nabü-ahhe-iddin/Egibi 
Braut: Ina-Esagila-belet 
Bräutigam: Itti-Nabü-balätu/Marduk-bäni-zeri/Bel-etiru 
Mitgift: 1 kur Feld, 3 Sklaven, Hausgerät 

1 ["Ir-Jri-"Marduk-balätu marz(Dupl. mär)-sü 56" Nabü-ahhe”“-iddin 
2 [mär; "JE-gi-bi ina hu-ud hb-bi-su 

3 [1] (Dupl.1) gur *zeru zag-pu(Dupl. pi) ina* ‘*zert-sü 
4 5d muhhi har-ri3& "Ha-zu-zu 
5 3-ta amelu-ut-tuy ü-de-e biti 

6 it-ti Ina-E-sag-gil(Dupl. dla)-be-let marti-sü 
7 a-na nu-dun-ne-e a-na "Itti-"Nabü-balatu 
8 märz-$ü $ä "Marduk-bäni-zeri mar, miBel-e-te-ru 

9 id-din 1-ta-am $d-ta-ri il-qu-u 

IMB hat aus freiem Entschluß 1 kur (mit Bäumen) bestandene Aussaatfläche seines Grundstücks 

am Hazuzugraben, 3 Sklaven (und) Hausgerät (6) mit Ina-Esagila-belet, seiner Tochter, als 

Mitgift an I. mitgegeben. Je ein (Duplikat des) Schriftstückes haben sie an sich genommen. 

10-13 Zeugen: Kinaja/Nürea/lrani 

Arad-BEl/Marduk-remanni/Etiru 
Nergal-2tir/Nabü-ahhe-iddin/Egibi (Bruder des IMB) 

14 f. Schreiber: Kurbanni-Marduk/Etellu/Etiru (Schwiegersohn des IMB)    277



     

      

    
   

Kommentar: 

  

   
Vgl. Bd. 1,S. 84. 
Das vollständig erhaltene Duplikat dieser Urkunde hat eine andere Zeilenaufteilung und diffe- 
riert bei Ausstellungsort und Datum. 

  

336: Bestellung einer Mitgift 

   Inventarnummer: 76-11-17,1799 = BM 32072 

   
Kopie: Camb 216 
Bearbeitung: BRL 2 11 f.; Krecher, Egibi 229; Roth, JAOS 111 26 f. 

Literatur: Weingort, Egibi 18 

  

     

     

    

   
Ausstellungsort: 
Datum: 

   Babylon 
[x+]2.11.3 Camb (Februar/März 526 v. Chr.) 

    

   

  

    

   

    

    

  

    

    
    

    

              

   

    

Brautvater: Itti-Marduk-balätu/Nabü-ahhe-iddin/Egibi 
Braut: Nanaja-ätirat 
Bräutigam: [Kurbanni-Marduk/Etellu/Etiru] 
Mitgift: [1] kur Feld, [3] Sklaven, Hausgerät 

1 ["Zeti-]Marduk-balätu mär,-sü $a ”"Nabü-ahhe”“-iddin 
2 [märz "JE-gi-bi i-na hu-ud lib-bi-Sü 

3 [1 gur] *zeru zag-pu i-na “zeri-sü 
4 [5& muhlhi har-ra $ä ” Ha-zu-zu 
5 [3-ta] a-me-{me}*-Iut-tus ü ü-de-e biti 
6 [ir-ti 'iNa-na-a-e-ti-rat 

7 [märti-$ü ana nu-du]n-ne-e 

Rest des Vertragstextes weggebrochen 

IMB hat aus freiem Entschluß [1 kur] (mit Bäumen) bestandene Aussaatfläche seines Grund- 

stückes am Hazuzugraben, [3] Sklaven und Hausgerät (6) [mit] N., seiner [Tochter, als] Mitgift 

. [mitgegeben]. 

bis Rs 1/(8) Zeugen: Anfang weggebrochen 
[L. . 4. . .YEtiru 

Rs 2'(9) f. Schreiber: [Itti-Na]bü-balätu/Marduk-bäni-zeri/Bäl-ätiru (Schwiegersohn 

des IMB) 

Kommentar: 

Vgl. Bd. 1,8. 72. 
Der Name des Bräutigams ist in OETC X 161 und BM 31854 (Nr. 354 f.) überliefert. 

Sehr wahrscheinlich entspricht Nanaja-Etirats Mitgift der ihrer Schwester Ina-Esagila-bälet. 
Keinesfalls ist am Anfang von Z. 5 die Zahl Fünf zu erkennen (gegen Roth, JAOS 111 26 

Anm. 22, vielleicht [t]a). 

Das Datum ist beschädigt, es läßt sich nur Tag x+2 erkennen. Ob nach den sich widerspre- 
chenden Exemplaren von Camb 215 zu 13 oder 22 zu ergänzen ist, muß offen bleiben, der 

Ausstellungsort Babylon spricht für den 13.11. 
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337: _Verpflichtungsschein 

     Inventarnummer: 81-6-25,31 = BM 41420 

Kopie: Camb 218 
Bearbeitung: Shiff Nr. 218 

   

        

Ausstellungsort: Sahrinu 
Datum: 24.11.3 Camb (4.3.526 v. Chr.)    
     

    Gläubiger: Madänu-bela-usur, Sklave des Iddin-Marduk//Nür-Sin 

    

   

  

Schuldner: Bariki-Adad/Iahälu 
Gegenstand: 40 kur Gerste, 1 m Silber, 3330 gidlu Zwiebeln 

Fälligkeitstermin: Nisan (1) bzw. Ajjar (2, betrifft Gerste) 

  

    

   

  

   

   

    

    

              

     

   

    

    

1 40 gur uttatu (Rasur) 1 mana (Rasur) kaspu 

2 3 lim 3 me 30 gid-dil Sa Sümi 
3 3a "@ Madänu-bela-usur, "qal-la 54 "Iddin-"Marduk 
4 mär, ”Nür-Sin ina muh-hi "Ba-ri-ki-Adad 
5 mär,-$ü 54 "Ia-ha-a-lu ina “"nisanni 
6 kaspa a’ (Rasur) 1 man 3 lim 3 me 

7 30 gid-dil Sä Sümi i-nam-din 
8 ina "“ajjari 40 gur uttata gam-mir-ti 

uR ina muh-hi 1-et rit-ti ina ma-Si-hu 
10 34 ”Iddin-"Marduk ina bit "Iddin-"Marduk 

Rs i-nam-din ina kaspi a4 1 man£ ina lib-bi 
12 34 1/2 mana kaspi Süma ul-tu Si-ti* ik*-Sü 
13 MBa-ri-ki-"Adad a-na md Madänu-bela-usurz i-nam-din 

21 uttatu 3d' a-na *zeri u kurummäti®‘* nadnuz 
IR u kaspu $d a-na re-ha-a-nu 

nadnu(sum.nu) 

40 kur Gerste, 1 m Silber, 3330 gidlu Zwiebeln, (Forderung) des MBU, des Sklaven des IM, zu 

Lasten von B. (5a) Im Monat Nisan wird er das Silber, 1 m, (zahlen und) 3330 gidlu Zwiebeln 

liefern. Im Monat Ajjar wird er 40 kur Gerste vollständig auf ein Mal im Maß des IM auf 
dem Grundstück des IM abliefern. (11a) Von diesem Silber, 1 m, wird B. für 1/2 m Silber 

Zwiebeln von seinem Zwiebelfeld an MBU liefern. (21) (Es handelt sich um) Gerste, die für 

Saatgut und Verpflegung ausgegeben worden ist, (IR) und Silber, das für den Rest ausgegeben 
worden ist. 

14-16 Zeugen: Nergal-näsir/Nädin 
Rimüt-B&l/Marduk-zera-ibni/Bä’iru 

16 £. Schreiber: Bäl-ibni/Nergal-zera-ibni/Sangü-Nanaja 

Kommentar: 

Vgl. Bd. 1, S. 46; Anm. 228, 279. 
Z. 12: Zu ina Sitik$u vgl. Kommentar zu Camb 167 (Nr. 333).



       
338: Verpflichtungsschein 

      Inventarnummer: 76-11-17,530 = BM 30803 

Kopie: Camb 219 

Bearbeitung: BA 3 446 f., Shiff Nr. 219 

      

   

  

Ausstellungsort: Babylon 
Datum: 28.11.3 Camb (8.3.526 v. Chr.) 

    

    

  

Gläubiger: Iddin-Marduk/IgiSaja/Nür-Sin 
Schuldner: Bälsunu/Nabü-zera-iddin 
Gegenstand: 1 m Silber, mit 20% verzinslich 
Fälligkeitstermin: Düzu (4) 

  

    

      

1 mana kaspu $d "Iddin-"Marduk 
mär,-Sü 3ä "Igisa°“-a mar, mNür-Sin ina muh-hi 

md Bal-Su-nu märz-su 3& "Nabü-zera-iddin 

3d arhi ina muh-hi 1 ma-ne-e 1 Sigil kaspu 
ina muh-hi-Sü i-rab-bi 
ina "düzi kaspa ü hu-bul-Ius 
i-nam-din 

      

  

S
a
u
r
u
v
m
-
 

   

  

    

    
     

  

   

    

     

     

  

     

  

      

1 m Silber, (Forderung) des IM zu Lasten von B. Pro Monat wächst auf eine Mine 1 $ Silber 

zu seinen Lasten hinzu. (6) Im Monat Düzu wird er das Silber und den Zins zahlen. 

8-11 Zeugen: Nergal-uSallim/Silim-B&l/Nabü-I. . .] 
S$uma-ukin/Läbäßi/ltinnu 

If Schreiber: Marduk-Säpik-zeri/Bäl-uballi/Nägiru 

Kommentar: Vgl. Bd. 1, Anm. 43, 223, 279. 

339: Quittung 

Inventarnummer: 76-11-17,931 = BM 31204 

Kopie: Nr. 339 

Ausstellungsort: ohne Angabe 
Datum: 4 Camb (526/525 v. Chr.) 

Empfänger: Rimüt 
Auszahlender: Nabü-ajjalu, Sklave des Iddin-Marduk 

Gegenstand: miksu, Betrag nicht genannt 

1 EßoJeppu $d Sümi Sa Sanat 4X” 
2. MKam-bu-zi-ia $ar Bäbili“ u mätäti(kur.kur) 

3 3a "dMadanu-bela-usur “qgal-la sa 
4 "]ddin-"Marduk ina muh-hi "Ahu-ili”"-ia 
5 märz-Sü $d ”Ki-rib-tu ü-Se-ti-ig 

6 kasap mi-ik-su-S4 "Ri-mut 
uR ina gäte"! "!Nabü-a-a-lu "gal-la 

[34] "Iddin-"Marduk ma-hir 

     
   

  

   

 



  

  

  

  
  

    
   

    

mim-ma re-Su-tu $d ina muh-hi 

   
10 "Ahu-ili”®-ia ""Madänu-bela-usur 
11 ul ma-hir 
IR ina ka-a-ri Sa Ti-il-I[u] 

  

dGu-la 

(Betrifft) das Zwiebelboot des Jahres 4 Camb, das MBU, der Sklave des IM, zu Lasten von 

Ahu-ilija (den Zoll) passieren ließ: (6) Das Silber für seine miksu-Abgabe hat R. von N., dem 

Sklaven des IM, erhalten. (9) Irgendetwas <vom> Guthaben zu Lasten des Ahu-ilija hat MBU 
nicht erhalten. (IR) Am Kai von Til-Gula. 

  

     
    
    

  

     
    

  

Weder Zeugen noch Schreiber. 

Kommentar: Vgl. Bd. 1, $. 48; Anm. 92, 193. 

   
340: 

  

Quittung 

     

  

Inventarnummer: 76-11-17,1028 = BM 31301 

Kopie: Camb 279 
Bearbeitung: BA 4 48; Shiff Nr. 221 

  

  

   
   

     
   

Ausstellungsort: Babylon 

Datum: 10.4.5 Camb (5.7.525 v. Chr.)     

  

Empfänger: Ina-Esagila-ramät/Zörija/Nabaja, Ehefrau des Iddin-Marduk und 
Nabü-ajjalu, Sklave des Iddin-Marduk 

Auszahlender: Sügaja/Sulaja/Lüsi-ana-nür-Marduk 
Gegenstand: 15 $ Silber 

Vermerk über doppelte Ausfertigung 

    

    

   

      
    

  

    

15 sigil kaspu ina lib-bi 5 Silqil kaspu] 
nu-uh-hu-tü Sa "Ina-E-sag-[ila-ramät] 
alti "Iddin-"Marduk (über Rasur) märat-[su] 

3d* "Zeri-ia mär, "Na-ba-al-a] 
u "Naba-a-a-Iu "gal-[la] 
3a "Iddin-"Marduk ina hubul'* kas|pi]*-u-nu 
ina gäte" "Su-ga-a-a [märz-sÜ $d] 
mSyu-la*-a mar, M[Lu-2]si*-[ana-nür-]'Marduks* 

ma-har-ru*-u’ 
l-en-a-ta-Am gittäni”® 
il-te-qu-U o

J
 

E 
-Z
ox
Rp
 
n
s
a
u
r
u
v
n
e
 

15 $ Silber, davon 5 5 Silber in nuhhutu-Qualität, haben IER, die Ehefrau des IM, (5) und N., 

der Sklave des IM, vom Zins ihres Silbers von S. erhalten. Je eine Urkunde haben sie an sich 

genommen. 

12-14 Zeugen: Nabü-r&’ü$unu/SamaS-mukin-apli/Pahäru 
Sullumu/Sügaja 

1557: Schreiber: Itti-Bel-lummir/Bel-ahhe-bullit/Sagdidi 
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   Kommentar: 

Inventarnummer: 

Kopie: 
Bearbeitung: 
Literatur: 

Ausstellungsort: 

Datum: 

Gläubiger: 
Schuldner: 
Gegenstand: 
Fälligkeitstermin: 
Pfand: 
räsü-Klausel 
elat-Vermerk 

    

  

   

      

    
    

   

     

  

   
   
    

     

    

     

   

   

   
    

    

   
    

   

    

Vgl. Bd. 1, Anm. 193, 262, 280. 
Z. 8 verläuft auf dem unteren und rechten Rand. 

341: Verpflichtungsschein 

MNB 1838 
TBER Tafel 95 
TEBR Nr. 67 
TEBR 270 £. 

L. 
21.[x].5 Camb (Juli/August 525 v. Chr.) 

Nergal-räsüa, Sklave des Iddin-Marduk//Nür-Sin 
Nergal-näsir/Nädin 
5 1/2 $ Silber, verschiedene Naturalien 

verschieden 
Feld 

1 [44 gur 4] PI suluppü 2 gur 3 (PI) 2 (bän) uttatu 

2 [5 1/2 sigil] kaspu 13 pi-ti Sa Sümi Sa 
3 [mi Nergal-re-su-ü-a “gal-la 54 "Iddin-"Marduk 
4 [märz "]Nür-"Sin ina muh-hi md Nergal-näsirz mär,-Su 5&"Na-din 

5 [ina] "rasriti 3a Sanat 5" suluppe a’ 44 gur 4 PI 
6 [gam]-ru-tu ina muh-hi 1-et rit-tus ina ma-Si-hu $ä 1 PI 
7 [ina mu]h-hi nar Bar-sip“ i-nam-din ina "nisanni 5 1/2 Sigil kaspa 
8 [13 pli-ti 34 $ümi i-nam-din ina “ajjari 
9 [2 gu]r 3 (PD) 2 (bän) uttata gam-m[ir]-ti ina muh-hi 1-et 

10 [rit-t]ug i-nam-din egel-sü bit ®® gisimmare 
11 [ultu kisad] när Bar-sip" x x x-iug bit ®gisimmare 

12 [zag-pi u pi-i] Sul-pu a-di muh-hi "®[ ] 
uR [ “Bell u !Nab[n] 
14 [ IxI ] mu du x ma$-ka-nu mahrü-[uü] 

15. [sa md]Nergal-re-su-ü|-a] maS-ka-nu $ä md Nergal-re-su-u-a 

16 [ras]a“ Sä-nam-ma ina muh-hi ul i-Sal-lat 
17: [a]-di muh-hi sa "Nergal-re-su-ü-a ka-sap-Sü 
18 i-Sal-lim-mu e-lat ra-Su-tü mahriti" 3a ”“Nergal-re-su-ü-a 
19 N gal-la $d "Iddin-"Marduk 3& 80 gur suluppe 
20 [x] mana kaspi Su-pi-<il>-ti 3& muh-hi "“Nergal-näsirz 

44.4 kur Datteln, 2.3.2 kur Gerste, 5 1/2 3 Silber (und) 13 pitu Zwiebeln, (Forderung des 

NR, des Sklaven des IM, zu Lasten von N. (5) Im Monat Ta$rit des 5. Jahres wird er diese 

Datteln, 44.4 kur, vollständig auf ein Mal im Maß von 1 PI am Borsippakanal abliefern. Im 

Nisan wird er 5 1/2 $ Silber (zahlen und) 13 pitu Zwiebeln liefern. Im Monat Ajjar wird 

er 2.3.2 kur Gerste vollständig auf ein Mal liefern. (10a) Sein mit Dattelpalmen bepflanztes 
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      Grundstück am Borsippakanal, ... mit Palmen bestanden und (mit Getreide) bebaut, bis zur 
Ortschaft ... [neben den Feldern des] Bel und Nabü(tempels) ..., das frühere Pfand des NR, 

ist Pfand des NR. (16) Ein anderer Gläubiger wird darüber nicht verfügen, bis NR sein Silber 

voll zurückerhält. Abgesehen von einem früheren Guthaben des NR, des Sklaven des IM, über 

80 kur Datteln (und) x m Silber, Tausch (?), zu Lasten von N. 

    

     
           21-23 [. . ./Ubär/Bäbütu 

Ea-uballit/Arad-Nabü 
Rehäti/[. . .] 

23 f. Schreiber: Bäl-ibni/[. . .]-naja 

Zeugen:    

  

     

    

  

Kommentar: 

Vgl. Bd. 1, S. 52; Anm. 144, 166, 168, 230. 
Z. 17: Joannes liest am Ende "rasn-u-sü 
Möglicherweise handelt es sich beim Pfandobjekt um das in Camb 53 (Nr. 321) beschriebene 
Grundstück. 

  

     

  

      
    

  

   
342: 

  

Quittung über die Begleichung einer Forderung 

     Inventarnummer: 76-11-17,1064 = BM 31337 

Kopie: Nr. 342 
  

    
    

  

    

  

    
   
   

       

     

Ausstellungsort: Sahrinu, Alu-$a-Nabü 
Datum: 11.10.5 Camb (30.12.525 v. Chr.) 

Gläubiger: Ina-Esagila-ramät/Zörija/Nabaja 
Empfänger: Itti-Marduk-balätu/Nabü-ahhö-iddin/Egibi 

Auszahlende: Tabannu/Niqudu und Nabü-tattannu-usur/Tabn&a/Bäl-ztiru 
Gegenstand: 3 m Silber 
Vermerk über doppelte Ausfertigung 

3 mana kaspa "Itti-"Marduk-balätu mär,-$u 3a 
mdNabü-ahhe”“-iddin märz "E-gi-bi ina ra-Su-tü 
sd "Ina-E-sag-ila-ra-mat märti 

3a "Zeri-ia märz "Na-ba-a-a $d ina muh-hi 

"Ta-ban-nu marti 3a "Ni-qu-du 
u "ÜNabü-ta-at-tan-nu-usur märz-Sü $d "Tab-ne-e-a 
mär, "Bel-e-te-ri pu-ut e-te-ri na-Sü-u 
kaspa a’ 3 mane "Itti-"Marduk-balätu 
ina gäte" 'Ta-ban-nu u "Nabü-ta-at-tan-nu-usur{ü} 
ma-hi-ir a-na la-ne-e 
l-en-ta-aAm ül-qu-ü R

o
v
o
s
a
u
r
u
v
e
 

E 

3 m Silber hat IMB vom Guthaben der IER zu Lasten der T. (6) — und N. hat für das Bezahlen 

gebürgt — dieses Silber, 3 m, hat IMB von T. und N. erhalten. (10a) Zum Nicht-Andern haben 

sie je ein (Exemplar des Schriftstückes) an sich genommen.



      Zeugen: Marduk-Suma-iddin/Bel-aha-uSab$i/Bel-eteru 
Bäl-nadin-apli/Nergal-us&zib/Sangd-Ninurta 
Nabü-zära-ibni/Itti-Nabü-balätu/Egibi 

16 £. Schreiber: Kurbanni-Marduk/Etellu/Etiru (Schwiegersohn des IMB) 

  

   

     

    

          

    

    

    

     

   
   

   

   

              

      
    

      

  

Kommentar: 

Vgl. Bd. 1, S. 70; Anm. 267. 

Z. 10: la-ne-e ist entweder eine Kontraktionsform aus lä+en£ oder es ist la <e>-ne-e zu lesen. 
Die Auszahlung des Silbers ist fiktiv, denn laut Camb 290 hat T. am gleichen Tag zwei 
Sklaven für 3 m Silber am IMB verkauft. Vermutlich war T. Schuldnerin der IER, für die N. 

eine Zahlbürgschaft geleiset hatte (er ist auch Bürge beim Verkauf der Sklaven). 

343: Verpflichtungsschein 

Inventarnummer: 78-5-31,15 = BM 32926 

Kopie: Camb 285 
Bearbeitung: Dandamaev, Slavery 326 £., Nr. 71 

Ausstellungsort: E- 

Datum: 13.6.5 Camb (5.9.525 v. Chr.) 

Gläubiger: Bel-iddin/Käsir/Nür-Sin 

Schuldner: Nergal-rösüa, Sklave des Itti-Marduk-balätu/Nabü-ahhe-iddin/Egibi 
Gegenstand: 11 m Silber, mit 20% verzinslich 

1 11 mana kaspu $d"“Böl-iddin marz-$u 3a 
2 " Ka-si-ru mär, "Nür-“Sin ina muh-hi 
3 md Nergal-ru-su-u-a “gal-la 
4 3@ "Itti-Marduk-balätu mar,-sü 54" Nabü-ahhe”®-iddin 
5 mär, "E-gi-bi $d arhi ina muhhi 1 
6 ma-ne-e 1 Sigil kaspu ina muh-hi-sü 
7 i-rab-bi 

11 m Silber, (Forderung) des B. zu Lasten von NR, dem Sklaven des IMB. (5a) Pro Monat 
wächst auf eine Mine 1 $ Silber zu seinen Lasten hinzu.   8-16 Schreiber: Kinaja/Nürea/lrani 

Bäl-udammig/Bäl-ahhe-iddin/Egibi (Schwager des IMB) 
Nabü-musötig-udd£/Ile”i-Marduk/Irani 
MusSallim-Marduk/Tabn&a/Sin-Sadünu 
Iddin-Nabü, Re$-Sarri-Beamter 

16 £. Schreiber:  Bullutu/Marduk-Suma-usur/Bä’iru 

Kommentar: Vgl. Bd. 1, S. 44; Anm. 59, 166, 168.   



  
    

  

     
     

    

  

    
       

     

344: Sklavenkauf 

     Inventarnummer: 76-11-17,84 = BM 30363 

Kopie: Camb 307 
Bearbeitung: Shiff Nr. 223    
   

  

   

   

   
    

  

     

   
        
      
    
    

    

Ausstellungsort: Babylon 
Datum: 4.2.6 Camb (19.5.525 v. Chr.) 

     Verkäufer: Marduk-Säpik-zöri/Bäl-uballit/Nägiru 

Käufer: Ina-Esagila-ramät/Zerija/Nabaja 
Sklave: Banitu-güzu und Ninlil-silim 
Kaufpreis: 3 m Silber 
Garantieklausel 

    

md Marduk-Säpik-zeri märz-Su $ä 

mär, "Na-gi-ri ina hu-ud lib-bi-sü 

N Bani-tug-gu-u-zu ü Nin-lil-si*-lim* 
\üq-me-lut-su a-na 3 mana kaspi a-na $imi galm-r]u-tu 

a-na *Ina-E-sag-ila-r[a-mat] märat-su 

3a ”Zeri-ia mär, "Na-ba-[a-a id-din] 

pu-ut se-hi-i pa-gir-ra-n|i amat Sarru-tu] 

[mar ban]o-u-tu $d a-na 
N q-me-lut-tug il-I[a-a] 

md Marduk-Säpik-zeri na-Si 

i "dBel-uballir 

o
v
o
s
a
u
p
r
u
v
-
 

M. hat aus freiem Entschluß B. und N., seine Sklavinnen, für 3 m Silber zum vollen Kaufpreis 

(5) an IER [verkauft]. Für Vertragsanfechtung, Vindikation, (den Status der Sklaven als) 

[königliche Sklaven] oder Freie bürgt M. 

11-13 Zeugen: Kalbaja/Sillaja/Nabaja 
Sadünu/l. . .YSin-Sadünu 

14 f. Schreiber: Marduk-Säpik-zöri/Bel-uballit/Nägiru (Verkäufer) 

Kommentar: Vgl. Bd. 1, S. 65, 70; Anm. 244, 279. 

    
    

   

     

    

    

345: Betrifft: Verpflichtungsschein - Aushändigung an den Schuldner 

Inventarnummer: 76-11-17,512 = BM 30785 

Kopie: Camb 370 
Bearbeitung: BA 3 467 f.; Krecher, Egibi 242; Shiff Nr. 224 

Ausstellungsort: Babylon 
Datum: 1.3.7 Camb (4.6.523 v. Chr.) 

Gläubiger: Ina-Esagila-ramät/ZErija/Nabaja 

Schuldner: Bäl-eriba/Pir’u/lrani 

Gegenstand: 4 m 20 $ Silber 

Vermerk über doppelte Ausfertigung



  

F
o
s
a
u
r
u
v
-
 

    
u-il-n Sa 4 1/3 mana kaspi 
3@ a-na Su-mi Sa "Ina-E-sag-ila-ra-mat 
märat-su 5a "Zeri-ia mär, "Na-ba-a-a 

ina muh-hi "“Bel-eri-ba mär-Sü 5a "Pir-’u 
mär "Ir-a-ni e-le*-ti* 
"1rti-"Marduk-balätu mar,-su a" Nabü-ahhe”"-iddin 
märz "E-gi-bi ki-i ü-tir-ri 
a-na "“Bel-eri-ba it-ta-din 
l-en-am Sa-ta-ri 
il-qu-u 

(Betrifft) den Verpflichtungsschein der IER über 4 m 20 $ Silber, der zu Lasten von B. begründet 
worden ist: (6) IMB hat (ihn) an B. zurückgegeben. Je ein (Exemplar des) Schriftstückes haben 

sie an sich genommen. 

9-13 

14 f. 

Zeugen: Nabü-mukin-apli/Nürea/lrani 
Ardija/Gimillw/Itinnu 

Nabü-igi$a/Sellibi/Atkuppu (Neffe des IMB) 
Schreiber: Itti-Nabü-balätu/Marduk-Suma-usur/Nappähu 

Kommentar: Vgl. Bd. 1, Anm. 267. 

346: uräsu-Quittung 

Inventarnummer: 76-11-17,637 = BM 30910 

Kopie: Nr. 346 

Ausstellungsort: l- ‚E 

Datum: [x]1.3.[7] Camb (Juni 523 v. Chr.) 

Empfänger: Arad-Nabo/Ki-Bel/Askäpu 

Auszahlender: Itti-Marduk-balätu/Nabü-ahhe-iddin/Egibi 
Gegenstand: nicht genannt 

1 [ ] u-ra-su Sa ull-tu "x] 
2 34 Sanat 7°” " Kam-bu-zi-[ia] 
3 Sar Bäbili‘‘ ar matäti(kur.kur)”"® a-di-i g-it 
4 $d "Warahsamna 3 {x} "Iddin-"Marduk 
5 "Arad-“Nabü mär,-sü 3a "Ki-i-"Bl 
6 mär; “Askapu ina gäte" "Itti-"Marduk-balätu 

uR märz-Su 3a ""Nabü-ahhe”“-iddin 
8 märz "E-gi-bi 

uR e-ti-ir 

... für den uräsu-Dienst des IM vom Monat x des Jahres 7 Camb bis Ende Arahsamna (5) hat 

A. von IMB beglichen bekommmen.    

 



  

    
   
        

    

  
        

   
9-13 Zeugen: Nabü-igi&a/Sellibi/Atkuppu (Neffe des IMB) 

Nabü-mukin-zeri/Bäl-igqiSa/Mandidi 
Itti-Bäl-lummir/Sulaja/Tunaja 

14 £. Schreiber: LäbäSi/Nergal-zera-ibni/Dil. . .] 

   

  

     

  

    

    

Kommentar: 

Vgl. Bd. 1, Anm. 211. 
Der Empfänger erscheint auch in Dar 205, einer Quittung des MNA. 

   
347: 

  

Quittung 

     Inventarnummer: 76-11-17,809 = BM 31082 

Kopie: Camb 272 
Bearbeitung: Shiff Nr. 220 

   

    

  

   
Ausstellungsort: Babylon 

Datum: 19.1.[x] Camb (529/522 v. Chr.)     

Empfänger: Bäl-remanni/Täbija/Sangü-Ninurta 
Auszahlender: Iddin-Marduk/IqiSaja/Nür-Sin 
Gegenstand: miksu, Betrag nicht genannt 

   

    
Ü-na! mi-ik-su-Sü $a 1-en ®*ele[ppi] 
34 $ümi 3a "“B2l-re-man-ni 
märz-Su 34 "Tabi'(düg.ta)-id mar, "Sangü-Ninurtay 
ina gäte"! " Iddin* (über amar.utu)-Marduk marz-su $& 
"/gisa”@ -a märz "Nür-°Sin 

e-tir ina "simäni ®eleppa 
u-Se-ti-ig-ma 

a-na " Iddin'-*Marduk inamdinz mi*-[ik-s]u* 

e-tir v
o
s
a
u
p
u
v
n
e
 

  

    

    

    
     

    

          

    

Seine miksu-Abgabe für das Zwiebelboot des B. hat er (B.) (4) von IM beglichen bekommen. 

Im Monat Simän wird er das Boot (den Zoll) passieren lassen und an IM übergeben. Die 
miksu-Abgabe ist beglichen. 

10-12 Zeugen: Bäl-apla-iddin/Nabü-näsir/Adad-Suma-EreS 
Nabü-mukin-apli/Bäl-ibni/Bä’iru 

1377. Schreiber: Marduk-$uma-iddin/Nabü-&tir/Eppes-ili 

Kommentar: 

Vgl. Bd. 1, Anm. 43, 139. 
Die Urkunde weist eine Vielzahl von Korrekturen auf. So ist unklar, ob am Anfang von Z. 
l ein Betrag genannt ist, i-di zu lesen ist oder vielleicht radiert werden sollte. Die ganze 
Zeile ist über schlecht radierte Zeichenreste geschrieben. Besonders problematisch ist die 
Jahreszahl (die Kopie zeigt 5), die vom Schreiber zunächst ausgelassen worden war (Z. 16 

287



   

    

endete ursprünglich zmi 20-1” ®KXam-bu-zi-id) und ohne ordentliche Rasur über den Namen 
geschrieben wurde, so daß sie nicht eindeutig zu bestimmen ist. 

348: Verpflichtungsschein 

Inventarnummer: 76-11-17,1139 = BM 31412 

Kopie: Camb 431 
Bearbeitung: Krecher, Egibi 246 

Ausstellungsort: Babylon 
Datum: 14.11.[x] Camb (529/522 v. Chr.) 

Gläubiger: Itti-Marduk-balätu/Nabü-ahhe-iddin/Egibi 
Schuldner: Nabü-mukin-zeri/Säpik-zeri/Misiraja 
Gegenstand: 5 m Silber, mit 20% verzinslich 
Pfand: Haus neben dem des Iddin-Marduk/IgiSaja/Nür-Sin 

[5] mana kaspu $a "Itti-"Marduk-balätu mar-su 5a" Nabü-ahhe””-iddin 
mär "E-gi-bi ina muh-hi " Nabü-mukinz-zeri mär-su 3 "Sa-pik*-zeri 
mär "Mi-sir-a-a $d arhi ina muh-hi 1 ma-ne-e 1 Sigil kaspu 
ina muh-hi-Sü i-rab-bi bit-su Sa täh bit M]ddina-"Marduk 

d "IgiSa”“ -a mär ”"Nür-“Sin u täh sügi rap-Sü 
3@ a-na tar-si bab ""$üti $& E-tur-kalam-ma 
maS-ka-nu 3a” Itti-"Marduk-balätu a-di muh-hi 3a” Itti-"Marduk-balatu 
[kaspa ala 5 man& ü hubulla-sü i-Sal-li-mu 

  

o
s
a
u
r
u
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5 m Silber, (Forderung) des IMB zu Lasten von N. Pro Monat wächst auf eine Mine 1 3 Silber 

zu seinen Lasten hinzu. (4a) Sein Haus neben dem Haus des IM und neben der breiten Straße, 

das gebenüber dem südlichen Tor des Eturkalammatempels (liegt), ist Pfand des IMB bis IMB 
dieses Silber, 5 m, und seinen Zins voll zurückerhält. 

9-12 Zeugen: Kinaja/Nürea/lrani 
Bälsunu/Bäl-ahhö-iddin/Sin-imitti 
Nergal-uballit/Nadnaja/Rabä-$a-Ninurta 
Igi$aja/Nabü-ahhe-bullit/ISparu 

13,f. Schreiber: Mus£zib-Marduk/Nabd-näsir/Sangü-Ea 

Kommentar: 

Vgl. Bd. 1, Anm. 232. 
Der Tempel Eturkalamma befand sich im Zentrum der Stadt, nahe dem Esagilatempel, vgl. 
George, OLA 40 307f. 

349: uräsu-Quittung 

Inventarnummer: 81-6-25,37 = BM 41426 
Kopie: Dar 56 
Bearbeitung: Shiff Nr. 226 

  
 



  

       
  

  

   
      Ausstellungsort: <Babylon> 

Datum: 21.12.2 Dar (31.3.519 v. Chr.) 
   

     

Empfänger: Samas-iddin/Bäni-zeri/Sin-Sadünu im Auftrag seines Vaters 
Auszahlender: Marduk-römanni/Iddin-Marduk/Nür-Sin 
Gegenstand: 5 3 Silber 

  

    
    

elat-Vermerk 

5* Sigil*kaspu* [ina] ü*-ra*-su* 
3a ”Iddin-"Marduk märz-Sü $d "Igisa”-a 
mär, ”Nür-Sin ""Samas-iddin 
märz-su 3a "Bäni'(dub)-zeri mar, "Sin-Sa-du-nu 

ina na-dS-par-tus $d "Bäni-zeri abi-$ü 

märz-$ü 3a ”"Dajjan-"Marduk 
ina gäte"! "4 Marduk-re*-man*-ni* 
märz-$ü $4 ”Iddin-"Marduk 
mär, "Nür-"Sin ma*-hi*-ir* 

e-lat "" gittäni”® 
mah-ru-tu 

     

H
o
v
o
s
a
u
u
v
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5 $ Silber vom uräsu-Dienst des IM hat $. (5) im Auftrag des Bäni-zEri, seines Vaters, von 

MR erhalten. Abgesehen von früheren Quittungen. 

     

    

    

                              

   

  

   

  

    

12-15 Zeugen: Musallim-Marduk/Sama$-aha-iddin/Bäbütu 
Muszzib-Bel/Nabü-ätir/Rabi-ban& 

16 f. Schreiber: Samas-iddin/Zer-Bäbili 

Kommentar: 

Vgl. Bd. 1, S. 77; Anm. 43, 211, 294. 
Z. 5: Der Empfänger und sein Vater sind im Zusammenhang mit derartigen Zahlungen IMs 

mehrfach belegt, daher ist ihre Identität sicher (Nbn 1091, Camb 88/419, Cyr 86, Cyr 102 

(Bäni-zEri), Cyr 48 (Nabü-bäni-zEri), Cyr 212 (DUB-zöri ohne Filiation) (Nr. 266, 265, 282 

f., 275, 297). Der Wechsel dub-zeri / dü-zeri ist vielleicht damit zu erklären, daß der Schreiber 

Unsicherheiten bei der Verwendung von Logogrammen hatte, da dub und dü ähnlich klingen. 

Z. 7: Auf Basis der Kopie, die eindeutig Marduk-uSallim zeigt, wurde angenommen, IM habe 
zwei Söhne gehabt (Weingort, Egibi 14; Shiff s. Stammbaum). Da es jedoch keinen zwei- 
ten Beleg für Marduk-usallim gibt und nach Kollation an dieser Stelle eher Marduk-rämanni 
zu lesen ist (die Keile sind in die rechte untere Ecke gequetscht, sie ergeben wegen dreier 
Senkrechter kein einwandfreies GI), ist bis zum Beweis des Gegenteils davon auszugehen, daß 

Marduk-r&manni IMs einziger Sohn war. 
Der Ausstellungsort wurde wohl versehentlich weggelassen, da der Ahnherrenname des Schrei- 
bers auf Babili" endet. 

350: Quittung 

Inventarnummer: 76-11-17,1250 = BM 31523 

Kopie: Dar 57 
Bearbeitung: BRL 3 7; Krecher, Egibi 254 
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Ausstellungsort: Babylon 
Datum: [x.x].2 Dar (520/519 v. Chr.) 

  

1 [d-de-]e mim-ma gab-bli $d ibassü (?)] 

2 [5a 'JU-hi-ia ma-du-"i-t[ua ] 
3 34 <ina> bit" Iddin-"Mardukz märz-$u 3a "Igisa”® -a d$-ba-tug 
4 är-ki ” Ka-ki-id mütu(dam) 34 "U-hi-ia 
3 u "Na-na-a ü-de-e mim-ma-$ü gab-bi 
6 ina gate" "Si-rik-ti mary-Sü Sa (Rasur) 

e7. ["Ieti]-Marduk-balatu märz "E-gi-bi {e}* apil* märti* (über Rasur) 

8 [3& "Iddin]-"Mardukz e-tir-ru-u’ 
uR ["Ka-ki-i]a u fNa-na-a ina “Bel 
10 [Nabn u Sarri] it-te-mu-ni 

Rs Kx (9) xx] x muh-hi "Si-rik-t 
12 [ ]x si a-hir-tug it-ti 

[a-h]a-mes ina x x -’ 

(Betrifft) alle Geräte - soviel [vorhanden -] der Uhija, der Mederin, die im Haus des IM 

wohnt: (4) Nachdem Kakija, der Ehemann der Uhija, und Nanaja alle Geräte von $., dem 

ältesten Sohn der Tochter des IM, zurückerhalten haben, haben Kakija und Nanaja bei Bel, 

[Nabü und dem König] geschworen: (11)... zu Lasten (?) von $. ... eine abschließende 

Zahlung (?) miteinander ... 

14-17 Zeugen: Nabö-ittan-usur/B&l-Suma-iSkun/lrani 
Bäl-ittannu/Nabü-tabtanni-usur/Sangü-Ea 

18 f. Schreiber: Nabü-mukin-apli/Belßunw/Sin-imitti 

Kommentar: 

Vgl. Bd. 1, Anm. 232. 
Z. 11: Etwa die Hälfte der Zeile ist weggebrochen; am Anfang ist wegen des Eides vermutlich 
ki-i zu ergänzen. Das Zeichen vor muh-hi endet auf einen Senkrechten, neben der Präposition 
i-na käme auch ul-tu/tü in Betracht. 
Z. 12: Lies ahirtu “final payment”: CAD A I 188 oder amirtu “inventory, check list”: CAD 
AU64a? 
Z. 13: Es ist unklar, um welche Verbform es sich hier handelt; die beiden fraglichen Zeichen 

scheinen mir eher IB und BA als TAS und $U zu sein. 
Der dieser Urkunde zugrundeliegende Vorfall läßt sich nicht erschließen. In Dar 51 schuldet 
MNA einem Kakija “ma-da-a 5 kur Datteln. 

351: Verpflichtungsschein 

Inventarnummer: 76-11-17,468 = BM 30741 

Kopie: Dar 174 
Bearbeitung: Krecher, Egibi 270 

Ausstellungsort: Babylon 
Datum: [x1.6.5 Dar (August/September 517 v. Chr.) 
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Gläubiger: Marduk-näsir-apli/Itti-Marduk-balätu/Egibi 
Schuldner: Iddin-Marduk/Niqudu 
Gegenstand: 160 kur Datteln 

Fälligkeitstermin: Arahsamna (8) 

elat-Vermerk (?) 

    

    
      
      

   

           

          
        

  

       

   

        

    

1 [160 gur] suluppü sa [ (Rasur) ] 

2 ["iMarduk-] na-sir-apli [märz-sü] 
3 [8ä "Irri-Marduk-balätu mar, "E-gi-bi 
4 ina muh-hi "Iddin-*Marduk märz-sü 34 "Ni-qu-du 
5 i-na hb-bi 1 me gur suluppe i-na ""ara[hsamna]* 
6 i-na ha-sa-ri 5a "Iddin-"Marduk $d ina muh-hi när Bar-sip* 
7 i-na ma-Si-hu $d 1 Pl i-nam-din u 60 (1+3u) gur {sullup]pe} 
8 itux suluppe i-na ""*ta[sriti? x x x]   uR i-nam-din u-il-ti [mahritu] 

10 u* u*-ıl*-n* 34 "Iddin-Marduk märz-$U $& "Igisa[”“ -a] 
Rs 34 ina muh-hi ”Iddin-"Marduk mär,-$ü $ä "Ni-qu-du 
12 3@ i-na bit "Marduk-na-sir-apli 
13 il-la-nu $4 "Iddin-"Marduk mäarz-su sa "Ni-qu-du 

14 Si-i-ni (Rasur) 

IR (23) [kasa]p ra-Su-tu = 

| (24) [34 "Iddin]-"Marduk mär-$ü $& "Igisa” -a* 
(25)  lel-tir*      

   

      

      

   
    

   

          

     

160 kur Datteln, (Forderung) des MNA zu Lasten von 1. (5) Davon wird er 100 kur Datteln 

im Monat Arahsamna auf dem Stapelplatz des IM am Borsippakanal im Maß von 1 PI liefern 
und 60 kur Datteln wird er im Monat Taßrit (?) liefern. (9a) Der frühere Verpflichtungsschein 

und ein Verpflichtungsschein des IM zu Lasten von I., die bei MNA auftauchen, gehören 1. 
(IR) [Das Silber] des Guthabens des IM ist beglichen. 

15-19 Zeugen: Rimüt/Aplaja/Arad-Nergal 

Bäl-iddin/Guzanu/Rabi-ban& 
Bel-k&Sir/Iddin-Nabü*/Gahal 
Iddinunu/Bäl-ahl[. . .] 

19 £. Schreiber: Ea-apla-iddin/Mu[$özib-Marduk/Täjbih-käri 

| Kommentar: 

Vgl. Bd. 1, Anm. 43, 44. 
Z. 7: Die Zeichen i-na wurden auf dem linken Rand nachgetragen, ma-$i-hu steht über einer 
Rasur. Auch am Ende der Zeile handelt es sich wohl um Reste von radierten Zeichen. 
IR: Das Zeichen vor ra-Su-tu endet auf einen Senkrechten. Für die Ergänzung re-he-et ist der 
Platz zu knapp, außerdem ist wegen e-tir Z. 25 ein männliches Bezugswort zu vermuten. 
Datum: Die Jahreszahl ist mit Sicherheit größer als 3, da zwei Reihen Senkrechter zu erkennen 

sind. Sehr wahrscheinlich handelt es sich um eine 5.



352: Verpflichtung zur Gestellung eines Mitschuldners 

  

Inventarnummer: 76-11-17,460 = BM 30733 
Kopie: Dar 187 

Bearbeitung: BRL 3 53 £.; Shiff Nr. 227; Krecher, Egibi 271 f. 

Ausstellungsort: Babylon 
Datum: 14.10.5 Dar (3.1.516 v. Chr.) 

Verpflichteter = Schuldner: $addinnu/Nabü-$uma-iskun/Mandidi 
Mitschuldner: $irik/Marduk-eriba/Sin-karäbi-ißme 
Vormaliger Gläubiger: Iddin-Marduk/Igi$aja/Nür-Sin 
Neuer Gläubiger: Marduk-näsir-apli/Itti-Marduk-balätw/Egibi 

Gegenstand: Silber, Wolle, Schafe 

1 "Sad*-din*-nu märz-Sü 3a" Nabü-Suma-iskun“" 
2 mär, "Man-di-di ina “Bel u 'Nabü 
3 a "Da-ri-i’-mus Sar Bäbili“‘ $ar mätati(kur.kur) 
4 a-na md Marduk-na-sir-apli märz-$ü 

3 34 "Itti-"Marduk-balätu märz "E-gi-bi it-te-me 
6 ki-i a-di-i gabal(muru;) ""sabati "Si-rik 
fT. mär,-$u 3a "Marduk-eriba mär, "Sin-karäbi(siskur.siskur)-iSme($e.ga) 

8 ab-ba-kam-ma (Rasur) u w’ileni”* 34* kalspi] 

9 ariö® 4 immere 3a "Iddin-*Marduk 
uR mär,-Su $d Mgisa‘“ -a mär, "Nür-"Sin 

11 [54] ina muh-hi-ia ü ina muh-hi 
Rs nd Marduk-eriba märz-$U 54 "Igisa“-a 
13 nd Sfn-karäbi(siskur.siskur)-ifme($e.ga) 34 ina x x-tu4 

14 la-pa-ni ”Marduk-na-sir-apli 
15 mär märti 34 "Iddin-"Marduk dS-Su-u 
16 ina muh-hi-ia ü ina muh-hi ”Si-rik 
17 i-lu-u’-ma a-na "Marduk-na-sir-apliz 
18 a-nam-din 

$. hat bei Bl und Nabü und Darius, dem König von Babylon und der Länder geschworen: 
(6) Wenn ich bis Mitte Sabät $irik (nicht) herbeiführe und die Verpflichtungsscheine des IM 

über Silber, Wolle und Schafe (11) zu meinen Lasten und zu Lasten von M., die ich in ... 

von MNA, dem Sohn der Tochter des IM, bekommen habe, (16) (nicht) zu meinen und $iriks 

Lasten (neu) begründet werden und ich (nicht) an MNA liefern werde, (dann ...) 

18-22 Zeugen: Itti-Nabü-balätu/Nädin/Bäbütu 
Nabü-näsir/Nädin/Bäbütu 
Nabü-bullissu/Iddin-Nabü/Däbibi 
Rimüt-B&l/Ardija*/I[tinnu] 

231. Schreiber: [Tag]i$-Gula/[Arad-Marduk/Be]l-Etiru (nach Cyr 10 ergänzt) 
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Kommentar: 

Vgl. Bd. 1, S. 57; Anm. 43, 44. 

Z. 8 Mitte: Wahrscheinlich sollten die in der Kopie angegebeben Zeichen v-il-t (stark ge- 
quetscht) x @Naba(?) radiert werden. 
Z. 17: i-lu-u’-ma für *i”ilüma “sie werden binden”, vgl. Krecher, Egibi 272. 

   
     

        
353: Betrifft: Rechtsstreit um ein Haus — Prozeßprotokoll 

        
Inventarnummer: 76-11-17,1772 = BM 32045 

Kopie: Dar 410 

Bearbeitung: BRL 3 50; Shiff Nr. 228; Krecher, Egibi 314 

   

        
   

Ausstellungsort: Babylon 
Datum: 10.8.15 Dar (11.11.507 v. Chr.)    

   

   

  

    

Kontrahenten: 

  

Ina-Esagila-ramät/Zärija/Nabaja und Marduk-näsir-apli/ltti-Marduk- 
balätu/Egibi, ihr Enkel 
Hausgrundstück 

   

  

Gegenstand:           

  

bitu $d ina sügi $ä hu-bur $d täh bit "Zu-um-ba-a märu $ä 
"Mus$allim-"Marduk 3a a-na" Pa-ar-ta-am-mu “Par-sa-a-a nadnu(sum.nu) 
u täh bit "Gi-ra-a-a "ardu $a "!Nabü-bäni-ahi 
3& *Ina-E-sag-tla-ra-mat martu $& "Ze-ri-iamär* "Na-ba-a-a 
a-na ma-har " Itti-Nabü-balätu ü "ki-na-a-te-e*-su “dajjane”“* 
a-na muh-hi biti $u-a-r} a-na ""Marduk-na-sir-apli mari ä 
Pin |Marduk-balätu mär, ” E-gi-bi a-na di-i-ni tu-bil-lu-u’-ma 

[”dMardu]k-na-sir-apli eli ra-ma-ni-$ü ü-ki-in-nu 

rruppi bir]i Su-a-n 34 "Ina-E-sag-ila-ra-mat $u-ü 
[kaspa ina hu-bJu-ut-tus $& "Marduk-na-sir-apli 
[x & x) ta-äS]-Su-u’ bitu Sä md Marduk-na-sir-apli Su-U 

[x xxx zii] f na-E-sag-tla-ra-mat ina biti Su-a-t 

(leer) ia-a-nu B
D
E
S
v
o
n
s
a
u
r
u
n
-
 

   

    

   

    
   

      

   

  

(Betrifft) das Haus in der Hubur-Straße neben dem Haus des Z., das an P., den Perser, gegeben 
wurde, und neben den Haus des G., des Sklaven des N.: IER hat (5) vor Itti-Nabü-balätu 

und seinen Richterkollegen wegen dieses Hauses gegen MNA Klage erhoben und MNA ist in 
eigener Sache als Zeuge aufgetreten. (9) [Die (Kauf)urkunde] dieses Hauses gehört IER. [Das 

Silber hat sie vom/als Darlehen (?)] des MNA [...] erhalten. Das Haus gehört MNA, (12) [... 

einen Anteil] der IER an diesem Haus gibt es nicht. 

14-25 Zeugen: Nergal-u$2zib/Itti-Marduk-balätu/Egibi (Bruder des MNA) 
[. - ./Säpik-zeri/Musezib 
[Nabü]-ittannu/Ardija/Sin-ili 

[BEl-uJballit/Nabü-ätir-napSäti/Atkuppu 
Bel-iddin/Bäl-keSir/Sin-Sadünu 
Marduk-2tir/Iddin-Marduk/Ea-ibni 
Marduk-r&manni/Sullumw/ltinnu 

Arad-Marduk/Nabü-napsäti-usur/lü.[. . .]    293



  

Nabü-Suma-iddin/Säpik-zeri/[Dekü] 
Bel-nädin-apli/Rimüt-Bel/Sippe 
Mura30/Nabü-ahhe-iddin/[. . .] 

Rimüt-Bel/Ardija/ltinnu 

26 Schreiber: Arad-Bäba//Asläku 

Kommentar: 

Vgl. Bd. 1,8. 71. 
Z. 1 f.: Aus dieser Formulierung geht nicht hervor, ob das Haus an den Perser vermietet oder 

verkauft wurde. 
Z. 9-12: Die Ergänzungen, soweit möglich, orientieren sich an Nbn 85 (Nr. 109). 
Die Tafel weist keine Nagel- oder Siegelabdrücke auf. 

354: Bestellung einer zusätzlichen Mitgift 

Inventarnummer: 1884,634 (Ashmolean Museum) 

Kopie: OECT X 161 
Literatur: Roth, JAOS 111 27 Anm. 23 

Ausstellungsort: Babylon 
Datum: [x+]13.5.[x] Dar (nach 520 v. Chr.) 

Großmutter der Braut: Ina-Esagila-ramät/Zerija/Nabaja 
Braut: Nanaja-£tirat/Itti-Marduk-balätu/Egibi 
Bräutigam: Kurbanni-Marduk/Etellu/Etiru 
zusätzliche Mitgift: 4 m Silber 
elat-Vermerk 
Vermerk über doppelte Ausfertigung 

1 {Ina-E-sag-tla-ra-mat [märat-su 5a "Zeri-ia] 

2 mär, "Na-ba-a-a i-na h[u-ud lib-bi-Sü 4 mana] 

3 kaspa it-ti fd Na-na-[a-e-ti-rat märat-su] 

4 sd m 1ti-"Marduk-balätu märz "[E-gi-bi ] 

gi a-na nu-dun-ne-e [a-na MKur-ban-ni-"Marduk] 

6 mär,-Su 3a "E-tel-lu mär, ”E-[ti-ru ta-ad-din] 

7 e-lat "tuppäni”® pa-n[u]-[u-ti (2) 3a ] 
8 u 3 a-me-lut-tug Sd {Ina-E-s[ag-tla-ra-mat] 

9 ta-ad-din e-lat nu-dun-ne-[e sa] 

10 ]tti-Marduk-balätu abü-$ü id-din-nu 
1 kaspa a’ 4 man "Kurbanni-“Marduk [ina gäte"'] 

12 N na-E-sag-ila-ra-mat ma-[hir] 

20 1-en-a-ta-an Sd-ta-[ri il-te-qu-ü] 

IER hat aus [freiem Entschluß 4 m] Silber mit N. als Mitgift an [K.] [mitgegeben]. (7) 

Abgesehen von früheren Urkunden über ... und 3 Sklaven, die IER (schon früher) gegeben 
hat. Abgesehen von der Mitgift, die IMB, ihr Vater, gegeben hat. (11) Dieses Silber, 4 m, hat 

K. von IER erhalten. (20) Je ein Exemplar des Schriiftstückes haben sie an sich genommen. 
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13-16 Zeugen: Nabü-zera-ukin/[. . ./Bä’iru 

Arad-Bel/f. . .VEtiru 
Nabü-mukin-zeri/[. . ./Re’i-sise 

16 £. Schreiber: Itti-Nabü-[balätu]/Marduk-bäni-zeri/Bel-[etiru] 

Kommentar: 

Vgl. Bd. 1,S. 71 £.; Anm. 248, 314. 
Z. 7 Ende: Laut M. Roth ist nach Kollation des Fotos an dieser Stelle pa-nu-ulm ...] zu 

erkennen. 

355: Bestellung einer zusätzlichen Mitgift 

Inventarnummer: 76-11-17,1581 = BM 31854 

Kopie: Nr. 355 

Ausstellungsort: Babylon 

Datum: [. - .] (nach 520 v. Chr.) 

  

Großmutter der Braut: Ina-Esagila-ramät/Zerija/Nabaja 
Braut: Nanaja-£tirat/Itti-Marduk-balätw/Egibi 
Bräutigam: Kurbanni-Marduk/Etellu/Etiru 
zusätzliche Mitgift: Sklave 
elat-Vermerk 

  

[na-E-sag-ila-ra-mat märat-su Sä ”Zeri-ia] 

märz "Na-ba-a-[a ina hu-ud lib-bi-$u” ] 
N gal-la-sü nu-d{un-n]a-a-sü it-ti [Na-na-a-e-ti-rat] 

märat-su $d "Itti-"Marduk-balätu märat marti -su] 
a-na nu-dun-nu-ü a-na "Kur-ban-ni-"Marduk 
märz-Su 3a "E-tel-lu mär, ”"E-te-ru ta-ad-din 
e-lat 10 mana kaspi "®Bani-tu-Sul-lim-in-ni 
u ”Madanu-Eres ahi-S4 nu-dun-nu-u 
mah-ru-u $ä ' Ina-E-sag-tla-ra-mat 

10 ta-ad-di-nu LU eu-lat nu-dun-nu-[ü) 

11 3a "Itti-"Mard[uk-balätu x x (x) x]-ne-e [x (x)] 
Rs a-na "Kur-ba[n-ni-*Marduk it-ti] 

13 märti" -3u ild-di-nu] 

v
o
s
ı
a
u
P
r
w
m
n
m
 

[IER] hat [aus freiem Entschluß X.], ihren eigenen Mitgiftsklaven, mit [N.,] der Tochter ihrer 
Tochter, als Mitgift an K. mitgegeben. (7) Abgesehen von 10 m Silber, Banitu-$ulliminni und 
Madänu-£res, ihrem Bruder, der früheren Mitgift, die IER gegeben hat, (10a) und abgesehen 
von der Mitgift, die IMB ... an K., [mit] seiner Tochter, gegeben hat. 

14-18 Zeugen: Bäl-iddin/[. . ./Bel-etiru 

Itti-Nabü-balätu/Marduk-bäni-zeri/Bel-Etiru 
Bäl-usal[li/Nabü-mutarris/Uballissu-Marduk 

18 £. Schreiber: DU[. . ./Nabü-belsunw/f. . .]-Marduk



    

    Kommentar: 

Vgl. Bd. 1, S. 71 f.; Anm 248, 314. 

Z. 11: Für die Ergänzung ku-um nu-dun-ne-e mah-ri-i o.ä. scheint mir der Platz etwas knapp 
zu sein. Keinesfalls ist mar ”E-gi-bi zu lesen. 
Z. 16: Am Anfang wird der Ahnherrenname von Z. 15 versehentlich wiederholt. 

356: Verpflichtungsschein 

Inventarnummer: 76-11-17,275 = BM 30548 

Kopie: Nr. 356 

Ausstellungsort: ei 

Datum: 7.11.[x Nbn] 

Gläubiger: Iddin-Marduk/IgiSaja/Nür-Sin 
Schuldner: Rimüt/B2l-zEra-[ibni/Sambä’] 

Gegenstand: 3 m 48 $ Silber 
Fälligkeitstermin: 25.11. 
Generalpfand 
elat-Vermerk 

3 2/3 mana 8 [$igil kaspu $ä m ]ddin-*Marduk] 

mär,-3ü $& ”Igisa”@-a mär, ”[Nür-*Sin ina muhhi] 
MRi-mut mär,-Su 3a "@Bel-zera-[ibni mär, "Sd-am-ba-a’] 

mi 25m 34 Wygbati i-nam-din [mim-mu-Su] 

3a ali u seri ma-la ba-Su-ü [maS-ka-nu] 

3ä ”Iddin-"Marduk a-di "Iddin-"[Marduk] 
i-Sal-li-mu e-lat ra-[Su-tu] 

mah-ri-tug $d ina muh-hi ” Ri-mut 
[kaspu] Sim ganati”® pu-ut 56 "Iddin-[Marduk] 

itti md Eq-näsirz im-hur"” R
v
o
s
a
u
p
r
u
v
e
 

£ 

3 m 48 $ Silber, (Forderung) des IM zu Lasten von R. (4) Am 25. Sabat wird er zahlen. 

Seine Habe in Stadt und Land, soviel vorhanden ist, ist Pfand des IM, bis IM (sein Silber) voll 

zurückerhält. (7a) Abgesehen von einem früheren Guthaben zu Lasten von R. (9) (Es handelt 

sich um) [Silber], den Kaufpreis eines Hausgrundstückes, den Anteil, den Iddin-[Marduk] mit 

Ea-näsir erhalten hat. 

11-14 Zeugen: Böl-zöra-ibni/Nergal-uballit/Sambä’ (Vater des Schuldners) 
Itti-Marduk-balätu/Nabü-ahhe-iddin/Egibi 
Suma-iddin/Zerija/Sang&-Gula 

15f. Schreiber: [. - -/Muszzib-Bellf. . .] 

Kommentar: 

Vgl. Bd. 1, S. 42. 
Wegen der Person des Schuldners und des identischen Betrags von 3 m 48 $ könnte die Urkunde 
mit Nbn 755 (Nr. 222) in Zusammenhang stehen. Sie wäre dann um 14 Nbn zu datieren. 
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357: Aufstellung über sibsu-Abgabe 

      Inventarnummer: 76-11-17,291 = BM 30564 

Kopie: Nr. 357, 

  

    

    

    
   

   

  

     

  

Weder Ausstellungsort noch Datum 

1 2 me pi-ti Sib-Sü eqli 

2 34 "!Nabü"-bu-ni-id ina Sadi‘ 
3 1 me 50 pi-ti Sib-$ü egli 

4 3a "dNabü-etir, märz-Sü $ü "E-reb-Sü ina Sadi' 
5 50 pi-tus Sib-Sueqi 
6 3a ”Se-el-li-bi ina Sadt' 

7 57 pi-tuy Sib-Sü eqli 3a Sad" 
8 3& "Nabü-zera-iddin u ”“Bel-tak-lak 
9 N gal-la<sa> "[ ] 

10 58 pi-tuy Sib-[su Sa Sadi ] 
uR 34 ”Kal-ba-a [märz-Su $d] 

12 "Pa-Si-r[i? ] 
Rs naphar, 5 me 15 pli-ti sa sümi] 

14 34 Si-ib-50”® 3a ina Sadi 
15 sa mBit'-a-Sar-ra-Sarra-uslurs] 

16 Nas-pa-ga-a 5a “"Sah-ri-nu 
17 es-ru-u 3ä “Nergal 
18 ul e-tir-u’ 

  

   
200 pitu, sibsu-Abgabe des N. vom “Berg”. 150 pitu sibsu-Abgabe vom Feld des N. vom 
“Berg”. (5) 50 pitu Sibsu-Abgabe vom Feld des $. vom “Berg”. 57 pitu $ib3u-Abgabe des 
Feldes vom “Berg” von N. und B., dem Sklaven [des ...]. (10) 58 pitu sibsu-Abgabe [vom 

“Berg”] des K. (13) Insgesamt 515 [Zwiebel]-pitu $ib$u-Abgabe vom “Berg”, B., dem Aspagä 
von Sahrinu, gehörig. (17) Der Zehnt des Nergal ist nicht beglichen. 

Weder Zeugen noch Schreiber 

Kommentar: Vgl. Bd. 1, Anm. 125, 179. 

358: Zahlungsverpflichtung 

Inventarnummer: 76-11-17,376 = BM 30649 

Kopie: Nr. 358 

Ausstellungsort und Datum weggebrochen 

Gläubiger: Iddin-Marduk/IgiSaja/[Nür-Sin] und Madänu-bäla-usur 

Schuldner: Güzänu/Nabü-näsir/Sin-näsir 
Gegenstand: nicht genannt 

Termin: 20.9.         

     

  

       



  

    

    [ 1x x [3a "Iddin-"Marduk] 
märz-$u $d "Igisa°® -a märz "[Nür-*Sin] 
u "dMadänu-bela-usur "gal-[la] 
3a "Iddin-"Marduk $a ina muh-hi "Gu-za-n[u] 
mär,-$ü 34 "Nabü-na-sir mar, ""Sin-na-sir 
ümi 20°” 4 "kislimi a-na Bäbilil® 
il-la-kam-ma a-ki-i u’ileri”® 
3a "Iddin-"Marduk marz-3u $& "Igisa["@-a ] 
üt-ti-ir e-lat x 

Rs KXXXSA md Madänu-b[ela-usur] 

11 3d ina pän "Gu-za-nu 

o
s
a
u
r
u
v
e
 

g ” 

[(Betrifft) die Forderungen des IM] und des MBU, des Sklaven des IM, zu Lasten von G.: (6) 

Am 20. Kislim wird er nach Babylon kommen und entsprechend den Verpflichtungsscheinen 
des IM (die Forderungen) begleichen. (9a) Abgesehen von ... des MBU zur Verfügung des G. 

13-15 Zeugen: Ardija/Nürea/Irani 
Itti-Marduk-balätu/Musäzib-Marduk/Bäl-[. . .] 

Nabü-talima-usur/Rikis-k[ale-Bel”] 

15% Schreiber: [. . -/Nergal-zöra-ibni 

Kommentar: 

Vgl. Bd. 1, Anm. 173. 
Nicht vor 5 Nbn zu datieren. 

359: Quittung über die teilweise Begleichung einer Forderung 

Inventarnummer: 76-11-17,380 = BM 30653 

Kopie: Nr. 359 

Ausstellungsort: Babylon 
Datum weggebrochen 

Empfänger: Madänu-bäla-usur, Sklave des Iddin-Marduk//Nür-Sin 
Auszahlender: Nabü-ajjalu, Sklave des Iddin-Marduk//Nür-Sin 

Gegenstand: 5 3/4 $ Silber 
Gesamtforderung: 1 m Silber 

6 Sigil 4-tü mati(lä)" kaspu re-he-ti 
u-il-t Sa 1 mana kaspi 
3a "2 Madänu-bela-usur "gal-la 
34 "Iddin-"Marduk märz "Nür-"Sin 
[ina muhhi] "Naba-etir-napsati”® märz-Su sa 
[7 Zera-usur u ”*Nabü-eres (?)] marz-su 3a 

Rest der Vorderseite und unterer Rand weggebrochen 
Rs [kaspa a’ md Madanu-bella-usur] 

2. [gal-Ia sa "Iddin-*Marduk [mar, "Nür-]‘Sin 
37 ina gäte!' "Nabü-a-a-lu “[gal-la] 

a
u
r
u
n
e
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a 3a "Iddin-"Marduk, mär, "Nür-"Sin [a-na muhhi) 
5, md Nabü-etirz-naps[äti”® marz-su $d "]Zera-usur [u] "Nabü-eres(?) 
6 e-tir 

   

  

      

(Betrifft) 5 3/4 $ Silber, Rest einer Forderung des MBU, des Sklaven des IM, über 1 m Silber zu 

Lasten von N. [und X.: (Rs 1’) Dieses Silber] hat MBU, der Sklave des IM, von Nabü-ajjalu, 

dem Sklaven des IM, [auf Rechnung] des N. und X. beglichen bekommen. 

         
      
   

  

    

    

13-15 Zeugen: Balätu/Nabü-x x/x x 
x x x/Nidinti-Bel/Nabü-r&manni 

x x x/Rimüt-Bäba/lü.x x-Sin 16 f. Schreiber:      

Kommentar: 

   
       

     

  

     

   

    

    

     

    
    

   

   

      

   

    
   

       

Vgl. Bd. 1, S. 48. 
Datierung: nicht vor Cambyses. 
Z. 4’ Ende: Die angegebene Ergänzung ist inhaltlich zu erwarten, obwohl nicht viel Platz zur 
Verfügung steht. Wegen der Beschädigung ist die Lesung der Namen sehr unsicher. Auch 

Zeugen- und Schreibernamen bieten Schwierigkeiten. 

360: harränu-Verpflichtungsschein   
Inventarnummer: 76-11-17, 391 = BM 30664 

Kopie: Nr. 360 

| Ausstellungsort: ...] 

Datum: 23.6.[x] 

Kommendator: Iddin-Marduk 
Traktator: Madänu-Xuma-iddin/Zörija/Nabaja und Nabü-usallim/Inija 

Schuldner: lt: . I-3/[. . .] 

Gegenstand: [Datteln] 

Fälligkeitstermin: Ta$rit (7) 

1 [x gur suluppü 5a "!Madänu-$uma-iddin] 
2 [märz-$u 3a ”Zeri-ia mär, "Na-ba-a]-a 

3 [u "4Nabo-usallim märz-Sü 3a] Mmi"-ia 

4 [ina muhhi ” ]-5&d märz-su Sa 

5 p ina] "tasriti 
6 [ i-nam]-din $ä harrani'! 

uR [3a "Iddin-\'Marduk, 

[Datteln, (Forderung) des MSI und des NU zu Lasten von X]. Im Monat Taßrit wird er sie 

liefern. (6a) (Es handelt sich um) eine harränu-Geschäftseinlage [des Iddin]-Marduk. 

8-11 Zeugen: Etel-pi/[. . .]-a/Rabi-bane 
[. . .-i$kun/Nabü-zera-iddin/[. . .]-Sin 

ler: Schreiber: Nabü-zera-ukin/Sulaja/Lüsi-ana-nür-Marduk 

 



  

    Kommentar: 

Vgl. Bd. 1, Anm. 112, 128. 

Der Liefertermin legt nahe, daß es sich um eine Forderung über Datteln handelt. 

Datierung: Wegen der Art des Geschäftes sowie MSI und NU spätestens um 3 Nbn. 

361: harränu-Verpflichtungsschein 

Inventarnummer: 76-11-17,416 = BM 30689 
Kopie: Nr. 361 

Ausstellungsort und Datum nicht zu ermitteln 

Kommendator: [Iddin-Marduk] 

Traktator: Madänu-Suma-iddin/Zerija/Nabaja und Nabü-uSallim/Intja 
Schuldner: Nabü-bäni-ahi/Nabü-malik 
Gegenstand: 950 gidlu Zwiebeln 
Fälligkeitstermin: Ajjar (2) 
elat-Vermerk 

9 me 50 gid-dil Sümi 
3a "Madänu-Suma-iddin marz-Sü 3& 
" Zeri-ia mär, "”Na-ba-a-a 

"dNabü-uSallim märz-$Ü 34 "Int" -[i]a 
ina muhhi ”“Nabü-bäni-ahi märz-sü $ä 
mdNabü-ma-{li}-lik ina "ajjari 
[gid]-dil Sümi i-nam-[din] 

[e-lat u-ul-n 

34 harrani" "im x x 
[mlah-ri-tu" 

Es 
o
o
x
n
s
a
u
r
u
v
-
e
 

950 gidlu Zwiebeln, (Forderung) des MSI (und) des NU zu Lasten von Nabü-bäni-ahi. (6a) 

Im Monat Ajjar wird er die Zwiebel-gidlu liefern. (8) Abgesehen von einer früheren (?) 

harränu-Forderung ... 

10-14 Zeugen: Rimüt/Marduk-eriba/Sin-ili 
Musözib-BEl/Marduk-zöra-ib[ni]/Adad-Eres 

SF Schreiber: Rimüt-Bel/Bel-[. . .] 

Kommentar: 

Vgl. Bd. 1, Anm. 112, 128. 

Z. 1: Die Zahl am Anfang ist beschädigt, daher läßt sie sich nicht zweifelsfrei bestimmen. j 

Auf dem oberen, linken und rechten Rand befinden sich Zeichenspuren, aus denen sich weder 

Ausstellungsort noch Datum herauslesen lassen. Aufgrund innerer Kriterien ist die Datierung 
spätestens um 3 Nbn; der Schuldner erscheint auch in Ngl 68 (Nr. 81, 4 Ngl).   



    
   

362: Notiz 

   
        

Inventarnummer: 76-11-17,494 = BM 30767 
Kopie: Nr. 362     

    

  

Ausstellungsort und Datum: ohne Angabe 

      

  

    
        
    

        

      
      
      

    

Gegenstand: 447.2 kur Datteln 

   
1 2 me 8 kur 3 (PT) 2 (bän) suluppü 

2 ina lib-bi 31 kur 2 PI da la 
3 gittäni”® $a ®eleppi mahritu"“ 
4 i-na pan md Nergal-re-su-ü-a 

5 2 me 8 kur 3 (PI) 4 (bän) suluppü 

6 3a ®® eleppi iS-ki-tug 
uR i-na pa-ni 
Rs md Nergal-re-su-ü-a 

9 kasap-Sü-nu "Iddin-"Marduk 
10 ma-hi-ir 

   

      

    

  

    

    

   
    

   
    

     
   
    

  

   

    

(Betrifft) 208.3.2 kur Datteln, davon 31.2 kur ohne Quittungen, des früheren Bootes zur Ver- 

fügung des Nergal-rösüa (5) (und) 208.3.4 kur Datteln des späteren Bootes zur Verfügung des 
Nergal-rsüa: Ihr Silber hat Iddin-Marduk erhalten. 

  
Weder Zeugen noch Schreiber. 

Kommentar: 

Vgl. Bd. 1, S. 43. 
Z. 6: iskitu = uskitu (von arkü) “frühere”, Gegensatz zu mahritu “spätere”. 
Es geht um etwa 80500 1 Datteln. Datierung: nicht vor 3 Nbn. 

363: Quittung 

Inventarnummer: 76-11-17,504 = BM 30777 

Kopie: Nr. 363 

Ausstellungsort: Babylon 
Datum: KxJ-11T[. . 

Empfänger: Iddin-Marduk/IgiSaja/Nür-Sin 
Auszahlender: LiSiru 

Gegenstand: 18 1/2 3 Silber 

1 [iin sa” ] mar,-sü 5a ”" Samas-[ 1 
2 [märz I-na-nu ina muh-hi " Iddin(sum)-nu-nu 

3 mär,-Sü 5& "®Nabü-damig” märz ”Ar-ra-bi 

4 u "Ki-rib-tug märz-Sa 3a" Nabü-| ]-iddin 
5 mär, "Mu-tak-kil $ä a-na "Iddin-"Marduk 
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mär,-$Ü $ä "IgiSa(nig.ba)-a mär, "Nür-"Sin 
na- x -at ina lib-bi 18 1/2 Sigle 
M]ddin-*Marduk ina gate" "Li-si-ru 
ma-hir 

6 
7 

8 
9) 

[(Betrifft) den Verpflichtungsschein des $.] zu Lasten von I. und K., der an IM gegeben (?) 

wurde (?), (7a) davon hat IM 18 1/2 $ Silber von L. erhalten. 

10-13 Zeugen: Bäl-ipus/RäSil/Nappähu 
Bunene-ibni/Nabü-damig/<Re’i>-sise 

14 £. Schreiber: Madänu-Suma-iddin/Zörija/Nabaja 

Kommentar: 

Vgl. Bd. 1, Anm. 111. 

Z.7: Das zweite Zeichen ist verschrieben, daher ist nicht klar, um welches Verb es sich handelt. 

Da offenbar eine Zession den Hintergrund dieser Quittung bildet, wäre an ein Verb mit der 
Bedeutung “(über)geben”, “übertragen” o.ä. zu denken. 

Wegen der genannten Zeugen ist die Urkunde in die Zeit von 1 AM bis 1 Nbn zu datieren. 

364: Verpflichtungsschein, stark zerstört 

Inventarnummer: 76-11-17,696 = BM 30969 
Kopie: Nr. 364 

Ausstellungsort: Til-Gula 

Datum: 27.3.1. 2] 

1 [sulup]pü 
Rest der ‚Vorderseite bis auf die letzte Zeile fast völlig abgesplittert 
x+2 suluppe [ ] muhhi n[äri] 
uR "N Tj](dug)-"Gu-la 

i-nam-din 

[x] Datteln, [(Forderung) des X. zu Lasten von Y. Im Monat x wird er] (x+2) die Datteln 

[vollständig] am Kanal in Til-Gula abliefern. 

Rs 14 Zeugen: Bal-ipus/RäSil/Nappähu 

Nabü-zöra-uSab$i/Nabü-näsir/Bäl-apla-usur 
Rs5f. Schreiber: Nabö-£tir-napsäti/Nabü-mukin-apli/Nikkaja 

Kommentar: 

Vgl. Bd. 1, Anm. 128, 136, 279. 
Wegen der genannten Personen und dem Ausstellungsort Til-Gula gehört die Urkunde sicher 
zum IM-Komplex und ist vor 3 Nbn zu datieren.   



         
    

365: Notiz 

   Inventarnummer: 76-11-17,1016 = BM 31289 

Kopie: Nr. 365 

  

    

      

        

       
    
    

  

       

Ausstellungsort und Datum: ohne Angabe 

1 1/3 manü 6 Siglü 4-tu mati(lä)" 
2 ina pa-ni ”Iddin-"Marduk 
3 re-e-hi 

25 3/4 $ Silber zur Verfügung des IM, Rest. 

Weder Zeugen noch Schreiber. 

Kommentar: Vgl. Bd. 1, Anm. 145. 

366: Quittung 

          Inventarnummer: 76-11-17,1118 = BM 31391 

Kopie: Nr. 366       
                 

       

   

   

   

   

   

    

   

  

   
     

   

  

     

Ausstellungsort: Babylon 

Datum: 24.4.lx.. . .] 

Empfänger: Ea-näsir/Mußallim(/Sangü-Nanaja) 
Lieferant: Arad-Bäl, Sklave des Iddin-Marduk 

ca. 1/3 oben weggebrochen 
Y 3G ina muhhi "Arad-"Bel “gall-la 3a "Iddin-*Marduk] 
? mär,-Sü 3a "Igisa°@-a "E-[a-näsir ] 
3 mär,-Su 5a "Mu-Sal-li-mu ina qäte"! ["Arad-“Bel] (9) 
4 \ gal-la $4 ”Iddin-"Marduk ki-ma 
5 pi-i 6 ma-Si-hu 1 gur ma-[hir] 

[x kur Datteln/Gerste von einer Forderung des X.] zu Lasten von A., dem Sklaven des IM, hat 

E. von [A.], dem Sklaven des IM, entsprechend 6 Maß (auf) 1 kur erhalten. 

6-8’ Zeugen: $uma-iddin/Zerija/Sangü-Gula 
Nabü-res/Tabn&a/[Ahu-bani] 

yf. Schreiber: Arad-Marduk/Kittija/Sangü-E[a] 

Kommentar: 

Vgl. Bd. 1, S. 49; Anm. 154, 279. 
Datierung: Die Urkunde stammt sehr wahrscheinlich aus der Zeit Nabonids: A. ist zwischen 
4 und 13 Nbn bezeugt (vgl. Bd. 1 S. 00).



  

   367: harränu-Verpflichtungsschein 

Inventarnummer: 76-11-17,1145 = BM 31418 

Kopie: Nr. 367 

Ausstellungsort und Datum weggebrochen 

Kommendator: Iddin-Marduk 
Traktator: Bäl-ipus/Räsil/Nappähu 
Schuldner: Bäni-[. . .] 

Gegenstand: 1 m Silber 
Fälligkeitstermin: Nisan (1) 

1 1 mana kaspu (Rasur) 3a"! Bal-ipus"' 
2 mär,-$U $d "Ra-Si-tl märz“ [Nappä]hu $d harrani" 
3 34" Iddin-"Marduk märz-Sü $ä "Igisa“ -a mar; "Nür-"[Sin] 
4 ina muh-hi "Ba-ni-x [ ] 
5 
R 

  

ina "ajjari i-[nam-din] 
est weggebrochen, Rückseite leer 

1m Silber, (Forderung) des BI vom harränu-Geschäftsunternehmen des IM zu Lasten von B. 
Im Monat Ajjar wird er zahlen. 

Kommentar: 

Vgl. Bd. 1, S. 31. Datierung: vor 3 Nbn. 

368: harränu-Verpflichtungsschein — Lieferungskauf 

Inventarnummer: 76-11-17,1148 = BM 31421 

Kopie: Nr. 368 

Ausstellungsort: Sahrinu 
Datum weggebrochen 

Kommendator: Iddin-Marduk 
Traktator: [Madänu-Suma-iddin/Zerija)/Nabaja 
Schuldner: Iddija/Nabü-r&manni 
Gegenstand: Silber, verzinslich 

Fälligkeitstermin: Nisan (1) 

ca. 1/3 oben weggebrochen 

i [märz ”]Na-ba-a-a ina muh-hi 
2 m ]d-di-ia märz-Sü $d "@Nabn-re-man-n[i] 

3, ina ""nisanni kaspa u hubulla-Sü 
4 i-nam-din ina Si i-SU 

5 kaspa hubulla-su i-Sal-lim 

uR kaspu Sim Sumi®'* 
en 3@ harräni"'a "lddin-"Marduk 

  

  



  

      
   

   [Silber, (Forderung) des MSI,] zu Lasten von I. (3’) Im Monat Nisan wird er das Silber und 

seinen Zins zahlen. Von seinem Zwiebelfeld wird er das Silber (und) seinen Zins begleichen. 

(6’) Das Silber ist der Kaufpreis für Zwiebeln von einer harränu-Geschäftseinlage des IM. 

8-12’          

        
     

    

  

    

    

Zeugen: Silim-Bel/Marduk/Damgqa 

Sulaja/Kurbanni-Marduk 
Rimüt/Marduk-eriba/Sin-ili 

1278. Schreiber: Zer-Bäbili/Aplaja/Sumu-libsi 

Kommentar: 

Vgl. Bd. 1, S. 31; Anm. 112, 129. Datierung: vor 3 Nbn. 

369: Verpflichtungsschein 

   
Inventarnummer: 76-11-17,1187 = BM 31460 

Kopie: Nr. 369     

       
        

       

    

   

    

  

    
   
   

    

Ausstellungsort und Datum weggebrochen 

   

  

  
    

Gläubiger: [Iddin-Marduk /IgiSaja/Nür-Sin 
Schuldner: Marduk-[. . ./Madänu-zera[. . ./[. . .Jund Amat-[. . ./Bel-iddin/R®’i-sise 

Gegenstand: 1 m Silber, mit 20% verzinslich, und 2 [. . .] 

  

1 1 mana kaspu 2 x [ 34 "Iddin-"Marduk] 
2 mär,-su 34 "Igisa°@ -a mar, "Nür-[dSin] 
3 ina muh-hi ”Marduk-x-[ mär,-sU 34] 
4 md Madänu-zera-|  ]mär2 "[ ] 
5 üfAmat-[ ]alti-$u'(sal) [marti] 
6 sa "dBel-iddin mar; “Re-’ i-s[ise] 
7 5d arhi ina muh-hi 1 ma-ne&-e 1 [Sigil kaspu] 
8 [ina m]uh-hi-Sü-nu i-ra[b-bi] 

1 m Silber (und) 2 [. . .], (Forderung) des [IM] zu Lasten von M. und A. (7) Pro Monat 

wächst auf eine Mine 1 $ Silber zu ihren Lasten hinzu. 

Zeugen und Schreiber weggebrochen 

Kommentar: 

Vgl. Bd. 1, Anm. 223. Das Datum der Urkunde läßt sich nicht näher eingrenzen. 

370: harränu-Verpflichtungsschein 

Inventarnummer: 76-11-17,1204 = BM 31477 

Kopie: Nr. 370 

Ausstellungsort: "U Sahrinu]    



  

  

   

  

Datum: [x.x.x] N[bn] 

Kommendator: Iddin-Marduk 
Traktator: Madänu-$uma-iddin/Zerija/Nabaja 
Schuldner: Nürea/Ahünu 

Gegenstand: 12 1/2 $ Silber, zinslos, und x gidlu Zwiebeln 

Vermerk über die Ungültigkeit früherer Forderungen 

12 1/2 Sigil kaspu [x gid-dil 5a] 
ümi 3a "Madänu-Suma-Liddin marz-su $ä] 
"Zeri-ia mär, "Na-ba-a-a 

34 harräni"' $ä ”Iddin-"Marduk; (Rasur) 
ina muhhi ” Nür-e-a mär,-Su 3ä 

"A-hu-nu <ina> ""nisanni kaspa <ina> gaggadi-sü 
u gid-dil Sümi i-nam-din 

R u-il-ti mah-re-e-tu4 
e-te-ru 

  

V
D
V
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12 1/2 $ Silber [ und x gidlu] Zwiebeln, (Forderung) des MSI vom harranu-Geschäftsunternehmen 

des IM zu Lasten von N. (6a) Im Monat Nisan wird er das Silber in seinem Kapitalbetrag (zah- 

len) und die Zwiebel-gidlu liefern. (8) Die früheren Verpflichtungsscheine sind beglichen. 

10-13 Zeugen: Zera-ibni/Suma-iddin 
Niqudu/SamaS-apla-usur/Esagila-amassu 

14 £. Schreiber:  Sama$-$uma-ukin/Nartu/[. . .] 

Kommentar: 

Vgl. Bd. 1, Anm. 128. 

Der Schuldner erscheint in Nbn 34 und 134 (Nr. 96, 121) als Zeuge, in Nbn 148 (Nr. 125) als 

Schuldner IMs. Alle Urkunden wurden in Sahrinu ausgestellt. Daher wird auch die vorliegende 
Urkunde aus den ersten Jahren Nabonids stammen. 

371: Mittelstück einer großen Tafel, Ober- und Unterteil verloren 

  

Inventarnummer: 76-11-17,1460 = BM 31733 

Kopie: Nr. 371 

Ausstellungsort: Sahrinu 
Datum: 29.[x.x ] 

L [ ]u’ilen”® 54 82 gur 1 PI suluppe a-di es-ru-u 
2 3a "Nergal u Belet(gaSan) ile* i-mit-tuy egli $G ""Nergal-na-sir märz-3u 3a" Na-din 

3, 3@ "Suma-ukinz märz-$u 3a ”Sa-'Nabü-Su-u "bel biri"* 36 ”'Nergal-na-sir 
a. ina bit ha-ri-bi $4 "Iddin-"Marduk märz-Si $& "Igisa°*-a mar, "Nür-"Sin ul-tu 
5’ "Jddin-"Marduk ina Babili“‘ ina muh-hi-Sü-nu i’-i-li Lu e-latı 
6 [x x @l-hu’x [ ] 
Rest der Vorderseite weggebrochen 
Rs 1’ saxl ] 
    



      

      
      
   

  

24 M]ddin-Mlarduk üt-tir]-ru m Suma-ukinz ul-[] 

3 a-kiu’ileri”® 3a" Iddin-"Marduk a-na "Iddin-"Marduk i-[nam- din] 
4 e-lat 7 gur 2 (PI) 3 (bän) suluppe $a ina muhhi m Suma-ukin, märz-Su 3a" ä-"Nabü-Su-u 

   

        

       

       

      

    

    

       
    

  

     
  

     
   

  

   

     

  

    

... Verpflichtungsscheine über 82.1 kur Datteln einschließlich Zehnt des Nergal und der Belet- 
il&, imittu des Feldes des N., die $., der Bel-biti (“Verwalter”) des N., auf/im harbu-Grundstück 

des IM, seit IM (sie) in Babylon zu ihren Lasten begründet hat und abgesehen von [...] (große 

Lücke) (Rs 2’) IM [begleichen.] $. wird von/aus [...] entsprechend den Verpflichtungsscheinen 

des IM an IM liefern. (Rs 4’) Abgesehen von 7.2.3 kur Datteln zu Lasten von S. 

     Rs 5’ £. 

  

Zeugen: Musäzib-Marduk/Marduk-ztir/Nappähu 
Nabü-bälsunu/Nabü-bäni-ahi/Däm(e)qu 

[. . ./Nergal-$uma-ibni/Täbihu 
Rest weggebrochen 

Kommentar: 

   Vgl. Bd. 1, S. 52; Anm. 285. 
Nach Rs 3’ ist ein Querstrich. 
Zur Person des Schuldners vgl. Camb 53, 54 und TBER Tafel 95 (Nr. 321 f., 341), daher ist 

die vorliegende Urkunde sicher in die Zeit des Cambyses einzuordnen. 
Ein $uma-ukin/$a-Nabü-$ü erscheint auch in Ngl 43 (Nr. 76, Zeuge bei IM) Nbn 4 (Nr. 86, 

Schuldner des NU) und Nbn 103 (Nr. 112, als Inhaber eines Nachbargrundstückes erwähnt). 

Möglicherweise handelt es sich um die gleiche Person. 

  
372: Verpflichtungsschein 

Inventarnummer: 76-11-17,1484 = BM 31757 

Kopie: Nr. 372 

Ausstellungsort: .. 

Datum (babyl.): 1X.X...] 

Gläubiger: Nuptaja/lddin-Marduk/Nür-Sin 
Schuldner: [. - .-8W[. . ./Sähit-gine 
Gegenstand: Datteln 
Fälligkeitstermin: Ab (5) und [. . .] 

elat-Vermerk 

[x suluppü 34 ] 'Nu-up-ta-a 
[marat-su 54 "Iddin]-Marduk mar, "Nür-Sin 

[ina muhhi ” ]-Su-u mär-su $ä 
Pe mär,] “Sahit-gineG.sur.gi.na) 
[a-hi sulluppe ina mas-Sar-tus 3& "abi 
[i-nam-din] a-hi suluppe ina maS-Sar-tug 

[5a "x i-na]m-din 
[elat u’ileri]”® mah-re-e'-tu 
[5a x ] suluppe 

[sa] fNu-up-ta-a 8
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         11 [ina muh-hi-sü] 

[x Datteln], (Forderung) der N. [zu Lasten von X. (5) Einen Teil] der Datteln wird er von 
der masSartu des Monats Ab liefern, den anderen Teil wird er von der massartu [des Monats 
x] liefern. (8) [Abgesehen von] früheren [Verpflichtungsscheinen der] Nuptaja [über] Datteln 
[(und) ... zu seinen Lasten]. 

    

    

  

11-13 Zeugen: [- - ./Sama$-ina-tese-Etiv/[. . .] 
Bullutw/Pir’u/f. . .] 

14 £. Schreiber: Nergal-$uma-usur/[. . ./Däbibi    

      

  

Kommentar: 

    Vgl. Bd. 1, Anm. 305. 
2. 5 f.: Der Begriff mas$artu erscheint im Zusammenhang mit Einkünften aus Tempelpfründen 
(vgl. Freydank, SBWU 34-37 mit Literatur, Kessler, Uruk 52, 123). Möglicherweise war der 

Schuldner Inhaber einer Pfründe. 
Datierung: wohl nicht vor Cyrus. 

    

  

   
   
   

   
   
    
      

  

   
   

    

   

   

   

   

    

   

   

   

      

373: Verpflichtungsschein, obere Hälfte weggebrochen 

Inventarnummer: 76-11-17,1493 = BM 31766 

Kopie: Nr. 373 

Ausstellungsort und Datum weggebrochen 

Gläubiger: Iddin-Marduk[/Igi$aja/Nür-Sin] 
Schuldner: Arad-Bäl/[. . .] und [. . .//Balässu 

Gegenstand: 30 $ Silber 
Fälligkeitstermin: Tebät (10) 
Pfand: Kalbatu, Sklavin der Schuldner 

rasü-Klausel 

Zinsantichrese 

Anfang des Vertragstextes weggebrochen 
14 [mär, "]Ba-lat-su ina iugepeti kaspa als i-nam-di-nu] 
2 "Kal-ba-tu4 N gal-lat-su{-Sü}-nu mas-k[a-nu] 
3% IM zası“ $d-nam-ma ina muh-hi 
4 ul i-Sal-lat a-di muh-hi 5a ”Iddin-[“Marduk] 
5% kasap-$ü a’ 1/2 mane i-Sal-lim-m[u] 

uR i-di a-me-lu-ut-tug ia-a-[nu] 

Rs u hubul kaspi ia-a-nu ug-[mu] 

85” 34 *Kal-ba-tu, a-na a-Sar $d-[Inam-ma] 
% ta-al-la-ku us-mu 3 silä [uttata] 

10 man-da-at-ta-5ü "Arad-"Bel u ”[ ] 
11% a-na "Iddin-*Marduk i-nam-[di-nu] 
IR kaspu $d a-na ri-kis [gabli sa” ] 

ımärz-SÜu Si "[ nadnu] 

    
   

  

      

  
  



  

  
   

  

     [...] Im Monat Teböt werden sie dieses Silber [zahlen]. Kalbatu, ihre Sklavin, ist Pfand 

[des IM]. Ein anderer Gläubiger wird nicht darüber verfügen, bis IM sein Silber, 30 $, voll 

zurückerhalten hat. (6’) Miete für die Sklavin gibt es nicht, (und) Zins des Silbers gibt es 

nicht. Wenn Kalbatu an einen anderen Ort geht, werden Arad-B&l und [X.] täglich 3 silä 

[Gerste] als ihre mandattu-Abgabe an IM zahlen. (IR) (Es handelt sich um) Silber, das für die 

rikis-gabli-Abgabe des Y. [gezahlt worden ist.] 

  

   

  

    
    
    

  

      
    

  

Zeugen und Schreiber weggebrochen. 

Kommentar: Vgl. Bd. 1, Anm. 196, 223. 

   
374: Fragment eines Verpflichtungsscheines 

  

     Inventarnummer: 76-11-17, 1499 = BM 31772 

Kopie: Nr. 374 
  

   

    

Ausstellungsort und Datum weggebrochen 

  

     nur unterer Rand erhalten 

I [ ] "Dam-ga 
? ina "addari kaspa ina Babili® 
3 i-nam-din 

    

  

   

  

    
    
   

    

    

   
   

     

   
   

     

   

   
     

  

    

Im Monat Addar wird er das Silber in Babylon zahlen. 

af. Zeugen: Iddin-Marduk/Igi$aja/Nür-Sin 
Rest weggebrochen 

Kommentar: Vgl. Bd. 1, S. 76. 

375: _Verpflichtungsschein 

Inventarnummer: 76-11-17, 1605 = BM 31878 

Kopie: Nr. 375 

Ausstellungsort: Br 

Datum: 23.’%&x...] 

Gläubiger: Ina-Esagila-ramät/Zörija/Nabaja 

Schuldner: Iddin-Nabü/lgiSaja und Täbatu/[. . ./Bel-etir, seine Ehefrau 

Gegenstand: 1 m Silber, mit 20% verzinslich 

Pfand: 2 Sklaven 
räsü-Klausel 
wechselseitige Schuldnerbürgschaft 

1 [1 mana kaspu sd {Ina-E-sag-ila-ra-mat] 

2 [märat-su] $a "Zeri-i[d märz "Na-ba-a-a] u 

3 [ina muhhi "\Iddin-"Nabü mary-Sü 34 "Igi$a°“-[a mar, ] 
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4 [u 'Ta)ba-tus märat-su Sa "| ] 

5) [märz mjdBel-e-tir alti-$ü 1-en pu-Lut 2-i] 

6 [nla-Su-u 5a arhi ina muh-hi 1 ma-ne-[e] 
7 1 Siglu ina muh-hi-Sü-nu i-rab-bi 
8 ul-<tu> ümi em 34 Wgbi hufbullu] 
9 ina muh-hi-$ü-nu i-rab-bli] 
R u Mma-gäte"-Bel-sa-kin"|  ] 

Rs MKa-re-e-a "I [a-mu-ta-nu ] 

12 maS-ka-nu $ä "Ina-E-sag-Üa-[ra-mat] 

13 \iyaso" $d-nam-mu ina muh-hi ul i-Sal-[lat] 
14 a-di muh-hi 34 “Ina-E-sag-ila-ra-mat 
15 [kasap]-$ü as 1 man ta-Sal-li-[mu] 

1 m Silber, (Forderung) der IER zu Lasten von I. und T., seiner Ehefrau. (5a) Einer bürgt 

für den anderen. Pro Monat wächst auf eine Mine 1 $ Silber zu ihren Lasten hinzu. Seit 1. 
Ab wächst Zins zu ihren Lasten an. (10) Ina-gät&-Bel-Sakin, [der ... (Berufsbezeichnung?) 

und] Kar£a, [ihre Sklaven,] sind Pfand der IER. (13) Ein anderer Gläubiger wird darüber nicht 

verfügen, bis IER ihr Silber, 1 m, voll zurückerhält. 

16f: Zeugen: Marduk-apla-usur/[. . .] 
Rest weggebrochen 

Kommentar: Vgl. Bd. 1, Anm. 267. 

376: Aufstellung über Ausgaben 

Inventarnummer: 76-11-17, 1645 = BM 31918 
Kopie: Nr. 376 

Ausstellungsort und Datum: ohne Angabe 

1/3 mana 7 Sigil kaspu $d "Gu-za-[nu ] 

13 igil 4-14 kaspu a "Arad-"B[el ] 
1/3 mana 5 $igil kaspu Sa”x [ 
10 Sigil bit-qa 2 babani” (leer) 
19 1/2 Sigil kaspu $d "Gu-za-nu x [ 
15 Sigil kaspu 34 ul-tu muhhi? ka'-re-[e 
na-3d-a ina pän “Ina-E-sag-ila-ra-[mat 
1/3 mana kaspu $ä kurunni(kas.sag) Sa ul-tu biti [ 

kaspu $ä pän märe”® 3a "Ki-na-a na-$a-[a 
(md Yadanu-bela-usur $u-bu-Iu ina "x [ 
[md] Yadanu-bela-usur $u-bu-Iu m

M
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27% Silber, die G. [...], 13 1/4 $ Silber, die A. [...], 25 $ Silber, die [...], 10 1/8 $ 2 Tore, 
(5) 19 1/72 3, die G. [...], 15 $ Silber, das aus dem Geschäftsvermögen (?) [...] genommen 

wurde, zur Verfügung der IER, 20 $ Silber für Starkbier, das aus dem Hause [...], (9) Silber, 
das in Gegenwart der Söhne des Kinaja entnommen wurde, [...] an MBU geschickt. Von [...] 

an MBU geschickt. 
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      Rückseite (quer dazu beschrieben) 

    
1 1/3 manüı $a a-na mi-ik-su $d ®“[eleppeti] 
2 5a Sümi nadnu(sum.nu) ul-tu kaspi $d sulup[pe] 
3 3d ina pän "Nabü-a-a-lu 
4 3 mana kaspa a-na "*Madänu-bela-usur 
5 ina! ®°eleppi 34 suluppe 3a ""Nabn-a-a-Iu 
6 i-di-nu ina lib-bi 2 mana 3 1/2 $igil kaspu 
7 ina bit zu-x-x suluppe 3ä ""addari 
8 Sanat 5kem 

9 [ ] 134 "@Nergal-run-su-u-a 
Rest der Rückseite weggebrochen 
IR [ull-tu ®°eleppi 5a suluppe sa 

   a-na kaspi i-di-nu ina lib-bi 15 [gur] 
[5a "]Nür-e'-a x ina pän fE-s[ag-Na-ra-mat] 

  

    

  

20 3 Silber, das für die miksu-Abgabe der Zwiebelschiffe gezahlt worden ist. Von dem Silber 
für Datteln, das N. zur Verfügung steht, (4) sind 3 m Silber an MBU für das Dattelschiff des 
N. gezahlt worden. Davon sind 2 m 3 1/2 $ Silber in ... Datteln, vom Addar des 5. Jahres. 
[...] des NR (Lücke) 

(IR) ... vom Dattelschiff verkauft hat. Davon stehen 15 kur des N. IER zur Verfügung (?). 

      

    

     

  

   

    

    
   
   

   
     

   

    

    
    

  

    

Keine Zeugen, kein Schreiber genannt (Verwaltungsnotiz) 

Kommentar: 
Vgl. Bd. 1, Anm. 139, 175, 193, 269. 
Rechts fehlt ca. ein Drittel der Tafel. Querstrich nach Vs Z. 8 und Rs Z. 8. 
Datierung: Wohl aus der Zeit des Cambyses. 

377: Fragment einer Quittung (?) 

Inventarnummer: 76-11-17,1692 = BM 31965 

Kopie: Nr. 377 

Ausstellungsort und Datum weggebrochen 

V [ Ja 
2% [ ]”d Madänu-Suma-iddin 
3. [märz-sü sa "Zeri-iJa u "Nabü-usallim 
4 [märz-5ü 34" Ini]-ni-ia "Suma-ukin 
5% [mär,]-su 34 "Apla,-a märz “Itinnu 
6 \iyabi ka-a-rli 54 Til]-"Gu-la 

uR LE 1x @ x-ta | ] 
8’ [x &)] "Iddin-“Marduk "*Madänu-Suma-iddin 
9 [ ]-ru 

10 [ &8 oleppeti]"" ü-Se-ti-iqg 

... MSI und NU hat (?) $., der Rabi-käri-Beamte von Til-Gula, ... IM, MSI.... die Boote 9 

passieren lassen.



    

    Bäl-Säpik-zeri/l. . .] 

Rimüt/l. . .] 

Rest weggebrochen 

Zeugen: 

Kommentar: 

Vgl. Bd. 1, Anm. 139, 175, 193, 269. 

   

Der fragmentarische Zustand erlaubt keine sichere Deutung des Textes; offenbar geht es darum, 
daß der Beamte (gegen Zahlung von Silber) mit Naturalien beladene Boote den Kanal passieren 
läßt. Datierung: vor 3 Nbn. 

378: Fragment einer Quittung 

Inventarnummer: 76-11-17,1698 = BM 31971 

Kopie: Nr. 378 

Ausstellungsort und Datum weggebrochen 

2 [Tna-E]-sag-tla-ra-mat 
3 [ü] ”Iddin-"Marduk 
4’ [x] x bi-it-qgu 
5. [x] x-kan-nu ma-hi-ir 

6-9 Zeugen: Nergal-Etir/Esagil-Sadünu/Sin-tabni 
Rimüt/Böl-upahhir/Re’i-sise 

10: f. Schreiber: E.:.1-BeVl. - .] 

Kommentar: Vgl. Bd. 1, Anm. 262. 

379: Fragment eines Sklavenkaufes 

Inventarnummer: 76-11-17,1797 = BM 32070 

Kopie: Nr. 379 

Ausstellungsort und Datum weggebrochen 

Verkäufer: Nabü-usurSu/Balätu/Misiraja 
Käufer: Iddin-Marduk/IgiSaja/Nür-Sin 
Garantieklausel 

V [ ]x x a-na 
22 [37jmi gam-ru-tu a-na 

3% [”Idd]inz-"Marduk märz-Sü 5a "Igisa“ -a 
4’ [mär, "Nür-*]Sin id-din pu-ut 
54 [se-hi pa-]gir-ra-nu 
uR [mär banü-u-t]u $ä a-me-lut-tug 

Rs mälr Nabü-üsur-$uü märz-$u 3ä ” Ba-la-tu 
8 [märz ”Mil-sir-a-a na-Si   



... zum vollen Kaufpreis an IM verkauft. (4a) Für Vertragsanfechtung, Vindikation und [(den 

Status)] des Sklaven [als Freier] bürgt N. 

g_11' Zeugen: Ea-zera-igißa/[. . .]-Gula/Adad-Sam& 

[. - UL. . .]-zera-ibni/[. . .] 

Rest weggebrochen 

Kommentar: 

Vgl. Bd. 1, Anm. 244. 

Der Verkäufer Nabü-usursu/Balätu/Misiraja, dessen Name in der Garantieklausel genannt wird, 
ist im Egibi-Archiv mehrfach bezeugt (Nbn 500, 501, 508, 562, 564, 566, 576, 577, 587 
(Zeuge), Nbn 701 (handelt für IMB), Nbn 801 (Sklavenkauf); Moldenke I 26, Cyr 254 (Zeuge), 

Cyr 261 (Quittung über Zahlung des Kaufpreises eines Sklaven durch IMB). 

380: Verpflichtungsschein 

Inventarnummer: 76-11-17,1833 = BM 32106 

Kopie: Nr. 380 

Ausstellungsort und Datum weggebrochen 

Gläubiger: Iddin-Marduk/IgiSaja/Nür-Sin 
Schuldner: Tajjalu/Rahiannu 

Gegenstand: Datteln 

Fälligkeitstermin: Arahsamna (8) 

1 [x suluppü 5a "Iddin-"Marduk] 
2 mär,-$u 34 "Igisa”“-a [ mär, "Nür-“Sin ] 
3 ina muhhi "Ta-a-a-lu mär,-Sü $d "Ra-hi-an-ni 

4 fu grahsamna suluppe gam-ru-tu 

3 ina muhhi 1-et-ti rit-ti ina muhhi nar 
6 Bar-sip“ a-na "Iddin-"Marduk 
7 märz-3u 34 " Igisa”“ -a mar, "Nür-“Sin [i-nam-din] 
uR mim-ma 3ä la "Iddin-"Marduk a-na Su-[ ] 

9 [Sd]-nam-ma "Ta-a-a-lu ul i-na-di-[in] 

[x Datteln, (Forderung) des IM] zu Lasten von T. (4) Im Monat Arahsamna wird er die Datteln 

vollständig auf ein Mal am Borsippakanal an IM [abliefern]. Irgendetwas wird T. ohne IM 

nicht an [jemand] anderes liefern. 

10-13 Zeugen: Nabü-ztir/Nergal-aha-iddin/Ahünu 
Nabü-dini-epus/Kinunaja 
Musözib-Böl/Mukin-zeri 
Ahu-ittabi/[. . .] 
Rest weggebrochen 
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Kommentar: 

Vgl. Bd. 1, Anm. 124, 128, 136. 
Datierung: wahrscheinlich zwischen Neriglissar und den ersten Jahren Nabonids. 

381: Verpflichtungsschein 

Inventarnummer: 76-11-17,1840 = BM 32113 

Kopie: Nr. 381 

Ausstellungsort und Datum weggebrochen 

Gläubiger: Gimillu/Sama$-zera-ibni/Sin-Sadünu, königlicher Hafenvorsteher 

Schuldner: Bäl-ahhö-usur/Nabü-[. . .] 

Gegenstand: x Silber 
Fälligkeitstermin: Ajjar (2) 

1 [ ] Sigil kaspu $d käri(kar) 3a Sarri 

2 [BG "Gli-mil-Iu marz-su 3a" Samas-zera-ibni 
3 [mär, "]'Sin-$a-du-nu "rabi käri(kar) <$&> Sarri 
4 [ina muhhi] "“Bel-ahhe”“-iddin märz-su sa” Nabü-[ ] 
5 [ina "Jajjari Lkaspa-ag 2’ [ ] 
Rest weggebrochen 

23(?) Silber des Königskais, (Forderung) des G., des königlichen Hafenvorstehers, [zu Lasten] 

von B. Im Monat Ajjar wird er dieses Silber, 2 (%) [S, zahlen]. 

Kommentar: 

Vgl. Bd. 1, Anm. 138. 
Datierung: Wegen der Person des Gimillu ist die Urkunde zwischen 39 Nbk und 1 Nbn 
einzuordnen. 

382: Fragment eines Verpflichtungsscheines 

Inventarnummer: 76-11-17,1843 = BM 32116 

Kopie: Nr. 382 

Ausstellungsort: weggebrochen 

Datum: 20+x.6.x N[bn ?] 

1% [ ] !rasn“ Sä-nam-ma 
2: [ina muh]-hi ul i-Sal-lat a-di ”Iddin-"Marlduk] 
3’ kasap-sÜ i-Sal-li-mu 

Ein anderer Gläubiger wird darüber nicht verfügen, bis IM sein Silber voll zurückerhält. 
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Zeugen: Nabü-Suma-iddin/Nür-[. . „Yli.U.MUG 

Sulaja/Bäl-u[. . ./Sangü-Nanaja 
Nabü-r&manni/Iddija 

8 Schreiber: Nergal-Suma-usur/BEl-ahl. . ./I. . .] 

  

Kommentar: Vgl. Bd. 1, Anm. 230. 

383: Fragment eines Verpflichtungsscheines 

     Inventarnummer: 76-11-17,1856 = BM 32129 

Kopie: Nr. 383     

       
   

Ausstellungsort und Datum weggebrochen 

     
        

      

    

    

    

      

   

   
   

   
   
   

      

Gläubiger: Iddin-Marduk(/IgiSaja/Nür-Sin) 
Schuldner: Bäl-Suma-iSkun/Bel-ahhe-igiSa/Sipp& 
Gegenstand: E24 

Pfand: Sklave 

1 l Ixxl 
2 [ klaspi $ä ina muhhi md Bal-Suma-iskun"” 
3 [mar-su] sa "“Bel-ahhe”“-igisa”“ märz "Sip-pe-e 
4 [a-n]a dul-li-3ü a-na ®eleppi-su 
uR [x (&) x]-tug Sa bi il i nadnu(sum.nu) 

6 re -r]e-man-ni “gal-la 
7 [3a ”]‘Bel'(Nabü)-Suma-iskun“" maS-k[a-nu] 
8 3a "Iddin-*Mar[duk] 

[(Betrifft eine Forderung) über ...], die zu Lasten von B. (geht): [...] seiner Arbeit am Schiff 

... ist gezahlt. X., der Sklave des N., ist Pfand des IM. 

9£. Zeugen: Nabö-zera-[. . .] 

Rest weggebrochen 

Kommentar: 

Vgl. Bd. 1, S. 25. 
Der Schuldner erscheint auch in Nbk 301 und 314 (Nr. 22, 25), beide 36 Nbk. 

384: Fragment 

Inventarnummer: 76-11-17,1863 = BM 32136 

Kopie: 

Y a-naxxx[ ] 

? a-na-ku ki-i i-[ ] 
3 a-na "A-ra-bi | ] 

] 4 34 "Iddin-"[Marduk



    

    
uR ad-[ _ ] 

Rs a-na ”Iddin-[“Marduk märz-sü $d "Igisa‘-a |] 
1 mar, "Nür-"Sin i-nam-din 

f. Zeuge: Igi$a-Marduk/f. . .] 
Rest weggebrochen 

Kommentar: 

Vgl. Bd. 1, Anm. 145. Der fragmentarische Zustand erlaubt keine Übersetzung. Z. 2’ a-na-ku 
ki-i deutet auf eine Eidformel hin. 

385: Fragment 

Inventarnummer: 76-11-17,1877 = BM 32150 
Kopie: Nr. 385 

Ausstellungsort: E22) 

Datum: 29.6.[x...] 

1 ull-n Sa 18 Sigil kalspi] 
2 3a "Samas-napisti-usur “qlal-la (2)] 
3 3d "Ri-mut mar, ”[ ] 
Rest des Vertragstextes weggebrochen 

(Betrifft) den Verpflichtungsschein des $., des Sklaven des X., über 18 $ Silber ... 

Rs 1/-3' Zeugen: Anfang weggebrochen 
Nabü-mutarris/[. . ./Etiru 

Rs 344: Schreiber: Marduk-r&manni/Iddin-Marduk/Nür-Sin 

Kommentar: Vgl. Bd. 1, Anm. 288, 293. 

386: Fragment, Klassifizierung unsicher 

Inventarnummer: 76-11-17,2627 

Kopie: Nr. 386 

Ausstellungsort: Be) 

Datum: 1.1.81. . .] 

"]ddin-*]Marduk märz-si sd" Igisa”“ -a 
]-ia märz-$u 3a ”Gi-mil-lu 

]-etir-napsati m Mar-Susa 

[ " mär, "Sum]u-lib-Si ip-pu-us 
Rest weggebrochen 

P
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Rsll Schreiber: Marduk-!. . ./I. . ./Sin-karäbi-isme 

Kommentar: Vgl. Bd. 1, Anm. 145, 286. 

387: (uräsu)-Quittung 

Inventarnummer: LB 17.19 

Kopie: Nr. 387 

Foto: Erlenmeyer Katalog Foto S. 59 links 2. von oben; 
Frühe Schrift 167 Abb. 17r 

Ausstellungsort: Babylon 
Datum: (x].7.x....] 

Empfänger: Nürea/Böl-igi$a/Sangü-Nanaja 
Auszahlender: Ina-Esagila-ramät, Ehefrau des Iddin-Marduk/IgiSaja/Nür-Sin 
Gegenstand: x Silber 

elat-Vermerk 

oberes Drittel weggebrochen 
l L3d "Nu-ür-e-aı märz-$Uu 3a "Bel-igisa®“ 
2 mär, “Sangü-@Na-na-a ina gate" 
3’ "Ina-E-sag-tla-ra-mat 
4 alti $d'($u) "Iddin-"Marduk märz-sü $d ”Igisa”® -a 
5% mär, "Nür-Sin ma-hi-ir-w’ 
6 e-lat kaspi 34 ina gäte" "Iddina-a ma-hi-ir 

me$ 4 ü Nagrefhun.gä)”"" sa dul-lu ip-pu-us 

[x Silber für den urä$u-Dienst des IM hat X. im Auftrag] des N. von IER, der Ehefrau des IM, 

erhalten. Abgesehen von Silber, das er von I. (=IMB) erhalten hat und den Mietarbeitern, die 

die Arbeit machen. 

8-10 Zeugen: Tabnea/Basuru/Atkuppu 
Sadünu/Arad-Bel 

117 £. Schreiber: Itti-Marduk-balätu/Arad-[Bel/Nabü] 

Kommentar: Vgl. Bd. 1, Anm. 211 

 



      

    
Übersetzung der Briefe 

Inventarnummer: 76-11-17, 1144 = BM 31417 

Kopie: CT 228 
Bearbeitung: Ebeling, neubab. Briefe Nr. 8 

Absender: Iddin-Marduk 
Adressat: Madänu-bela-usur (Sklave des Iddin-Marduk) 

Brief des Iddin-Marduk an Madänu-bela-usur, meinen Bruder. B&l und Nabü mögen Wohler- 
gehen und Gesundheit meines Bruders befehlen! 
(5a) Siehe, Zwiebel-gidlu, den Zehnt des Nergal, deinen (eigenen) und den deiner Bauern für 

den Monat Ulül (10) stelle mir zur Verfügung! (Rs unten, kopfstehend) Nigüdu. 

Kommentar: Vgl. Bd. 1, S. 47; Anm. 240. 

Z.5 f.: gi*-di-il ina Sümi, Z. 11: $u*-di-gi-il 

Der Monatsname ist nicht ziz = Sabatu, sondern kin = ulülu (der Winkelhaken rechts unten 
ist deutlich zu erkennen). Allerdings liegt dieser Termin vier Monate nach der Ernte, etwas 
ungewöhnlich für die Leistung von Naturalabgaben, die in der Regel gleich nach der Ernte 

fällig sind. Man würde gu4=ajjaru erwarten. 

Inventarnummer: Sp II, 29 = BM 34557 
Kopie: CT 229 
Bearbeitung: Ebeling, neubab. Briefe Nr. 9 

Absender: Iddin-Marduk 

Adressat: Marduk-r&manni (Sohn des Iddin-Marduk) 

Nergal-rösüa (Sklave des Iddin-Marduk) 
Ina-silli-Bel (Sklave des Iddin-Marduk) 

Brief des Iddin-Marduk an Marduk-römanni, Nergal-rösüa und Ina-silli-Bel. Die Götter mögen 
euer Wohlergehen befehlen! 
(6) Ihr habt gehört: Die Bewässerungsflur wird trocken (?) Warum habe ich euren Boten nicht 

gesehen? Jetzt habe ich euch geschrieben. (10) Bäl-Sullimanni und Nergal-&da-usur schickt 
mit Iddinaja zu mir (14) und was euch Lü-ahüa wegen der Dattelkörbe sagt, das tut! (19) 
Iddinaja, den ich euch geschickt habe, versorgt ihn gut und behandelt ihn mit Respekt! 

Kommentar: Vgl. Bd. 1, Anm. 293. 

Z. 7 Ende ist wohl ta-ba-[!]u zu lesen (von abalu “trocken werden”), weniger wahrscheinlich 
ta-ma-[t]u (von matü “gering, mangelhaft sein/werden”). Egal, welche der beiden Formen 
anzusetzen ist, es wird offenbar auf eine Wasserknappheit Bezug genommen. 
Bei dem erwähnten Iddinaja handelt es sich vermutlich um Itti-Marduk-balätu, den Schwieger- 

sohn Iddin-Marduks. 

Inventarnummer: 76-11-17, 882 = BM 31155 

Kopie: CT 22 48 
Bearbeitung: Ebeling, neubab. Briefe Nr. 48 

Absender: Bäl-ahhe-iddin 
Adressat: Iddin-Marduk



Brief des Bel-ahhe-iddin an Iddin-Marduk, meinen Vater. Nabü und Marduk mögen meinen 

Vater segnen! 
(4a) Weil ich meinem Herrn vertraue, habe ich die Geräte nach ... geschickt. Deine Abmachung 

mit mir soll nicht verändert werden. (9) Jenes Schreiben, das du mir durch HaShuru geschickt 

hast, was (bedeutet) es? Jetzt siehe, ich habe Ha$daja und Belsunu* zu meinem Vater geschickt. 

(15) Einen Verpflichtungsschein möge der Herr mit Ha$daja ausstellen und mir möge der Herr 
eine Nachricht senden und seine Geräte soll man herausgeben. (20) Und was auch immer 
zu seinen Lasten anfällt, wenn der Herr eine Abrechnung mit ihm macht, (23) ich will alles 

meinem Herren geben. 

Kommentar: 

Z. 6 Ende: Es ist nur noch das Zeichen E sicher zu erkennen, danach HI und eine Beschädigung. 
Es ist sicher nicht mit Ebeling &-Sär-ra zu ergänzen, vielleicht Bit-Täb-Bel (Vorschlag M. Jursa). 

Z. 14 Ende lies al-tap-ri. 

Inventarnummer: 76-11-17, 490 = BM 30763 
Kopie: CT 22 78 
Bearbeitung: Ebeling, neubab. Briefe Nr. 78 

Absender: Madänu-bela-usur 
Adressat: Iddin-Marduk 

Brief des Madänu-bela-usur an Iddin-Marduk, meinen Herr. Täglich bete ich zu Bel und 

Nabü um Gesundheit und Leben meines Herrn. 

(5a) Siehe, 180 kur Datteln habe ich meinem Herrn bringen lassen, davon gehören 23 (kur) 

Nädin. Als er mir die Datteln gezeigt hat, war ein Teil zerschnitten, und (von dem) Teil, den er 

aufgeschüttet hat - B&l und Nabü wissen es - waren auf 1 kur 0.1.4 kur (d.h. 1/3) zerschnitten 

und nicht dabei. (14) Siehe, 4 süt Datteln habe ich per Schiff meinem Herrn bringen lassen. 
Den Zehnt des Nergal vom “Berg” möge der Herr (dem) Statthalter bringen (19) und den 

Sibsu-Ertragsanteil des Feldbesitzers möge der Herr wie letztes Jahr bringen. Siehe, 9 $ Silber, 
der Zehnt des Nergal, der (auf die) Schafe (erhoben wird), wurden an Ekur gezahlt. Der Herr 
möge deswegen nicht nachlässig sein. (24a) Schnell möge ich den Bescheid meines Herrn 
durch $ellibi hören. Hat der Herr meinen Boten und mein Schreiben nicht gesehen? (28a) 

Warum hat der Herr 13 $ Silber an Habasiru gezahlt? Schnell ... ein Schreiben des Statthalters 
an X/Nigüdu ... (33) Zehnt (möge) der Herr ... (Rest abgebrochen) 

Kommentar: Vgl. Bd. 1, S. 46; Anm. 240. 
Z. 12: Lies ki-i ina 1 gur 1 (PI) 4 (bän) nu-ku-su. 

Z. 15: Wohl [i-n]a “®”mä zu lesen. 
Z. 17: e$-ru-u 3a Sadi' $d *Nergal. Vgl. dazu die Flurbeschreibung in Nbn 17 (Nr. 90): (1) 
Sülm) ... (2) $d ina Sadt' ultu muhhi misir Sa ... (3) ... adi muhhi misir ... “Zwiebeln ... 

vom offenen Lande, von der Grenze des ... bis zur Grenze des ...” und BM 30564 (Nr. 357, 

achämenidisch), eine Aufstellung über Zwiebellieferungen, die als sib$u egli Sa PN ina Sadi' 
bezeichnet werden. Auch dort wird der Zehnt des Nergal erwähnt. 

Inventarnummer: 81-6-25, 210 = BM 41595 

Kopie: CT 22 79 
Bearbeitung: Ebeling, neubab. Briefe Nr. 79 
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    Absender: Madänu-bela-usur 
Adtressat: Iddin-Marduk 

Brief des Madänu-bela-usur an Iddin-Marduk, meinen Herr. Täglich bete ich zu Bel und 
Nabü um Leben und Gesundheit meines Herrn. 
(Z. 6-17 fragmentarisch) 

(18a) Als Hasdaja vorbeikam und Arbeiter auf das Zwiebelfeld geschickt hat, (sprach er) 

folgendermaßen: (22) Zieht ... heraus! Über das hinaus, was er gehört hat (sprach er): Iddin- 
Marduk hat (es) freigegeben. 

Kommentar: 

Z. 22 lies mit Ebeling bu-qul “Gemüse” (vgl. dazu Stol, BSA 3 65). gid-dil' “Zwiebel-gidlu” 
ist unwahrscheinlich, da man eher $ümu als Objekt erwarten würde (vgl. CT 22 81: 18), weil 
es um das Ernten der (einzelnen) Pflanzen, nicht um die Bündelung geht. 

Inventarnummer: 76-11-17, 478 = BM 30751 

Kopie: CT 22 80 
Bearbeitung: Ebeling, neubab. Briefe Nr. 80 

Absender: Madänu-bela-usur 
Adressat: Iddin-Marduk 

Brief des Madänu-bela-usur an Iddin-Marduk, meinen Herrn. B&l und Nabü mögen Wohler- 
gehen und Gesundheit meines Herrn befehlen. 
(5a) Siehe, 400 Dattelwedel (als Brenn)holz abgesehen von den (grünen) Zweigen, 1570 
Zwiebel-gidlu, 1.0.5 kur Steckzwiebeln (?), 0.4 kur Knoblauch (11) habe ich durch Belsunu 
meinem Herrn bringen lassen.(14) Kusurüa sagt folgendes: Das Schreiben des Rabi sibti (des 
Steuerbeamten) werde ich bringen und dir geben, (19) (damit) niemand wegen der sibru-Steuer 

(des Gebietes) von Birri näräti mit dir Rechtsstreit führt. (22) Deswegen sei der Herr nicht 

nachlässig. Das Schriftstück möge er an sich nehmen. (26) Das Schriftstick möge er dem 
Rabi sibti, der sich bei mir aufhält, bringen (lassen). 

Kommentar: Vgl. Bd. 1, S. 47. 

Z. 10 lies futu-k]i-[i]l-L. 

Inventarnummer: 76-11-17, 274 = BM 30547 

Kopie: CT 22 81 
Bearbeitung: Ebeling, neubab. Briefe Nr. 81 

Absender: 

Adressat: 

Madänu-bäla-usur 
Iddin-Marduk 

Brief des Madänu-b&la-usur an Iddin-Marduk, meinen Herrn. Täglich bete ich zu Bel und 
Nabü um Leben und Gesundheit meines Herrn. 
(6a) Siehe, Nabü-$uma-ukin kommt nach Babylon. Mit ihm möge mein Herr verhandeln, 

Zwiebeln möge er von ihm kaufen. Diese Zwiebeln ... (12-15 fragmentarisch) ... 6 $ Silber 

möge mein Herr ihm geben. Siehe, neue Zwiebeln werden geerntet. (19) Seine (Text: deine) 

Zwiebeln möge mein Herr geben (= verkaufen), warum soll ich (sonst) diese Zwiebeln hier 
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ernten? (23) Mein Herr möge ein Schiff herschicken. Zwiebeln und Datteln soll man aufladen. 

(25a) Schnell will ich den Bescheid meines Herrn wegen Zwiebeln und Datteln hören. 

Kommentar: Vgl. Bd. 1, S. 48. 

Der Brief enthält eine Reihe von Schreibfehlern, vgl. den Kommentar von Ebeling. 

Z. 11 ist vielleicht mahira be'-Ii li-pu-u$ zu lesen, zu mahira epe3u “Kauf durchführen, den 

Kauf (von = ina qät, itti) vollziehen” vgl. AHw 583 s.v. 2c. 

Z. 20 f. wörtlich: Diese Zwiebeln hier, für wegen was (ist es), daß ich ernten soll? la-as-uh'(') 

sicher mit Ebeling für lussuh von nasähu abzuleiten. 

Inventarnummer: 76-11-17, 1184 = BM 31457 

Kopie: CT 22 110 
Bearbeitung: Ebeling, neubab. Briefe Nr. 110 

Absender: Itti-Marduk-balätu 
Adressat: Iddin-Marduk 

[Brief] des Itti-Marduk-balätu an Iddin-Marduk, meinen Vater. [Nabü] und Marduk mögen 

[meinen Vater] segnen. 

(5) Nuptaja und die Sklaven bei dir... Wegen des Hauses sei nicht nachlässig. (9) Siehe, die 

Urkunde über das Haus hat Kidinnu (?), als ich sie geschickt habe, an Nuptaja ... gegeben. 
(12) Siehe (2), 1 m 25 $ Silber im/von dem Haus stehen Nuptaja zur Verfügung, 46 $ Silber 
... (Lücke von mehreren Zeilen) (17) Siehe, Nabü-ajjalu ist mit mir gekommen. Wenn es 

meinem Herrn gefällt, möge er Nabü-dini-epu$ mitnehmen (22) und er soll stattdessen für 
meinen Herren Dienst tun. (24-29 fragmentarisch) 

Kommentar: 

Z. 7: Unsicher, ob am Zeilenende A TI KA zu lesen ist. Man würde an dieser Stelle einen 

Gruß oder eine Frage nach dem Befinden erwarten. Offensichtlich ist es Itti-Marduk-balätu, 
der sich nicht in Babylon aufhält. 
Z. 10: Der Personename ist sicher Ki-[d]i-nu zu lesen, es könnte sich um Kidinnu/Zerija/ 

$angü-Gula handeln, der bei IM und IER verschuldet war und dessen Häuser im Jahre 3 Cyr 
von IMB gekauft wurden. 
Z. 11: Auf dem rechten Rand steht noch etwas, vermutlich ist id-din zu lesen. 

Z. 12: Am Anfang ist a-[m]ur zu lesen, danach sicher 1 1/3 mana 5 Sigil. 

Inventarnummer: 76-11-17, 669 = BM 30942 

Kopie: CT 22 148 
Bearbeitung: Ebeling, neubab. Briefe Nr. 148 

Absender: Nabü-dini-epus 
Adressat: Iddin-Marduk 

Brief des Nabü-dini-epu$ an Iddin-Marduk, meinen Vater. Böl und Nabü mögen Wohlergehen 
und Gesundheit meines Herrn befehlen. 
(5a) Herr, siehe, ich habe dir Nergal-näsir geschickt und Bäl-remanni, mein Beauftragter, ist 

bei ihm. (9a) Bis zu 20 $ Silber möge der Herr ihm geben. Das Silber, (das) er (der Herr=IM) 
ihm und Bel-r&manni gegeben hat (bzw. haben wird), sollen sie zum guten (Kurs) ausgeben. 
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    (16) Schnell sollen sie (es) bekommen, bevor der gute (Kurs) sich ändert. Die Urkunde, die 

du (mir) gegeben hast, habe ich Madänu-bela-usur gegeben. 

    Kommentar: Vgl. Bd. 1, Anm. 242. 

Z. 1: Der Name des Absenders ist richtig kopiert, er endet auf -lugal. Da ein solcher Name 
sonst nicht bezeugt ist, hat bereits Ebeling eine Emendation zu -epu$ erwogen. Eine Person 
dieses Namens erscheint häufig im Zusammenhang mit IM. 
Z. 14 und 17: Beide Male erscheint im Text eine Zeichenfolge, die am ehesten si-ba-nu-u zu 
lesen ist; das erste und zweite Zeichen sind deutlich unterschieden. Jedoch halte ich Ebelings 
Bedeutungsansetzung für die passende (so auch AHw 94b); si-ma(?)-nu-ü “Malzzuteilung” 

macht keinen Sinn. 

    

   
    
   

  

    

   

  

   
Inventarnummer: 76-11-17, 926 = BM 31199 
Kopie: CT 22 157 

Bearbeitung: Ebeling, neubab. Briefe Nr. 157    
   

  

   Absender: 

Adressat: 
Nabü-kusranni 
Iddin-Marduk 

  

   
Nabü-kusranni fragt nach dem Wohlergehen von Iddin-Marduk, seinem Herrn. 
(4) 4 (bis) 5 $ Silber habe ich für 1.0.2 kur Gerste hier gesehen. 5 $ weißes Silber möge der 

Herr (ver)siegeln (9) und eine eiserne Axt und eine Sichel möge der Herr durch Bäl-iddina 
schicken. (13) Schnell möge der Herr ihn auf den Weg bringen, der Mann zieht in den Krieg. 
(17) Für 1 $ Silber möge der Herr Wolle schicken. Gerste habe ich bekommen. 

    

   

    

            

    

    

   
    

   

          

   

  

Kommentar: Vgl. Bd. 1, Anm. 104, 252. 

Die Aussage von Z. 4-6 ist nicht ganz verständlich. Offensichtlich macht der Absender An- 
gaben zum Kurs Silber - Gerste (mit Ebeling nehme ich an, daß uttatu ans Ende von Z. 5 
gehören soll). Dieser Kurs ist das vier- bis fünffache gegenüber der Erntezeit. Möglicherweise 
stehen die nachfolgenden Aufträge nicht in direktem Bezug dazu. 

Z. 15: Die Wendung ana madäkti aläku findet sich auch in Nbk 301 (Nr. 22), in dieser 

Urkunde wird ein Sklave Nabü-kusranni an Iddin-Marduk verpfändet. Daher ist dieser Brief 
vielleicht ebenfalls um 36 Nbk zu datieren. 

Inventarnummer: Sp II, 28 = BM 34556 
Kopie: CT 22 182 
Bearbeitung: Ebeling, neubab. Briefe Nr. 182 

Absender: Nergal-aha-iddin 
Adressat: Iddin-Marduk 

Brief des Nergal-aha-iddin an Iddin-Marduk, meinen Vater. B&l und Nabü mögen Wohlergehen 
und Gesundheit meines Vaters befehlen. 

(5) Wegen des Silbers, das mein Vater geschickt hat: Silber ist (zu) wenig, das für die Datteln 

gegeben wurde. (9) 2 m Silber möge mein Vater schnell schicken. Darüber hinaus gibt es - 
gemäß deiner Güte — nichts, was mich belastet. (14) Siehe, Nabü-ma-attüa habe ich zu meinem 

Vater geschickt. Der Satammu ist nach Babylon gegangen. Bis er zurückkommt, will ich die 
Anweisung meines Vaters hören (20) (und) entweder Gerste oder was immer du willst, werde 

ich meinem Vater geben. (23) Deine Abmachung mit mir soll nicht verändert werden. 
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Kommentar: Vgl. Bd. 1, S. 41, 52; Anm. 241. 

     

  

Inventarnummer: Sp II, 25 = BM 34553 
Kopie: CT 2 195 
Bearbeitung: Ebeling, neubab. Briefe Nr. 195 

    

   
   

    

   Absender: 
Adressat: 

Rimüt 

Iddin-Marduk 
   

Brief des Rimüt an Iddin-Marduk, seinen Vater. Täglich bete ich zu Bel und Nabü um Leben 

und Gesundheit meines Vaters. 
(6) Hambaqu hat nicht ... und als ich kam, habe ich gesagt, (10) du wirst kommen. Und 
Iddinaja hat wegen (?) des Silbers gesprochen, (aber) ohne meinen Herrn habe ich es ihm 

nicht gegeben. (16) Ich selbst brauche 1 m davon. Ohne meinen Herrn habe ich es ihm 
(daher) nicht gegeben. Den Bescheid meines Herrn will ich dazu hören. (22) Der Bote meines 

Herrn möge zu Arrabi gehen und ... (Z. 25-27 sind mir unverständlich) ... (28) Den Bescheid 

meines Herrn will ich hören, dein Schreiben an ... (beschädigt). 

  

   

      

    
   Kommentar: 

Als Absender kommt Rimüt-(Bäl)/Bäl-zera-ibni/Sappä’ in Betracht, der harränu-Partner Nergal- 
r&süas, der auch mit IM und IMB Geschäfte betreibt.     

    

   

   
    

    

      

    

     

Inventarnummer: 76-11-17, 465 = BM 30738 

Kopie: CT 22 243 
Bearbeitung: Ebeling, neubab. Briefe Nr. 241 

Absender: Bit-Irani-Sarra-usur 
Adressat: Marduk-$uma-usur 

Brief des Bit-Irani-Sarra-[usur] an Marduk-$uma-usur, meinen Bruder. Nabü und Marduk 
mögen meinen Bruder segnen. 
(5) Wegen der Datteln des Iddin-Marduk, wegen der ich dir geschrieben habe: 300 (kur) 

Datteln aus (dem Gebiet von) biri närati soll er kriegen. (9a) Die Datteln, die fehlen, soll 

er aus Bit-Täb-Bäl kriegen. (13) Die Verpflichtungsscheine der Gärtner von biri näräti gib 
Madänu-bäla-usur! (17) Soviel er an Datteln aus Bit-Täb-B2l kriegt, soll er auch Sprößlinge, 
Dattelkörbe, Palmbast und Brennholz bekommen. (24) Hast du nicht viel von mir erhalten? 

Schnell bring ihn auf den Weg! 

Kommentar: Vgl. Bd. 1, S. 47. 

Bit-Irani-Sarra-usur war laut Camb 127 (Nr. 328) Statthalter.
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